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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Mai /Juni 1957 

Geld und Kredit 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Die Banken konnten . in der Berichtsperiode 
weiter hohe Liquiditätszugänge aus den Devisen­
verkäufen an das Zentralbanksystem verzeich­
nen, die. im allgemeinen nur zum Teil, ja im Mai 
sogar nur zu einem sehr kleinen Teil, durch 
marktmäßige Gegentendenzen kompensiert wur­
den. Um so stärker war jedoch die Gegenwir­
kung des Zentralbanksystems mittels der Min­
destreservepolitik und der Offenmarktpolitik. 
Der Geldmarkt stand daher in den beiden letz­
ten Monaten im allgemeinen kaum mehr unter 
dem Angebotsdruck der ihn vordem gekenn­
zeichnet hatte, und die Inanspruchnahme des 
Zentralbanksystems durch die Kreditinstitute, 
die unter dem Einfluß der anhaltenden Liquidi­
sierung der Banken bis zum Februar d. J. be­
trächtlich zurückgegangen war, nahm nicht wei­
ter ab, sondern sie wurde im Gegenteil, ebenso 
wie schon im März und April, tendenziell eher 
noch stärker. 

In ganz besonderem Maße wurde die Liquidi­
tätsentwicklung durch die Interventionen des 
Zentralbanksystems im Mai bestimmt, in dem 
die im April beschlossene Erhöhung der Mindest­
reservesätze in Kraft trat. Wie aus der nunmehr 
vorliegenden Mindestreservestatistik fÜr Mai 
hervorgeht, war das Reserve-Soll der Kreditin­
stitute in diesem Monat um rd. 720 Mio DM 
höher als im April, wobei neben der Erhöhung 
der Sätze natürlich auch die weitere Zunahme des 
Bestandes an mindestreservepflichtigen Verbind­
lichkeiten eine (wenn auch nur untergeordnete) 
Rolle spielte. Allein durch das höhere Reserve­
Soll wurden die Devisenbeträge, die die Kredit­
institute im Mai per Saldo an das Zentralbank­
system verkauften - rd. 830 Mio DM -, also 
zum bei weitem größten Teil absorbiert. Außer­
dem aber gelang es der Bank deutscher Länder, 
das Placement von Geldmarktpapieren am offe­
nen Markt erheblich zu erweitern. Im Verlauf 
des Monats Mai war der Betrag der von der 
Bank im Rahmen ihrer Offenmarktoperationen 
in Umlauf gesetzten Schatzwechsel und unver-
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zinsliehen Schatzanweisungen des Bundes um 
rd. 43 5' Mio DM höher als Ende April, während 
sich der Betrag der von ihr hereingenommenen 
sonstigen Geldmarktpapiere nur auf 15' Mio 
DM stellte. Der Absatz der Offenmarkttitel 
wurde dabei wesentlich dadurch erleichtert, daß 
die Sätze, zu der diese Titel erworben werden 
konnten, relativ günstig waren, und viele poten­
tielle Anleger hierdurch wesentlich darin bestärkt 
wurden, ihre liquiden Mittel in derartigen Papie­
ren anzulegen. Liquiditätszugänge, die durch die 
Mindestreserveerhöhung nicht absorbiert wurden, 
wurden also durch die Offenmarktoperationen 
abgeschöpft, mit dem Ergebnis, daß die inter­
bankmäßige Verschuldung trotz der gerade im 
Mai ungewöhnlich starken marktmäßigen Liqui-: 
disierungstendenz weiter eingeengt wurde und 
die Kreditinstitute mit etwa 2 240 Mio DM (im 
Durchschnitt der 4 Bankwochenstichtage) den 
Zentralbankkredit um rd. 177 Mio DM mehr in 
Anspruch genommen hatten als im April. 

Auch im Juni spielte die Offenmarktpolitik 
als Gegengewicht gegen die anhaltende Liqui­
disierungstendenz eine Rolle. Im Vergleich zum 
Mai war die allgemeine Konstellation der auf 
die Bankenliquidität und den Geldmarkt ein­
wirkenden Faktoren allerdings insofern wesent­
lich anders, als die marktmäßigen Tendenzen im 
Juni weit weniger als im Vormonat auf eine wei­
tere Liquidisierung hinwirkten. Der Mittelzu­
gang, den die Banken auf Grund der bei ihnen 
anfallenden bzw. von ihnen an das Zentralbank­
system weitergegebenen Devisenüberschüsse ver­
zeichnen konnten, war im Juni, soweit sich bis­
her übersehen läßt, ·zwar wieder sehr hoch, wenn 
auch vielleicht nicht ganz so beträchtlich wie im 
Vormonat. Es standen ihm aber schon rein 
marktmäßig erhebliche Gegentendenzen gegen­
über, so daß dem Bankenapparatper Saldo, wenn 
überhaupt, nur ein geringer Liquiditätsgewinn 
verblieb. An erster Stelle ist hier der Einfluß des 
vierteljährlichen Zahlungstermins für die Ein­
kommen- und Körperschaftsteuer zu nennen, der 
für die Banken außerhalb des Zentralbank­
systems wieder eine fühlbare Liquiditätsbela-



Zur Entwicklung der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute (in Mio DM) 

Vorginge 

A. Z e n t r a I b a n k g e I d z u f I 6 s s e u n d - a b f I ü s s e b e i d e n 
Kreditinstituten auf Grund von Veränderungen in 

d e n u n t e n s t e ·h e n d c n r 0 s i t i o n c n 

I. Noten- und Münzumlauf 

II. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 1) 

davon: 1) Bund, Llinder nnd Lastenausi!eichsbehörden 
2) Gegenwertmittel 
3) Dienststellen der them. Besatzungsmimte 
4) Son•tige (einschlie8lich Generalpostkassel 

lll. Zentralbankkredite an Nichtbanken 1) (ohne OUenmarkt-Kiufe und -Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwidtlung des Auslandsgeschifts bei der 
Bank deutscher Länder 

V. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkiufe des Zentralbanksystems 
davon: 1) im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Bank deutsmer Länder 

ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 

Durchschnitt 1) 

Mai 1957 

gegen 

April1957 

Stichtalle 

31. Mai 1957 I 15. Juni 1957 

gegen 

30. April1957 I 15. Mai 1957 

Die Vorzeichen geben an, ob die jeweiligen Verändo­
rungen der in der Vorspalte genannten Position•• 

Zentralbankgeldzußüue (+) oder -abflösse (-) 
bewirkt haben *) 

+ 26 -152 - 117 

+ 34 - 67 - 328 

(- 148) (- 87) (- 171) 
(+ 12) <+ 7) (+ 10) 
(+ 45) (+ .23) (- 260) 
(+ 12\) (- 10) (+ 93) 

+ 7 + 25 - 5 

+ 735 + 829 --7- S13 

-230 - 420 - 579 

(- 279) (- 434) (- 473) 

(+ 49) <+ H) (- 106) 2) Sonstige Titel') 

+ 30 + 63 - !32 VI. Sonstige Faktoren I 
darunter: Schwebende Verrechnungen Im Zentralbanksystem 

------------------------------~--------~~--------~---------1 
(+ 91) (+ 67) (- 129) 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bis VI) I 
Zugang = + 
Abgang = _ an Zentralbankgeld 

+ 
I 

+ I 
602 278 I - 458 

i 
B. V e r i n d e r u n g der Z e n t r a I b a n k e I n I a g e n 

der Kreditinstitute 
(Zunahme = +; Abnahme = -) 

I. Geoamt (Mindestreserven und Oberschußreserven) + 779 I + 407 i 
II. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatiith angegeben werden) + 719 i 

----------------~--------~------~---------

-538 

c. I n a n s p r u c h n a h m e d e s R e f I n a n z I e r u n g s k r e d i t s 
(Zunahme = +; Abnahme = -) 

des Zentralbanksystems 

Veränderung 

Stand an den nebenstehend genannten Terminen 

+ 177 

I 
+ 129 I - so I 

Durmschnitt 1) Stichuge 
Mai 1957 

I 
31. Mai 1957 

I 

15. Juni 1957 

2 239 2 041 2 291 

D. ZuH< Verglefdt: Stand der Gut b ab e n der KredItInstItute 

beim Zentralbanksystem 5 048 I 
I 
I 

4 216 
I 

4 645 

') Erremnet aus den 4 Ausweisstimta~n der betreffenden Monate. - 1) Einschließlich der in Auogleichsforderungen angelegten Guthaben. -
1) Elnsmließlim Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeits· 
beschaffungs-, Wohnunesbau~ und lnl'~Stitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrad:uet werde~ können. 
- ') Am offenen Markt erworbene Smarzwemsel und unverzinslime Smatzanweisungen, soweit diese nicht Im Umtausch gegen Ausgleichsforde­
nmgen der Bank deutscher Länder entstanden sind (s. V, 1), Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 

*) Es bewirken: 

ZentralbankgeidzufluS I 
Abnahme . 

Zentral bankgeldabfluß 

Abnahme . 
Zunahme . 
Aktivierung 

Zunahme • 
Zunahme . 
Abnahme 
Passivierung 

des Noten- und Münzumlaufs 
der Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 
dor Zentralbankkredite an Nimtbanken 

Offenmarkt-Käufe Oflenmarkt-Verkiufe 

des Saldoo der Konten zur Abwicklung des Auslan4s­
geschäfts bei der Bank deutsmer Länder 

Die Verlinderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzußuß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also almt notwendig mit den Veränderungen 
der entsprechenden Positionen im Zusammengefaßten Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landes:zentralbanken. Nähere Erläuterungen 
zu diesen Abweimungen enthält der Monatsberimt der Bank deutscher Länder für Januar 1957 auf S. 8. 

stung mit sich brachte, da er ihnen, wenn man sie 
als Gesamtheit betrachtet, weit mehr Einlagen 
entzog, als ihnen im weiteren Verlauf des Mo­
nats auf Grund der öffentlichen Ausgaben wie­
der zuflossen. Die Entwicklung der Zentralbauk­
einlagen des Bundes und der Länder brachte diese 
T endeuzen allerdings nur sehr unvollkommen 
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zum Ausdruck, da die Einlagen Ende Juni insge­
samt niedriger waren als zur gleichen Zeit des 
Vormonats und insofern nicht, wie früher, das 
inverse Gegenbild boten, an dem der Geldentzug, 
den insbesondere die großen Steuertermine für 
die Gesamtheit der Kreditinstitute außerhalb des 
Zentralbanksystems mit sich zu bringen pfleg-



ten, abgelesen werden konnte. Die Erklärung 
hierfür liegt einmal darin, daß der Bund im Juni 
wieder verhältnismäßig hohe Auslandszahlun­
gen leistete und diese Ausgaben zwar das Bun­
desguthaben bei der Bank deutscher Länder ver­
ringerten, aber dem heimischen Bankenapparat 
kein Geld zuführten. Nach dem Stande vom 
28. d. M. hat es sich dabei um etwa 400 Mio 
DM gehandelt. In ähnlicher Weise ist neuerdings 
aber auch ein mehr oder weniger großer Teil der 
Aufwendungen des Bundes für die im Gebiet der 
Bundesrepublik stationierten fremden Truppen 
zu beurteilen. Wie im Abschnitt über die "Öffent­
lichen Finanzen" dargelegt, stellen diese Aus­
gaben seit Beginn dieses Rechnungsjahres näm­
lich nicht mehr ohne weiteres effektive Ausga­
ben dar, da es sich bei ihnen jetzt zum Teil nur 
um Pauschalzuwendungen an die berechtigten 
Dienststellen, d. h. nur um eine Übertragung von 
Mitteln auf die Zentralbankkonten dieser Stel­
len, handelt, von wo sie teilweise erst allmählich 
in den Verkehr (und damit zu den Kreditinsti­
tuten) fließen. Im Juni scheint nun ein Teil die­
ser Aufwendungen zunächst noch im Zentmi­
banksystem stehen geblieben zu sein. Die Aus-­
gaben, die auf den Bankenapparat liquidisierend 
wirkten, waren also viel geringer als die Gesamt­
ausgaben und vor allem wahrscheinlich viel ge­
ringer als die Einnahmen, durch die den Banken 
Mittel entzogen wurden. Die Kassenentwicklung 
der öffentlichen Haushalte hat mithin im Ge­
samtergebnis des Monats Juni, trotz eines ver­
mutlich recht beträchtlichen Globaldefizits, die 
von den Devisenüberschüssen ausgehende Ver­
flüssigungstendenz nicht etwa verstärkt, sondern 
im Gegenteil zu einem wahrscheinlich erhebli­
chen Teil neutralisiert. In der gleichen Richtung 
wirkte schließlich die Entwicklung des Bargeld­
bedarfs, der im Juni unter dem Einfluß des 
Pfingstfestes, der beginnenden Urlaubssaison und 
der weiter steigenden Masseneinkommen wesent­
lich höher war als im Vormonat - im Durch­
schnitt der ersten 25' Tage des Monats bereits um 
160 Mio DM- und damit die Liquiditätszugänge 
aus den Devisenüberschüssen ebenfalls in nicht 
unbeträchtlichem Umfang kompensierte. 

Unter diesen Umständen war die Nachfrage 
nach den Offenmarkttiteln der Bank deutscher 
Länder im Juni wesentlich schwächer als im Vor­
monat. Immerhin hat die Bank auch in diesem 
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Monat - vor allem in der zweiten und dritten 
Woche- noch Geldmarktpapiere untergebracht, 
wenn auch bei einem Vergleich des Monatsend­
starrdes mit dem von Ende Mai die Aufnahme 
von Geldmarkttiteln seitens der Bank deutscher 
Länder irrfolge stärkerer Rückflüsse zum Monats­
ultimo überwog. Im Durchschnitt der vier Bank­
wochenstichtage war der Umlauf an Schatzwech­
seln und unverzinslichen Schatzanweisungen, die 
zum Zwecke der Offenmarktpolitik von der Bank 
deutscher Länder gegen Rückgabe eines entspre­
chenden Betrages ihrer Ausgleichsforderungen an 
den Bund eingetauscht worden waren, im Juni 
mit rd. 3 420 Mio DM um rd. 290 Mio DM höher 
als im Vormonat, wie auch der Bestand der Bank 
deutscher Länder an sonstigen Geldmarkttiteln 
mit rd. 5'2 Mio DM um rd. 25' Mio DM geringer 
war als im Mai. Der Umlauf der erwähnten "Um­
tauschtitel" hatte am 2 5'. Juni. seinem bisherigen 
Maximum, sogar 3 5'20 Mio DM betragen. Die 
Bank hat daher den Bundesfinanzminister ge­
beten, das Limit, innerhalb dessen sie Ausgleichs­
forderungen gegen Schatzwechsel und unverzins­
liche Schatzanweisungen zwecks Abgabe an den 
offenen Markt umtauschen kann, um eine weitere 
Milliarde, nämlich von 4 auf 5' Mrd DM. zu er­
höhen, da anzunehmen ist, daß sich nach Über­
windung des Ultimo die Liquidisierungstendenz 
wieder verstärken wird. Der Bundesfinanzminister 
hat diesem Wunsche entsprochen. 

Im übrigen ist bemerkenswert, daß die Er­
höhung des Umlaufs an Offenmarktpapieren im 
Juni anscheinend wieder mit einer leichten Er­
höhung der von den Kreditinstituten in An­
spruch genommenen Refinanzierungskredite des 
Zentralbanksystems einherging. Im Durchschnitt 
der ersten drei Bankwochenstichtage des Monats 
waren diese Kredite jedenfalls mit 2 3 S 3 Mio 
DM um rd. so Mio DM höher als im Vor­
monat. Wie schon eingangs angedeutet, zeugt das 
davon, daß die auf Refinanzierung angewiesenen 
Institute ihren Geldbedarf nun weniger als frü­
her am Geldmarkt decken können, da die Insti­
tute mit Liquiditätsüberschüssen ihre Mittel eher 
in den hochliquiden Titeln anlegen, anstatt sie an 
andere Institute auszuleihen. Freilich kann des­
halb auch die Entwicklung der Inanspruchnahme 
des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
nicht mehr in gleichem Maße wie etwa noch im 
Vorjahr als Indiz der Liquiditätsentwicklung des 



Mrd 
DM 

ZUR ENTWICKLUNG DER BANKENLIQUIDITÄT 

Die wichtigsten Bestinvnungsfaktoren 
.-----des Refinanzier'-"QSbedarts ------, 

der Kreditinstitute beim ZentralbanksystemiJ 

MonQI/iche YerJnderongen des Ourrhschnflls iiJS ~-Bankworhens/ichtagen 
Kumulativ ab 1um· 1956 

Ansteigen der KUI'ren • Yermifllkrll!7g 1/!s Rrfimnzierungsbedarts 

+a+.----~Ab=~~~~"a=u~Ki=~=en-·=EM=~~~~d!s~~=~~m=ro~~=s~=·=m----~ 

I / 
I I 

+ 7 +--+----~--"------+------~--·-/------
: I I 
1 Saldo der Konten ,f 
: des Auslondsgeschäf)s ,f 

~ 
.f. 

+S ~r-----~-------+----.~,fr-----
/ 

/ 
+4 -t--+-------,-------~~~----,---

/""'1 
GesiOTltentwicklung 

I 

-2 ~------~-------

S) 

-J J J A S 0 

1956 
M A M J J 

1957 

Mrd 
DM 

Kreditnahme der Kreditinstitute beim Zentralbanksystem 
und Bestände der Kreditinstitute an Schatzwechseln 

und unverzinslichen Schatzanwe!sungen 

Stand amMof/4-

I 

: i 
1 Kreditnehme 

-1--------lf--=------'*' beim Zentralbanksystem 
I • 

I 
I 
I 

I 

Bestände an Schatzwech
1

seln ,'\ i I 
und unverzinslichen Schatzanweisungenl! I \ I/ 

..... _ .. I ,-, I , .. ,/--.Jif·---------1 'I .. __ 'r_ I 

JAS 0 ND J FM AM J JAS 0 ND J FM AM J J 

1955 1956 1957 
1!/Jie Yeriilldervii{JrJI dereinze!nd!Jfgeführflll fJo.sifitllft sind hieriiUI' insoweiiiJerilrlsichligf, 
~s sk mH einllll Zentra/IJankgeldzuttuD bzw. -a!JftiJ IVr die /tl'edHins/iMe 1fl'lltiJtJen sind. 
Sierled<m5kfla/sonkhtnolwendig mit den~ deren~ Postliofltll 
im,ZusiHTIITiengm/Jien Auswels der Bank tlev/Jdlf:rlJmer und der LandtszllllriJI­
IJanken. • -21 Olme tlie !Jei den (je/din</iMM dtr IMidespost l>efirldlicllen Jd!alzJrediSel 
untii/IIYerzlns/ichen Srhiilunwelsungen.- sJ6&Mtzt. 

BdL 

6 

gesamten Bankenapparates gelten. Wie das 
nebenstehendes Schaubild zeigt, äußert sich näm­
lich die Liquidisierung des Bankenapparats in 
der letzten Zeit vornehmlich in der Erhöhung 
seiner Bestände an Schatzwechseln und unver­
zinslichen Schatzanweisungen und nicht mehr in 
einer Verringerung seines Rückgriffs auf das 
Zentralbanksystem. Würde die Bank nicht in der 
Lage gewesen sein, mit ihrer Offenmarktpolitik 
jene Anlagemöglichkeiten zu bieten, so hätte der 
Liquidisierungsprozeß selbstverständlich zu einem 
weit stärkeren Ersatz der Refinanzierungshilfe des 
Zentralbanksystems durch eine entsprechende in­
terbankmäßige Verschuldung und wahrscheinlich 
auch bereits zu einem so starken Angebotsdruck 
auf dem Geldmarkt geführt, daß die Bank im 
Interesse der Aufrechterhaltung geordneter mone­
tärer Verhältnisse dem durch eine stärkere Erhö­
hungder Mindestreserven hätte begegnen müssen. 

Das Aktivgeschäft der Banken 

Das Aktivgeschäft der Banken war in der Be­
richtsperiode, wie schon im vorangegangenen an­
gedeutet, im allgemeinen weiter durch eine starke 
Liquiditätsneigung der Institute bestimmt. 
Kennzeichnend hierfür ist die verhältnismäßig 
große Rolle, die die Anlage in Geldmarktpapie­
ren im Rahmen der gesamten Neuanlagen der 
Banken spielte. So haben die Bestände der Ban­
ken an Sd!atzwed!seln und unverzinslid!en 
Sd!atzanweisungen im Mai um 533 Mio DM zu­
genommen, nachdem sie bereits im Vormonat um 
486 Mio DM erhöht worden waren. Der Betrag 
der v.on den Banken seit Jahresbeginn zusätzlich 
übernommenen öffentlichen Geldmarkttitel ist 
damit auf nahezu 2,2 Mrd DM angewachsen. 

Die Ausdehnung der eigentlichen Bankkre­
dite war dagegen unter Berücksichtigung der üb­
lichen Saisonschwankungen weiter relativ gering. 
Die kurzfristigen Kredite an Wirtsd!aftsunter · 
nehmen und Private sind im Mai sogar weiter 
zurückgegangen. Bei allen von der monatlichen 
Bankenstatistik erfaßten Kreditinstituten (das 
sind praktisch alle ins Gewicht fallenden Insti­
tute) betrug die Abnahme 27 Mio DM. War sie 
damit auch weitaus geringer als im April (in dem, 
wie vor einem Monat ausführlich dargelegt 
wurde, besondere Umstände zu einem Rückgang 
um über eine halbe Milliarde DM geführt hat­
ten), so hat sie doch dazu beigetragen, daß sich 



der Abstand, mit dem die Ausdehnung der kurz­
fristigen Wirtschaftskredite im bisherigen Ver­
lauf des Jahres hinter der entsprechenden Vor­
jahrsentwicklung zurückblieb, weiter vergrö­
ßerte, da im Mai des vergangeneu Jahres die be­
treffenden Kredite um rd. 110 Mio DM gewach­
sen waren. Von Ende Dezember 19 56 bis Ende 
Mai d. J. betrug die Zunahme der kurzfristigen 
Wirtschaftskredite nur rd. 225 Mio DM gegen 
rd. 900 Mio DM im gleichen Vorjahrsabschnitt. 

Die Gründe dieser Entwicklung sind in den 
letzten Monatsberichten schon mehrfach gestreift 
worden. Abgesehen von den Zahlungsbilanz­
überschüssen, die den monetären Spielraum der 
Wirtschaft ständig auch unabhängig von der 
Kreditgewährung erweitern, hat zu der anhal­
tenden Verlangsamung des Kreditwachstums vor 
allem beigetragen, daß der Wirtschaft durch die 
Kassengebarung der öffentlichen Haushalte in 
letzter Zeit bei weitem nicht mehr so viel Mittel 
entzogen wurden wie etwa noch vor Jahresfrist. 
Wie im Abschnitt "öffentliche Finanzen" näher 
dargelegt wird, dürfte die Periode der hohen 
Kassenüberschüsse der öffentlichen Haushalte 
nämlich nun im wesentlichen zum Abschluß ge­
langt sein, und zwar auch bei den innerwirt­
schaftlichen Kassentransaktionen, die - im Ge­
gensatz zu den gesamten Kassentransaktionen, 
bei denen schon seit geraumer Zeit infolge der 
hohen Auslandszahlungen des Bundes Defizite 
entstanden waren - bis vor kurzem noch über­
wiegend mit einem Einnahmeplus abgeschlossen 
hatten. In den Monaten April und Mai haben 
sich beim Bund, der in diesem Zusammenhang 
die weitaus größte Rolle spielt, sogar Defizite 
bei seinen innerwirtschaftlichen Kassentrans­
aktionen im Betrag von fast 150 Mio DM er­
geben. Der "Blutentzug", der früher mit den 
Kassenüberschüssen der öffentlichen Haushalte 
für die Wirtschaft verbunden war, hat also prak­
tisch aufgehört, und der Drang, jenen Entzug 
durch Kreditaufnahme zu kompensieren, spielt 
infolgedessen in der Kreditentwicklung keine 
wesentliche Rolle mehr. Das bedeutet freilich 
nicht, daß die Wirtschaft auf die kurzfristige 
Kredithilfe der Banken auch an den Hauptsteuer­
terminenverzichten könnte; an diesen Terminen 
wird sich vielmehr zumindest für kürzere Fristen 
wohl stets ein verstärkter Kreditbedarf bemerk­
bar machen. So hat denn auch der Hauptsteuer-
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Kredltgewährung, Netto-Devisenzuflüsse 
und Kassenüberschüsse des Bundes 

im inländischen Zahlungsverkehr 
jeweils in den Monaten .Januar bis Mal 

Kurzfris1ige Kredl1e an 
Wlr1schaftsunternehmen 

und Private 7! 

1956 
1957 

Überschüsse 
des Bundeshaushalts 
bei den inländischen 
Kassentransaktionen 

1956 

1957 

I 
I 

+2 
Mrd DM 

+3 +4 

I! Bei Iien Kreditinstilolen aufkrbalb des Zentralbanksystems.-2!Zuden Kredit­
insli/uten und C/em Ze~~lra/~anksyslem.- Ausgesdlalletwurden C/ie Derisena~­
giinge auf (;rund C/er Auslandsuh/ungen c/es Bundes. 
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terminvom 10. Juni d. J. wieder zu einer erhöh­
ten Kreditinanspruchnahme geführt. Bei den 480 

halbmonatlich berichtenden Kreditinstituten, auf 
die etwa zwei Drittel des Gesamtvolumens der 



kurzfristigen Wirtschaftskredite entfallen, sind 
diese Kredite in der ersten Junihälfte mit 3 87 Mio 
DM sogar wieder stärker gestiegen als im entspre­
chenden Vorjahrszeitraum (302 Mio DM). Aller­
dings ist abzuwarten, ob diese Zunahme in der 
zweiten Monatshälfte nicht durch verstärkte 
Kreditabdeckungen zum Teil wieder rückgängig 
gemacht worden ist. 

Die kurzfristigen Kredite an öffentliche Kör­
perschaften (ohne Schatzwechsel und unverzins­
liche Schatzanweisungen)- es handelt sich dabei 
so gut wie ausschließlich um Kredite an öffent­
liche Unternehmungen - sind im Gegensatz zu 
den Wirtschaftskrediten im Mai etwas, nämlich 
um rd. 90 Mio DM, gestiegen, nachdem sie in 
den drei vorangegangenen Monaten unter 
Schwankungen um insgesamt rd. 70 Mio DM zu­
rückgegangen waren. In den ersten fünf Monaten 
des Jahres zusammen war ihre Ausdehnung mit 
rd. 134 Mio DM jedoch nur wenig größer als im 
gleichen Vorjahrsabschnitt (125' Mio DM). Im 
Rahmen der gesamten Aktivgeschäfte der Banken 
nehmen diese Kredite übrigens nur einen sehr ge­
ringen Raum ein. Seit Jahren beträgt ihr Gesamt­
volumen kaum mehr als eine halbe Milliarde 
DM; Ende Mai d. J. stellte es sich auf rd. 565 

Mio DM. Es entfällt überwiegend auf ein öffent­
liches Spezialinstitut. 

Die mittel- und langfristigen Kredite haben im 
Mai um rd. 5'20 Mio DM zugenommen. Ihr 
Wachstum war damit etwa ebenso hoch wie im 
Vormonat (5"14 Mio DM). Erstmals seit mehr als 
Jahresfrist erreichte es auch wieder annähernd 
den Wachstumsbetrag des entsprechenden Vor­
jahrsmonats. In der Zwischenzeit war die Aus­
dehnung dieser Kredite zum Teil beträchtlich -
nämlich bis zu mehreren hundert Mio DM- hin­
ter den vergleichbaren Vorjahrsergebnissen zu­
rückgeblieben, wobei der Abstand in den letzten 
Monaten allerdings zunehmend kleiner gewor­
den war. Offenbar ist also im langfristigen Finan­
zierungsgeschäft der Kreditinstitute - wie schon 
oft erwähnt, entfällt dieses zum bei weitem größ­
ten Teil auf die Realkreditinstitute und die In­
stitute des Sparkassensektors - in der letzten 
Zeit eine gewisse Wende eingetreten. Abgesehen 
davon, daß die Bautätigkeit in diesem Jahr schon 
verhältnismäßig früh wieder aufgenommen wer­
den konnte und infolgedessen in den letzten Mo­
naten eine größere Zahl von Objekten "belei-
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hungsreif" wurde, dürfte dieser Wandel weit­
gehend damit zusammenhängen, daß, wie im 
nächsten Abschnitt noch dargelegt wird, das Auf­
kommen längerfristiger Fremdmittel bei den 
Banken seit geraumer Zeit wieder im Steigen be­
griffen ist. Auch die Hypothekenzusagen für den 
Wohnungsbau, die im Mai von den mit dem 
Hypothekengeschäft befaßten Kreditinstituten 
erteilt wurden, waren mit 200 Mio DM erneut 
größer als in den Vormonaten. Erstmals seit 
Mitte 19 55 haben sie auch wieder den Betrag 
des entsprechenden Vorjahrsmonats (185 Mio 
DM) überschritten. 

Die Bestände der Banken an Wertpapieren und 
Konsortialbeteiligungen sind im Mai um 134 

Mio DM gestiegen. Der Zugang hat sich damit 
gegenüber den Vormonaten (105' Mio DM im 
April, 46 Mio DM im März) abermals vergrö­
ßert. Von der gesamten Bestandszunahme im Mai 
entfielen 54 Mio DM auf Konsortialbeteiligun­
gen und so Mio DM auf die eigentlichen Wert­
papierbestände. Wie in den vorangegangenen 
·Monaten haben die Institute vor allem ihre Porte· 
feuilles an fremden Bankschuldverschreibungen 
aufgestockt, so daß sich diese um 77 Mio DM auf 
insgesamt rd. 3,63 Mrd DM Ende Mai erhöhten. 
Eine besondere Rolle mag hierbei gespielt haben, 
daß diejenigen Institute, die bis Ende März Spar­
einlagen mit den Verwendungsauflagen der soge­
nannten "Lex Preusker" entgegengenommen hat­
ten, in Erfüllung jener Verwendungsauflagen wei­
ter Titel erwarben, deren Erlös dem sozialen 
Wohnungsbau und der Landwirtschaft zugute­
kommt. Die Bestände der Banken an langfristi­
gen Schuldtiteln des Bundes und der Länder nah­
men demgegenüber geringfügig ab. 

Das Aufkommen längerfristiger Fremdmittel 
bei den Banken 

Im Passivgeschäft der Banken hat sich die seit 
geraumer Zeit andauernde günstige Entwicklung 
des längerfristigen Fremdmittelaufkommens im 
Mai d. J. in verstärktem Umfang fortgesetzt, 
nachdem sie im April unter dem Einfluß verschie­
dener Sonderumstände, wie vor allem der in die­
sem Monat fälligen Rentennachzahlungen und 
des dadurch bedingten Rückgriffs der Sozialver­
sicherungen auf ihre hohen T ermineinlagen, 
vorübergehend unterbrochen worden war. Ins­
gesamt flossen den Banken im Mai von Nicht-



bankenseite längerfristige Fremdmittel (Spar­
und Termineinlagen, Erlöse aus dem Absatz 
von Bankschuldverschreibungen sowie aufgenom­
mene Gelder und Darlehen) im Betrage von fast 
L 5 Mrd DM zu gegen - jeweils im Monats­
durchschnitt - 1,3. Mrd DM im ersten Quartal 
1957, rd. eine Milliarde DM im vierten Quartal 
1956 und rd. 950 Mio DM im dritten Quartal 
1956. Auch im Vergleich mit dem entsprechen­
den Vorjahrsergebnis (580 Mio DM) zeigt das 
längerfristige Mittelaufkommen eine beachtliche 
Steigerung. Vergleicht man zur Kennzeichnung 
des längerfristigen Trends die Zugänge in den 
ersten fünf Monaten des Jahres mit denen der 
entsprechenden Vorjahrszeit, so ergibt sich, daß 
sie - trotz des niedrigen Aprilergebnisses (137 

Mio DM) - mit insgesamt 5,54 Mrd DM um 
rd. 1,8 Mrd DM höher waren. Bei der Beurtei­
lung dieser Ziffern darf allerdings nicht über­
sehen werden, daß das stärkere Wachstum des 
Mittelaufkommens zu einem erheblichen Teil 
auf Termineinlagen entfällt, über deren Entwick 
lung unten noch gesondert berichtet wird. Immer· 
hin sind seit etwa Jahresanfang- im Gegensatz 
zum zweiten Halbjahr 19 56 - auch die Sparein­
lagen wieder in stärkerem Maße an dem Gesamt­
zugang an längerfristigen Mitteln beteiligt. In 
den ersten fünf Monaten des Jahres war der Spar­
einlagenzuwachs rd. 465 Mio DM höher als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres. Das Ergebnis 
vom zweiten Halbjahr 1956 wurde sogar um fast 
900 Mio DM übertroffen. 

Auch im Berichtsmonat war der Zugang an 
Spareinlagen wieder beträchtlich. Mit insgesamt 
rd. 280 Mio DM war er mehr als doppelt so hoch 
wie im Mai des vergangeneu Jahres und lag auch 
um 15 Mio DM über dem Vormonatsergebnis. 
Dabei haben im Mai auch die Spareinlagen 
öffentlicher Stellen wieder etwas stärker zuge­
nommen, und zwar um 45 Mio DM gegen 
20 Mio DM im April. Seit März d. J. sind die 
Sparkontenbestände der öffentlichen Stellen da­
mit um rd. 90 Mio DM auf 1,65 Mrd DM ge­
stiegen, nachdem sie von Juni 19 56 bis Februar 
1957 fast ohne Unterbrechung um insgesamt 
etwa 160 Mio DM zurückgegangen waren. Auch 
für den Juni ist mit einem relativ hohen Spar­
einlagenzuwachs zu rechnen. Bei den 480 halb­
monatlich berichtenden Kreditinstituten, auf die 
etwa 50 vH des gesamten Spareinlagenbestandes 
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Posten 

Kredite und Wertpapierbe­
stände der Kreditinstitute 
1) Kreditinstitute außerhalb des 

Zentralbanksystems 
insgesamt 

Kurzfristige Kredite an 
Wirtschaft und Private 
öffentliche Körperschaften 

Schatzwechsel und unverzins~ 
liehe Schatzanweisungen 

Mittel- u.langfrist. Kredite an 
Wirtschaft und Private 
öffentliche Körperschaften 

Wertpapiere und Konsortial~ 
beteiligungen 

2) Zentralbanksystem 
insgesamt 
Kredite an 

öffentliche Körperschalten 
Wirtochaft und Private 

Schatzwechsel und unvemno­
liche Schatzanweisungen 

Aktivsaldo der Forderungen 
und Verpflichtungen aus 
dem Auslandsgeschäft 1) 

Bargeldumlauf 
insgesamt 
darunter: Kassenbestände der 

Banken 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 

1) Kreditinstitute außerhalb de• 
Zentralbanksystems 
Sidtteinlagen von 

Wirtschaft und Privaten 
öffentlichen Stellen 

Termineinlagen !) von 
Wirtschaft und Privaten 
öffentlichen Stellen 

Spareinlagen 
Bei Nichtbanken aufgenommene 

Gelder und Darlehen 
insgesamt 
dar. mit Kündigungsfrist 

oder Laufzeit ab 6 Monate 

2) Zentralbanksystem 
Sichteinlagen von 

Wirtschaft und Privaten 
öffentlichen Stellen ') 

davon: auf Girokonto 
zeitw. in Ausgleichs­
forderungen angelegt 

Wertpapierabsatz 
insgesamt~) 

1) Festverzinslidte Papiere 
darunter: Bankschuldver­

schreibungen 

2) Aktien 

Index der Aktienkurse ') 

1955 

Zur Geld- und Kredltentwicklung• J 

in Mio DM 

I 
1956 

I--1.-V_j_. -~-2-.-V-j.-j-3-.-V-j-.·-,-~--4-. Vj.- -~-.-V-j.~-2-.-V-J-•• ~~--3.-V-j-.-

Monatsdurchschnitte 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 

+1 081 +1 287 +1 286 + 861 + 802 I + 751 + 992 + 732 

<+ 237) (+ 241) ')(+ 204) (+ 280) 1)(+ 223) <+ 169)10)1 (- 116) (+ 207) (+ 254) 

+1 064 

(+ 24) (- 24) (+ H) (- 12) (+ 6) (+ 25) (+ 14) (- 10) (+ 36) 

<+ 41) (- 58)·)(- 52) 7) (- 41) 7)(- 84) 7) (- 4) '>i <+ 67) ')I<+ 62) ') (- 7) ') 

<+ 460) <+ 592) ') <+ 753) <+ 167) <+ s55) , <+ 489)"JI <+ 610) <+ 616) ') <+ 259) 
(+ 156) (+ 160) ,(+ 144) 1) (+ 160) (+ 131) : (+ 124)10) (+ 123) 1)

1 
(+ 140) 1) (+ 110) 1) 

(+ 146) <+ 170) <+ 224) <+ 32) (+ 30) • ,_ 1)")1 (+ 53) 1 (- 23) (+ 80) 
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(+ 
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33) '(-
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i 
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5) 

5) 
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(­
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(+ 105) (+ 141) 1 ( 7 OB) 
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( 83) 
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(+ 241) ')!(+ 

78 11--
25 
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(+ 385) 
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(+ 288) 

+ 387 "JI + 111 •)I + 426 'J + 213 ') + 41 ') + 367 •)' 21 179 

(+ 396)10
): <+ 401) ')I<+ 391) ·J <+ 241) .) (+ 100) ·J (+ 340) .) (23 943) 

+ 
+ 

<+ 

(-

46) /(+ 
21) (-
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314 
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109 + 5 
350 1) + 280 

95) <+ 256) 

445) '>'< + 24) 
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264 
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443 

260 

118 

112 

+ 2 
+ 344 

(+ 285) 

(+ 59) 

298 
184 

159 

114 

+ 
+ 

I
(+ 

(-

195 1 

8 
296 

418) 

122) 

420 
239 

180 

181 

- 6 - 5 ' + 22 - '21 + 24 - 24 226 
+ 151 + 93 - 177 1) - 29 - 352 - 32 6 687 

(+ 101) (+ 124) i' (- 160) 1
) (+ 326) (+ 43) <+ 405) ( 5 364) 

(+ SO) (- 31) (- 17) (- 355) (- 395) (- 437) ( 1 323) 

Betrag 

313 
167 

165 

146 

479 
283 

115 

196 

255 
166 

95 

89 

397 
279 

138 

118 

223 
196 

150 

32 

3H 
268 

180 

46 

23 973 11) 

18 909 11) 

12 386 11) 

5 064 11) 
31. 12. 1953 = 100 

195 1 190 1 181 : 182 1 182 1 

~----~----~----~----~-----------------: 
184 l:H 

•) Angaben und Erläuterungen für frühere Monate: Vgl. Tabellen 11 und I 3 im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. Veränderungen gegenüber früher 
veröffentlichten Zahlen gehen auf nachträgliche Korrdoturen zurüd<. Die in den nachfolgenden Anmerkungen angegebenen Zahlen stellen - im Gegensatz zu dem 
größeren Teil der Tabellenzahlen - keine Mona,.durchschnitte dar. 
1

) Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts b.i der Bank deutscher Länder und den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems; vgl. Anmerkung 7 
in Tabelle 11, Aktiva und Passiva, des Statistischen Teils. - ') Einlagen mit Kündigungsfrist oder Laufzeit von mindestens einem Monat. - ') Einschließlich der 
Einlagen alliierter Dienststellen. - ') Einschließlich West-Berlin. - 'J Die angegebenen Werte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankwochenstichtagen 
errechnet worden. Quelle: Statistisches Bundesamt. - 8

) Statistisch bereinigt. - 7
) Aus den gemeldeten Veränderungen der Bestände an Schatzwechseln und unver­

zinslichen Schatzanweisungen wurden die Veränderun~~.~n der Bestände an ausländischen Schatzwechseln sowie diejenigen Beträge ausgesdtaltet, die auf der Herein­
nahme bzw. Abgabe von Geldmarkttiteln beruhen, die die Bank deutscher Länder seit Mai 195'5' im Rahmen ihrerneuen Offenmarktpo1itik abgegeben hat. Der bierauf 
zurückgehende Erwerb von Geldmarkttiteln stellt keine zusätzliche Kreditgewährung dar. - 8) Die Abnahme ist teilweise bedingt durdt die Umwandlung von rd. 
600 Mio DM in Ausgleichsforderungen angelegter Guthaben öffentlicher Stellen in eine Anlage in Offenmarkttiteln, die die Bank deutscher Länder im Austausch 
gegen diese Ausgleichsforderungen in Umlauf gesetzt bat.- 1) Nach Ausschaltung eines Kredits (250 Mio DM) der Lastenausgleichsbank an den Lastenausgleichsfondo 
(Anleiheerlös). - 10

) Nach Ausschaltung statistisch O<dingter Veränderungen: vgl. Tabellen I 1 und I 3 im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - ") Absatz 
seit der \Vährungsrefonn (20. 6. 1948) insgesamt. - P) Vorläufig. 
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entfallen, war der Zugang in der ersten Monats­
hälfte mit rd. 62 Mio DM zwar nicht ganz so 
hoch wie in der entsprechenden Vorjahrszeit 
(68 Mio DM), aber dabei dürften die unterschied­
liche Lage des Pfingstfestes und andere Zufällig­
keiten eine maßgebliche Rolle gespielt haben. 

Der Bestand an Termineinlagen, der im Vor­
monat durch die starken Abzüge öffentlicher 
Terminguthaben im Zusammenhang mit den er­
wähnten Rentennachzahlungen um über 300 Mio 
DM vermindert worden war, ist im Berichts­
monat wieder kräftig gestiegen. Der Gesamt­
zugang belief sich im Mai auf 659 Mio DM. 
Hiervon stammte der weitaus überwiegende TeiL 
nämlich 608 Mio DM, von öffentlichen Stellen, 
während auf die privaten Termineinlagen 51 Mio 
DM entfielen. Worauf das starke Wachstum der 
öffentlichen Termineinlagen im einzelnen zurück­
zuführen ist, läßt sich aus der Bankenstatistik 
nicht ersehen. Vermutlich haben die Sozialver­
sicherungsträger, die nach den verhältnismäßig 
starken Ausgabeüberschüssen im April im Mai 
schon wieder Einnahmeüberschüsse verzeichnen 
konnten, einen großen Teil dieser Überschüsse­
wie nun schon seit mehr als einem Jahr- als Ter­
mingeld zu den Banken gelegt, da sie zunächst 
noch zögerten, in größerem Umfang Wertpapiere 
zu erwerben. Neben den Trägern der Rentenver­
sicherungen waren aber wahrscheinlich in erheb­
lichem Maße auch Länder und Gemeinden, von 
denen bekannt ist, daß ihre Kassenentwicklung 
in letzter Zeit wieder einen relativ günstigen 
Verlauf genommen hat, an der Steigerung des 
T emineinlagen bestandes beteiligt. 

Neben den Erlösen aus dem Absatz von Banh­
scnuldversdtreibungen, die, wie im nächsten Ab­
schnitt ausführlich dargelegt wird, im Mai eben­
falls umfangreicher waren als in den Vormona­
ten, sind den Banken schließlich wieder in gro­
ßem Umfang Mittel aus der Aufnahme länger­
fristiger Gelder und Darlehen bei Nichtbanken 
zugeflossen. Im ganzen belief sich der Zugang an 
derartigen Mitteln im Mai auf rd. 340 Mio DM; 
er war damit um rd. 240 Mio DM höher als im 
April und entsprach etwa wieder dem Ergebnis 
vom Februar d. J. In den letzten Monaten-be­
sonders im Berichtsmonat- ist das Aufkommen 
an längerfristigen Geldern und Darlehen dadurch 
verstärkt worden, daß gewisse Beträge der vom 
Bund im Rahmen eines Programms zur Finanzie­
rung landwirtschaftlicher Investitionen bereit-
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gestellten Mittel von den drei führenden Kredit­
instituten, über die diese Gelder zunächst fließen, 
abgerufen und als "aufgenommene Gelder und 
Darlehen" weitergeleitet wurden. Allerdings 
hielt sich die Inanspruchnahme dieser Mittel, ge­
messen an dem sich über insgesamt 200 Mio DM 
erstreckenden Gesamtprogramm, zunächst noch 
in einem bescheidenen Rahmen. Sie betrug im 
Mai rd. 45 Mio DM. Der Gesamtbetrag der bis­
her abgerufenen Mittel erhöhte sich damit auf 
rd. 75 Mio DM. 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

Die Wertpapiermärkte standen in der Berichts­
periode trotz der anhaltend günstigen Entwick­
lung der Kapitalbildung im Zeichen einer eher 
verstärkten Zurückhaltung der Anleger. Das gilt 
insbesondere für den Aktienmarkt, wo - zum 
Teil im Zusammenhang mit größeren Neuemis­
sionen - ein umfangreicheres Angebot heraus­
kam, das nur auf beträchtlich reduzierter Kurs­
basis aufgenommen werden konnte. Aber auch 
an den Rentenmärkten ergaben sich bei der Pla­
cierung neuer Emissionen teilweise neue Span­
nungen, die nicht nur in den zum Teil noch 
immer anhaltenden Rückflüssen von alten Emis­
sionen, sondern auch in dem Wiederaufleben 
außerbörslicher Transaktionen unter den offi­
zieilen Kursen ihren Ausdruck fanden. 

Immerhin kami dies den Eindruck, daß sich der 
Rentenmarkt seit etwa drei Monaten in einer 
gewissen Konsolidierung befindet, nicht ganz 
verwischen. Das offizielle Kursniveau hat im all­
gemeinen nicht nur die im April und Mai erziel­
ten Gewinne behauptet, sondern sich vereinzelt 
auch noch weiter leicht gehoben, so insbesondere 
bei den alten steuerfreien und niedrigver­
zinslichen Emissionen, wo es bisher sehr gedrückt 
war. Als ein positives Zeichen ist ferner zu wer­
ten, daß der Neuabsatz an festverzinslichen 
Wertpapieren im Mai, dem letzten Monat, für 
den vollständige Angaben vorliegen, wie die 
nachstehende Tabelle zeigt, wieder eine recht be­
achtliche Höhe aufwies. Dem Nennwert nach 
wurden in diesem Monat Rentenpapiere im Be­
trage von 268 Mio DM abgesetzt, gegen 196 

Mio DM im Vormonat und etwa 214 Mio DM 
im Monatsdurchschnitt des Jahres 1956. über­
haupt war die Placierung neuer Titel in der letz­
ten Zeit wesentlich günstiger, als auf Grund der 
allgemeinen Klage über die "Unergiebigkeit des 



Der Absatz von Wertpapieren (in Mio DM) 

I 
Schuldver- FestverM 

Festver· 
sdueibungen Sonstige Anleihen zinslidte 

Kommunal- Industrie- zinsliehe Zeit Pfandbriefe von Spezial· Sdtuldver- der öffent- Aktien Wertpapiere 
obligationen kredit- obligationen sdtreibungen lidten Hand 

Wertpapiere und Aktien 
instituten 

insgesamt insgesamt 

1955 MD. 115,1 S5,5 21,5 36,0 I 0,0 48,6 306,7 129,6 436,3 

1955 . ') 114,5 75,3 7,1 12,2 f 0,0 48,6 257,7 129,6 387,3 

1956 .. 86,5 51,3 1.2 47,0 0,0 16,81) 202,8 1) 153,1 355,9 1) 

1956 1. Vj. MD. 122,1 57,6 o.s - 0,0 3,7 1) 183,9 1) 181,6 365,5 1) 

2 ... . 86,3 76.3 2,5 0,5 0,0 1,7 167,3 145,8 313.1 

3 ... . 72.5 42,4 0,6 153,1 0,0 14,7 283,3 195,9 479,2 

4 ... . 65,1 29,0 1,1 34,3 0,0 35,8 165,3 89,2 254,5 

1957 1. Vj. MD. 79,2 B,9 14.7 76,9 0,0 64,3 279,0 118,4 397,4 

1957 April 80,1 ()7,9 1.9 25,9 

I 
- 20,2 196,0 31,9 227,9 

Mai 75,9 ;~.2 31.4 67,4 -
I 

21,0 267,9 46,5 314,4 
I 

1) Ohne lnvestitionshilfepapiere. - 1) Ohne Berücksidttigung der Beträge der 7 (5'/o)'/oigen Umschuldungsanleihe des Freistaates Bayern von 
1955, die im Tausdt gegen gekündigte 8 1/oige Sdtatzanweisungen l!bemomrnen wurden. 

Kapitalmarktes" vielleicht hier und da angenom­
men wird. In den ersten fünf Monaten des Jahres 
zusammengenommen wurden Rentenpapiere mit 
einem Nennbetrag von 1,3 Mrd DM abgesetzt, 
gegen nur 0,9 Mrd. DM in der gleichen Zeit des 
Vorjahres1) und ebenfalls 1.3 Mrd DM in den 
ersten fünf Monaten von 19ß. Auch wenn man 
berücksichtigt, daß sich gleichzeitig der Aktien­
absatz auf nur 434 Mio DM gegen 810 bzw. 619 

Mio DM in den ersten fünf Monaten von 195"6 

bzw. 19 5" 5" stellte, ist dieses Ergebnis beachtlich. 

Wie in den vorangegangenen Monatsberich­
ten mehrfach dargelegt, haben zu den Anlage­
käufen der letzten Monate in gewissem Umfang 
die steuerlichen Begünstigungen beigetragen, die 
die sogenannte "Lex Preusker" für Ersparnisse 
zugunsten des Wohnuqgsbaus und der Landwirt­
schaft gewährte. überschätzt werden darf dieser 
Umstand jedoch nicht. Trotz der Stütze, die die 
zusätzlichen Steuervergünstigungen dem Absatz 
von Pfandbriefen (und zum Teil auch von Kom­
munalobligationen) boten, war dieser in den 
ersten fünf Monaten von 19 5"7 nämlich mit ins­
gesamt 665" Mio DM um 185 Mio DM niedriger 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die Stei­
gerung des Gesamtabsatzes an festverzinslichen 
Wertpapieren entfiel also nicht auf die Schuldver­
schreibungen der Realkreditinstitute, sondern 
überwiegend auf die neuen 8 Ofoigen Industrie­
obligationen (Gesamtabsatz in den ersten fünf 
Monaten von 195"7 324 Mio DM, während in 
der gleichen Zeit des Vorjahres gar keine Indu­
strieanleihen untergebracht worden waren) und 
sodann auf öffentliche Anleihen (234 Mio DM 

1) Ohne eine Konversionsanleihe in Höhe von 130 Mio DM. 
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gegen 49 Mio DM in der gleichen Zeit des Vor­
jahres) sowie Schuldverschreibungen von Speziai­
kreditinstituten (77 Mio DM gegen 9 Mio DM). 
Der Pfandbriefabsatz dagegen ringt bis in die 
neueste Zeit hinein um einen höheren Markt­
anteil. In den letzten Wochen ist es dabei leider 
auch wieder zu der schon eingangs erwähnten 
wenig erfreulichen Erscheinung gekommen, daß 
die offiziellen Emissionskurse beim Absatz teil­
weise unterboten werden, indem der Empfänger 
von Hypothekendarlehen dem Pfandbriefkäufer 
(der das Wertpapier vom Emittenten an sich zum 
regulären Kurs erwirbt) eine Zuzahlung von meh­
reren Prozenten leistet. Soweit es sich dabei tim 
Kreditnehmer des sozialen Wohnungsbaus han­
delt, ist eine derartige Praxis letzten Endes natür­
lich nur deshalb möglich, weil durch die öffent­
liche Unterstützung des Wohnungsbaus offenbar 
eine Marge für solche Prämien vorhanden ist. 

Immerhin deutet sich auf längere Sicht auch für 
den Pfandbriefmarkt allmählich die Chance einer 
Besserung an. Der Pfandbriefmarkt war seit dem 
vergangeneu Jahr bekanntlich besonders hart da­
durch betroffen, daß die großen sozialen V ersiche­
rungen, auf die früher ein erheblicherTeil des Ge­
samtabsatzes an Pfandbriefen (und Kommunal­
obligationen) entfallen war, ihre Wertpapierkäufe 
nahezu restlos eingestellt hatten, weil sie erst ein­
mal abwarten wollten, in welchem Maße sie durch 
die Rentenreform belastet werden würden. In die­
ser Hinsicht ist nun ein überblick möglich, und er 
dürfte zu dem Ergebnis führen, daß die V ersiche­
rungsträger auch in Zukunft in der Lage sein wer­
den, auf Grund von laufenden Einnahmeüber­
schüssen wieder- wenn auch im Vergleich zu frü-



EFFEKTENKURSE 
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her nur in erheblich reduziertem Umfang-Wert~ 
papierkäufe zu tätigen, und daß sie darüber hin~ 
aus auch einen Teil der seit Mitte 19 56 gebil~ 

deten, aber zunächst nur bankmäßig angelegten 
Reserven noch nachträglich dem Wertpapiermarkt 
zuführen können. überhaupt zeigt die Entwick~ 
lung der Termineinlagen, über die in einem an~ 
dem Teil dieses Berichtsabschnitts bereits berich~ 
tet wurde, daß sich auf den Terminkonten bis in 
die neueste Zeit hinein Mittel ansammeln, die 
zwar selbstverständlich nicht durchweg, aber 
doch wenigstens zum Teil Kapitalcharakter 
haben und ohne weiteres an den Wertpapier~ 
märkten angelegt werden könnten. Die Kapital~ 

bildung ist also nach wie vor besser, als es in der 
Entwicklung des Kapitalmarkts zum Ausdruck 
kommt. Wenn es gelingt, die- zum Teil ledig~ 
lieh psychologischen - Hemmungen zu beseiti~ 
gen, die das Kapital bisher am Übertritt aus den 
"Vorhöfen" des Kapitalmarkts in den Kapital~ 
markt selbst hinderten, so könnte sich die Lage 
des Marktes mithin verhältnismäßig rasch bes~ 
sern. Wie wesentlich es in diesem Zusammen~ 
hang ist, daß das Vertrauen der Öffentlichkeit in 
die Währung und in eine vernünftige, auf alle 
"künstlichen" Förderungsmaßnahmen verzieh~ 
tende Kapitalmarktpolitik gestärkt wird, ist an 
dieser Stelle, besonders im Januar~Bericht, schon 
mehrfach erwähnt worden. 

Der Aktienmarkt stand im Juni, wie bereits 
angedeutet, weiter im Zeichen rückläufiger Kurse. 
Der vom Statistischen Bundesamt berechnete In~ 
dex der Aktienkurse (Stand von Ende 19 53 = 
1 00) sank in den drei ersten Wochen des Monats 
von 181 (am 31. Mai) auf 177; auch in der letz~ 
ten Woche dürfte er noch leicht zurückgegangen 
sein. Er hat damit wieder den tiefsten Stand des 
Vorjahres erreicht, wobei die Kurse vor allem 
bei den Aktien größerer Montan~ und Chemie­
unternehmen, die bisher insbesondere von Sei~ 

ten des ausländischen Publikums bevorzugt wur­
den, zurückgegangen sind. Zum Teil standen die 
Kursrückgänge wieder in engem Zusammenhang 
mit der schwierigen, nur unter dem rechnerischen 
Wert möglichen Placierung von Bezugsrechten 

· bzw. der Ankündigung weiterer großer Aktien~ 
emissionen. Andererseits hat die Tendenz zur 
Erhöhung der Dividenden angehalten. Der durch~ 
schnittliehe Dividendensatz aller an den Börsen 
notierten Aktien mit Gewinnausschüttung war 
bis Ende Mai bereits auf 8,7 Ofo gestiegen gegen 
rd. 8 Ofo Ende 19 56. Für die 344 Gesellschaften, 
die bis Ende Mai ihre Dividenden für 19 56 be~ 

kanntgegeben hatten, errechnete sich sogar eine 
Durchschnittsdividende von 9,2 Ofo und eine Ren~ 
dite von mehr als 5 ° I o gegen 4,4 Ofo Ende 19 56. 

Die Renditen führender Aktien, die durch Aus~ 
gabe von Bezugsrechten im Kurs besonders ge­
drückt wurden, lagen teilweise sogar bei 61/2 °/o 
und höher, so daß sich in Umkehr der üblichen 
Rangordnung und als deutliches Symptom der 
Unausgeglichenheit des Marktes das eigenartige 
Bild ergibt, daß gerade die sogenannten "Stan­
dardwerte" zur Zeit höhere Renditen erbringen 
als die "Nebenwerte". 
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Öffentliche Finanzen 

Die Entwicklung der öffentlichen Haushalte 
stand in der Berichtsperiode im Zeichen einer 
starken Zunahme der Bundesausgaben. In dem 
soeben abgelaufenen ersten Rechnungsvierteljahr 
1957/58 (April bis Juni) ist daher selbst in 
denjenigen Monaten, in denen auf Grund der 
vierteljährlichen Steuertermine in einzelnen 
Haushalten Überschüsse erzielt wurden, bei 
Bund, Ländern und Lastenausgleichsfonds zu­
sammengenommen nur ein geringer überschuß, 
wenn nicht gar ein Defizit entstanden. So hat 
der verhältnismäßig hohe Kassenüberschuß, den 
der Lastenausgleichsfonds im Mai infolge der 
Vierteljahreszahlungen auf die Vermögensab­
gabe und die Vermögensteeer aufwies, nicht aus­
gereicht, um die Fehlbeträge von Bund und Län­
dern wettzumachen, und es ist anzunehmen, daß 
beim Bund selbst im Juni mit seinen erfahrungs­
gemäß hohen Einnahmen ein Fehlbetrag zu ver­
zeichnen war, der zusammen mit dem beim 
Lastenausgleichsfonds in diesem Monat üblichen 
Defizit die Überschüsse in den Länderhaushalten 
vermutlich erreicht, wenn nicht gar übertroffen 
haben dürfte. 

Die Steuereinnahmen 

Die Steuereinnahmen von Bund und Ländern 
sind dabei noch immer im Anstieg begriffen. In 
den beiden ersten Monaten des Rechnungsjahres 
waren sie um durchschnittlich 7,5 vH höher als 
in der gleichen Zeit des vergangenen Jahres. Die 

Steuereinnahmen vo11 Buud und Lä11dern 
im April und Mai 1957 

Zunahme(+) 
1957 bzw. Abnahme(-) 

Steuerarten 
gegen 19;6 

April I MaiP) 'gesam~ Apr~d_Mai r;esamt 

MioDM vH 

2 670 12 822 ! 5 492 
I, I 

Steuereinnahmen~ gesamt + 4,5i +10,5 + 7,5 

1) Einkommensteuern + 11,4! t-12,7 +12,0 
darunter: 

7541 77211 526 
I 
i I 

a) Lohnsteuer 316 i 391 707 -15,2 1
- 5,5 -10,1 

b) Veranlagte Ein- i 
I : 

koromensteuer 280 232 512 +o2,8: +4o,o +51,5 
c) Körpersmaltsteuer 116 I 117 233 + 36,31 + 48,4i +42.1 ) 2) Notopfer Berlin 

I 
26 55 -60,9 -64,61-62,7 

3) Umsatzsteuer') 1 019 : 1 024 2 043 - J,2 +11.3 + 5,2 
4) Verbraumsteuern i ! 

I I 
und Zölle 67o 1 692 1 362 +12,7 +12.8' +12,8 

5) Alle übrigen Steuern · 198 1 308 506 + 5.3 +H.3: +12,9 

Quelle: Bundesminister der Finanzen. - 1) Einsmließlim Umsatz-
ausgleichsteuer. - P) Vorläu.fiig. 
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Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahr war damit 
allerdings niedriger als im ersten Vierteljahr 
1957, in dem sie ebenso wie im vierten Viertel­
jahr 19 56 reichlich 10 vH b,etragen hatte. Außer 

STEUEREINNAHMEN VON BUND UND LÄNDERN 

in den Monaten Januar bis Mai 

19 53 

1954 

19 55 

1956 

1957 

10 12 14 16 

MrdDM 

Bdl 

auf stärkere Ausfälle beim Notopfer Berlin ist 
diese Verringerung vor allem auf eine beträcht­
liche Abflachung in der Zunahme des Einkom­
mensteuerertrags zurückzuführen, die sich im 
Vergleich zu der entsprechenden Vorjahrsperiode 
im Durchschnitt der Monate April und Mai nur 
noch auf 12 vH belief gegen rd. 28 vH im vier­
ten Vierteljahr 1956 und rd. 26 vH im ersten 
Vierteljahr 19 57. Ausschlaggebend hierfür ist, 
daß das Aufkommen aus der Lohnsteuer im 
Durchschnitt der beiden letzten Monate um rd. 
1 0 vH niedriger war als vor Jahresfrist. Das liegt 
hauptsächlich an den im Januar in Kraft getrete­
nen Steuererleichterungen und an Erstattungen 
im Rahmen des J ahreslohnsteuerausgleichs, doch 
spielte außerdem eine Rolle, daß sich der Anstieg 
der Arbeitseinkommen im Vergleich zum Vorjahr 
merklich verlangsamt hat. Wenn auch anzuneh­
men ist, daß sich das Aufkommen aus dieser 
Steuer mit dem Auslaufen der Erstattungen und 
der weiteren Zunahme der Arbeitseinkommen 
wieder erholt, so wird sich andererseits der bisher 
noch sehr steile Anstieg des Steuerertrags bei der 
Veranlagten Einkommensteuer mit dem bevor­
stehenden Ende der Veranlagung 19 5'5 und der 
in Aussicht genommenen Neuregelung der Ehe­
gattenbesteuerung vermutlich stark abschwächen. 



Der Bundeshaushalt 

Der Bundeshaushalt hat im Maid. J. mit einem 
Kassenfehlbetrag abgeschlossen, der mit 310 

Mio DM über den des Vormonats - 243 Mio 
DM- noch hinausging. Im Vergleich zu den bei~ 
den ersten Monaten des vergangeneu Rechnungs~ 
jahres, in denen Überschüsse im Gesamtbetrag 
von 323 Mio DM entstanden waren, hat sich der 
Kassenabschluß des Bu~deshaushalts somit um 
876 Mio DM verschlechtert. Die Tendenz zum 
Abbau der Überschüsse bzw. zur Entstehung von 
Defiziten, die die Entwicklung der Bundesfinan~ 
zen schon seit der Mitte des vergangeneu Jahres 
bestimmt, hat sich im neuen Rechnungsjahr wei~ 
ter fortgesetzt. Nach den bisher vorliegenden 
Angaben ist anzunehmen, daß sich auch im Juni 
eher ein Kassendefizit als ein Kassenüberschuß 
ergeben hat, obwohl die Einnahmen auf Grund 
des großen Steuertermins erheblich über den 
Stand der beiden Vormonate hinausgingen. 

Der Grund hierfür liegt, wie schon oben ange~ 
deutet, darin, daß die Ausgaben seit geraumer 
Zeit stark wachsen, während die Einnahmen im 
Vergleich zum Vorjahr nur noch wenig zuneh~ 

men. So waren die Steuereinnahmen des Bundes 
(einschließlich seines Anteils am Einkommen­
steuerertrag), auf die über 90 vH der gesamten 
Bundeseinnahmen entfallen, im Durchschnitt der 
Monate April und Mai nur noch um gut 5 vH 
höher als im Vorjahr gegen gut 11 vH im ersten 
Rechnungsvierteljahr 19 56/5 71). Demgegenüber 
haben die Kassenausgaben seit dem Beginn des 
Rechnungsjahres - ebenso wie schon in den vor­
angegangenen sechs Monaten - kräftig zuge­
nommen. Im April gingen sie mit 2,53 Mrd DM 
um reichlich 500 Mio DM (oder rd. 25 vH) über 
ihren vergleichbaren Vorjahrsstand hinaus, im 
Mai mit rd. 2,37 Mrd DM um 360 Mio DM (oder 
rd. 18 vH). Nach den verfügbaren Teilangaben 
scheint sich im Juni der Abstand gegenüber dem 
Vorjahr eher nod1 vergrößert zu haben. Die ent-

1) Zum Teil war der geringe Anstieg der Kasseneinnahmen aller­
dings auch dadurch bedingt, daß in ihnen (ebenso wie übrigens 
auch in den Kassenausgaben) gewisse durchlaufende Posten enthal­
te? sin.d, die stark gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen sind. 
D.es gtlt vor allem für die Leistungen im Rahmen des Länder­
finanzausgleichs, die bis Ende Juni v. J. durch Zahlungen der 
finanzst~rken Län~er an die Bundeshauptkasse und entsprechende 
Oberweisungen se1tens der Bundeshauptkasse an die finanzschwa­
chen Länder abgewicke1t wurden, während sie seitdem mit den 
Oberweisu.ngen de~ Länder aus dem Einkommensteuerertrag saldiert 
werden, dte um dte betreffenden Ausgleichszahlungen erhöht bzw. 
ermäßige werden. 

Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen (in Mlo DM) 

I 
Rechnungsjahre 

1955/56 1956/57 1957/58 

I 
darunter 

I 
darunter I 

I gesamt 
I 

gesamt April 
I 

Mai 
April Mai April I Mai 

I. Kassentransaktionen. gesamt 

I 1) Einnahmen 1) 26 726 1 919 1 870 28 710 2 236 2 11S 2 283 
2) Ausgaben') 

2 056 
23 867 2 093 

I 
1 699 28 802 2 020 2 007 2 526 2 366 

3) Oberschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) +2 859 - 174 +171 - 92 + 21S 'J +lOS - 243 -310 

Il. Kassentransaktionen mit dem Ausland 
1) Einnahmen - - - 126 - - - -
2) Ausgaben 657 106 32 2 35'1 146 34 213 134 

a) Effektive Zahlungen •) (657) (106) ( 32) (1 955) (146) ( 34) (273) (134) 
b) Garantiestellungen (-) (-) (-) ( 399) (-) (-) (-) (-) 
--

3) Saldo (! ·/.2) - 657 - 106 - 32 -2 228 -..146 - 34 -273 -134 

III. Kassentransaktionen mit dem Inland 
1) Einnahmen 26 726 1 919 1 870 28 584 2 236 2 115 2 283 2 056 
2) Ausgaben 23 210 1 987 1 667 26 448 1 874 1 973 2 253 2 232 

3) Saldo (l ·/.2) +3 516 - 68 + 203 +2 136 + 361 'J + 142 + 30 -176 

IV. Veränderung der Kassenposition 

I 
Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
1) der Kassenmittel +2 441 - 216 -148 - 320 + 2Sl + 22 -233 -281 
2) der Kreditmarktverschuldung - 418 - 42 :;__ 319 - 217 - 5 

I 
- 43 - 0 - 0 

3) Saldo (t·/.2) 4) I +2 859 -174 + 171 - 103 + 256 + 65 -233 -281 
I 

')_ Eingäng"sd:'lden
1 
b~ der Ban~ deuts~er Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Ein-

gange aus u au n~ ~en. -- ) Ausgange aus den bei der Bank deutscher länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Ge enwert-
!;'d,d 1~tegdKontenb ab_zughtl der Au~wendungen für Schuldentilgung; eins:hl. Kreditgewährungen an andere öffentliche Stellen _ ') gÄußrrer 

~ en tenst •. ev1senza ungen tm Rahmen _des Israelabkommens, Zahlungen und Anzahlungen für Rüstungseinfuhren B;iträ e an inter 
nauonale Or~antsationen. Ausgaben für diplomatische Vertretungen u. dgl.; Beträge für 1955 zum Teil geschätzt •i Ab ?eh -
Pos. L 3 bedingt durch Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. _ ') Dill~r~ durch i~~d::~en zu 
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scheidende Rolle spielten dabei die Verteidi­
gungsausgaben. Im April, dem letzten Monat, 
für den Angaben vorliegen, beliefen sie sich ein­
schließlich einer Abschlagszahlung auf die für 
das laufende Rechnungsjahr neu vereinbarten 
Stationierungskosten (vgl. weiter unten) auf 
rd. 720 Mio DM gegen rd. 350 Mio DM im April 
v. J. Die zivilen Ausgaben waren dagegen im 
April nur um 135 Mio DM höher als vor Jahres­
frist, und auch im Mai dürften 'sie keinen wesent­
lich stärkeren Anstieg aufgewiesen haben. Im 
Vergleich zum vergangeneu Rechnungsjahr, in 
dem die zivilen Ausgaben im Monatsdurchschnitt 
um etwa 300 Mio DM gewachsen waren, hat sich 
damit ihre Zuwachsrate fürs erste beträchtlich 
verringert. Für die kommenden Monate wird 
man jedoch auch hier wieder mit einer etwas 
kräftigeren Zunahme rechnen müssen, da die bis­
herige Ausgabeentwicklung offenbar damit zu­
sammenhing, daß der diesjährige Haushaltsplan 
noch nicht verabschiedet war und bei allen nicht 
auf Gesetz oder Vertrag beruhenden Verpflich­
tungen eine gewisse Zurückhaltung geübt wurde. 

Ein erheblicher Teil der Ausgabesteigerungen 
beim Verteidigungsaufwand entfällt nach wie 
vor auf Auslandszahlungen. Im April haben die 
Anzahlungen für die Einfuhr von Rüstungs­
gütern 157 Mio DM betragen; im Mai gin­
gen sie dann zwar auf 86 Mio DM zurück, im 
Juni erreichten sie jedoch mit schätzungsweise 365 

Mio DM erneut eine beträchtliche Höhe. Unter 
Einbeziehung der übrigen Auslandszahlungen des 
Bundes - die entscheidende Rolle spielten unter 
ihnen die Aufwendungen für den äußeren Schul­
dendienst, die diplomatischen Vertretungen und 
gelegentlich auch Beiträge zu den internationalen 
Organisationen- hat sich infolgedessen im Zah­
lungsverkehr des Bundes mit dem Ausland im 
April und Mai zusammengenommen ein Defizit 
von 4'07 Mio DM ergeben, das sich auf Grund der 
Zahlungen für den Juni bis zum Ende des ersten 
Rechnungsvierteljahres beträdttlich erhöht haben 
dürfte. Von Juli vorigen Jahres bis Ende Juni 
dieses Jahres ist der Fehlbetrag der auswärtigen 
Kassentransaktionen des Bundes, wie aus dem 
nebenstehenden Schaubild zu ersehen ist, mithin 
auf rd. 2,8 Mrd DM zu veranschlagen. Aber 
auch bei den inneren Kassentransaktionen des 
Bundes ist in den ersten beiden Monaten des lau-
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KASSENMÄSSIGE ENTWICKLUNG 
DES BlH)ESHAUSHAL TS 

Kasseneimatmen und Kassenausgaben 

Elmahmen Ausgaben 

1955/56 

1,5 -t----+----1 

JASONOJFioiAMJ 

Saldo der Kassentransaktionen 
Kumulatir .. 11 Anfang Juli 1956 

Mrd Sesamt 
DM 

+1,0 +-----t----1 

-2,0 J A S 0 N D J F M A M J 

1956 1957 

-1,04----t-----l 

-2,0t----t----l 

-J,O J A S 0 N 0 J F M AM J 

1956 1957 
•)An 19S7 g<s<Mid. BdL 

fenden Rechnungsjahres, wie schon einmal im 
vierten Vierteljahr 1956, ein Fehlbetrag entstan­
den, der sich auf insgesamt 146 Mio DM stellte. 
Betrachtet man die Entwicklung seit der Mitte 
des vergangeneu Jahres, so ist bis Ende Mai die­
ses Jahres zwar noch ein überschuß in Höhe von 
rd. 1,1 Mrd DM aufgelaufen. Für die länger­
fristige Entwicklung ist jedoch bezeichnend, daß 
dieser Betrag schon etwa Ende Januar d. J. er­
reicht war und daß er von da an im großen und 
ganzen nicht mehr gestiegen ist. Die Periode, der 
Kassenüberschüsse im Bundeshaushalt dürfte da­
her auch für den inneren Zahlungsverkehr als ab­
geschlossen gelten. 



Was die inneren Ausgaben des Bundes an­
langt, so sei noch erwähnt, daß es hier in Zukunft 
zu größeren Abweichungen zwischen den von 
der Bundeshauptkasse verausgabten Mitteln und 
ihrem tatsächlichen Abfluß in den inneren Kreis­
lauf kommen kann. Im Zusammenhang mit den 
Vereinbarungen über die im laufenden Rech­
nungsjahr vom Bund zu leistenden Beiträge zu 
den Unterhalts~osten der in der Bundesrepublik 
stationierten ausländischen Truppen ist nämlich 
vorgesehen worden, daß diese Mittel mit dem 
Tage der Ratifizierung voll auf besondere bei der 
Bank deutscher Länder errichtete Konten der be­
treffenden Mächte überwiesen werden und daß 
schon vor diesem Zeitpunkt größere Abschlags­
zahlungen zu leisten sind, obwohl die Inanspruch­
nahme dieser Konten durch die Dienststellen de·r 
ausländischen Truppen sich über einen längeren 
Zeitraum erstrecken wird. Bisher hat dies aller­
dings noch kaum eine Rolle gespielt. Nach den 
vorläufigen Vereinbarungen, die noch der Zu­
stimmung der gesetzgebenden Körperschaften 
bedürfen, sind für das laufende Jahr rd. 1,2 Mrd 
DM an die nachstehend aufgeführten Mächte zu 
zahlen. Als Anzahlung hierauf sind vom Bund 

Zahlungen der Bundesrepublik an gegenseitigen 
Hilfeleistungen im Rahmen der NATO-Verträge 

Rechnungsjahr 19 57 /5"8 

inMioDM 

Großbritannien 
Vereinigte Staaten 
Frankreich 
Belgien 
Dänemark 
Niederlande 

Gesamt 

1) Uber diese Beträge wird noch verhandelt. 

588,0 

325,0 

225,0 

59,0 1) 

1.2 
0.4 1) 

1198,6 

im April 15'0 Mio DM und in der ersten Hälfte 
des Juni 250 Mio DM überwiesen worden, denen 
in Kürze weitere 175 Mio DM folgen sollen. 
Von den im April zur Verfügung gestellten Mit­
teln sind im gleichen Monat rd. 107 Mio DM und 
weitere rd. 33 Mio DM im Mai abgeflossen, 
so daß zwischen der Überweisung und den bis 
Ende Mai erfolgten effektiven Ausgaben in die­
sen beiden Monaten nur eine Diskrepanz in Höhe 
von 10 Mio DM bestand. Es ist allerdings mög­
lich, ja sogar wahrscheinlich, daß in Zukunft die 
vom Bund für diesen Zweck verausgabten Mittel 
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nicht mehr so rasch abfließen und daß deshalb die 
Wirkungen, die vom Bundeshaushalt auf die wirt­
schaftliche Entwicklung und die Bankenliquidität 
ausgehen, auch soweit es sich dabei nur um die 
Überschüsse bzw. Fehlbeträge im inneren Zah­
lungsverkehr handelt, nicht mehr ganz an der 
Höhe der jeweiligen Kassenüberschüsse bzw. 
-defizite gemessen werden können. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Die Kassenentwicklung des Lastenausgleichs­
fonds war in den letzten Monaten weiterhin 
durch ein relatives Gleichgewicht zwischen Ein­
nahmen und Ausgaben gekennzeichnet, zumin­
dest wenn man von den kurzfristigen Schwan­
kungen absieht, die durch den Zahlungsrhythmus 
der- zum großen Teil nur vierteljährlich fälli­
gen - Einnahmen bedingt sind. Im gesamten 
zweiten Kalendervierteljahr dürfte der Fonds 
jedenfalls kein Defizit, aber auch keinen größeren 
Überschuß erzielt haben. Seine Kassenbestände 

bei der Bank deutscher Länder stellten sich am 
29. Juni (einschließlich der dem Bund geschul­
deten 300 Mio DM) auf 468 Mio DM gegen 
371 Mio DM am 31. März. Im April wies er da­
bei ein Kassendefizit von 30 Mio DM auf, im 
Mai - dem Monat, in dem die Vierteljahreszah­
lungen auf die Vermögensabgabe fällig waren 
und von den Ländern größere Vermögensteuer­
überweisungen erfolgten - einen überschuß von 
278 Mio DM und im Juni wieder ein Defizit von 
schätzungsweise 1 so Mio DM. 

Die Ausgabepolitik des Ausgleichsfonds wurde 
während der letzten Monate in gewissem Um­
fang dadurch bestimmt, daß in absehbarer Zeit 
durch das Achte Änderungsgesetz zum Lasteu­
ausgleichsgesetz eine Umstellung in den Aus­
gabearten eintreten wird, so daß eine gewisse Zu­
rückhaltung in den Ausgaben angezeigt war. An 
sich sollte die Novelle bereits vor einigen Mo­
naten in Kraft gesetzt werden, doch hatte sich 
der Bundesrat zunächst gegen den Entwurf ausge­
sprochen, wodurch übrigens auch die Aufstellung 
des diesjährigen Wirtschafts- und Finanzplans 
hinausgezögert wurde. Inzwischen dürften aber 
diese Schwierigkeiten durch einen am 28. Juni 
vom Vermittlungsausschuß unterbreiteten Kom­
promißvorschlag beseitigt worden sein, so daß in 
Kürze mit der Verabschiedung des Gesetzes durch 
die parlamentarischen Körperschaften gerechnet 



werden kann. Dieses Gesetz wird die bisherige 
Übergangsregelung des Lastenausgleichs beenden 
und die individuellen Ansprüche aus der Haupt­
entschädigung endgültig festlegen. Wie die nach­
stehende übersieht zeigt, wird es die- im Lasteu­
ausgleichsgesetz von 19 52 nur vorläufig festgeleg · 
ten- Sätze für die Hauptentschädigung beträcht­
lich erhöhen und auch die Grundbeträge der Hans­
ratentschädigung anheben. Infolgedessen wird 

Entschädigungsbeträge für die Hauptentschädigung 
un.d die Hausratentschädigung im Rahmen 

des Lastenausgleichs 

Entschädigungsbeträge ') 
--

gemäß gemäß 
Achter lasten· Novelle ausgleichs· zum Lasten~ gesetz ausgleichs-von 1952 gesetz 

DM 

1) Hauptentschädigung 
Ausgewählte Schadensbeträge 
in RM: 

800 800 800 

4 600 2 300 4600 

10 000 3 600 6 200 

20 000 5 300 8 400 

50 000 8 500 12 750 

100 000 13 000 17 800 

500 000 36 000 43 500 

1 000 000 50 000 65 000 

2 000 000 80 000 101 000 

3 000 000 100 000 125 000 

2) Hau.,atentschädigung 
Jahreseinkommen in RM: 

bis zu 4 000 800 1 200 

bis zu 6 500 1200 1 600 

über 6 500 1400 1 800 

') Nur Grundbeträge, ohne die den individuellen Verhältnissen 
angepaßten Zuschläge bzw. Kürzungen. 

sich die Ausgabestruktur des Lastenausgleichs zu­
mindest auf längere Sicht erheblich verändern. 
Während das Schwergewicht der bisherigen Aus­
gleichszahlungen auf der nach der Bedürftigkeit 
gewährten Unterhaltshilfe, der globalen Förde­
rung des Wohnungsbaus und den unabhängig von 
der Höhe des erlittenen Schadens gewährten Auf­
baudarleben und Hausrathilfen lag, soll nunmehr 
mit der Auszahlung individueller Entschädigun­
gen begonnen werden. Allerdings ist anzuneh­
men, daß sich auch nach dem lnkrafttreten der 
Novelle diese Verlagerung der Ausgaben nur 
langsam durchsetzen wird, weil es geraume Zeit 
dauern dürfte, bis die Ansprüche der Geschädig­
ten im einzelnen errechnet sind. Zwischenzeitlich 
werden daher die Aufbaudarlehen noch eine ge-
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wisse Rolle spielen. Es ist vorgesehen, für diese 
Hilfen im laufenden Rechnungsjahr erneut erheb­
liche Mittel. und zwar höchstens bis zu 650 Mio 
DM, bereitzustellen, und auch in den kom­
menden Jahren sollen die betreffenden Bewil­
ligungen nur langsam - um jeweils 72 Mio DM 
im Jahr - vermindert werden. Die Hauptent­
schädigung dürfte daher erst nach und nach -
entsprechend dem Rückgang der .Aufbaudarlehen 
und möglicherweise auch anderer Ausgleichslei­
stungeri, auf die kein Rechtsanspruch besteht -
einen größeren Umfang erreichen. 

Was die Finanzierung der Lastenausgleichs­
ausgaben anlangt, so läßt die Novelle die bis­
herigen Lastenausgleichsabgaben - die V ermö­
gensabgabe, die Hypothekengewinnabgabe und 
die Kreditgewinnabgabe - unberührt. Sie sollen 
wie schon in den vergangeneu Jahren den größe­
ren Teil der Ausgaben decken. Für die Deckung 
des Restes werden, von den Rückflüssen aus der 
Darlehnsgewährung und der eventuellen Auf­
nahme :von Vorfina~zierungskrediten abgesehen, 
der Bund und die Länder zuständig bleiben. Die 
bisherige Verteilung der Lasten zwischen diesen 
beiden Instanzen soll jedoch durch die Novelle 

I 

Die Einnahmen des Lastenausgleichsfonds 
in den Rechnungsjahren 1955/56 und 1956/57 

inMioDM 

Einnahmearten 
I Rechnungsjahre 

1955/5611956157 

1. Lastenausgleichsabgaben, gesamt 12652 ') 2 179 ') 

a) v~rmögensabgabe 1 856 1 645 

b) Hypothekengewinnabgabe 1 697 426 

c) Kreditgewinnabgabe 99 108 

2. Zuschüsse von Bund und Ländem, gesamt 1 021 1147 

a) Zuschüsse der Länder aus der 
Vermögensteuer 490 635 

b) Zuschüsse des Bundes und der Under 
zur Unterhaltshilfe 456 412 

c) Verstärkung des Härtefonds aus 
Mitteln des Bundes 50 100 

d) Erstattung von Teuerungszuschlägen 
durch Bund und Länder 25 -

3. Sonstige laufende Einnahmen 1) 206 292 

4. Vorfinanzierungsmittel HO 10 

a) Liquidhitshilfe des Bundes 300 -
b) Darlehen des Landes Niedersachsen -

I 
10 

c) Anleihe der Lastenausgleichsbank 250 - ') 

Einnahmen, gesamt (1 bis 4) 4 429 I 3 628 

Quelle: Bundesausgleid!samt. - ') Hauptsächlich Zinsen und 
Tilgungen aus früher gewährten Darlehen. - ') Einschließlich der 
Einnahmen aus der vorzeitigen Ab1ösung von Lastenausgleichs· 
abgaben (1955/56 = 5$7 Mio DM. 1956157 = 324 Mio DM). -
1) Im Red!nungsjahr 1956/57 mußte der Lastenausgleichsfonds 
1H Mio DM für die Kursstützung seiner Anleihen ausgeben. 



auf längere Sicht zugunsten der Länder geändert 
werden. Nur für die Rechnungsjahre 1957/58 

und 1958/59 ist im wesentlichen die Beibehal~ 
tung der jetzigen Regelung vorgesehen. Der 
Bund und die Länder werden demgemäß weiter 
gemeinsam Zuschüsse zur Unterhaltshilfe leisten, 
und zwar wie bisher in Höhe der Hälfte des je~ 
weils für diesen Zweck benötigten Betrages, je~ 
doch höchstens bis zu 500 Mio DM im Jahr, wo~ 
bei ein Drittel des Gesamtzuschusses auf den 
Bund und zwei Drittel auf die Länder entfallen 
werden. Die Länder sollen außerdem aus ihren 
Vermögensteuereinnahmen das Aufkommen aus 
den Lastenausgleichsabgaben bis zu 2,6 Mrd DM 
im Jahr auffüllen. Vom Jahre 1959/60 an sollen 
die Länder jedoch nur noch zur Ablieferung eines 
Viertels ihrer Vermögensteuererträge verpflichtet 
sein. Soweit das Aufkommen aus den Lastenaus~ 
gleichsahgaben zusammen mit den Vermögen~ 
Steuerüberweisungen der Länder im Rechnungs~ 
jahr 1959/60 den Betrag von 2,6 Mrd DM und 
in den folgenden sieben Jahren einen um jeweils 
50 Mio. DM niedrigeren Betrag nicht erreicht, 
sollen der Bund ein Drittel und die Länder zwei 
Drittel des Unterschiedsbetrages an den Fonds 
überweisen. Danach sollen die dann noch erfor~ 
derliehen Zuschüsse ganz auf den Bund übergehen 
und die Länder nurmehr zu den Zahlungen für 
die Unterhaltshilfe nach dem bisherigen Schlüs~ 
sel und den bereits erwähnten Vermögensteuer~ 
Überweisungen herangezogen werden. 

Nähere Anhaltspunkte für die voraussieht~ 
liehe Kassenentwicklung des Lastenausgleichs~ 

fonds im laufenden Rechnungsjahr werden sich 
allerdings erst bieten, wenn der diesjährige Wirt·· 
schafts~ und Finanzplan aufgestellt ist, der, wie 
oben erwähnt, mit Rücksicht auf die bevorste~ 
hende Gesetzesänderung bisher zurückgestellt 
wurde. Man wird gut tun, sich bei der Aufstel~ 
lung des Ausgabeplanes im Rahmen der mit 
Sicherheit zu erwartenden Einnahmen zu halten. 
Unter diesen wiederum sollten Einnahmen aus 
der Inanspruchnahme der Kreditmärkte realisti~ 
scherweise nicht eingesetzt werden, da vorläufig 
wenig dafür spricht, daß sich die Kreditmärkte 
für derartige Ansprüche aufnahmebereit zeigen 
dürften, von der allgemeinen Schonungsbedürf­
tigkeit des Kapitalmarktes ganz abgesehen. 
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Die Gemeindehaushalte 

Die in der Berichtsperiode veröffentlichten 
Teilangaben über die Entwicklung wichtiger Ein­
nahmen und Ausgaben der Gemeinden im letzten 
Quartal des abgelaufenen Rechnungsjahres 
(Januar bis März 1957) lassen im Vergleich zum 
Vorvierteljahr eine Entspannung erken,nen, die 
etwas stärker zu sein scheint als in früheren Jah­
ren. Neben den Bauinvestitionen, die aus sai~ 

sonalen Gründen mit schätzungsweise 780 Mio 
DM um etwa 200 Mio DM niedriger waren als 
im vorangegangenen Vierteljahr, sind diesmal 
auch die laufenden Ausgaben merklich zurück~ 
gegangen. Das lag daran, daß die öffentlichen 

STEUEREINNAHMEN UND BAUINVESTITIONEN 
DER GEMEINDEN1J 

Mrd r----r--Steuereinnahmen-----...... 
DM I 

1,6 I 

Mrd r-------.--Boulnvestitionen2J --.----...... 
DM I 
1,2 +------+-----1-----1------l 

I 
1,1 +-----1----_.1 ___ ---+----1 

I 

Rechn u ngsvler telj a h r e 

TJfYine H;mses/5~ und ohnl Wesf-Be/'lin.-ZIQtsrhäi7J iul 6rontJ lter fe/lerne-
bungen des S/ali!ffscllen 8/Jnt/e$am/$. BdL 



Gesamtverschuldung der 
öffentlichen Haushalte") 

(ohne Bundesbahn und Bundespost) 
davon: 
a) Auslandsversd10ldung 1) 

b) Ausgleichsforderungen ') 
c) Neuverschuldung seit der 

Währungsreform 1) 

Einlagen öffentl.-rechtllcher 
Körperschaften im 
Bankensystem ") ') 

davon: 
im Zentralbanksystem ') 1) 

bei anderen Kreditinstituten r) 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern, gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körpersdla ftsteuer 
Umsatzsteuer 
Verbraumsteuern und Zölle 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenaus~aben 
Kassenüberschuß (+) bzw. 

Fehlbetrag (-) 

Bundessmuld •) 
davon: 
Ausgleichs( orderungen 
Neuvtrschuldung seit der 

Währungsreform ') 

Länderhaushalte 
Versd!uldung •) 

davon: 
A usgl eich<forderungen 
Neuverschuldung seit der 

Währun~~rC'f\'rm 
Guthaben im Zentralbanksystem 

und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen •) 4) 

La stena usglel eh s Ion d s 
Einnahmen 
Ausgaben 
Versd!uldung ") 1) 

Kassenmittel ") 1) 

Rentenvers i c b er un ge n 
der Arbeiter und Angestellten 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

ArbeItslosen vera lc herung 
Einnahmen 
Ausgaben 
Obersmuß (+) bzw. Fehlbetrag (-) 

Bundesbahn 
Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelremnung 0) 

Versdtuldung ") 10) 

Bundespost 
Versdtuldung ") 11) 

1954 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

inMioDM 

19SS 1956 

4.Vj. t.Vj. I 2.Vj I 3.Vj. I 4.Vj. t.Vj. I 2.Vj. I 3.Vj. I 
19>7 

I 4.Yj. --~---V-j,--,--F-eb-r-.1-2)-,l-~--ä-rz---,--A-P-ri-l-,l--~-.-i'-')--l 

3'5 207 3S 858 31" 616 36 347 36 S4S 36 9+8 37 lOS 37 325 37 670 •.• 

s 181 8 249 8 199 s 258 s 327 8 229 s 239 ..• 7 924 
20 486 20 H6 20 514 20 564 20 5S4 

s 331 
20 61S 20 505 20 513 20 531 20 575 20 530 20 575 20 575 20 576 

6 797 7 120 6 S43 7 584 8 006 s 002 s 276 s 583 s 900 9 143 8 984 9 143 9 333 ••• 

12 743 

4279 
8 464 

s 362 

I 113 
1 197 

S71 
2 596 
1 726 

6 313 
5 67S 

+6H 

9 153 

8 007 

1146 

13 128 

4 511 
8 617 

s 222 

I 043 
1 226 

SOl 
2 625 
I 638 

13 062 

4 067 
8 995 

8 061 

985 
1 148 

707 
2644 
1 713 

5 979 5 997 
6 059 5 747 

- so > + 250 

9 128 8 771 

s 091 s 094 

1 037 i 677 

13 S47 

5 052 
8 795 

s 660 

1138 
1 006 

750 
2 807 
1 937 

6 720 
5 895 

+ 825 

s 791 

s 114 

677 

14 510 

5 900 
s 610 

9233 

1 236 
971 
851 

3 042 
2 123 

7 oos 
6 014 

+ 994 

s 816 

8 139 

677 

15 050 

70H 
7 995 

9 270 

1 2S"5 
I 047 

890 
3 004 
1 959 

7 001 
6 211 

+ 790 

s 773 

s 140 

633 

15 323 

7 610 
7 713 

9 111 

1 212 
I 152 

S23 
2 909 
1 S95 

7 006 
6 318 

+ 6S8 

s 710 

8 077 

633 

15 949 

7 77S 
s 171 

9 752 

1 393 
1198 

S53 
3 070 
2 OS2 

71H 
6 S74 

+ 291 

s 694 

8 OS6 

608 

15 S86 

6 694 
9 192 

10 283 

1 512 
1 330 
1 072 
3 201 
219S 

7 2S3 
s 184 

-901 

s 694 

s 095 

599 

14 23S 14 312 : 14 319 14 526 14 626 14 564 14 592 14 667 14 81S 

12 479 12 465 12 430 12 450 1l 445 12 475 12 42S 1l 427 12436 

1 759 1 847 1 889 2 076 2181 2 OS9 2 164 2 240 2 379 

664 1 077 785 697 376 735 635 566 461 

997 
1 2S2 

4SO 
26 

I 422 
I 335 

524 
295 

+ 229 

I 3S6 
I 569 
2 546 

1 456 

698 
lOH 

735 
0 

1 432 
I -429 

743 
S09 
562 
40 

1 477 
I 451 

516 i 434 
656 266 

-140 i + 168 

1 304 
I 365 
2 690 

1 376 
1456 
2 469 

881 
8S5 
S11 
276 

1 682 
I 481 

428 
229 

+ 199 

1 534 
1 601 
2 459 

1 698 1783 1919 

1154 
1142 

811 
203 

1 7SI 
1 556 

473 
242 

+231 

1 538 
1 722 
2 601 

1 981 

1101 
959 
811 
43S 

1 765 
1 684 

471 
670 

-199 

1 409 
I 569 
2 692 

2158 

906 
947 
S16 
433 

1 741 
1 73S 

448 
239 

+ 209 

1 465 
I 691 
2 819 

2173 

805 
S75 
8!6 
3S9 

1 S70 
1 805 

479 
210 

+ 269 

1 646 
1 628 
2 900 

2214 

947 
1 000 

816 
314 

1 927 
1 93S 

4S9 
267 

+ 222 

3 037 

2371 

16 514 

6 6IS 
9 S96 

10 215 

1 417 
1 -499 
1 133 
3 097 
2 100 

7 H6 
7 426 

-170 

s 599 

8 095 

504 

16 703 16 514 

7101 66!8 
9 602 9 896 

2 508 4 18S 

390 322 
200 1 025 
11-4 819 
921 930 
541 763 

2 052 
2 335 

- 2S3 

8 599 

8 095 

504 

2 62S 
3 081 

1-453 

8 599 

s 095 

504 

15315 

6 385 
8 930 

2 670 

316 
280 
116 

1 019 
670 

2 2S3 
2 526 

-243 

8 599 

8 095 

504 

15 040 14 984 15 040 15 177 

12 480 12 435 

2 560 2 549 

628 467 

953 
917 
82() 
372 

1 938 
I 811 

427 
624 

-197 

3 370 

598 
333 
821 
455 

511 
721 

143 
220. 

- 77 

3 284 

2 479 12 485 

12 4SO 12 480 

2 560 2 697 

62S 621 

191 
357 
S2() 
372 

59'i 
544 

78 
202 

-124 

3 370 

820 
336 

6S9 I 
1613 

130 
S1 

+ 49 

3351 

2 479 12 47S 

15 846 

6 324 
9 522 

2 S22 P) 

391 
232 
117 

1 024 
692 

2 056 
2366 

-310 

s 599 

s 096 

503 

12 480 

625 

955 
857 
S19 
587 

955 
857 

107 
95 

+ 12 

3477 

2490 

Angaben für frühere ~onate und Erläuterungen: Tabellen Nr. Vl, öffentliche Finanzen, im Statistismen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. Soweit nlmt 
anders vermerkt, beziehen sid! die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West·Berlin. , 

') Stand am Vierteljahres- bzw. Monorsende. - 1
) Nur Bund und Länder. - ') Einsd!ließlid! der zur vorübergehenden Anlage von flüssigen Mitteln zurückgenommenen 

und der gegen Geldmarkttitel zum Zwe.:ke der Offenmarktpohtik von der Bank deutscher Länder umgetauschten· Ausgleichsforderungen. Die Veränderung d., Gesamt­
betrages ist einmal durch rechtliche und umstellungstechnisdle Faktoren und zum anderen durd! Tilgungen bedingt. - ') Nur Inlandsverschuldung seit der Währungsreform 
und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Versdtuldung der Haushalte aneinander. - ') Einschließli.:h Berliner Zentralbank. - •) Einschließltch zeitweilig zurücker­
worbener Ausgleichsforderungen. jedoch ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Nicht berücksichtigt sind ferner die auf den Namen des Bundes­
ministers für wirtschaftliche Zusammenarbeit lautenden GulhJ.ben. die aus Zinstn und Rückflüssen des ERP-Sondervermögens stammen. und die Guthaben der General~ 
postkasse. - 'J Ohne zinsloses Darlehn der Bank deuts.:her Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die 
Weltbank. - ') Ohne Verschuldung bei Bund und länd<rn. - ') Guthaben im Zen:ralbanksyst<!m sowie Geldmarkranlagen. -- 9) Ohne aus zweckgebundenen Krediten 
finanzierte lnvestitionsausgaben. -- "J Ohne Versd!uldung beim Bund, rückständige Zahlungsverpflid!tungen und Auslandsverschuldung. - ") Ohne Verschuldung beim 
Bund. -·") ~onate mit vergleichbaren Steuerterminen. - P) Vorläufig. - ') Änderungen gegenüber den bisher an dieser Stelle veröffentlidlten Zahlen durch die Ein­
beziehung der Spareinlagen bedingt. 
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Bediensteten auch im kommunalen Bereich Ende 
des vergangeneu Jahres als Vorgriff auf die in­
zwischen vereinbarten Tariferhöhungen eine ein­
malige Sonderzahlung erhalten hatten und die 
Personalausgaben im vierten Rechnungsviertel­
jahr deshalb wesentlich niedriger waren als im 
vorangegangenen Quartal. Eine Rolle spielte 
ferner, daß das Steueraufkommen der Gemein­
den trotz der am 1. Januar in Kraft getretenen 
Erleichterungen bei der Gewerbesteuer seinen 
hohen Stand vom Vorvierteljahr nahezu behaup­
tet hat. Mit insgesamt 1 442 Mio DM waren die 
gesamten Steuereinnahmen der Kommunen (ohne 
Hansestädte und ohne West-Berlin) nur um rd. 
10 Mio DM niedriger als im dritten Rechnungs­
quartal; gegenüber dem vierten Rechnungsvier­
teljahr 1955/56 wiesen sie sogar eine Zunahme 
von 18 5 Mio DM oder fast 15 vH auf. Dies dürfte 
darauf zurückzuführen sein, daß die Steuerrechts­
änderungen bei den vierteljährlichen Voraus­
zahlung~n vom Februar d. J. erst zum Teil be­
rücksichtigt wurden und daß außerdem - ebenso 
wie bei der Veranlagten Einkommensteuer und 
der Körperschaftsteuer - hohe Abschlußzahlun­
gen aus der Veranlagung für 19 55 eingegangen 
sind. 

Im weiteren Verlauf des Jahres werden sich 
aber die Steuersenkungen stärker bemerkbar 
machen und die Nachzahlungen an Gewicht ver­
lieren, so daß für die kommenden Monate mit 

einer wesentlich geringeren Zuwachsrate des 
kommunalen Steuerertrags zu rechnen ist. Da­
gegen werden die Personalausgaben auf Grund 
der mit Wirkung vom 1. April d. J. in Kraft ge­
tretenen neuen Tarifvereinbarungen wieder zu­
nehmen. Der den Gemeinden verbleibende Spiel­
raum für die Eigenfinanzierung ihrer Investi­
tionen wird dadurch weiter eingeengt, und der 
saisonal übliche Anstieg der Bauausgaben dürfte 
infolgedessen in diesem Jahr nicht so stark sein 
wie noch in der ersten Hälfte des Kalenderjahres 
19 56. Allerdings haben in der letzten Zeit die 
Schwierigkeiten bei der Kreditbeschaffung, die die 
Investitionstätigkeit der Gemeinden in der zwei­
ten Hälfte des Vorjahres wesentlich beeinträch­
tigt hatten, anscheinend etwas nachgelassen. So 
konnten einzelne Großstädte seit der Jahres­
wende erstmals wieder Anleihen unterbringen, 
und auch die von privaten Stellen gewährten 
Schuldscheindarlehen sowie die längerfristigen 
Ausleibungen der Banken an die kommunalen 
Haushalte haben in den letzten Monaten stärker 
zugenommen als im vergangeneu Jahr. Die ge­
samten Kreditmarktschulden der Gemeinden sind 
infolgedessen im ersten Kalendervierteljahr 19 57 
um rd. 200 Mio DM gestiegen gegen schätzungs­
weise je 150 Mio DM im ersten und im vierten 
Quartal19 56. Eine Ausweitung der Investitions­
ausgaben der Gemeinden wird diese Entwicklung 
zunächst allerdings noch kaum gestatten. 

Produktion und Märkte 

Produktion und Beschäftigung sind in der Be­
richtsperiode weiter gestiegen, und zwar nicht 
nur unter dem Einfluß der im Mai und Juni auch 
in der verarbeitenden Industrie noch voll wirk­
samen sai~onalen Auftriebsfaktoren, sondern 
zum Teil auch auf Grund der zumindest im Ver­
brauchsgüterhereich noch vorhandenen konjunk­
turellen bzw. strukturellen Impulse. Hauptsäch­
lichste Anzeichen hierfür sind die Entwicklung 
der Arbeitslosigkeit und der Index der Industrie­
produktion. Die Zahl der Arbeitslosen ist im 
Mai d. J., dem letzten Monat, für den bei Ab­
schluß des Berichts Angaben vorlagen, weiter zu­
rückgegangen und zwar um 95 000 auf 494 oo,o. 
Sie war damit Ende Mai- ebenso wie schon Ende 
April - um rund 45 ooo niedriger als zur glei-
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eben Zeit des Vorjahres, obwohl sich die Zahl 
der unselbständig Beschäftigten inzwischen um 
etwa 700 000 auf gut 19 Millionen erhöht haben 
dürfte. Der Index der Industrieproduktion reflek­
tiert eine weitere Produktionszunahme. Er war im 
Mai mit einem Stande von 232 (1936 = 100) um 
reichlich 2 vH höher als im April, wobei alle 
großen Industriegruppen, also sowohl die Ver­
brauchsgüterindustrien als auch die - zur Zeit 
unter weniger günstigen Konjunktureinflüssen 
stehenden - Investitions- und Produktions­
güterindustrien und das Baugewerbe, an der Stei­
gerung partizipierten. 

Allerdings war das Tempo der Expansion, un­
geachtet der von den Saisontendenzen, der Ent­
wicklung der privaten Einkommen und im gro-
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ßen und ganzen auch noch immer vom Export 
ausgehenden Antriebe, ebenso wie in den beiden 
Vormonaten, wiederum schwächer als noch vor 
Jahresfrist. 1956 z. B. war der Produktionsindex 
im Mai um rd. 3 vH gestiegen, 1955 um gut 
4 vH, (gegen, wie gesagt, 2 vH in diesem Jahr). 
Die jährliche Zuwachsrate der Industriepro­
duktion hat sich demgemäß im Mai weiter 
verringert. Sie betrug 5 vH gegen 6 vH in 
den beiden Vormonaten, s vH im Monatsdurch­
schnitt des Jahres 195 6. Diese Abnahme beruht 
bis zu einem gewissen Grade zweifellos darauf. 
daß die Arbeitszeitverkürzung im Verlauf der 
letzten Monate weitere erhebliche Fortschritte 
gemacht hat und die physischen Möglichkeiten 
der Produktionserweiterung infolgedessen be­
trächtlich geringer geworden sind. Im Februar, 
dem letzten Monat, für den die Ergebnisse der 
vierteljährlichen Arbeitszeit-Erhebung des Sta­
tistischen Bundesamts vorliegen, zählte die 
durchschnittliche Arbeitswoche in der Industrie, 
trotz der günstigen Wetterbedingungen für das 
Baugewerbe, nur noch 46,7 Stunden gegen 47,7 
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zur gleichen Zeit des Vorjahres. Inzwischen hat 
sich der Abstand gegenüber dem Vorjahr aller 
Wahrscheinlichkeit noch erweitert. Andererseits 
hat sich aber auch die Nachfrage den geringer ge­
wordenen Expansionsmöglichkeiten weitgehend 
angepaßt und in manchen Bereichen so beruhigt, 
daß der hektische Drang zu einer über die 
optimalen Grenzen hinausgehenden Ausnutzung 
der Produktionsreserven wesentlid1 nachgelassen 
hat. Die Spannungen zwischen dem aut Grund 
der verfügbaren Produktionsfaktoren möglichen 
realen Wachstum und den an das Sozialprodukt 
gestellten nominalen Ansprüchen dürften daher 
auch in der letzten Zeit trotz der verlangsamten 
Produktionszunahme eher etwas schwächer als 
stärker geworden sein, wenn auch die Gesamt­
situation noch immer im Zeichen eines tenden­
ziellen Obergewichts der Nachfrage steht. So 
scheint z. B. die Lage am Arbeitsmarkt trotzder 
weiteren Verminderung der Arbeitslosigkeit 
nicht prekärer geworden zu sein; die Zahl der bei 
den Arbeitsämtern gemeldeten offenen Stellen 
war Ende Mai sogar um etwa einZehntel geringer 
als zur gleichen Zeit des Vorjahres, und im Bauge­
werbe, das insbesondere 19 55 im Brennpunkt der 
konjunkturellen Überhitzung gestanden hatte, 
war die Zahl der registrierten Arbeitslosen Ende 
Mai - mit allerdings starken regionalen Diffe­
renzen- noch etwas höher als im Vorjahr. Auch 
die Preisentwicklung - auf die weiter unten 
noch näher eingegangen wird - stand in den 
letzten Wochen im Zeichen einer gewissen Kon­
solidierung, wenn auch .neue beträchtliche Lohn­
forderungen und Preiserhöhungswünsche in eini­
gen Wirtschaftsbereichen deutlich zeigen, daß es 
sich hierbei nach wie vor um ein relativ labiles 
Gleichgewicht handelt. 

Investitionstätigkeit weiter gedämpft 

Unter den Faktoren, die auf die im Voran­
gegangenen gesdülderte zumindest vorläufige 
Beruhigung der Konjunktur hinwirkten, ist in 
erster Linie die fortdauernde Zurückhaltung der 
Investitionstätigkeit zu nennen. Zu Beginn des 
Jahres hatte es gelegentlich den Anschein 
gehabt, als stünde eine neue Belebung der Inve­
stitionstätigkeit bevor. Vor allem der im Winter 
etwas regere Auftragseingang in den lnvestitions­
güterindustrien, dann aber auch die speziellen 
Förderungsmaßnahmen, die zugunsten bestimm-
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ter Wirtschaftsbereiche, wie insbesondere des 
Wohnungsbaus, getroffen worden waren, sowie 
der anhaltend steigende Export und der bevor­
stehende "Nachfragestoß" auf Grund der Ren­
tenreform gaben einen gewissen Anlaß zu der 
Vermutung, daß das Pendel der Investitionskon­
junktur erneut nach oben schlagen und damit 
auch der Gesamtkonjunktur einen neuen starken 
Auftrieb verleihen könnte. Bisher jedoch ist eine 
solche Wende nicht zu verzeichnen. Die vorhan­
denen Anhaltspunkte zeigen vielmehr, daß die 
Investitionen in der letzten Zeit, konjunkturell 
betrachtet, trotz mancher Sonderentwicklungen 
im ganzen eher stagniert haben und daß vorläufig 
auch die Investitionsplanungen keine rasche Än­
derung dieser Tendenz erwarten lassen. 

Sehr aufschlußreich sind in dieser Hinsicht ein­
mal die neuesten Daten für die Bauwirtschaft. 
Der Index der Bauproduktion, der sich allerdings 
nur auf die Rohbauleistung bezieht, war im Mai 
nur um 1 vH höher als im April, während er 
sonst um diese Jahreszeit noch beträchtlich zu 
steigen pflegte (im vergangeneu Jahr z. B. um 
18 vH); verglichen mit dem Stand von Mai 195'6 

lag er sogar um 15' vH tiefer. Nun ist dabei ge­
wiß zu berücksichtigen, daß die Bautätigkeit in­
folge der milden Witterung in diesem Jahr schon 
sehr früh eingesetzt hatte, so daß ein Teil d·a 
sonst erst im weiteren Verlauf der Saison bewäl­
tigten Leistung in diesem Jahr bereits im zeitigen 
Frühjahr vollbracht wurde; aber auch in den 
ersten fünf Monaten des Jahres zusammengenom­
men war der Index nur um knapp 5' vH höher als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres, d. h. um we­
sentlich weniger als die Kapazität des Baugewer­
bes inzwischen gewachsen sein dürfte. Zurückzu­
führen ist das vor allem auf die zum Teil recht 
beträchtliche Einschränkung der gewerblichen und 
der öffentlichen (genauer gesagt, wohl hauptsäch­
lich kommunalen) Bauten. Im April, dem letzten 
Monat, für den zur Zeit detailliertere Angaben 
vorliegen, sind für gewerbliche Bauten etwa 
13 vH weniger Arbeitsstunden geleistet worden 
als im entsprechenden Vorjahrsmonat, für öffent­
liche Bauten etwa 5' vH weniger. Im gleichen 
Monat ging der veranschlagte Bauaufwand für 
die baupolizeilich genehmigten gewerblichen 
Bauprojekte entgegen der Saisontendenz auf 25'9 

Mio DM gegen 338 Mio DM in der entsprechen­
den Vorjahrszeit zurück, also um beinahe ein 
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Viertel. Der veranschlagte Bauaufwand für die 
im April genehmigten öffentlichen Hochbauten 

· war nominal mit 91 Mio DM zwar noch ungefähr 
ebenso hoch wie im Vorjahr, wenn man jedoch 
die inzwischen eingetretene Erhöhung der Bau­
kosten berücksichtigt, so dürfte das projektierte 
Bauvolumen gleichfalls, und zwar um rd. 5' vH, 
kleiner gewesen sein als zur gleichen Zeit des 
Vorjahres. Aber auch der Wohnungsbau steht 
zur Zeit noch deutlich unter dem dämpfenden 
Einfluß, den die Finanzierungsschwierigkeiten im 
vergangeneu Jahr auf ihn auszuüben begonnen 
hatten. Vom Bauhauptgewerbe, das vornehmlid1 
mit dem Rohbau befaßt ist, wurden im April -
seit Jahren zum ersten Male in einem nicht den 
Zufällen der Witterung ausgesetzten Monat -
weniger Arbeitsstunden für den Wohnungsbau 
geleistet als im Vorjahr. Die Beanspruchung des 
Ausbaugewerbes dürfte demgegenüber zwar stär­
ker gewesen sein, zumal sich auf Grund des 
frühen Baubeginns in diesem Jahr vermutlidt 
kaum weniger Wohnungen als zur gleidten Zeit 
des Vorjahres im Ausbau befanden, aber mit der 
Entwicklung im Bauhauptgewerbe bahnt sich 
doch eine gewisse Entspannung an. Auch die Zahl 
der im April neu genehmigten Wohnungsbauten 
war mit 43 000 um etwa 2 000 niedriger als im 
April vorigen Jahres, wenn auch der veranschlagte 
Bauaufwand, dem Zuge zu größeren und besser 
ausgestatteten Wohnungen entsprechend, dabei 
nach Ausschaltung der reinen Baukostensteige­
rungen noch etwa der Vorjahrsziffer entsprach. 
Im weiteren Verlauf des Jahres dürfte sich aller­
dings in dieser Hinsidtt eher wieder ein Um­
schwung vollziehen, da sich die finanziellen För­
derungsmaßnahmen, die die Bundesregierung im 
Winter zugunsten des sozialen Wohnungsbaus 
getroffen hat, nun anscheinend nicht mehr nur 
in höheren Hypothekenzusagen, sondern auch in 
einem allmählichen Wiederanstieg der Woh­
nungsbauplanungen und -Baubeginne auszuwir­
ken beginnen. Auch die Schwierigkeiten, die sich 
mit der Umstellung auf das zweite Wohnungs­
baugesetz in den ersten Monaten dieses Jahres 
teilweise für den sozialen Wohnungsbau erga­
ben, dürften nun überwunden sein, so daß mit 
einer rascheren Inanspruchnahme der- im Ver­
gleich zum vorigen Redtnungsjahr um etwa 700 

Mio DM erhöhten -Bereitstellung von Bundes­
mitteln für den sozialen Wohnungsbau zu rech-



Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Besdiäftigung 

1955 

I 
1956 I~:Vj. 

1957 

t. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. VJ. 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. 4. Vj. 

I 
März Apri\P) MaiP) 

Monatsdurchschnitte 

I 

' 
Index der Industrieproduktion 

(arbeltstlglich, 1936 = 100) ') 

Gesamt 179 19F 197 217 197 217 212 226 213 215 227 232 

Bauwirtschaft 100 215 228 209 11'.1 238 234 210 146 181 217 220 

Grundstoff- und Produktionsgllterlndustrlen 164 185 186 1S8 176 202 199 197 195 201 209 213 

Investitionsgüterindustrien 230 255 248 275 263 286 266 281 2·75 277 293 299 

darunter: 
Maschinenbau 218 245 242 269 252 282 261 267 264 269 283 2815 

Fahrzeugbau 370 419 383 412 431 469 400 423 451 461 495 508 

Verbrauchsgüterindustrien 171 171 180 207 IS7 196 195 219 206 206 215 117 

darunter: 
Textilindustrie 174 174 180 lOO 1S8 190 190 207 206 200 203 204 

i 

Steinkohlenbergbau (Tsd t) 

Förderung, arbeitstAglieh 437,2 H4,3 413,9 441,4 446.1 446,9 430.4 452,4 450,S 445.2 462,5 464,6 

Haldenbestlode (Steinkohle und -koks) ') 638 195 200 217 458 152 193 269 256 256 23S ! 264 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) S45 1091 1654 1 743 1 +61 1454 1781 I 547 1 424 I 577 1 710 2 163 

Eisen- und Stahlindustrie (Tod t) 

Robelsenerzeugung, kalendertAglieh 42,9 +1.8 46,2 46,S 47,0 47,3 48,7 49,1 49,6 49,8 48.8 49,9 

Robstablerzeugung, arbeitstäglich 67,7 71,4 69,S 72,6 74,6 76,2 76,2 79,0 79,3 79,0 80,4 i 82,7 

Walzstahlfertigerzeugnisse 1) 
1206 1 238 1258 Lieferungen 1116 1110 1 269 1 322 1 304 1 363 1 3S4 I 264 I 355 

Auftragseingänge I 354 1 229 1 302 1 305 1351 1 303 1 333 1 394 1 377 1 447 I 331 I 1 396 

AuftragsbestAnde 1) 5 S90 6081 6 241 6 370 6 419 6 346 6 219 I 6 302 6 179 6 179 6 177 ' 6 145 
I 

Auftragoelngang bel der Industrie 

(Werte; arbeltstigl., Umsatz 1951 = 100) 
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I 

Gesamt 152 16;' 170 166 1'84 165 187 1S2 184 189 ... 
Grundstoffindustrien 154 169 167 167 167 1S4 177 186 182 187 ISS ... 
Investitionsgüterindustrien 193 199 191 213 209 218 197 220 225 23+ 231 

... 
daruhter: 
Maschinenbau 211 215 211 240 229 230 204 242 242 252 242 ... 
Fahrzeugbau 212 130 193 211 235 254 220 202 243 261 269 ... 

Verbrauch sgü terlndustrlen 111 125 110 131 122 140 118 152 137 132 146 ... 
darunter 
Textilindustrie 103 1!0 97 116 1H 120 102 137 129 1!2 126 ... 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mlo) 1) 
25S,6 241,S Gesamt 109,6 2H,1 230,3 129,5 248,4 218,8 H2,1 192,0 212,0 223,0 

Wohnungsbauten 48,3 111,8 122,8 108,2 58,8 113.8 116,4 102,5 69,7 91.7 102,9 ... 
Öffenrllche und Verkehrsbauten 29,4 65,8 73,7 66,7 33.9 68,8 72,4 64,1 42,8 54,6 59,7 ... 
Gewerbliche und industrielle Bauten 30,2 46,0 51,8 4S,9 34,6 50,0 51,2 46,5 36,3 40,1 41,1 ... 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hochbauten (Mio DM) 

Gesamt 930,0 1349,9 14S5,0 1 374,6 1 091,0 1 417,3 1 437,2 1 350,1 1101.4 1 233.4 I ?90,1 ... 
Wohngebäude 604,9 897,0 962,9 SSl,S 647.1 918,6 920,9 8H,4 695,5 801.3 855,7 ... I 
übrige GebAude 325,1 453,0 492.1 522,S 443.9 498,7 516.3 524,7 405,9 432,1 434,4' ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital-
oammelstellen (Mio DM) ') I i 

Monatliche Zusagen 397,2 460.8 477,7 393,7 3S5,2 3S5,5 315,2 290,9 344.6 365,4 358.1 I 356,4• 
Monatliche Auszahlungen 277,5 302,3 398,0 496,8 313,1 341,3 391,3 

I 
423,6 284,6 327,0 285.9 306,2 

Um sitze Im Einzelbandei (1954-100) I 

Werte I 
Gesamt 95 lOS 105 137 111 115 115 153 114 122 136 126 

davon: 
Nahrungs- und Genußmlttel 98 107 lOS 124 113 113 116 135 114 IH 130 124 
Bekleidung, Wische und Schube S8 105 94 151 104 112 103 175 106 113 14S 125 
Hausrat und Wohnbedarf 93 100 111 ISS 110 120 128 17S 122 130 136 130 
Sonstiges 101 101 112 137 117 121 122 149 119 129 136 133 : 

Arbeitsmarkt (Tsd) I 

Arbeitslose 1) 

Gesamt 1 405,5 650,5 -495,0 1 046,0 1 019,3 478,8 411,1 1 08S,6 702,2 702.2 588,5 493,6 
Männer 962,8 313.8 225,1 690,4 666,6 215,0 179,7 769,5 402,5 402.5 313,3 252,8 
Frauen 442,7 336,7 269,9 355,6 352.7 263,8 231.4 319,1 

I 
299,7 299.7 275 .~ 240.8 

Unselbständig Beschlftlgte ') 16 442,3 17 504,06)1 17 806,6 17 384,0 17 531,4 18 391.5 18 609,4 18 002.5 18 464,6 18 464,6 . . . ... 

Angaben für frühere Monate und Erlluterungen: Tabelle Nr. VIII (Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) lm Statistlochen Tell des vorliegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweils am Monats- bzw. Vlerteljabresende. - 1) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einseht. Vorprodukte; ab Januar 1953 elnschl. Halb-
zeug für Röhrenwerke. - 1) Bauhauptgewerbe Insgesamt. - 'l Ohne Lebenoveulcherungen. - ') Stand am Vierteljahresende. - P) Vorliufig. - 1} Geschitzt. - •) Original-
basis 1950 = 100. -Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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nen ist. Einer eventuellen Ausdehnung des sozia­
len Wohnungsbaus werden fürs erste aller Wahr­
scheinlichkeit nach allerdings weiterhin Ein­
schränkungen im frei finanzierten Wohnungsbau 
und bei der gewerblichen und der öffentlichen, 
zumindest der kommunalen Bautätigkeit gegen­
überstehen, da hier Finanzierungsschwierigkeiten 
eine große Rolle spielen und die private Wirt­
schaft ihre Expansionspläne teilweise doch etwas 
zurückgesteckt hat. 

Auch die Ausrüstungsinvestitione11 sind allen 
vorhandenen Anzeichen nach in der letzten Zeit 
kaum mehr gewachsen, wenn sie ;mch das relativ 

PRODUKTION DER INDUSTRIE 
arbeitstäglich, 1950= 100 
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220 +---------' 

180 

160 

140 

260 

240 

220 

200 

160 

·-· -------+-----
Grundstoff-und Produktionsgüterindustrien 

... l ------- 220 

' 
Saisonbereinigter Korridor 21 

. . . ~~,~~- ' 200 

"' 'Ii> ~~~f 180 

Saisonbereinigte Werte 1 I 
---+----+160 

----+120 

. -------:------t------1 

· Verbrauchsgüterindustrien t-------1 

1956 1957 

I/Zur Me/hode der s.isonbereinigvng <gl. : Mon<fsberidile der Bank deu/Jdier li;nder, 
Marz 7957, Jeik 4<Jff. • 2/A!J Dezember 19!i6 /lrJ/'/5ufiger uisonbereiniqler Korridor. BdL 

25 

hohe Niveau, das sie im Laufe des Booms der 

vergangeneu drei bis vier Jahre erreicht haben, 

im allgemeinen behaupten oder doch nur wenig 

11nterschritten haben. Die Erzeugung der Investi­

tionsgüterindustrien war im Mai nur wenig 
höher als im April, obwohl sie sonst bis zur 

"Sommerpause" im Juli und August gewöhnlich 
ziemlich stark zugenommen hat. Trotz des etwas 

übersaisonalen Produktionsanstiegs im Februar 
ergibt sich deshalb für den bisherigen Verlauf des 
Jahres im ganzen eher der Eindruck einer Stag­
nation. Auch im Vergleich zum Vorjahr ist die 
Steigerung nur noch gering. Im Mai betrug sie 
wieder nur 3 vH gegen etwas über 4 vH im Mo­
natsdurchschnitt des ersten Quartals· und 2 vH 
im Durchschnitt des vierten Quartals von 19 56. 

Berücksichtigt man dabei, daß ein relativ großer 
Teil des Absatzes der Investitionsgüterindustrien 
auf den Auslandsabsatz entfällt und daß der Ex­

port dieser Industrien in den ersten vier Mona­
ten des laufenden Jahres im ganzen 22. vH höher 
war als in der gleichen Zeit des Vorjahres, so er­
gibt sich also, daß der Inlandsabsatz der Investi­
tionsgüterindustrien dem Volumen nach den 
Stand vor Jahresfrist nur wenig übertraf. Könnte 
man dabei die Produktivgüter von den langle­
bigen Konsumgütern, die in der Produktion der 
Investitionsgüterindustrien bekanntlich eine ver­
hältnismäßig bedeutende Rolle spielen, trennen, 
so würde sich vielleicht sogar ein geringer Rück­
gang ergeben. Die Produktion des Maschinen­
baus z. B. war im Mai, trotz des im ganzen noch 
immer recht lebhaften Auslandsgeschäfts, um 
1 vH niedriger als im Mai vorigen Jahres. Relativ 
günstig fällt der Vergleid1 dagegen beim Fahr­
zeugbau aus, wo dank der überaus regen Nach­
frage nach Kleinautomobilen, also nach Fahr­
zeugen, deren Anschaffung bestimmt dem Kon­
sum zuzurechnen ist, das vorjährige Produk­
tionsniveau noch um rd. 6 vH übertroffen wurde . 

Die Auftragsentwicklung der Investitions­
güterindustrien indiziert, soweit sie sich über­
sehen läßt, gleichfalls einen gewissen Expansions­
stop. Der plötzliche Anstieg, den sie gegen Ende 
vorigen Jahres -- hauptsächlich unter dem Ein­
fluß des Nahost-Konflikts - aufgewiesen hatte, 
hat sich nicht fortgesetzt. In Reaktion auf die 
damalige vorsorgliche Auftragserteilung war in 
den Frühjahrsmonaten im Vergleich zu anderen 
Jahren sogar eine gewisse Zurückhaltung zu be-



obachten. Auch die starke Produktionsauswei­
tung in den Verbrauchsgüterindustrien hat bis­
her nur teilweise zu einer wesentlich stärkeren 
Auftragserteilung für Masdtinen und sonstige 
Ausrüstungsgüter geführt, die durch die Auf­
tragsrückgänge von Seiten anderer Abnehmer 
weitgehend kompensiert wurde. Dem Werte nach 
war der Auftragseingang aus dem Inland im 
April, dem letzten Monat, für den die offizielle 
Auftragsstatistik vorliegt, daher nur um 4 vH 
höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres, was 
unter Berücksichtigung der Preissteigerungen 
praktisch einer Stagnation gleichkommt. Audt 
im Mai scheint sich nach den Ergebnissen des 
Konjunkturtestes des Mündtner Ho-Instituts für 
Wirtschaftsforschung an dieser Sachlage nichts 
geändert zu haben, da die Zahl der Firmen, die 
ihre Auftragsbestände als relativ groß bezeich­
nen, im Investitionsgüterbereich weiter abgenom­
men hat, obwohl manche Unternehmen auf die 
Verminderung der Auftragserteilung anschei­
nend alsbald mit einer gewissen Einschränkung 
ihrer Produktion und nicht nur mit einer stärke­
ren Aufarbeitung der vorhandenen Auftrags­
bestände reagieren. Die bisherige Überschreitung 
der Grenze der optimalen Betriebsausnutzung 
und die damit verbundenen relativ hohen Kosten 
scheinen in diesem Zusammenhang eine große 
Rolle zu spielen. 

Nachfragestoß im Verbraudtsgüterbereid:t 
im wesentlichen überwunden 

Ein weiterer Faktor, der wesentlich zu der ver­
hältnismäßig ruhigen Konjunkturentwicklung 
der letzten Wochen beitrug,war die Tatsache, daß 
die Verbrauchsausweitung nach dem hauptsäch­
lich im April zu verzeichnenden Sprung nur noch 
geringe Fortschritte machte. Die Einzelhandels­
umsätze übertrafen im Mai ihren entsprechenden 
Vormonatsstand dem Werte nach nur um 6 vH, 
dem Volumen nach nur um 4 vH, während die 
Zunahme in den vorangegangenen vier Monaten, 
zu jeweiligen Preisen gerechnet, 8 vH und unter 
Zugrundelegung konstanter Preise 6 vH betra­
gen hatte. Diese Entwicklung war nun freilich 
weitgehend dadurch bedingt, daß im vergange­
nen Jahr das Pfingstgeschäft ganz in den Mai ge­
fallen war, in diesem Jahr zum großen Teil aber 
erst in den Juni. Auch beeinträchtigte die Un­
gunst des Wetters im Mai sehr stark den Absatz 
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von Sommerartikeln, so daß die Umsätze der Be­
kleidungsgeschäfte in diesem Monat sogar gerin­
ger waren als in der entsprechenden Vorjahrszeit. 
Schließlich ist immer im Auge zu behalten, daß 
die Einzelhandelsumsätze die gesamte Ver­
brauchsentwicklung nur noch bis zu einem ge­
wissen Grade widerspiegeln, weil sich der Ver­
brauch mehr und mehr auf Dienstleistungen und 
Güter erstreckt, deren Inanspruchnahme von der 
Einzelhandelsstatistik nicht erfaßt wird. Gerade 
in den letzten Wochen haben z. B. bereits die An­
sätze der diesjährigen Reisewelle ein eindrucks­
volles Zeugnis von dem immer stärker werden­
den Ausgabenstrom abgelegt, der sich in die Be­
reiche des "gehobenen" Verbrauchs ergießt. Aber 
auch unter Berücksichtigung all dessen bleibt der 
Eindruck bestehen, daß die Verbrauchsauswei­
tung, wiewohl auf längere Sicht nach wie vor das 
stärkste dynamische Element der Konjunkturent­
wicklung, auch in der jüngsten Zeit nicht gam: 
den ursprünglich erwarteten oder, wohl besser, 
befürchteten Umfang erreichte. 

Maßgebend hierfür war einmal, daß die Ren­
tennachzahlungen, die im April zu einer beträcht­
lichen Aufblähung geführt hatten, in jenem Mo­
nat anscheinend doch schon im wesentlichen ab­
geschlossen waren und daß das neue Renten­
niveau offenbar nicht ganz so hoch ist wie auf 
Grund der ersten vorläufigen Berechnungen in 
der Regel angenommen worden war. Im Mai be­
liefen sich die Rentenzahlungen der Sozialver­
sicherungen der Arbeiter und Angestellten, auf 
die sich die Erhöhung der Sozialleistungen bisher 
im wesentlichen beschränkte, auf 85'5 Mio DM, 
während der neue monatliche Normalbetrag viel­
fach auf 900 bis 950 Mio DM veranschlagt wor­
den war. Das ist um so bemerkenswerter, als 
auch im April die gesamten Rentenzahlungen, 
also die laufenden sowohl als auch die Nachzah­
lungen, mit 1,6 Mrd DM um fast 300 Mio DM 
hinter dem zunächst geschätzten Betrag zurück­
geblieben waren. Obschon noch immer in die Mil­
liarden gehend, scheinen die Mehraufwendun­
gen, die sich aus der neuen "Rentenformel" er­
geben, fürs erste also in etwas engeren Grenzen 
geblieben zu sein als ursprünglich erwartet. Bei 
der Beurteilung ihrer gesamtwirtschaftlichen 
Wirkungen ist ferner zu berücksichtigen, daß ihre 
Finanzierung, wie aus dem im Anhang zu diesem 
Bericht veröffentlichten Sonderaufsatz über die 



Aufbesserung der Sozialleistungen und ihre 
Finanzierung zu ersehen ist, zu einem erheblichen 
Teil auf zusätzlichen laufenden Beiträgen der Ar­
beitnehmer und Arbeitgeber beruht, so daß dem 
Mehreinkommen der Rentner bis zu einem ge­
wissen Grade eine unmittelbare Schmälerung an­
derer Einkommen gegenübersteht. Die Mehrbe­
lastung der Arbeitgeber hat dabei nicht nur zu 
einem - zumindest tendenziellen - Druck auf 
den Unternehmer-Konsum, sondern, besonders 
bei schwächeren Betrieben, aller Wahrscheinlich­
keit nach auch zu einer weiteren Beschränkung 
ihrer Investitionsmöglichkeiten geführt. Auf 
längere Sicht ist freilich ebenso im Auge zu be­
halten, daß die in Gang befindliche Aufbesserung 
der Sozialleistungen noch keineswegs abgeschlos­
sen ist, sondern daß gerade in nächster Zeit z. B. 
mit der Verbesserung der Kriegsopferversorgung 
und der Umstellung der Knappschaftsversiche­
rung auf die neue RentenformeL eine weitere -
und zumTeil ebenfalls aus Reserven finanzierte­
Steigerung der Renteneinkommen zu erwarten 
ist, und daß die bevorstehenden Lohn- und Ge­
haltserhöhungen im öffentlichen Dienst teil­
weise in der gleichen Richtung wirken werden. 

Ein weiterer Umstand, der die Ausdehung des 
privaten Verbrauchs in letzter Zeit in engeren 
Grenzen gehalten hat als teilweise erwartet, ist 
die merkliche Verlangsamung in der Zunahme 
des Arbeitseinkommens. Entscheidend für diese 
sind die Fortschritte der Arbeitszeitverkürzung, 
zumal sie sich nicht etwa auf eine Herabsetzung 
der tariflich vereinbarten Arbeitswoche beschrän­
ken, sondern, wie erwähnt, auch die effektive 
Arbeitszeit berühren. Trotz der im ganzen nach 
wie vor über die Erhöhung der volkswirtschaft­
lichen Produktivität hinausgehenden Steigerung 
der Stundenverdienste sind daher die Wochen­
verdienste seit geraumer Zeit nicht mehr so 
stark gewachsen wie noch im Vorjahr. Im Februar 
z. B., dem letzten Monat, für den die Ergebnisse 
der vierteljährlichen Lohnerhebungen des Stati­
stischen Bundesamts vorliegen, hatte sich ihre 
Zuwachsrate gegenüber dem entsprechenden 
Zeitpunkt des Vorjahres auf 6,1 vH gegen 7,'5 

vH im Durchschnitt der vier Stichmonate des 
Jahres 19'56 vermindert und seitdem dürfte sie 
eher noch weiter gesunken sein. Der gleiche Pro­
zeß, der, wie wir eingangs sahen, die Ausdeh­
nungsmöglichkeiten der Produktion in letzter 
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Zur Entwicklung der Löhne und der Arbeitszeit 
in der Ind11strie 1) 

Durch- Durch. Durch-
schnitt- schnitt- schnitt· Preis- Realwert ') der 

liehe liehe liehe index 
Brutto- Wochen- Brutto- für die 

Stunden-~ Wochen-stunden- wochen- Lebens-
Zeit ver- arbeits- ver- baltung ver- ver-

dienste zeit 2) dienste dienste dienste 

PI I Stunden I DM 
I 

1950 1950 = 100 = 100 

1 I 2 I 3 I 4 5 I 6 

1950 Dez. 132,6 47.7 63,30 101 104 104 
1952 Nov. 157,7 48,4 76,38 110 114 115 
195'4 . 170,6 49,1 83,86 110 122 128 

195'5' Febr. 171,8 47,7 81,92 109 123 126 
Mai 176,4 49,1 86,5'2 109 126 133 

Aug. 178,8 49,0 87,64 110 126 134 
Nov. 183,6 49,3 90,5'1 112 128 136 

195'6 Febr. 186,5 47,7 89,01 112 130 134 
Mai 192.9 48,5 93,5'8 113 132 139 

Aug. 194,7 48,4 94,25' 113 133 140 
Nov. 198,8 47.5 I 94,42 114 135 140 

195'7 Febr. 202,7 46,7 94,68 114 137 140 

Zunahme(+) oder Abnahme(-) in vH ') 
gegenüber dem Vorjahr 

195'6 Mai + 8,9 : -0,4 + 8.5 + 3,7 + 4,8 + 4,5 

Aug. 
+ 8,41 -0,5 + 7,9 + 2,7 + 5,6 + 4,5 

Nov. + 7,9 -2,8 + 4,7 + 1,8 + 5,6 + 2,9 

195'7 Febr. + 7,3 -1,1 + 6,1 + 1.8 + 5,4 + 4,5 

Quelle für Spalte 1 bis 4: Statistisches Bundesamt. - 1) Einsch!. 
Baugewerbe, ohne Bergbau und Energiewirtschaft. - 2) Bezahlte 
Stunden. - 3) Bruttostunden- bzw. -wochenverdienste dividiert 
durch den Preisindex für die Lebenshaltung (mittlere Verbraucher-
gruppe). - ') Berechnet auf Grund der entsprechenden Indizes 
(1950 = 100). 

Zeit wohl am stärksten beschränkte, hat auf der 
anderen Seite also auch für eine gewisse Anpas­
sung der Nachfrage an diese Entwicklung gesorgt, 
wenngleich natürlich die Lohnauftriebstenden­
zen einer vollen Angleichung nach wie vor ent­
gegenwirken. 

Nicht zuletzt aber ist in diesem Zusammen­
h;mg auf die bemerkenswerte WiederbelebuNg 
der Spartätigkeit zu verweisen, auf die in den 
letzten Monatsberichten schon mehrfach einge­
gangen werden konnte. Wie im Abschnitt "Geld 
und Kredit" dargelegt, hat die Ersparnisbildung 
zumindest soweit sie in der Entwicklung der Spar­
einlagen zum Ausdruck kommt, auch in der Be­
richtsperiode weitere Fortschritte gemacht. Ins­
gesamt scheint die Ersparnis der privaten Haus­
halte prozentual nun wieder rascher zuzunehmen 
als das Einkommen. Die "Sparquote"- d. h. der 
Anteil der Ersparnisse am verfügbaren Einkom­
men der privaten Haushalte - kann jedenfalls 
für das erste Quartal 19'57 bereits wieder auf 
9 vH - gegen 8,'5 vH im gleichen Vorratszeit­
raum - veranschlagt werden, und im zweiten 
Quartal dürfte sich der Abstand zum Vorjahr 



eher noch weiter vergrößert haben. Besonders die 
höheren Rentenzahlungen scheinen in geringe­
rem Maße zur Konsumausweitung, vor allem so­
weit von dieser der Einzelhandel berührt wird, 
verwendet worden zu sein als anfangs vermutet 
wurde. Die Abdeckung von Schulden, der Ab­
schluß von Sterbeversicherungen, der Erwerb von 
Grabstätten und insbesondere die Rücklagenbil­
dung in dieser oder jener Form dürfte vielmehr 
bei der Verwendung der Rentennachzahlungen 
und der laufenden höheren Bezüge bisher eine 
nicht geringe Rolle gespielt haben. Im Vergleich 
zu früheren Perioden einer starken Einkommens­
zunahme bleibt die Erhöhung der Sparquote im 
ganzen zwar auch heute noch zurück - ein Zei­
chen, daß der offenbar epochale Hang zum Ver­
brauch noch immer relativ stark ist. Aber gegen­
über dem Vorjahr mit seinem bedenklichen Rück­
gang des Sparanteils am Einkommen ist die Bes­
serung doch beachtlich, und es ist deshalb durch­
aus richtig, wenn ein nicht geringes Verdienst an 
der zumindest vorläufigen Beruhigung der Kon­
junktur der wiederbelebten Spartätigkeit zuer­
kannt wird. 

Neuerdings auch geringe Zunahme 
der Auslandsaufträge 

Nicht ohne Bedeutung ist schließlich, daß im 
Frühjahr auch die Aufträge aus dem Ausland im 
Vergleich zu den vorangegangenen Jahren wenig, 
wenn überhaupt noch, zugenommen haben. Der 
Index des Auftragseingangs aus dem Ausland 
hatte für die gesamte Industrie im November 
vorigen Jahres, also beim Ausbruch des Nahost­
Konflikts, mit 323 (Umsatz 1951/100) seinen 
bisherigen Höhepunkt erreicht. Schon im Dezem· 
ber wies er jedoch wieder einen scharfen Rück­
schlag- auf 261 - auf und seitdem hat er sich, 
soweit Angaben vorliegen, mit relativ geringen 
Schwankungen nur ungefähr auf diesem Stand 
gehalten. Der Abstand gegenüber dem Niveau, 
das er in den entsprechenden Vorjahrsperioden 
innegehabt hatte, ist infolgedessen ständig klei­
ner geworden: Im November vorigen Jahres hatte 
er + 40 vH betragen, im Dezember + 19 vH. 
im Monatsdurchschnitt des ersten Quartals 
+ 14 vH und im April, dem letzten Monat, für 
den bei Abschluß des Berichts Angaben verfügbar 
waren, betrug er nur noch + 6 vH (alle Ziffern 
beziehen sich auf die Auftragswerte). Ebenso hat 
sich der Überhang der neu hereingenommenen 
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Aufträge über die laufenden Auslieferungen er­
heblich vermindert: Im Durchschnitt des vierten 
Quartals von 19 56 hatte er fast 20 vH betragen 
(im Monatsdurchschnitt des ganzen Jahres 195 6 

14 vH); im ersten Viertel des laufenden Jahres 
stellte er sich dagegen auf nur noch 8 vH und im 
April auf nur noch 1 vH. Bei Berücksichtigung 
der üblichen Sternierungen deuten die neuesten 
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AUFTRAGSEINGANG IN DER INDUSTRIE 
arbeitstäglich, Umsatz 1951-100 
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Ziffern des Auftragseingangs aus dem Ausland 
also kaum mehr auf einen Überhang des laufen­
den Auftragseingangs über die Lieferungen hin. 

Die Beurteilung dieser Entwicklung ist nun 
freilich nicht leicht. Bis zu einem gewissen Grade 
stellt sie zweifellos - ebenso wie die der Inlands­
aufträge an die Investitionsgüterindustrien -
eine Reaktion auf die ungewöhnlich hohe Auf­
tragserteilung dar, die der Nahost-Konflikt aus­
gelöst hatte. Ob sich in ihr auch bereits ein län­
gerfristiges Nachlassen des Nachfrage~ogs aus 
dem Ausland äußert, bleibt dagegen abzuwarten. 
Die tatsächliche Exportentwicklung ist durch sie 
bisher auf jeden Fall noch kaum berührt worden. 
Die im folgenden Berichtsabschnitt behandelten 
Exportziffern für Mai indizieren vielmehr eine 
weitere außerordentlich starke Zunahme der 
Ausfuhr, was zu der Auftragsentwicklung auch 
nicht in Widerspruch steht, da im Export zum 
Teil recht lange Liderfristen bestehen und die 
Industrie vielfach noch relativ hohe unerledigte 
Auftragsbestände abzuarbeiten hat. Aber in 
manchen Branchen ist es doch sehr beachtet wor­
den, daß die Auftragserteilung aus dem Ausland 
in letzter Zeit eine gewisse Abschwächung er­
kennen ließ, und auch dies dürfte dazu beige­
tragen haben, daß sich die konjunkturellen Span­
nungen vorläufig nicht weiter verschärft haben. 

Die Preisentwicklung 

Die Preisentwicklung bot in den letzten Wo­
chen gleichfalls wieder ein etwas ruhigeres Bild 
als vordem, wiewohl die Preissteigerungen, 
namentlich in den konsumnahen Bereichen, nach 
wie vor das Übergewicht haben und das allge­
meine Preisniveau sich infolgedessen weiter 
in einer leichten Aufwärtsbewegung befinden 
dürfte. Immerhin sind von den hauptsächlichsten 
Preisindizes, wie die folgende übersieht zeigt, 
im Mai zumindest die für die Erzeugerstufe re­
präsentativen stabil geblieben oder gar etwas 
gesunken, während sie sich im April fast sämt­
lich leicht erhöht hatten. 
. Ein besonders bemerkenswerter Zug im Bilde 
der neuesten Preisdaten ist, daß die Entwicklung 
der Erzeugerpreise landwirtsdtaftlidter Produkte 
im Mai wieder im Zeichen der seit dem Frühjahr 
vorigen Jahres in Gang befindlichen Korrektur 
der damals auf Grund des starken Frostes einge­
tretenen beträchtlichen Preissteigerungen stand, 
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nachdem diese Entwicklung im April fürs erst,e 
unterbrochen war. Ausschlaggebend hierfür sind 
saisonale Einflüsse, so namentlich bei Gemüse, 
Kartoffeln und Milch, und sodann vor allem die 
starke Erhöhung des Angebots an Schlacht­
schweinen auf Grund der seit dem Herbst des 
vergangenen Jahres wieder wesentlich erweiter­
ten Aufzucht. Die Schweinepreise sind infolge­
dessen von April bis Mai um nahezu 7 vH ge­
sunken. In jüngster Zeit stemmen sich die Ein­
fuhr- und Vorratsstellen dieser Entwicklung 
allerdings durch verstärkte Aufkäufe zu Einlage­
rungszwecken entgegen, wie es überhaupt den 
Anschein hat, daß mit den Mitteln der Markt­
ordnung versucht wird, einen weiteren Preisab­
bau für landwirtschaftliche Erzeugnisse zu ver­
hindern. In der Verbrauchersphäre sind übrigens 
die jüngsten Ermäßigungen der Erzeugerpreise 
für Ernährungsgüter kaum oder nur vereinzelt 
zum Ausdruck gekommen. Die Einzelhandels­
preise für Lebensmittel, namentlich für Gemüse, 
Obst und Kartoffeln, zogen im Mai vielmehr et­
was an, was - neben den anhaltenden Preiser-
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höhungen für einen Teil der industriellen Ver­
brauchsgüter - wesentlich dazu beitrug, daß die 
Indexziffern für die Einzelha.tdelspreise und die 
Lebenshaltung im Mai, ebenso wie schon im 
April, weiter stiegen, nachdem sie im Februar 
und März unter dem Einfluß des damaligen Rück­
gangs der Ernährungskosten leicht zurückgegan­
gen waren. 

Im industriellen Bereich waren Preisrückgänge 
vor allem bei einigen Grundstoffen und Produk­
tionsgütern zu verzeichnen, so vor allem bei Mi­
neralölprodukten und NE-Metallen. Der Ein­
fluß der Weltmarktentwicklung ist dabei unver-
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kennbar, und zwar sowohl auf Grund der - na­
mentlich an den NE-Metallmärkten noch immer 
anhaltenden - Preisbaisse als auch auf Grund 
des weiteren Abbaus der Seefrachten. Hinzu 
kommt aber selbstverständlich der oben geschil­
derte bessere Ausgleich des internen Marktes und 
die damit verbundene Minderung des Nachfrage­
sogs. Auch für die s~it einiger Zeit festzustellende 
Stabilität der Investitionsgüterpreise - der Index 
für diese Gruppe war im Mai, ebenso wie schon 
im April und März, praktisch unverändert -
spielt das merklich abgekühlte Marktklima eine 
wesentliche Rolle. Von der Kostenseite her lag 
hier in letzter Zeit ebenfalls verhältnismäßig 
wenig Anlaß zu neuen Preisheraufsetzungen vor. 
Die Kohle- und Stahlpreise sind seit dem ver­
gangeneu Herbst nicht mehr erhöht worden; auch 
von neuen Lohnsteigerungen ist ein großer Teil 
der Investitionsgüterindustrien seit den massier­
ten Aufbesserungen im letzten Herbst infolge der 
zur Zeit noch laufenden Fristen für die damals 
abgeschlossenen Verträge verschont worden. Es 
wurde aber bereits erwähnt, daß in dieser Hin­
sicht im kommenden Herbst neue Gefahren 
heraufziehen dürften; es bleibt abzuwarten, ob 
die gegenwärtige Konsolidierung der Preise auch 
dann Bestand haben wird. 

Im Verbrauchsgüterbereich sind die Preise in 
der Berichtsperiode teilweise weiter gestiegen, 
und zwar nicht nur auf den Handelsstufen, son­
dern auch auf. der Produktionsstufe. Gewisse 
Kompensationen für diese Steigerungen bahnten 
sich zwar an, vor allem im Bereich der langlebi­
gen Verbrauchsgüter, aber die Erhöhungen hat­
ten vorläufig noch das Übergewicht. Abgesehen 
von der etwas angespannteren Marktsituation, 
die in diesem Sektor herrscht, dürfte das in erster 
Linie darauf zurückzuführen sein, daß gewisse 
Kostenerhöhungen die Verbrauchsgüterindustrien 
im Vergleich zu den Investitionsgüterindustrien 
mit einem gewissen time - lag erreichten, wi~ 
überhaupt die Verbrauchsgüterpreise die kon­
junkturellen Veränderungen des Preisniveaus in 
der Regel nur mit einer mehr oder weniger aus­
geprägten Phasenverschiebung mitmachen. Be­
sonders stark waren die Preiserhöhungen im Mai 
noch in der Textilindustrie ( + 0, 5' vH nach dem 
Gesamtindex) und in der Keramischen Industrie 
( + 0.4 vH); in beiden Industrien hatten sich die 
Produktionskosten in der letzten Zeit teils von 



Zur Preisentwicklung 1) 

1956 I 1957 Veränderung Mai 1957 gegenüber 

Mai I Feh. I März I April I Mai Mai 1955') I Mai 1956') I April1957') 

1950 = 100 vH 

Binnenmarkt 

Grundstoffe insgesamt 129 130 129 131 129 + 5,0 + 0,1 - 0,9 

davon: industrieller Herkunft 139 145 145 145 145 + 5,7 + 3,8 - 0,3 

darunter: Mauerziegel 124 126 126 128 128 + 11,1 + 3,6 + 0,4 

Kupfer 154 118 115 116 114 - 25,0 - 26,1 - 2,3 
land-, forst- und plantagen-

wirtschaftlieber Herkunft 120 116 115 118 116 + 4,3 - 3,8 - 1,5 

darunter: Baumwolle 106 96 95 95 95 + 3,9 - 10,6 - 0,2 
Rohwolle, ausllnd. 71 91 91 92 95 + 26,0 + 32,9 + 3,2 
Rohbolz (Stamm), inl. 219 228 228 226 223 - 1,4 + 1.5 ± 0 
Robhuucbuk 81 8S 88 88 87 - 1,0 + 7,3 - 1,8 
Kartoffeln 189 101 8S 73 71 - 28,4 - 62,2 - 2,5 

Schweine 100 103 101 98 92 + 6,5 - 8,2 - 6,7 

Erzeugerpreise der Industrie Insgesamt 121 124 124 124 124 + 4,9 + 2,8 - 0,1 

darunter: Grundstoff- und Produk-

tionsgüterinduscrien 137 139 139 139 139 + 3,4 + 1,8 - 0,3 

darunter: Eisen- und Stahl-

Industrie 179 191 191 191 191 + 9,3 + 7,0 ± 0 

NE- Metallindustrie 140 117 116 116 111 - 17,6 -20,2 - 4,3 
Papiererzeugung 136 137 138 139 140 + 2,0 + 2,6 + 0,5 

Investitionsgüterindustrien 127 132 132 132 132 + 7,3 + 3,7 + 0,0 

darunter: Maschinenbau 134 141 141 141 141 + 10,1 + 5,6 + 0,0 

Fahrzeugbau 106 107 107 107 107 + 1,1 ' + 1,1 + 0,0 

V erbnucbsgüterindustrien 98 101 101 102 102 + 5,7 + 3,9 + 0,3 

darunter: Textilindustrie 89 92 93 93 93 + 6,0 + 5,3 + 0,5 

Schubindustrie 103 103 104 104 104 + 3,6 + 1.1 + 0,0 

Holzverarbeitung 125 128 128 128 129 + 5,5 + 3,0 + 0,3 

Einzelhandelspreise insgesamt 106 108 108 108 108 + 3,8 + 1,8 + 0,4 

darunter: Lebensmittelgescbifte 110 110 110 109 110 + 2,5 - 0,7 + 0,3 

darunter: Gemüsegeschäfte 157 129 125 121 126 - 2,4 -20,2 + 4,1 

Gescbifte für Textilwaren 

und Schuhwerk 93 95. 95 96 96 + 4,3 + 3,9 + 0,4 

Gesd:J.äfre für Hausrat 
und Wohnbedarf 115 119 119 120 120 + 7,4 + 4,5 + 0,3 

darunter: Gescbifte für 

Ehenwaren 133 139 140 140 141 + 10,0 + 5,5 + 0,1 

Möbel 116 120 120 121 122 + 8,0 + 5,2 + 0,8 

Elektrogeräte 
(ohne Rund-

funkgeräte) 101 103 103 103 103 + 3,0 + 1,9 + 0,0 

Preisinde• für die Lebenshaltun11 

insgesamt 113 114 114 114 114 + 5,0 + 1,3 + 0,3 

darunter: Ernährung 120 120 119 119 120 + 5,0 + 0,1 + 0,4 

Bekleidung 97 99 100 100 101 + 4,2 + 3,6 + 0,4 

Preisindex für den Wohnungsbau 134 135 ... - + 3,1 'I + 3,5 ') 

Weltmarkt') 

Preisindex des • Volkswirt" 1) 1) 

insgesamt 100 101 101 101 100 + 3,4 + 0,3 - 0,5 

davon: Nahrungsmittel 1) 104 10~ 102 102 101 - 0,3 - 2,9 - 0,9 

Gewerbliebe Rohstoffe 1) 100 101 101 102 102 + 5,0 + 1,8 - 0,3 

Moody's lndeJ 1) 100 100 98 98 98 + 2,4 - 1.8 + 0,7 

Reuter's lndeJ 1) 95 95 94 94 92 - 3,3 - 3,3 - 1,8 

1) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Vlll, 5 (Preisindexziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -
') Berechnet von R. Schulze. - ') V er än derungsprozen ts ätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des Index. - 4 ) Yeränderungspro~ 
zentsätze Mai 1957 gegenüber Mai 1956, Mai 1955 und April 1957 unter Berücksichtigung von zwei Dezimalstellen der Indizes. - 5) Ver· 
änderung Fobruar 1957 gegenüber November 1956. - 6) Februar. -
urnbasierten Werte. 

der Rohstoffseite, teils von der Lohnseite her 
merklich erhöht, und die Absatzlage machte es 
verhältnismäßig leicht, diese Erhöhungen auf die 
Preise zu überwälzen. Nachdem nun aber der 
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') Veränderung in vH errechnet auf Grund der auf 1950 = 100 

Nachfragestoß aus der Rentenreform im wesent­
lichen als überwunden gelten kann und gegen­
wärtig auch in den Verbrauchsgüterindustrien 
eine gewisse - durch die Fristen der laufenden 



Tarifverträge bedingte - Pause in der Lohn­
bewegung eingetreten ist, sind an sich jedoch die 
Chancen einer Abschwächung des Preisauftriebs 
in diesem Sektor gleichfalls größer geworden. 
Ein neues Element würde freilich auch hier auf-

tauchen, wenn bei Ablauf der geltenden Tarife 
weitere· beträchtliche Lohnerhöhungen in Kraft 
treten und die Grundstoffpreise gemäß den ver­
schiedentlich bestehenden Anhebungswünschen 
erneut in Bewegung geraten sollten. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Im Zahlungsverkehr der Bundesrepublik mit 

dem Ausland sind im Juni die aus dem anhaltend 
hohen überschuß der Waren- und Dienstlei­
stungsbilanz resultierenden Devisenzuflüsse zu 
einem erheblichen Teil durch Vorauszahlungen 

des Bundes für Rüstungsimporte absorbiert wor­
den, so daß sich für den gesamten Monat ein 
wesentlich geringerer überschuß ergeben wird als 
in den beiden Vormonaten. Bei der Bank deut­
scher Länder - Angaben für die Geschäftsban-
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Daten zur Entwicklung der Devisenposition und der Zahlungsbilanz 

in Mio DM 

I. Devisenbilanz II. Leistungs- und Kapitalbilanz 

Veränderung der Devisen· Saldo des Waren- Saldo der unentgeltlidten Leistungen 
position der Geschäfts- Saldo und Dienstleistungsverkehrs 1) und des Kapitalverkehrs 

banken der 
De- Dienstleistungen Kapitalverkehr 

Gold- visen- I Unent- Kapital-und De- Verän- bilanz gelt-
visen- _ derung (Über- , liehe 

ver-
kehr') Inan .. zugang Veran· der DM- scbüsse Dienst- Leis tun- ohne spruch-bei der derung Verbind- im Han- leistun- gen') Inan- nahme Bank 

Ins-
der Gut· lieh- Zab- Ins- dels- gen Kapital- Ins- (haupt- sprudt-deut- haben keiten lungs- gesamt bilanz gesamt säeblieb 

von 
ohne erträge nabme ,Rem-scher gesamt bei aus- gegen- verkehr ') Wieder-

Länder ländi- ! über mit 
Kapital- ')') von bours-
erträge gutma- Rem- und sehen ; dem dem ')') chungs- bours- Bar-

Banken! Ausland: Aus- leistun-I und I krediten 
' 

') land) ifn) Bar-
krediten 

60 I ! 

+1 861 + + 40 + 20 +1 921 +2 945 +12~4 ' +2 309 - 608 -1249 - 814 - 511 + 76 

+s 095 - 425' + 40 -465 +4 670 +s 499 +2 897 +3 040 - 438· -1 +62 -1104 - 743 + 385' 

+ 606 + so 1 + 1 + 79 + 686 + 958 + 413 + 647 - 102 - 381 - 228 -174 + 21 

+1 5'47: - 272 + 0 -272 +1 275' +1 447 + 992 + 5'75 - 120 - 259 - 261 - 173 + 170 

+1 7091- H9 ' + 39 - 198 +1 HO +1231 + S32 + 846 - 147 - 2H - 297 - 70 + 82 

+1 233 - 74 + 0 - 74 +1 15'9 +1 863 + 960 + 972 - 69 - 5'37 - 318 - 326 + 107 

+ 829 + 84 -68 + H2 + 913 +1 579 + 732 + 947 -100 -1041 - 3H -840 + 143 

I 

+ 5'22 -172 -45 - 127 + 350 + 445 + 261 + 225 - 41 - 41 - 5'2;- 55' + 66 

+ 715' - 94 ! -21 - 73 + 621 + 486 + 330 + 193 - 37 - 4 - 62 - 9 + 67 

+ 726 -164 -30 -134 + 562 + 381 + 177 + 264 - 60 + 84 - 102 + 128 + 58 

+ 386 + 47 + 45 + 2 + 433 + 375 + 121 + 302 - 48 - 28& - 116 - 1.69 - 1 

+ 5'97 - 42 + 24 - 66 + SH + 475 + 234 + 280 - 39 - 83 - 79 - 29 + 25' 

+ 
5'08 I + 

5'9 -17 + 76 + 5'67 + 491 '+ 252 ·, + 265 - 26 - 67 - 114 + 3 + H 

+ 332 - 61 -10 - 5'1 + 271 + 484 + 2oc; I+ 302 i- 24 - 329 - 104 - 237 + 12 

+ 393 - 72 + 27 - 99 + 321 + 888 + so2l + 405 - 19 - 1~1 - 100 - 92 + 51 

' 

+ 258 + 117 + 22 + 95' '+ 375' + 123 - 99 + 277 - ss - 13+ - 113 - 69 + 48 

+ 460 - 92 -90 - 2 I+ 368 + 593 + 296· + 296 + 1 - 314 - 107 -233 + 26 

+ 111 + 59 : + 0 + 59 1 + 170 + :::I: 535' + 374 - 46 - 593 - 124 - 538 + 69 

' 39 
1

1 + + 55'3 - 10 I + 29 - 543 + 2H + 303 - 41 - 319 - 199 - 138 + 18 

+ 640 + 37 + 20 + 17 1 + 677 + BH + 5'40 + 3571 - 42 - 308 - 125' - 142 - 41 

JIJ. 
Saldo 

der 
nidtt 

erlaß-Saldo 
der baren 

Posten Lei- und der stungs- statisti-und selten Kapital- Ermitt-bilanz lungs-
fehl er 

{1·/. II) 

+1 696 + 225 

+4 037 + 633 

+ 577 +109 

+1188 + 87 

+ 946 +604 

+1 326 -167 

+ 538 + 375' 

+ 404 - 54 

+ 482 + 139 

+ 465 + 97 

+ 89 +344 

+ 392 + 163 

+ 424< + 143 

+ 15'5 + 116 

+ 747 -426 

- 11 + 386 

+ 279 + 89 

+ 270 -100 

+ 228 +3H 

+ 547 + 130 

1) Zunahme der Verbindlidtkeiten -, Abnahme +. - 1) Im Gegensatz zu unseren sonstigen Zahlungsbilanzveröffentlichungen wird hier die 
Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf nicht den Dienstleistungen zugeredtnet, während die Transithandelsspitze und sonstige den Waren-
verkehr betreffende Ergänzungen zusammen mit den Dienstleistungen erfaßt sind. - 3) Spezialhandel nach der amtlieben Außenbandelsstati-
stik: Einfuhr elf, Ausfuhr lob (vgl. auch Anm. 2). - ') Saldo. - ') Einschl. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen 
für ausländisdte Streitkräfte. - 6 ) Ab 1956 ohne die auf inländischen Besitz an Auslandsanleiben entfallenden Zinszahlungen im Rahmen der 
Londoner Schuldenabkommen. - 7) Teilweise geschätzt. 
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ken stehen noch nicht zur Verfügung - betrug 
der Gold~ und Devisenzugang rd. 190 Mio DM 
gegen 640 MioDM im Mai, 553 MioDM imApril 
und 111 Mio DM im März (einem Monat, in dem 
ebenfalls größere Devisenausgaben für Vertei ~ 
digungseinfuhren getätigt worden waren). Wahr~ 
scheinlieh wird es auCh künftig in einzelnen Mo~ 
naten, in denen sich die auswärtigen Rüstungs~ 
ausgaben des Bundes massieren, zu stärkeren 
Rückgängen der Devisenüberschüsse kommen. Im 
abgelaufenen Halbjahr hat sich jedoch der 
Devisenzufluß im ganzen gesehen trotz der Rü~ 
stungszahlungen nicht sehr vermindert. Er dürfte 
sich- die endgültigen, auch die Geschäftsbanken 
umfassenden Zahlen müssen noch abgewartet 
werden- auf etwa 2,3 Mrd DM stellen, gegen~ 
über knapp 2 Mrd DM im ersten und 2,7 Mrd 
DM im zweiten Halbjahr 1956, der Periode der 
bisher höchsten Devisenüberschüsse der Bundes~ 
republik. Daß keine stärkere Abschwächung er~ 
folgt ist, liegt in erster Linie an den hohen Aktiv~ 
salden im Außenhandel, die im Mai einen neuen 
Höchststand erreicht haben. In den ersten fünf 
Monaten des Jahres waren sie mit insgesamt fast 
1,6 Mrd DM bereits höher als in jedem der bei~ 
den Halbjahre von 1956. 

Die Zahlungsbilanz im Mai 

Ober die Entwicklung der Zahlungsbilanz im 
Mai, für die nunmehr auch ins Detail gehend.! 
Angaben vorliegen, gibt die vorstehende Tabelle 
Aufschluß. Auf Veränderungen, die auch unter 
einem etwas längerfristigen Aspekt Beachtung 
verdienen, wird im folgenden näher eingegangen. 

Devisenposition der Bank deutscher Länder 
und der Geschäftsbanken 

Die Devisenposition der Geschäftsbanken hat 
sich im Mai um 37 Mio DM verbessert, so daß 
der gesamte Zahlungsüberschuß der Bundes~ 

republik noch um diesen Betrag über den Gold~ 
und Devisenzugang bei der Bank deutscher Län~ 
der hinausging. Auch in den ersten fünf Monaten 
von 1957 zusammengenommen ergab sich im 
Verhältnis von Auslandsguthaben und Auslands~ 
Verbindlichkeiten der Geschäftsbanken eine Ver~ 
besserung, und zwar um 111 Mio DM. Im 
Vorjahr hatte sich demgegenüber die Devisen~ 
position der Geschäftsbanken um nicht weni~ 
ger als 425 Mio DM verschlechtert. Dieser 
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Umschwung beruht ausschließlich auf der Ent~ 
wicklung der ausländischen Guthaben auf den 
bei deutschen Geschäftsbanken geführten DM~ 
Konten. Während im vergangeneu Jahr auf die~ 
sen Konten seit dem Mai ein fast ununterbroche~ 
ner Zustrom kurzfristiger Auslandsgelder·zu ver~ 
zeichnen war - auf den leicht reversiblen Cha~ 



rakter dieser Zuflüsse wurde seinerzeit wieder­
holt hingewiesen -, überwogen von Januar bis 
Mai 1957 per Saldo die Abzüge. Die Fremdwäh­
rungsguthaben der Geschäftsbanken haben sich 
dagegen seit dem Jahresende per Saldo nur 
wenig verändert. Die Motive für die Umdis­
positionen bei den ausländischen Einlagen sind 
nicht vollständig zu klären. Es scheint jedoch, daß 
es sich dabei in der Hauptsache um eine entweder 
aus Rentabilitätsgründen - die ausländischen 
Einlagen bei deutschen Banken dürfen bekannt­
lich nicht verzinst werden - oder auf Veranlas­
sung ausländischer Notenbanken durchgeführte 
Kürzung der working balances der ausländischen 
Banken verschiedener europäischer Länder han­
delt. Der gesamte Zahlungsbilanzüberschuß, d. h. 
der Nettozugang an Gold und Devisen auf den 
Konten der Bank deutscher Länder und der Ge­
schäftsbanken, wird durch solche Abzüge kurz­
fristiger Auslandsguthaben nicht beeinflußt. 
Zwar kommt es beim Transfer der Guthaben 
praktisch zu einer Devisenbelastung der Bank 
deutscher Länder, doch steht dieser tendenziel­
len Verringerung des Devisenzuflusses zur No­
tenbank, wie eingangs gezeigt, eine entspre­
chende Verbesserung der Devisenposition der 
Geschäftsbanken auf Grund abnehmender Aus­
landsverbindlichkeiten gegenüber, während um­
gekehrt im vorigen Jahr der Devisenzugang bei 
der Bank deutscher Länder durch die Erhöhung 
der Nettoverbindlichkeiten der Geschäftsbanken 
zum Teil kompensiert wurde. 

Kapitalbilanz und Bilanz der unentgeltlichen 
Leistungen 

Das Defizit in der Kapitalbilanz und der Bi­
lanz der unentgeltlichen Leistungen hat sich im 
Mai gegenüber dem Vormonat nur wenig ver­
ändert; es stellte sich auf 308 Mio DM gegen 
319 Mio DM im April und 347 Mio DM im Mo­
natsdurchschnitt des ersten Quartals. V ergleicht 
man die durchschnittliche Belastung der Zah­
lungsbilanz durch Kapitalabflüsse und unentgelt­
liche Leistungen an das Ausland (netto) in den 
ersten fünf Monaten von 19 57 mit der des Vor­
jahres, so ist eine deutliche Steigerung festzustel­
len. Im Monatsdurchschnitt Januar/Mai 1957 war 
der Passivsaldo der Kapitalbilanz und der Bilanz 
der unentgeltlichen Leistungen mit 3 34 Mio DM 
um rd. 210 Mio DM höher als im Monatsdurch-

schnitt des Vorjahres. Die Zunahme beruht zum 
weitaus größten Teil darauf, daß im laufenden 
Jahr in jedem einzelnen Monat - und zwar, wie 
eingangs erwähnt, zum Teil in recht erheblichem 
Umfang- Vorauszahlungen für Rüstungsimporte 
geleistet wurden (die aus den in einem der letzten 
Monatsberichte1) angeführten Gründen in der 

1) Vgl. dazu: Monatsberic:hte der Bank deutsc:her Länder, April 1957, 
S. 32, Anmerkung. 
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Bilanz des kurzfristigen Kapitalverkehrs erfaßt 
werden), während im Vorjahr die Anzahlungen 
für Verteidigungseinfuhren praktisch erst im Ok­
tober eingesetzt hatten. Läßt man diese Zahlun­
gen unberücksichtigt, so war das Defizit der Kapi­
talbilanz und der Bilanz der unentgeltlichen Lei­
stungen im Durchschnitt der ersten fünf Monate 
von 1957 um rd. 35 Mio DM höher als im 
Monatsdurchschnitt 1956. Zu dieser Erhöhung 
hat im Rahmen der Kapitalbilanz nicht zuletzt 
der Umschwung beigetragen, der sich in der Ent­
wicklung der Remboursverschuldung seit einiger 
Zeit abzeichnet. An die Stelle des bisherigen Zu­
stroms kurzfristiger Auslandskredite, der die 
Defizite im mittel- und langfristigen Kapital­
verkehr regelmäßig zum Teil kompensiert hatte, 
sind nämlich neuerdings per Saldo Kreditrück­
zahlungen getreten, durch die das Defizit der 
übrigen Kapitalbilanz noch verstärkt wird. Im 
Mai ist der Betrag der von der deutschen Wirt­
schaft über die Geschäftsbanken in Anspruch ge­
nommenen ausländischen Rembourskredite prak­
tisch zum ersten Mal seit über einem Jahr zu­
rückgegangen (um 41 Mio DM), nachdem er 
schon im April nur noch verhältnismäßig wemg 
gewachsen war (um 18 Mio DM). Die inzwischen 
vorliegenden neuesten Ziffern über die Entwick­
lung in der ersten Junihälfte - die Inanspruch­
nahme ausländischer Rembourskredite und Bar­
kredite hat vom 1. bis 15. Juni um weitere 68 

Mio DM abgenommen - verstärken den Ein­
druck, daß es sich bei dem Mai-Ergebnis nicht 
nur um eine zufällige Unterbrechung des bishe­
rigen Trends der Remboursverschuldung handelt. 
Sicher haben die Maßnahmen der Bank deutscher 
Länder vom 10. April und 3. Maid.]., auf Grund 
deren die nicht im Zusammenhang mit Import­
oder Transithandelsgeschäften aufgenommenen 
ausländischen Rembourskredite auf die Redis­
kontkontingente der Banken angerechnet werden, 
diese Entwicklung bis zu einem gewissen Grade 
beeinflußt. Aber auch die Erhöhung der Kosten 
des ausländischen Rembourskredi-ts, beispiels­
weise in den Vereinigten Staaten, dürfte den 
Anreiz zur Inanspruchnahme ausländischer Kre­
ditfazilitäten verringert haben. 

Zu der stärkeren Passivierung im Bereich des 
Kapitalverkehrs und der unentgeltlichen Lei-

des Hauptpassivpostens der Bilanz der unent­
geltlichen Leistungen - beigetragen. Diese Lei­
stungen waren mit 90 Mio DM im Monats­
durchschnittJanuar/Mai nicht nur erheblich höher 
als in der entsprechenden Vorjahrszeit, in der die 
- mit einer wesentlichen Erhöhung der Entschä­
digungsleistungen verbundene- Neufassung des 
Bundesentschädigungsgesetzes noch nicht in Kraft 
getreten war, sondern sie gingen auch noch 
über die in der zweiten Jahreshälfte auf Grund 
des neuen Gesetzes geleisteten höheren Entschä­
digungszahlungen hinaus. Die Leistungen im 
Rahmen des Wiedergutmachungsabkommens mit 
Israel bewegten sich demgegenüber im laufenden 
Jahr weiterhin etwa auf dem bisherigen Niveau. 

Außenhandel 

Die Außenhandelsumsätze haben im Mai nach 
dem Rückgang im April wieder zugenommen, 
und zwar stieg die Ausfuhr wesentlich stärker als 
die Einfuhr, so daß sich der Aktivsaldo der Han­
delsbilanz gegenüber dem Vormonat beträchtlich 
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1955 

2. VI. I 3. Vj. I 

Au8enhandel 1) 

Ausfuhr, gesamt J 063 2 (»'! 

Einfuhr, gesamt 1 961 2 "->3 

Aktivsaldo ( +) bzw. Puslv-
oaldo (-) der Handelsbilanz + 102 + 1 

Ausfuhr nach Währungsrlumen 1) 

EZU-Raum 1 545 1 HO 

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 203 203 

Nichtabkommenslinder 1) 302 H6 

Einfuhr nach Wihrungnlumen 1) 

EZU-Raum 1 312 1 395 
Abkommensländer außerhalb des 

EZU-Raums 228 202 
Nichtabkommenslinder 1) 419 49'1 

Durchschnittswerte (1950 - 100) 

Durchschnmswerte der Ausfuhr-
einheit 119,2 119,9 

Durchschnittswerte der Einfuhr-
einbeit 106,0 101.1 

Austauschrelation ') 112,5 111,0 

Zahlungsverkehr 

Zahlungssaldo 1) gegennber: 

Allen lindern 

insgesamt 
davon: Kapltalverkthr 

+ 197 + 100 

und Kapltalemige 1) 7) - 99 - 9' 
Unentgeltliche Leistungen 1) - 50 - 54 

Ubrige Zahlungen + 346 + 249 

EZU-Raum 
insgesamt + 215 + S7 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 1) 7) - 55 - S.! 

Unentgeltliche Leistungen 1) - H - 17 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raumo 

insgesamt + 2S + 15 
darunter: Kapitalverkehr 

und KapitalertrAge 1) 7) - 3 - 5 

Unentgeltliche Leistungen 1) - 2 - l 

Nichtabkommensllndern 1) 

insgesamt - 43 - 2 
darunter: Kapitalverkehr 

und Kapitalertri&e 1) 7) - 41 - 3$ 

Unentgeltliche Leistungen 1) - 34 - H 

Rechnungsposition in der EZU + 149 + HO 
davon: Kreditgewihrung + 74 + S3 

Gold- u.Dollarzahlungen + 75 + 17 

Gold- und Devisen-
bestlnde der Bdl (netto) 
am Ende des Berichtszeltraums 
insgesamt +11794 +!l241 
davon: 

Goldbeotand + 3 197 + 3 464 

Guthaben (nettn) 1) gegenüber: 
Nichtabkommensländern 1) 1) + 5 538 + 5 637 

EZU-Raum + 2539 + 2 584 

darunter: Guthaben 
bei der EZU 11) + 2123 + 2 25$ 

Abkommenslindern außerhalb 
des EZU-Raumo + 520 + S6J 

+ 

+ 

--
+ 

+ 

-
-

+ 

-
-
+ 

-
-
+ 
+ 
+ 

Zur Außenwirtsdtaftslage 
in Mio DM 

I 
1956 

4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I 
Monaudurchochnitte 

2445 2 178 2 649 

2 266 2 040 2 319 

179 + 138 + 330 + 

1 7SO 1609 1 926 

237 191 279 

409 355 427 

1 4S7 1 310 1435 

229 230 264 

541 498 618 

121,1 123,4 124,7 

106.1 107,7 108,9 

113,4 114,6 114,6 

166 + 229 + 425 + 

86 - 73 - 82 -
50 - 55 - 72 -

302 + 357 + 579 + 

136 + 281 + 360 + 

53 - 30 - 50 -
22 - 21 - 25 -

28 - 13 + 10 -
s - 8 - 8 -
3 - 2 - 4 -

2 - 39 + 55 + 

28 - 35 - 24 -
25 - 32 - 43 -

133 + 202 + 365 + 

33 + 50 + 91 + 
100 + 152 + 274 + 

3. VJ. 

2 554 

2 376 

178 

1 861 

2S5 

417 

1 4S3 

276 

614 

125,3 

109,8 

114,1 

517 

58 
95 

670 

477 

31 

2S 

1 

8 

6 

41 

19 

61 

371 

83 
278 

+12 806 +134ll +14 959 +16 668 

+ 3 S6l + 42ll + 4635 + s 436 

+ 5 78S + s 880 + 6 638 + 7 322 

+ J 60S + l 791 + 3234 + 3 523 

+ 2187 + 2 315 + 2 SOl + 2 S79 

+ S51 + $29 + 452 + 387 

Angaben fnr frühere Monate und Erläuterungen: To~llen Nr. VII, Außenwlruchaft, Im Statistischen 

I 
1957 

I 4. Vj. 1. Vj. 

I I 
März April Mai') 

I 

I i 

2 906 2 797 3 232 2 SOl 3 204 

2 5S6 2553 2 697 2 516 2 664 

+ 320 + 244 + 535 + 285 I+ 540 

2 112 2 060 2 386 2 044 ... 

292 289 325 2S4 ... 
481 430 505 453 ... 

1 577 1 492 1 5S7 1 42S ... 
291 255 269 270 ... 
715 803 839 Sl6 

I 
... 

i 

123,9 126,5 126,5 
129.41 

... 
106,9 109,4 109,9 110,4 ... 
115,9 115. 7 115,1 117,2 I ... . i 

I I 
: I 

+ 3S6 + 304 + 170 + 543 
I+ 

677 

- 125 - 294 - 520 - ISO I= 173 
- S6 - 100 - 112 - 152 123 

+ 597 + 698 + 802 + 875 I+ 973 

i+ + 487 + 561 + 450 + 717 770 

! - 45 - 93 - 278 + 23 - 56 

- 35 - 40 - 40 - 47 ,_ 52 

- 27 + 4 - 11 + 26 - 13 

- 7 - 17 - 28 - 8 - 16 

- 5 - 6 - 6 - 8 
,_ 

9 

- 74 - 261 - 269 - 200 - 80 

- n - 1&4 - 214 - 195 - 101 

- 46 - 54 - 67 - 97 - 62 

+ 461 + 512 + 4SO + 517 + 582 

+ 115 + 128 + 112 + 129 :+ 145 
+ 346 + 3S4 + 338 I+ 388 + 437 

+17 901 +18 730 +1s 730 +19 283 +19 923 

+ 6 275 + 7 379 + 7 379 + 7 705 + 8 079 

+ 7 426 + 6915 + 6915 + 6 873 :+ 6 S66 

+ 3 888 + 4 208 + 4 20S + 4 474 
I+ 

4 747 

+ J 890 + 3 218 + 3 218 + 3 311 
I+ 

3433 

+ 312 + 22S + 22S + 231 
I+ 

231 

I ! 

Teil des vorliegenden Hefteo. 
1) Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nach Käuferlindern. - 1) Ohne nicht ermittelte Under. - 1) Dollarlinder un.! oonstige Nichtabkommenollnder. -
') Durchschnittswerte der Ausfuhr tn vH der Durchschnittswerte dor Einfuhr. - 6) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rüd<sicht auf die gezahlte WAhrung. - 1) Ohne Berüd<sichrigung der Leistungen. die 
die Devisenposition der Bank deutscher Länder und derGrschäftsbanken nicht unmittelbar berühren.- 7) Ohne die im einzelnen nicht erlaßbaren Kreditbewegungen 
im Zusammenhang mit dem Warenverkt-hr. - 8) Guthaben und VerbinJ\id1keiten auf Fremdwährungs~ und DM~Abkommenskonten. frei und beschränkt kon~ 
vertierbaren DM-Konten sowie liberalisierten Kapita!konten. - 1) Einschl. US-$-Guthaben in anderen Ländern. - 11) Ohne Berüd<sichtigung der jeweils 
letzten EZU-Abrechnung. - ') Teilweise vorläufig. 
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erhöhte. Er stellte sich auf 540 Mio DM gegen 
285 Mio DM im April und 535 Mio DM im 
März. In den ersten fünf Monaten gingen die 
Außenhandelsüberschüsse insgesamt um eine 
halbe Milliarde DM über die der entsprechenden 
Vorjahrszeit hinaus. 

Die Ausfuhr betrug im Mai 3 204 Mio DM 
und war damit um 403 Mio DM bzw. um 14 vH 
höher als im Vormonat. Verglichen mit dem ent­
sprechenden Vorjahrsmonat hat sie sogar um 
nicht weniger als 28 vH zugenommen, wobei je­
doch zu berücksichtigen ist, daß die Ausfuhr im 
Mai 19 56 entgegen der Saisontendenz zurück­
gegangen war. Aber auch bei einem Vergleich 
mit dem Vorjahr auf breiterer Basis ergibt sich 
eine beträchtliche Zuwachsrate; sie beläuft sich 
für die ersten fünf Monate gegenüber der ent­
sprechenden Vorjahrszeit auf 23 vH. Zu diesem 
Ausfuhranstieg haben allerdings, soweit sich aus 
der Entwicklung der Durchschnittswerte der Aus­
fuhr entnehmen läßt, ebenso wie schon 1956, 

Preiserhöhungen der Exportgüter in gewissem 
Umfang beigetragen, und zwar haben sich die 
Durchschnittswerte in der Zeit von Januar bis 
April - für den Mai liegen die Angaben noch 
nicht vor- gegenüber dem Vorjahrsdurchschnitt 
um fast 3 vH erhöht. Gleichzeitig sind freilich die 
Ausfuhrpreise der meisten anderen großen Indu­
strieexportländer noch stärker gestiegen. 

Die weiteren Exportaussichten sind im Augen­
blick schwer zu beurteilen. Auf der einen Seite 
scheint manches darauf hinzudeuten, daß es im 
weiteren Verlauf des Jahres zu einer Verlang­
samung des Expansionstempos kommt. So legt 
vor allem die seit geraumer Zeit zu beobachtende 
Abschwächung des Auftragseingangs aus dem 
Ausland - der Eingang von Auslandsaufträgen 
war im April nur noch um 6 vH und in den ersten 
vier Monaten von 19 57 zusammen nur um 12 vH 
höher als in der entsprechenden Vorjahrszeit -
an sich eine solche Vermutung nahe, zumal diese 
Entwicklung des Auftragseingangs mit gewissen 
Anzeichen für ein zumindest vorläufiges Nach­
lassen der Investitionskonjunktur in verschiede­
nen Abnehmerländern der Bundesrepublik koin­
zidiert. Ferner ist anzunehmen, daß die von der 
französischen Regierung beschlossene Entlibera­
lisierung der Einfuhr - und möglicherweise auch 
die Importeinschränkungen anderer Länder - auf 
den deutschen Export nicht ohne Rückwirkungen 
bleiben. Zuverlässige Schlüsse können aus diesen 
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Entwicklungen jedoch nicht gezogen werden. Was 
z. B. den Auftragseingang aus dem Ausland an­
belangt, so ist es nicht ausgeschlossen, daß die 
derzeitige Abschwächung in gewissem Umfang 
nur eine Reaktion auf die ungewöhnliche Steige­
rung der Bestellungen zur Zeit des Nahostkon­
flikts darstellt (vgl. das vorstehende Schaubild) 
und insofern temporärer Natur ist, ganz abge­
sehen davon, daß die deutsche Industrie zur Zeit 
über einen recht beträchtlichen Bestand an noch 
unerledigten Auslandsaufträgen verfügt. 

Die Einfuhr stellte sich im Mai auf 2 664 Mio 
DM gegen 2 516 Mio DM im Vormonat und 
2 697 Mio DM im März d. J. Ihr Stand vom Mai 
1956 wurde damit um 19 vH übertroffen. In der 
Zeit von Januar bis Mai waren die Importe so­
gar um fast 21 vH, d. h. um rd. 2,2 Mrd DM, 
höher als in der entsprechenden Vorjahrszeit. 
Preiserhöhungen haben dabei zu dem Anstieg der 
Einfuhrziffern weniger beigetragen als dies auf 
der Exportseite der Fall war, was vor allem darauf 
beruhen dürfte, daß die durch den Nahostkonflikt 
verursachte Preishausse, die sich ohnehin nur auf 
einen Teil der Weltmarktpreise erstreckt hatte, 



von relativ kurzer Dauer war und inzwischen von 
einer - auf wichtigen Märkten bis in die jüngste 
Zeit hinein anhaltenden - Baisse der Rohstoff­
preise abgelöst wurde. 

Die verhältnismäßig starke Ausdehnung der 
Einfuhr im laufenden Jahr ist insofern bemer­
kenswert, als sie sich - gemessen an der Zu­
nahme der inländischen Produktion, der Einkom­
men und der Nachfrage- bei etwas abgeschwäch­
ter innerer Expansion vollzog, während der Ein­
fuhranstieg im Vorjahr in der Zeit von Januar bis 
Mai bei wesentlich lebhafterem Produktions· 
anstieg im Inland nur etwa 13 vH betragen hatte. 
Die Erklärung für diese Steigerung der Import­
quote ist sicher bis zu einem gewissen Grade 
darin zu suchen, daß die Einfuhr teilweise preis­
günstiger geworden ist, zumal die Zollsenkungen 
des letzten Jahres in dieser Richtung gewirkt 
haben und die Erweiterung der Dollarliberali­
sierung in gewissem Umfang die Ausnutzung 
billigerer amerikanischer Bezugsquellen ermög­
licht hat. Entscheidender dürfte aber gewesen 
sein, daß die konjunkturelle Entwicklung in der 
letzten Zeit im Zeichen der Verbrauchskonjunk­
tur stand und diese bei der heutigen Wirtschafts­
struktur der Bundesrepublik erfahrungsgemäß 
relativ stärkere unmittelbare Impulse auf den 
Import ausstrahlt als dies bei einer ausgespro­
chenen Investitionskonjunktur der Fall ist. Ins­
besondere- die starke Belebung der Einfuhr von 
T extilrohstoffen, und zwar vor allem von Baum­
wolle, ist zweifellos eine Folge des Verbrauchs­
anstiegs. Ebenso ist in diesem Zusammenhang 
auf die in den ersten Monaten von 19 57 beson­
ders ausgeprägte Steigerung der Agrareinfuhren 
hinzuweisen, wenn diese Entwicklung wohl auch 
zum Teil auf andere Ursachen, wie schlechte Vor­
jahrsernten (bei Zuckerrüben) oder das Bestre­
ben, die Vorräte aufzufüllen, zurückgeht. Die 
Nahrungsmittelimporte, auf die nach dem der­
zeitigen Stand fast ein Drittel der Gesamteinfuhr 
der Bundesrepublik entfällt, haben von Januar 
bis April d. J. gegenüber der entsprechenden Vor­
jahrsperiode um 26 vH, d. h. weit stärker als die 
Gesamteinfuhr, zugenommen, nachdem sie im 
Vorjahr um diese Zeit nahezu stagniert hatten; 
ins Gewicht fielen dabei insbesondere Mehrein­
fuhren von Getreide, Zucker, Ölfrüchten sowie 
pflanzlichen ölen und Fetten. Aber auch die Ein­
fuhr gewerblicher Fertigwaren hat sich im lau­
fenden Jahr intensiviert, wofür nicht zuletzt die 
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starke Ausnutzung der inländischen Produktions­
kapazitäten in einzelnen Bereichen maßgebend 
gewesen sein dürfte. 

Der Außenhandel 
mit den Nichtabkommensländern 

Die regionale Aufgliederung des Zahlungsver­
kehrs für den Mai zeigt, daß einem überschuß 
von 770 Mio DM im Zahlungsverkehr mit den 
EZU-Ländern- bei wiederum annähernd ausge­
glichener Bilanz im Verkehr mit den Abkom­
mensländern außerhalb des EZU-Raums - ein 
Defizit von so Mio DM im Zahlungsverkehr mit 
den Nichtabkommensländern, d. h. im wesent­
lichen den Dollarländern, gegenüberstand. Die 
Diskrepanzen zwischen den Zahlungssalden ge­
genüber den beiden großen Währungsräumen, 
auf die in den letzten Berichten schon wiederholt 
hingewiesen wurde, haben sich damit im Mai 
zwar nicht mehr weiter vergrößert, doch waren 
sie, verglichen mit der regionalen Struktur der 
Zahlungsbilanz in den letzten Jahren, weiterhin 
bemerkenswert groß. Was die anhaltenden Zah­
lungsdefizite gegenüber den Nichtabkommens­
ländern anlangt- die weitere Zunahme der EZU­
überschüsse wurde im letzten Monatsbericht aus­
führlicher behandelt -, so liegen ihre Ursachen 
zum Teil bei der seit Ende vorigen Jahres einge­
tretenen - allerdings, wie eingangs in diesem Be­
richtsabschnitt erläutert, von Monat zu Monat 
sehr unterschiedlichen - Belastung durch Dollar­
ausgaben für Verteidigungseinfuhren des Bundes. 
In noch stärkerem Maße ist aber die Erhöhung des 
Defizits gegenüber den Nichtabkommensländern 
im laufenden Jahr auf die weitere Verschlech­
terung der Handelsbilanz zurückzuführen, die 
im folgenden eingehender analysiert wer­
den soll. 

Wie das nachstehende Schaubild zeigt, hat sich 
der Abstand zwischen Einfuhr und Ausfuhr im 
Warenhandel mit den Nichtabkommensländern 
in letzter Zeit beträchtlich vergrößert. Die EiD­
fuhrüberschüsse waren von Januar bis April -
für den Mai sind die regionalen Angaben noch 
nicht verfügbar - in jedem einzelnen Monat 
höher als 300 Mio DM, während sie bisher selbst 
in den Monaten mit saisonalen Einfuhrspitzen 
kaum nennenswert über 220 Mio DM hinausge­
gangen waren; im Monatsdurchschnitt von 1956 

hatten sie 191 Mio DM betragen. Insgesamt er­
gibt sich für die ersten vier Monate von 1957 
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ein Defizit der Handelsbilanz gegenüber den 
Nichtabkommensländern von 1.5 Mrd DM 
gegenüber rd_ 600 Mio DM in der entsprechen­
den Vorjahrsperiode und 2,3 Mrd DM im ge­
samten Jahr 1956. Das Schwergewicht der Ver­
schlechterung lag beim Außenhandel mit den 
eigentlichen Dollarländern, d. h. den zwanzig 
Ländern der Dollarfreiliste, auf die rd. 90 vH der 
gesamten Außenhandelsumsätze mit den Nicht-
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abkommensländern entfallen; im Handelsver­
kehr mit diesen Ländern hat sich der Passivsaldo 
gegenüber der Zeit Januar/April 195'6 mehr als 
verdoppelt. Aber auch im Außenhandel mit den 
Sonstigen Nichtabkommensländern war eine 
tendenzielle Verschlechterung der Handelsbilanz 
festzustellen, hier allerdings nur in der Form 
einer Verringerung des bisherigen Ausfuhrüber­
schusses_ 

Bestimmend für diese Entwicklung ist, daß 
sich einerseits die Einfuhrsteigerung seit einiger 
Zeit noch wesentlich intensiviert, andererseits 
aber die Ausfuhrexpansion etwas verlangsamt 
hat. Während nämlich im Jahre 1956 die Ausfuhr 
in die Nichtabkommensländer eine wesentlich 
höhere Zuwachsrate aufgewiesen hatte als der 
Gesamtexport der Bundesrepublik, war ihr 
Wachstum im laufenden Jahr merklich geringer 
als das des Gesamtexports. Bei einer Zuwachs­
rate der Gesamtausfuhr von 21 vH in den ersten 
vier Monaten von 195'7 erhöhte sich die Aus­
fuhr in die Nichtabkommensländer gegenüber 
Januar/April1956 nur um 16 vH; in der gleichen 
Periode des Vorjahrs hatten dagegen die ent­
sprechenden Prozentsätze 16 vH bzw. 27 vH be­
tragen. Der Export in die Vereinigten Staaten von 
Amerika, auf den rd. 4 5' vH der gesamten Liefe­
rungen an die Nichtabkommensländer entfielen, 
hielt dabei von Januar bis April zwar noch mit 
der Zunahme der Gesamtausfuhr Schritt, doch 
ist auch hier eine deutliche Abschwächung des 
bisherigen Expansionstempos erkennbar; so hatte 
die Zuwachsrate gegenüber der entsprechenden 
Vorjahrszeit in den ersten vier Monaten von 
19 56 noch 3 6 vH betragen. Das Nachlassen des 
amerikanischen Booms in der letzten Zeit mag 
dabei eine Rolle gespielt haben. Die Aufrecht­
erhaltung des außerordentlich hohen Wachstums­
tempos, das die Ausfuhr nach den Dollarländern, 
vornehmlich nach den Vereinigten Staaten und 
nach Kanada, in den letzten Jahren aufgewiesen 
hatte - der Anteil der Lieferungen der Bundes­
republik an der Gesamteinfuhr hat sich in den 
letzten vier Jahren in den Vereinigten Staaten 
von 2,5 auf 3,9 vH und in Kanada von 0,8 auf 
1.6 vH erhöht -, wäre aber auch unter anderen 
wirtschaftlichen Verhältnissen wenig wahrschein­
lich gewesen. 

Die Einfuhr aus den Nichtabkommensländern 
ist in den ersten vier Monaten von 1957 gegen­
über der entsprechenden Vorjahrszeit um 1,2 



Mrd DM, d. h. um nicht weniger als 55 vH, ge­
wachsen. Ihre Zunahme war damit nicht nur weit 
stärker als die - immerhin red:tt beträchtliche -
Steigerung der Gesamteinfuhr im gleichen Zeit­
raum (21 vH), sondern ging auch wesentlich 
über die Wachstumsrate der Einfuhr aus den 
Nichtabkommensländern im Jahr 1956 hinaus. 
Dabei ist bemerkenswert, daß es sich bei der 
Einfuhrsteigerung im laufenden Jahr in vollem 
Umfang um eine Mehreinfuhr von in Nicht­
abkommensländern (vornehmlich Dollarländern) 
hergestellten Waren handelte - bei der sta­
tistischen Erfassung ergeben sich nach dem 
Einkaufsländer- wie nach dem Herstellungslän­
derprinzip nahezu gleiche Zuwachsraten -, wäh­
rend im Vorjahr die Zunahme des Imports aus 
den Nichtabkommensländern (erfaßt nach Ein­
kaufsländern) zu einem nicht geringen T eilledig­
lich auf der - durch die zunehmende Liberalisie­
rung ermöglichten - Ablösung bisheriger Tran­
sitbezüge von Dollarwaren durch Direktbezüge 
beruht hatte. 

Die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika 
im Vergleich zur Gesamteinfuhr der Bundesrepublik 
Deutschland1) nach WarengruppeH und Warenarten 

Einfuhr aus den 
Vereinigten Staaten Gesamteinfuhr 

von Amerika') 

! 
Zunahme Zunahme 

Warenart Jan./ (Jan./April Jan.l Oan./Aprll 
April 1957 gegen- April 1957 gegen-
~957 über Jan.l 1957 über Jan./ 

April1956) April1956) 

MioDM I ,.H MioDM I vH 

I. Nahrungs- und 
GenuSmittel H3 247 .3 3 292 681 26 
darunter: 

Getreide 197 152 334 666 179 37 
Ölfrüchte und pflanz-
liehe Fette und öle 195 82 73 387 106 38 
Rohtabak 53 5 li 128 12 ll 

li. Rohstoffe und 
Halbwaren 1158 578 100 4 885 751 I8 
darunter: 

Baumwolle 290 264 I 005 457 111 32 
Steinkohle 334 108 48 487 87 22 
Erdöl 95 95 304 74 32 
Schrott 77 54 229 123 81 I97 
Kraftstoffe und 
Schmieröle 88 67 323 296 114 62 

III. Fertigwaren 349 133 62 I954 332 20 
darunter: 

Kunststoffe 46 18 6I 74 22 41 
Kraft- und Luftfahr-
zeuge 81 69 600 141 91 ISO 

·-1-------1-------
Einfuhr in~gesamt ") 2 052 958 88 10177 1 766 2I 

1) EinsdtÜeßlidt West-Berlin. ,...- ') 'Ei~fnhr nach Herstellungslän-
dern. - 1) Einsdtließlidt Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

. ·-

Die ungewöhnlich starke Steigerung der Be­
züge aus den Dollarländern im bisherigen Ver­
lauf des Jahres, die in der Entwicklung des Im­
ports aus den Vereinigten Staaten besonders 
deutlich zum Ausdruck kommt (vgl. die vor­
stehende Tabelle), geht zweifellos in gewissem 
Umfang auf Sonderfaktoren, nämlich auf . die 
Auswirkungen des Suez-Konflikts, zurück. Dabei 
ist nicht nur an die beträchtlichen Einfuhren von 
Erdöl aus den Vereinigten Staaten von Amerika 
und aus Venezuela zu denken, die an die Stelle 
bisheriger Erdölimporte aus Ländern des Nahen 
Ostens (insbesondere dem Irak) traten; auch bei 
anderen Waren haben vermutlich gewisse EiD­
fuhrverlagerungen zugunsten des Dollarraums 
stattgefunden. Außerdem wurde - unter dem 
Einfluß der Suez-Krise- die Vorratsbildung sti­
muliert, wie vor allem daraus hervorgeht, daß 
das Schwergewicht der Einfuhrzunahme bei den 
Rohstoffen und Halbwaren lag. Ausschlaggebend 
für die starke Ausdehnung der Dollareinfuhr 
dürfte aber gewesen sein, daß die Importeure mit 
der forts::hreitenden Erweiterung der Dollar­
liberalisierung die preislichen Vorteile, die ihnen 
der amerikanische Markt - noch dazu in An­
betracht der Preisentwicklung auf den meisten 
europäischen Märkten - bietet, in wachsendem 
Maße ausnutzen konnten. Wenn es auch, von 
Sonderfällen wie Steinkohle und Erd()} abgesehen, 
nur bei der Einfuhr von Baumwolle zu Import­
verlageningen im Sinne eines Rückgangs der Be­
züge aus anderen Ländern gekommen ist, so wa~ 
ren doch die Zuwachsraten der Einfuhr aus den 
Dollarländern in fast allen Fällen ungleich grö­
ßer als beispielsweise die des Imports aus den 
EZU~Ländern, der sich insgesamt in den ersten 
vier Monaten von 19 57 gegenüber der entspre­
chenden Vorjahrszeit nur um knapp 10 vH 'er~ 
höht hat. Ob die Einfuhr aus den Dollarländern 
in den kommenden Monaten weiter im gleichen 
Tempo wachsen wird, bleibt freiliCh. abzuwarten.' 
Vor allem auf dem ernährungswirtschaftlichen · 
Sektor, auf dem Getreideeinfuhren eine beson­
ders große Rolle spielten, erscheint eine Verlang­
samung nicht ausgeschlossen. Auf der anderen 
Seite gehen jedoch von der mit der Baisse am 
Frachtenmarkt verbundenen Verringerung der 
Frachtkosten sicher neue lmpulse für den - mit 
einem relativ hohen Frachtanteil belasteten -
Import aus den Dollarländern aus . 
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Die Aufbesserung der Sozialleistungen und ihre Finanzierung 

Die zu Beginn dieses Jahres in Kraft getretene Reform der Rentenversicherungen der Arbeiter und 
der Angestellten hat auch in den übrigen Zweigen der Sozialhilfe zu teilweise weitreichenden A.nde­
rungen Anlaß gegeben. Die entsprechenden Gesetze sind zum Teil bereits verabschiedet, zum Teil . 
steht ihre Verabschiedung in absehbarer Zeit. bevor. Im folgenden soll nun versucht werden, einen 
Gesamtüberblick über die mit diesen Maßnahmen und mit der Rentenreform im engeren Sinne vor­
aussichtlich verbundene Aufbesserung der Sozialleistungen und ihre Finanzierung zu geben. Se_lbst~ 

verständlich kann es sich dabei nur um Schätzungen handeln. Im allgemeinen liegen hierfür ofßzielle 
Angaben vor. In deujenigen Fälle11, in denen diese auf älteren Daten beruhten- zum Teil stammen 
sie nämlich noch aus dem Vorjahr -, wurde versucht, sie auf Grund der inzwischen übersehbar gewor­
denen neueren Entwicklung zu modifizieren:und zu ergänzen. 

Durdtgeführte und geplante Reformen 
im Ansdtluß an die Rentenreform 

In unmittelbarem Zusammenhang mit der 
Rb1tenreform im engeren Sinne, über deren 
GrundZüge an dieser Stelle im Februar d. J. aus­
führlich berichtet wurde1) und auf die deshalb in 
diesem Zusammenhang nicht mehr eingegangen 
werden soll, stand die Neuregelung der Arbeits­
losenversicherung. Sie hatte vor allem den Zweck, 
den Trägern der Rentenversicherungen der Ar­
beiter und der Angestellten zusätzliche Einnah­
men zu erschließen, indem ein Teil der bisher an 
die Arbeitslosenversicherung gezahlten Beiträge 
auf die Rentenversicherungen übertragen wurde, 
was umso eher möglich war, als mit dem Rück­
gang der Arbeitslosigkeit nur noch ein im Ver­
gleich zu früher wesentlich' geringerer Teil der 
bisherigen Einnahmen für die Arbeitslosenunter­
stützung benötigt wurde. Gleichzeitig · wurde 
zwar auch eine Erhöhung der Unterstützungs­
sätze,· besonders für bestimmte Einkommens­
gruppen, vorgenommen, doch dürfte hiermit, zu­
mindest solange die gegenwärtige Beschäfti­
gungslage ·anhält, ·lediglich eine relativ geringe 
Mehrbelastung der Arbeitslosenversicherung und 
entsprechend auch nur eine geringfügige Erhöhung 
des Unterstützungseinkommens verbunden sein. 
Von erheblicher Bedeutung sind dagegen die Ver­
besserungen, die in den letzten Monaten - in 
Fortführung der "Sozialreform" - vor allem bei 
denjenigen Renten beschlossen bzw. in Aussicht 
genommen wurden, die von anderen Versiche­
rungsträgern im Fall des Alters sowie der vor­
zeitigen Berufsunfähigkeit gewährt werden. So 

1) Vgl.: .Monatsb11,r!ch~e . de.r .Ba11k .. deutscher Linder" Februar 19>7, 
S.: 16 ff.: 
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sind die wichtigsten Grundsätze der Rentenre­
form- ausreichende Versorgung durch Renten­
bemessung auf der Basis des zuletzt verdienten 
Einkommens, Möglichkeit der gesetzlichen An­
passung einmal festgesetzter Renten an die wei­
tere Zunahme des Sozialprodukts - nunmehr 
auch bei der bereits verabschiedeten bzw. in 
Kürze zu erwartenden Neugestaltung des Rechts 
der Knappscha(tsve!'sicheru11g bzw. der Unfall­
versicherung zur Anwendung gekommen, wenn 
auch unter Wahrung der Besonderheiten dieser 
Versicherungszweige. 

Bemerkenswert sind ferner die Bestrebungen, 
die im Rahmen der sozialen Rentenversicherun­
gen für die abhängig Beschäftigten entwickelten 
Versorgungsmöglichkeiten in ihren Grundzügen 
auch auf die Altersversorgung der freien Berufe 
zu übertragen. Zwar ist es, wenn man von einer 
mehr technischen Zwischenlösung für die Ver­
sorgung der Handwerker absieht, in dieser Legis­
laturperiode bisher noch nicht zum Erlaß gesetz­
licher Vorschriften -gekbmmen, jedoch liegen für 
einzelne Berufsgruppen- die Landwirte, die An­
wälte, die Handwerker- bereits Gesetzentwürfe, 
zumindest aber weitgehende Pläne vor. Es ist 
daher möglich, daß auch für die freien Berufe in 
den kommenden Jahren, sei es durch eigene be­
rufsständische Einrichtungen oder durchAnschluß 
an die bestehenden öffentlichen oder privaten 
Versicherungsträger, neue Systeme der Alters­
versorgung geschaffen werden. 

Auch die im Juni verabschiedete Novelle zur 
Kriegsopferversorgung rnuß im Zusammenhang 
mit ·der Sozialrentenreform gesehen werden. Da 
zahlreiche Kriegsbeschädigte und -hinterblie­
bene dun;h di~ Erhöhung der Sozialversicherungs-



renten nicht mehr in den GenuS der im Rahmen 
der Kriegsopferversorgung gewährten (auf das 
sonstige Einkommen anzurechnenden) Ausgleichs­
renten kamen und ihr Einkommen also trotz der 
Rentenreform nicht zunahm, hat man die unab­
hängig vom sonstigen Einkommen gewährten 
Grundrenten in der Kriegsopferversorgung her­
aufgesetzt, um die gesamten Einkünfte auch die­
ses Personenkreises zu erhöhen. 

Während die Reform der Alters- bzw. Invali­
ditätsversorgung (wenn man von den freien Be­
rufen absieht) praktisch als abgeschlossen ange­
sehen werden kann, ist die Neugestaltung der 
Versorgung im Falle der Krankl1eit bisher nur 
zum Teil verwirklicht worden. Immerhin ist ein 
wesentlicher Grundgedanke, nämlich die Gleich­
behandlung der Arbeiter mit den Angestellten, 
nunmehr weitgehend in die Tat umgesetzt wor­
den. Andere Probleme, wie z. B. die Versorgung 
der Arbeiter und der Angestellten bei länger an­
dauernder Krankheit, sind dabei allerdings noch 
offengeblieben. 

Unter den sonstigen sozialpolitischen Maß­
nahmen ist die in Aussicht genommene Änderung 
des Kindergeldgesetzes zu erwähnen, doch han­
delt es sich hierbei. in der Hauptsache um eine 
Vereinheitlichung und Vereinfachung des Bei­
tragsverfahrens, während die - von vielen Sei­
ten geforderte - Ausdehnung der Kindergeld-

zahlungenauf das zweite Kind, die zu einer Ver­
vielfachung des derzeitigen finanziellen Auf­
wands führen würde, in dieser Legislaturperiode 
nicht mehr in Angriff genommen wurde und 
lediglich eine 20 °/oige Erhöhung der bisherigen 
Zahlungen vorgesehen ist.· 

Die finanziellen Mehrleistungen 

Die Erhöhung der Sozialleistungen, die -
hauptsächlich auf Grund der zuvor erwähnten 
Maßnahmen (einschließlich der Sozialrentenre­
form)- für das Jahr 1957 bzw. für das erste volle 
Jahr der Neuregelung zu erwarten ist, kann auf 
rd. 6,29 Mrd DM veranschlagt werden. Hierbei 
sind diejenigen Einsparungen abgesetzt worden, 
die durch die Verbesserung der Altersrenten bei 
anderen Sozialleistungen, namentlich in der 
Kriegsopferversorgung, zu erwarten sind. Läßt 
man außerdem die gegenseitigen Zahlungen der 
Versicherungsträger (z. B. der Rentenversiche­
rungen an die Krankenversicherung) außer acht, 
so verbleiben 5,86 Mrd DM, die zusätzlich 
für Renten und Sachleistungen ausgezahlt wer­
den müssen. Allerdings sind diese Mehraufwen­
dungen, wie schon angedeutet, nicht ausschließ­
lich den zuvor erwähnten sozialpolitischen Maß­
nahmen zuzuordnen, sondern sie enthalten auch 
diejenigen Netto-Mehrausgaben, die sich auch 
bei unveränderter Rechtslage insofern ergeben 

Die Mehrausgaben für Sozialleistunger1 im Jahre 1957 

(bzw. im ersten vollen Jahr der Neuregelung) und ihre Finanzierung 

in Mrd DM 

Gesamt Angestellten- schafts· versidterung vershherung losen-
versicherun·g Versicherung versidterung 

I Arbeiter- u., Knapp- I Kranken· I I Arbeits- I Unfall-
opfer· ausgleidts· 

versorgung kassen 

I Famil;l Kriegs· 

1·. Mehrausgaben, brutto 6,29 4,40 ') 0,35 0,95 0,43 0,06 ± 0 ') 0,10 

2. • j. Einnahmen vcm anderen 
Versicherungen 0,43 - 0,04 0,39 ') - - - -

3. Mehrausgaben, netto 5,86 4,40 0,31 ' 0,56 0,43 0,06 ± 0 0,10 

4. Mehreinnahmen bzw. Minder· 
einnahmen (-), gesamt 4,42 3,18 0,27 0,75 0,43 -0,39 - 0,18 

Beiträge 1) (3,32) (2,27) (0,08) (0,75) (0,43) (- 0,39) ( -) (0,18) 

Bundeszuschüsse (0,98) (0,80) (0,18) (-) (-) ( -) ( -) (-) 
Sonstige 2) (0,12) (0,11) (0,01) (-) (-) ( -) ( -) (-) 

-
5. Verbesserung(+) bzw. ! 

Versdtledtterung (-) des 

Abs,Jtlußergebnisses (4 • f. 3) - 1,44 - 1.22 -0,04 + 0,19 ± 0 -0,45 ± 0 + 0,08 

1) Zunahme bedingt einmal durch Erhöhung dt>r Beitragssätze, zum anderen durch die konjunkturelle Zunahme der Arbeitseinkommen (mit 7 vH 
angenommen). - 2) Hauptsächlidt Zinseinnahmen. - ') Einschließlich der Ausgaben für Rehabilitationsmaßnahmen und der Zahlungen an 
die Krankenversicherung; die ursprünglichen Angaben über die Rentenmehrausgaben sind auf Grund neuerer Schätzungen um 0,3 Mrd DM 
ermäßigt worden. - ') Die Bruttomehrausgaben auf Grund der Novelle zum BVG betragen o, 54 Mrd DM; abgesetzt wurden 0,34 Mrd DM, 
die durch die Rentenreform eingespart werden. und 0,20 Mrd DM für Einsparungen auf Grund der sieb vermindernden Zahl der Renten-
empfänger. - 5) Hierbei handelt es sich zum Teil um effektive Mehreinnahmen von anderen Versicherungen (höhere Zahlungen für die Kranken .. 
Versicherung der Rentner), zum Teil aber aum um die Übernahme von Ausgaben der Krankenversicherung durch die Unfallversicherung. 
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würden, als die Zahl der versorgten Personen im 
ganzen - vor allem wegen der Entwicklung bei 
den Rentenversicherungen und der sozialen 
Krankenversicherung - noch immer wächst, 
wenn sie auch in einzelnen Bereichen, wie ins­
besondere in der Kriegsopferversorgung, bereits 
seit einiger Zeit zurückgeht. Der Anteil dieser 
"natürlichen" Ausgabesteigerung an der Ge­
samterhöhung der Leistungen ist in den einzel­
nen Versicherungszweigen sehr verschieden. Bei 
den Rentenversicherungen hält er sich in ver­
hältnismäßig engen Grenzen; bei der· sozialen 
Krankenversicherung, bei der bisher nur ein Teil 
der gesamten Leistungen neu gestaltet wurde, 
entfallen die Mehrausgaben dagegen etwa zu 
gleichen Teilen auf die "natürliche" Ausgabe­
steigerung einerseits und die gesetzlichen Lei­
stungsaufbesserungen andererseits. 

Die Aufbringung der Mittel 

Reichlich die Hälfte der Nettomehrausgaben, 
nämlich 3,32 Mrd DM von den insgesamt 5,86 

Mrd DM, wird durch höhere Beitrags- bzw. Urtt­
lageeinnahmen gedeckt werden können. In diesen 
für 19 57 bzw. für das ersteJahrder Neuregelung 
zu erwartenden Mehreinnahmen schlägt sich ein­
mal die Erhöhung der Beitrags- bzw. Umlage­
sätze von bisher schätzungsweise 23,5 vH auf 
etwa 27 vH der versicherungspflichtigen Ein­
kommen bzw. der Lohnsumme nieder, zum ande­
ren die weitere konjunkturelle Zunahme der Ar­
beitseinkommen, die hier mit 7 vH angenommen 
wurde. Bei den Rentenversicherungen der Arbei­
ter und der Angestellten werden die für 1957 zu 
erwartenden Mehreinnahmen zum überwiegen­
den Teil durch die kräftige Erhöhung der Bei­
tragssätze bedingt sein, während beispielsweise 
bei der Krankenversicherung und bei der Knapp­
schaftliehen Rentenversicherung, bei denen sich 
die Beitragserhöhungen in relativ engen Grenzen 
halten, die konjunkturbedingte Zunahme dieser 
Einnahmen stärker ins Gewicht fallen dürfte. Der 
Bund wird mit rd. 1 Mrd DM etwa ein Sechstel 
der Mehrausgaben zu tragen haben. Dabei sind 
die mit 0,54 Mrd DM veranschlagten Kosten für 
die Aufbesserung der Kriegsopferversorgung nicht 
berücksichtigt worden, da sie voraussichtlich in 
vollem Umfang durch die Einsparungen gedeckt 
werden können, die bei den Kriegsopferrenten in-
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folge der Rentenreform und des Rückgangs in der 
Anzahl der versorgten Personen entstehen. 

Einschließlich der Zunahme der sonstigen Ein­
nahmen, vor allem aus der Verzinsung der Ver­
mögensanlagen, werden sich die gesamten Mehr­
einnahmen auf schätzungsweise 4,42 Mrd DM 
belaufen. In Höhe des verbleibenden Betrages 
- 1,44 Mrd DM -wird sich das Abschlußergeb­
nis der Versicherungsträger verschlechtem, d. h. 
also ihre bisherige "Kapitalbildung" beeinträch­
tigt werden. Im laufenden Jahr werden die Über­
schüsse der verschiedenen Sozialversid1erungen 
und der Arbeitslosenversicherung im ganzen nur 
noch schätzungsweise 1, 5 Mrd DM betragen, 
während sie im vergangeneu Jahr etwa 3 Mrd 
DM ausgemacht hatten. Wie aus der vorstehen­
den Tabelle zu ersehen ist, werden sich die Über­
schüssevor allem bei den Rentenversicherungen der 
Arbeiter und der Angestellten vermindern. Aller­
dings ist der hier für das laufendeJahrgeschätzte 
Rückgang- um 1,22 Mrd DM- wesentlich ge­
ringer als zunächst angenommen. Trotz der be­
trächtlichen Mehrbelastungen durch die Renten­
reform kann der für das laufende Jahr zu erwar-

BEITRAGSZAHLUNGEN 
DER VERSICHERTEN UND DER ARBEITGEBER 

AN DIE SOZIALVERSICHERUNGEN 
UND AN DIE ARBEITSLOSENVERSICHERUNG 1! 

II Bundesgebiet emsenließlieh Wesi-Berlin.- l!Ab 79SS einschließlich Beilrai}Jzahlungen 
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tende Oberschuß der beiden Versicherungsträger 
nämlich noch mit reichlich 1 Mrd DM veran­
schlagt werden, während die im vergangenen Jahr 
vorgenommene amtliche Vorausberechnung mit 
nur 0,2 Mrd DM rechnete, da sie von einer Ein­
nahmesteigerung um nur 2 vH ausging und eine 
stärkere Zunahme der Ausgaben unterstellte, 
als auf Grund der neueren Daten zu erwarten ist. 
Die finanzielle Lage der sozialen Krankenver­
sicherung wird sich im Vergleich zum 'letzten Jahr 
fürs erste sogar etwas verbessern, weil nicht nur 
die Beitragssätze erhöht werden sollen, sondern 
auch beträchtliche Zahlungen von anderen So­
zialversicherungsträgern zu erwarten sind. Aller­
dings ist dabei zu berücksichtigen, daß die soziale 
Krankenversicherung im vergangenen Jahr ein 
Defizit aufgewiesen hatte und daß schon in ab­
sehbarer Zeit neue Mehrbelastungen durch die 
Anhebung der ärztlichen Gebührensätze und der 
Krankenhauspflegekosten entstehen werden. 

-i' 

Von den Mehreinnahmen aus Beiträgen und 
Umlagen, die, wie erwähnt, im Jahre 1957 (bzw. 
im ersten Jahr der Neuregelung) etwa 3,3 Mrd 
DM betragen werden, sind schätzungsweise 1,5 

Mrd DM von den Arbeitern und Angestellten 
aufzubringen. Der Anteil der Unternehmer ist 
demgegenüber mit etwa 1,8 Mrd DM um 0,3 Mrd 
DM höher, was damit zusammenhängt, daß diese 
die Umlagen zur Unfallversicherung und zu den 
Familienausgleichskassen allein zu tragen haben. 
Eine weitere Belastung in Höhe von schätzungs­
weise 130 Mio DM wird sich aus der Neurege­
lung der Lohnfortzahlung an die Arbeiter im 
Krankheitsfall ergeben. Einschließlich dieses Be­
trages, der in der voranstehenden Tabelle nicht 
unter den Mehrbelastungen erfaßt wurde, weil er 
weder von den Versicherungsträgern noch vom 
Bund aufzubringen ist, werden sich die gesamten 
Mehraufwendungen der Arbeitgeber' auf etwa 
1.9 Mrd DM stellen. 



Die Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlins im Jahr 1956 

Vorbemerkung 

Im folgenden wird die in unserem Geschäftsbericht für 1956 veröffentlichte vorläufige Zahlungsbilanz 
der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins für das Jahr 1956 näher aufgegliedert und in eini­
gen Punkten berichtigt. Das Ergebnis der Zahlungsbilanz und die im Geschäftsbericht gegebene Ana­
lyse der Zahlungsbilanzentwicklung werden dadurch jedoch nur unwesentlich berührt. Bei den Berich­
tigungen handelt es sich lediglich um eine Korrektur der sich in der Transportbilanz niederschlagenden 
Seefrachtkosten der Einfuhr und eine korrespondierende .Änderung des Einfuhr-fob-Wertes sowie um 
neue Ziffern für die deutschen Investitionen im Ausland, die sich infolge verbesserter statistischer Er­
fassung ergeben haben. Wir können uns daher hie1neben einer kurzen Darstellung der- im Geschäfts· 
bericht nicht im einzelnen analysierten - Entwicklung der Seetransportbilanz auf eine Erläuterung 
dieser Veränderungen beschränken und verweisen für alle übrigen Teile der Zahlungsbilanz auf die 
im Geschäftsbericht gegebene Darstellung. 

I. Deutsche Seetransportbilanz 1) 

1. Die Frachtkosten der Einfuhr 

Die Seefrachtkosten der Einfuhr, die zum Teil 
an die deutsche Seeschiffahrt, zum weitaus größe­
ren Teil aber an das Ausland gezahlt wurden, 
haben im Jahre 19 5' 6 wiederum - wie schon im 
Vorjahr- erheblich zugenommen. Bei einer Stei­
gerung des Einfuhrvolumens um 12 vH erhöhte 
sich der Gesamtaufwand für Seefrachten um 3 6 

vH auf 2,8 Mrd DM. Die überproportionale Zu­
nahme der Frachtkosten beruhte zumTeil darauf, 
daß aqch im Jahre 19 5' 6 die Einfuhr aus den 
frachtungünstiger gelegenen Dollarländern sehr 
viel stärker wuchs als z. B. die seewärtige 
Einfuhr aus den kontinentalen Bezugsgebieten. 
Insbesondere haben die mit einem sehr hohen 
Frachtkostenanteil belasteten Steinkohlenein­
fuhren aus den USA weiter beträchtlich zugenom­
men, und im vierten Quartal 19 5' 6 traten an die 
Stelle von Erdöleinfuhren aus dem Nahen Osten 
in erheblichem Umfang Importe aus dem ameri­
k;:mischen Raum. Hinzu kam, daß ein Teil der 
Einfuhren nach der Sperrung des Suez-Kanals um 
die längere Kaproute geleitet werden mußte. Vor 
allem aber lagen die Frachtraten im Durchschnitt 
des Jahres 195'6 wiederum höher als im Vorjahr, 
wobei sich der anhaltende Anstieg der Raten 

1) Im Geschäftsbericht ist nur die gesamte Transportbilanz erwähnt. 
Sie untersmeidet sich von der hier analysierten Seetransportbilanz da­
durch, daß sie außer dem Seetransport auch die Einnahmen und Aus· 
gaben bei den übrigen Transportarten sowie bei der Reparatur von 
Transportmitteln umfa8t (vgl. Nebentabelle zur Zahlungsbilanz über 
.Einnahmen und Au•gaben für Transp.ortleistungen"). 
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Tab. 1: Seewärtige Einfuhr und Frachtkostenanteil 

EZU-Raum Ab-
kom-

--- --- mens· Nidttabkom-

Alle län- mensländer 

Positionen Län- Kon- der einschl.l ohne 
der tinen .. Ster· außer· 

tale ling· halb Kohlenein-
EZU- Län· des fuhr aus USA 
Län- der EZU-
der Raums 

Seewärtige Einfuhr, Mio vH der gesamten seewärtigen 
elf-Werte DM Einfuhr 

1) nadt Horste!-
lungsländern 1954 13 S61 27,1 22,8 20,0 30,1 29,3 

1955 16 833 26,3 22.2 16,4 3>,1 32,2 
1956 19 791 25,2 21,0 15,7 38,1 33.6 

2) nach Einkaufs-
Iändern 1954 13 561 32,4 25,0 19,7 22,9 22,9 

1955 6833 30,4 1 23,4 H.2 31,0 28,6 
1956 19 791 27,7 1 21.5 I 14.1 36,7 32,3 

Seefrachtkosten vH der seewärtigen Einfuhr aus 
dem betreffenden Währungsraum 

I. bei cif-Wert der 

I Einfuhren 

1) nach Herstel· 
lungsländern 1954 9,2 8,9 8,1 10,0 9,8 9,0 

1955 12,2 10,3 10,3 12,3 14,9 11,3 
1956 14,2 10,9 10,8 13,3 18,6 13,3 

2) nadt Einkaufs-
Iändern 1954 9,2 8,9 8,0 10,0 10,1 10,1 

1955 12,2 10,6 10,2 12,9 15,1 11.9 
1956 14,2 11.0 10,7 13,6 18,8 13,5 

II. bei fob-Wert der 
Einfuhren 

1) nadt Herstel-
lungsländern 1954 10,2 9,9 8,9 11,2 10,9 10,0 

1955 14,1 11,6 11,6 14,2 17,7 12,9 
1956 16,8 12,4 12,2 15,6 23,2 15,5 

2) nach Einkaufs-

Iändern 1954 10.2 9,9 8,8 11,2 11,4 11.3 
1955 14,1 12,0 11,4 15,0 18,1 13,6 
1956 16,8 12,6 12,1 15,9 23,51 15,8 



nach dem Ausbruch des Nahost-Konfliktes noch 
erheblich verstärkt·e. 

Allerdings war der Einfluß der Frachtrateu­
steigerung auf die gesamten Frachtkosten gerin­
ger, als auf Grund der Erhöhung der Seefrachten­
indizes zunächst angenommen werden mußte. 
Während die deutschen Indizes für Tramp- und 
Tankerfahrt im Jahresdurchschnitt 19 56 um 26 

vH bzw. 97 vH höher lagen als im Vorjahr und 
der Index für Linienfahrt um 10 vH höher war, 
hat sich der Anteil der Frachtkosten am Gesamt­
wert der seewärtigen Einfuhr (cif-Werte) nur von 
12,2 DM je 100 DM Einfuhrwert auf 14,2 DM, 
d. h. um 16 vH, erhöht (vgl. hierzu Tabelle 1). 

Infolgedessen bleibt auch der eingangs genannte 
Gesamtbetrag der Einfuhrfrachtkosten (2,8 Mrd 
DM) um 0,3 Mrd DM hinter den Schätzungen 
zurück, die bei der vorläufigen Veröffentlichung 
der Zahlungsbilanz im Geschäftsbericht verwen-

Tab. 2: Ermittlung der fob-Werte der Einfuhr 
im Jahr 1956 

inMioDM 
--

EZU-Raum Ab-

I 
kom-
mens- Nimt-

Alle Konti- Iänder ab-
Positionen Länder nen- Ster- außer- kom-

1 
tale ling- halb mens-

EZU- Länder des Iänder 
Länd<r EZU-

i 
Raums 

eil-Wert der Einfuhr: 
1, 

Einfuhr gemäß 

Außenhandelssta-tistik 27 964 1319<1 4 250 3 250 7 270 

Einfuhr von Elektrizität Ho I l.of\."'1 - - -------
insgesamt 28 104 133H 4 250 3 250 7 270 

abzüglim der im eil-Wert 

enthaltenen Nebenkosten: 
Seeframten 2 809 6M ~ 456 380 1 369 

Binnensmiffsframten 128 

::'I 
16 20 44 

Seetransport-
versicherungsp_rämien 92 20 14 32 

I -------
insgesamt 13 o29 67o 492 414 1 445 

fob-Wert der Einfuhr 25 075112 65~ :~;~;- 2 836 5 825 

det wurden1). Es zeigt sich damit, daß von den 
Frachtraten, die im Zusammenhang mit den Ein-

1) Diese Smätzungen haben sim einmal in den Angaben auf 5. 86 
und 90 unseres Gesmäftsberimts über den Saldo der Dienstleistungen 
und den Saldo der Transportbilanz niedergesdllagen. Sodann ist aum 
der fob-Wert der Einfuhren, der durm Aussmaltung der in den statistism 
erfaßten eil-Werten enthaltenen Framt- und Versimerungskosten er­
mittelt wird (vgl. hierzu Tabelle 2), auf Grund dieser Smätzung errem· 
net worden. Demgemäß verringert sich innerhalb der Dienstleistungs­
bilanz der Passivsaldo der Transportbilanz inf<>lge der Berimtigung der 
Seeframtkosten der Einfuhr von rd. 900 Mio DM auf 575 Mio DM. 
während sim im Warenhandel der fob-Wert der Einfuhr von 24,8 Mrd 
DM auf 25,1 Mrd DM erhöht. Das für die Zahlungsbilanz entsmeidende 
Gesamtergebnis der Waren- und Dienstleistungsbilanz wird also durm 
die Beridttigung uicht verändert. 
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Tab. 3: Regionale 
Verteilung der Seefrachtkosten für Importe 

inMioDM 

I 
EZU-Raum 

Ab- I I kom-
mens- Nimt-

Alle Konti- Iänder ab-
Positionen Län- nen- Ster- außer- kom-

der tale ling- halb mens-
EZU- Länder des Iänder 

Länder EZU-
I Raums 

I. Verteilung nam geleisteten Zahlungen 

An die aus!. Seesmiffahrt 

gezahlte Framtkosten 

bei cil-Absmlüssen (nam I 
Einkaufs! ändern) 1954 557 203 134 

I 
114 106 

19H 938 300 262 174 202 

1956 1 207 331 299 212 362 

bei fob-Absmlüssen 1954 442 244 152 20 26 

1955 707 347 278 28 I 54 

1956 1 044 525 383 41 I 95 

Insgesamt· 1954 999 
4471 

286 134 

I 
132 

1955 1 645 647 540 202 256 

1956 2 251 859 682 253 457 

An die dt. Seesmiffahrt 
gezahlte Framtkosten 1954 245 52 23 80 90 

1955 416 129 37 91 159 

1956 H8 157 46 91 264 

Gesamte Seefrachtkosten 1954 124414991 309 I 214 

I 
222 

19H 2 061 795 519 

I 2 80911 016 I 
263 484 

19)6 728 344 

I 
721 

II. Verteilung nam Einkaufsländern 
(gemäß Außenhandelsstatistik) 

I I 
Gesamte Seefrachtkosten 1954 1 244 393 271 266 314 

1955 2 061 541 401 330 789 

1956 2 809 604 456 380 1 369 

fuhren des Jahres 19 56 gezahlt wurden, ein 
größerer Teil als ursprünglich vermutet auf lang­
fristigen Verträgen beruhte und daher vom An­
stieg der Raten für Neuabschlüsse, die den ge­
nannten Indizes zugrundeliegen, nicht unmittel­
bar betroffen wurde. 

Von den gesamten Seefrachtkosten der Einfuhr 
entfiel ein noch größerer Teil als im Vorjahr auf 
die an ausländische Reedereien gezahlten Frach­
ten, und zwar haben sich diese - die Devisen­
bilanz belastenden - Frachtzahlungen von 1,65 

auf 2,25 Mrd DM erhöht, während die an die 
deutsche Seeschiffahrt gezahlten Einfuhrfrachten, 
die in der Devisenbilanz des Seetransports (Ta­
belle 4) lediglich als durchlaufender Posten (Pos. 
I. L a und Pos. II, L a) erscheinen, nur von 0,42 

auf 0,56 Mrd DM stiegen. Ober den Anteil der 
einzelnen Währungsräume an den Frachtzahlun­
gen unterrichtet Tabelle 3. Wie dort im ein-



zeinen ausgewiesen, sind die an Nichtabkom­
mensländ~r (vor allem Dollarländer) gezahlten 
Einfuhrfrachten am stärksten gestiegen, nämlich 
um rd. 80 vH auf 0,46 Mrd DM. Die Frachtzah­
lungen an Nichtabkommensländer blieben aber 
trotzdem, ebenso wie im Vorjahr, weit hinter 
den bei den Einfuhren aus diesen Ländern ent­
standenen Frachtkosten (1,37 Mrd DM) zurück. 
Das hängt damit zusammen, daß der größte Teil. 
der Transportkosten für "Dollar-Einfuhren" an 
die Schiffahrt der EZU-Länder sowie an die deut­
sche Seeschiffahrt gezahlt wurde, die an dem 
Transport der Waren weitgehend beteiligt wa- · 
ren, während umgekehrt die US-Schiffahrt bei 
dem Transport der deutschen Einfuhren aus dem 
EZU-Raum nur eine bescheidene Rolle spielte. 
Demgemäß sind die an die Schiffahrt der EZU­
Länder gezahlten Frachten wesentlich stärker ge­
stiegen, als es der Zunahme der bei der Einfuhr 
aus diesen Ländern entstandenen Frachtkosten 
entsprochen haben würde. 

2. Die Frachtausgaben bei der Ausfuhr 

Während die Bilanz des Seetransports (Tab. 4) 

bei den Frachtkosten der Einfuhr die gesam­
ten Frachtkosten enthält, unabhängig davon, 
ob auf cif- oder fob-Basis abgeschlossen wurde, 
umfaßt sie bei den Frachtkosten der Ausfuhr nur 
die Frachtkosten, die vom inländischen Versen­
der an das Ausland gezahlt und im Rahmen von 
cif-Abschlüssen mit dem Eingang der Export­
erlöse wieder hereingeholt werden. Der Gesamt­
betrag derartiger Fr~chtaufwendungen belief sich 
195'6 auf 378 Mio DM gegenüber 286 Mio DM 
im vorangegangenen Jahr. Außerdem sind 226 

Mio DM (195'5: 178 Mio DM) an die deutsche 
Seeschiffahrt gezahlt worden. In Höhe dieses Be­
trages stellen die in den eif-Erlösen der Expor­
teure enthaltenen Frachterstattungen Devisen­
einnahmen dar. Sie sind daher nur als Einnah­
men, nicht auch als Ausgaben ausgewiesen. Da 
sie in der auf fob-Werten beruhenden Ausfuhr­
statistik nicht berücksichtigt werden, sind sie in 
der Zahlungsbilanz als Deviseneinnahmen der 
Seeschiffahrt enthalten. Hingegen wird durch die 
an ausländische Reedereien gezahlten Fracht­
anteile in Ausfuhr-eH-Abschlüssen das Gesamt­
ergebnis der Zahlungsbilanz nicht beeinflußt. 
Für die regionalen Zahlungssalden spielen diese 
Frachtanteile allerdings eine gewisse Rolle, da 
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die Verschiffung der betreffenden Ausfuhren 
meist auf Schiffen dritter Länder erfolgt und die 
Frachtkosten insoweit nicht an die gleichen Län­
der gezahlt werden, aus denen die eif-Erlöse ein­
gehen. Bei der Aufstellung der nach Währungs­
räumen gegliederten Zahlungsbilanz wäre es da­
her an sich erforderlich, parallel mit den in den 
Zahlungssalden enthaltenen Devisenausgängen 
und -eingängen auch in den Leistungsbilanzen die 
Ausfuhrfrachten und die entsprechenden Erlöse 
in Ausfuhr-cif-Abschlüssen zu berücksichtigen. 
Da die Ausfuhren nur auf fob-Basis erfaßt wer­
den und die in den cif-Abschlüssen enthaltenen 
Frachterstattungen sich infolgedessen nicht nach 
Währungsräumen aufgliedern lassen, ist dies je­
doch nicht möglich. In der - nicht nach Wäh­
rungsräumen gegliederten - Devisenbilanz des 
Seetransports (Tab. 4) erscheinen diese Ausfuhr­
frachten als durchlaufende Posten (Pos. I. 2 und 
Pos. II, 2). 

3. Die Einnahmen und Ausgaben der deutschen 
Seeschiffalm 

Bei einem Anstieg der gesamten Frachtkosten 
der Einfuhr und Ausfuhr um 3 5' vH auf 3,41 Mrd 
DM haben die Frachteinnahmen der deutschen 
Seeschiffahrt 195'6 im Vergleich zum Vorjahr 
um 32 vH auf rd. 2 Mrd DM zugenommen. 
Gegenüber dem starken Wachstum der Einnah­
men, das von 195'4 auf 195'5' zu verzeichnen war, 
bedeutet das eine wesentliche Abschwächung. 
Sie ist vermutlich vor allem darauf zurückzufüh­
ren, daß die durchschnittlich erzielten Fracht­
raten im Jahre 195'6 nicht so stark gestiegen sind 
wie im Vorjahr. Wenn man die von den deut­
schen Importeuren gezahlten Frachten als Maß­
stab zugrundelegt, so kommt die geringere Stei­
gerung der Frachtraten darin zum Ausdruck, daß 
der Anteil der Frachtkosten am Gesamtwert der 
Einfuhr (cif-Wert), der sich von 195'4 auf 1955' 

von 9,2 auf 12,2 vH, d. h. um 33 vH erhöht 
hatte, im Jahre 1956, wie erwähnt, nur um 
16 vH gestiegen ist, obwohl die Ursachen, die 
neben dem Anstieg der Frachtraten zur Erhöhung 
des Frachtkostenanteils beigetragen haben, im 
Jahre 1956 kaum weniger wirksam gewesen sind 
als im Jahre 1955. Die Erhöhung der Einnahmen 
ging auch im Jahre 1956 erheblich über den An­
stieg der erzielten Frachtraten hinaus, da die Lei-



A. Leistungs· und Kapitalbilanz 
I. Warenhandel und Dienstleistungen 

1. Warenhandel 

Position~n 

Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland 

Alle Länder 

1951 1952 1953 1954 1955 

i 
I 

Ausfuhr (fob) 1) 4) 14 snl 16 894 18 477 21 938 25 ;so 30 7.12 
Einfuhr <fob) 1) ') 13 084 I 14 732 14 848 18 046 22 339 25 OH 
Transithandel: Verkäufe ·. 1 258 5741 729 829 

Käufe 235 542 668 767 

--------- ------ ~S._.a,..l--:do"_"d"_,es,__W.._.a.,re_.nh=an",d,...e".ls"---~~~~~--- _j- 1 493 I + 2 162 I + 3 652 I + 3 924 I + 3 302 I + ; 699 
2. Dienstleistungen 5) 

a) Reiseverkehr 

b) Transport t) 6) 

c) Versicherungen °) 

d) KaPitalerträge 7) 8 ) 

darunter: im Rahmen von Smuldenabkommen t) 
e) Regierung 10 ) 

darunter: Entgeltlime Leistungen für ausländisme 
militärische Dienststellen 11) 

f) Versmiedene Dienstleistungen O) 

--~-------c---------------

Dienstl>eistungen ipsgesamt 

Einnahmen 214 : 361 510 8471 1 H9 1 H3 

~i~~:~~~n ~~~ i 1 ~~~ 1 m 1 ~~~ • 2 m ~ ~~: 
Ausgaben 1 679 1 533 1 366 1 537 2 498 3 301 
Einnahmen 33 51 60 87 lllS 152 
Ausgaben 60 89 102 135 i 172 213 

):~~:a\~~n 2~ 2
; ~~~ m 1 ~~: m 

~i~~gaa~~~n -367 8 ~o 1 ~~~ 1 5;~ i 1 ~~~ 1 ~:g 
Ausgaben 16 44 96 110 I 144 200 

Einnahmen aus dem DM-Eintausm 297 I 704 897 929 1 072 1 369 
Sonstige Einnahmen 70 I 1461 2431 93 H41 388 
Einnahmen 278 604 788 1 109 1

1 

1 058 915 
Ausgaben S29 778 1 096 1 602 1 794_ ~ 
Einnahmen 1 739 ! 2 9571 3 759 I 4 721 1 5 944 I 7 411 
Ausgaben 2 467 I 2 784 3 282 4 663 6 301 7 611 

Saldo der D ienstleistun,!!.ge~n!____~~~~~~l--=;-=-----:7"'2-':-8 -:-l_+-:---cc-1"7'-'3'-'l:-+-:---~4~'c'. 7':-+l _c+f----:----=-"S-"8--';i -=-:;=-=--3"'5'-'7=--I',~-:::;:---:-"'200=-
Saldo des Warenhandels und der Dienstleistung-,;~ + 765 I + 2 335 I + 4 119 I + 3 982 I + 2 945 I + 5 499 

li. Unentgeltlime Leistungen (fremde +, eigene-) ') I I 1 

1. Auslandshilfe + 1 798 ; + 481 + 265 + 291 1
1 + 130 + 130 

2. EC~/ MSA/FOA/ICA: Rückforderung von Auslandshilfe und 
Transfer von Verwaltungskostenbeiträgen aus Gegenwertmitteln -_59 - _ 63 --

1
7
7

9
6 

--
3
2
54

8

1

' _-
3
2
6
9
8 

-_ 
33

9
2 3. Wiedergutmad:ttJngsleistungen Wiedergutmachungsabkommen mit Israel 

Sonstige WiedergutmamungsJeistungen - - 14 - 17 - 154 - 350 - 679 
4. Montan-Union 12) Garantiefonds und andere Fonds - - - 45 - 89 - 97 - B 

Ausgleimsumlagen - - - 43 - 65 - 77 - 106 
S. Sonstige private unentgeJ.tlime Leistungen fremde Leistungen + 47 + 52 + 50 + 90 1 + 64 + 58 

eigene Leistungen -+ _ 38 - = 4~-= 8 -~ 71 3~ ~--+ ~8~1 ~--+ 1°1 f~ 6. Sonstige öffentlime·nnentgeltlime Leistungen fremde Leistungen 
eigene Leistungen 

"sa"'t"d'o-d'e_r_u'n-e•-t'g-e"It"lf'chc-e'n"Le';"st'"u'"•-g-en~~~~~~~~~~~~=="'-'====-~~~~~~~~~~i-.-+ 1791 I+ 4521- 53 1- 389 1- -illl-110~ 

IIJ. KaPitalleistungen (fremde +. eigene -) 5) I I 
1. Mittel- und langfristige Kapitalleistungen ! 

a) Amortisation von Clearingsmulden fremde Leistungen + so + 28 + 21 . + 

bl Kredite der Export-Import Bank ~::di~.'e~~hur~~~n - __!
99 + ~~ - _ 6 

10 

Kreditrückzahlung - - 200 - 50 - - -
+ _136 . ~ 1~~ i ~ c) Montan· Union Kreditgewährung 

Kreditinanspruchnahme 
d) Internationaler Währungsfonds, Weltbank und 

I~nternationale Finanz~Corporation Gold- und Dollareinzahlungen 
Inanspruchnahme der DM-Quoten (Saldo) 

e) Tilgungen im Rahmen von Abkommen über deutsche 
Auslandssmulden und -vermögen fremde Leistungen 

eigene Leistungen 
f) Private Investitionen fremde: Anlage 

Liquidation 
eigene: AnJage 

g) Sonstige Kat~italleistungen 

Saldo der mittel· und langfristigen Kapitalleistungen 
2. Kurzfristige Kapitalleistungen 

a) Rembourskredite 

bl Guthaben der Montan-Union (Zunahme+. Abnahme-) 
c) Sonstige KapitaUeistungen 

Liquidation 
fremde Leistungen 13) 
eigene Leistungen 14) 

fremde Kredite (Zunahme +, Abnahme -) "l 
eigene Kredite (Zunahme-, Abnahme+) 

fremde Leistungen 
eigene Leistungen 18 ) 

166 

I+ 

189 - 1-
18 - 12 - 20 -

31 
() 

15 
64 

12 + 19 + 49 + 68 
- 329 - 648 - 517 - 452 

+ 939 + 1 H6 + 1 312 
- 837 ' - 1 239 - 917 

- - 16 - H - 190 ~- 259 - 410 - . + 5 + 27 
- + 0 + 1 + 55 ! + 55 + ss 
- - - - : - 2 - 175 

- 149 I - 4o8 I - 414 I - 111 I - s11 I- Ho 

+ 2151 + 76 + 38> 
- - - 19 - 6 - 29 
- - + 52 + 96 + 95 + 62 = ~ 16~ ~ 12~ ~ !! 1 ~ 1~~ ~ m 

Saldo der kurzfristigen Kapitalleistungen I - 161 I + 170 I + 263 I + g2 I+ 182 
Saldo-der gesamten Kapitalleistungen - 149 I- 569 1- 244 I- 454 :- 43S I- 35$ 

Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz +2 407 I +2 2181 +3 832 I +3 1391 + 1 696 i + 4 037 
~~~~--~----------------------- ·r· I I 
B. Devisenbilanz (Zugang-. Abgang +l i 

I. Veränderung des Goldbestandes ") - 116 - 471 - 7810 - 1 261 - 1 234 - 2 413 
li. Veränderung der Konten der Bank deutsmer Länder und der Gesmäftsbanken 

1. Fremdwährungskonten i 
a) US-$-Konten (einsml. can. $) 
b) Konten in EZU-Wäbrungen 

- 905 - 533 - 1 455 - 1 9'1 i - 358 -1 666 

rr::~~Kfztl'.~brechnung eingehende Konten "l = ~g~ + 1 ~;~ = m + r~; I = ~~~ = i~: 
In die EZU-Abrechnung eingehende Zahlungssalden 18) I · I ' 
Nicht in die EZU-Abrethnung eingehende Konten - 10 + 1Sl - 217 + 103 - 45 - 425 

c) Konten in Währungen der Abkommensländer außerhalb des E",Z.,_,U"_.___,R_..a.,u..,m..,s'--~~~~~~~~~~~~-il---'-+~-'1"'04'-'-i_-~---"8-'"0-_3-;---~---"1-"18"-i-_+._____-_31._4'--i-_+:__~5"0'-j-_.+~-=3'-"6-'-5-l 
Veränderung der Fremdwährungskonten - 1 726 I - 2 084 I - 2 741 I - 1 624 I - 564 I - 2 608 

2. DM-Konten I 1 a) DM-Abkommenskonten In die EZU-Abremnung eingebende Konten 17) - 219 + 153 
1 

- 177 + 
In die EZU-Abremnung eingehende Zahlungssalden ") • I • 
Nicht in die EZU-Abremnung eingebende Konten + 41 - 27 + 104 + 

b) Frei konvertierbare DM-Konten - - . I - + 
c) Besmränkt konvertierbare DM-Konten I + 
d) DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten - -:- -:-

137 + 
7 + 

190 -
229 -

Veränderung der DM-Konten - 178 I + 126 I - 73 I + 162 I -
"'V,--er-'a"'·•"'d"'er"u"n"g"'d"e'--r"'K~on-=-t"e'-n""d'i'e"'r"CB"'a'-n-;k----;de_u_t-sd<-;-e-r-;Lc:äc-n-;d-er~••-d-;--cd;-er----,G:;-e-s-;ch-:äc;ft's"'"b-an-ck;-e-H~~~~~~~~~~~~~-I_ 1 9o4 I -1 958 I - 2 814 I - 1 462 I -

111. Multilaterale Zahlungen 
1. Multilaterale Zahlungen zwismen der Bundesrepublik und dem Ausland 

a) US-$-Zahlungen im Rahmen der EZU-Operationen 17) 
bl Swingzahlungen 19) 
c) Multilateraler Devisenhandel 
d) Leistungs- und Kapitalverkehr 

Saldo der multilateralen Zahlungen zwismen der Bundesrepublik und dem Ausland 
2. Multilaterale Zahlungen zwischen dritten Ländern in DM <DM-überträge) (Saldo) 

28 - 2 

57 + 154 
29 + 24 
43 + 9S 

138 + 77 
t23 I + 351 
687 I- 2 2s7 

~:'}do derJ~S~;,;t_enm;[ti/~~~.;z;:;hlungen - - I - I - I I -

_.:.Sa::.:l:.::d.:.o:.::d.:.er:.:D=-=-ev:.:i::se:::-n:::b:.:il.:.an=z=---------------------------l-2020 \-2 4291-3 5941-2 723 i-19211-4670 

C. Saldo der nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermittlungsfehler (als Rest errethnet) - 3871 + 2111- 2381- 4161 + 225 I+ 633 

•) Aufgliederung s. S. ;o/51. - tl Aufgliederung s. S. H. -. O) Aufgliederung s. S. 60. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den einzelnen Währungsräumen nam dem jewei­
au, Einkaufsländern. - ') Einsml. Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität): ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf, die den Einnahmen für Dienst­
genen Zahlungen; bis 195'3 sind statt dessen in verschiedenen Positionen die Transferierungen aus DM·Sperrkont.en - soweit sie erfaßt wurden - enthalten. - 8) Die bei 
erfolgten; von 1952 ab wurden sie auf Grund von Smätzungen nach den tatsächlich gezahlten Währungen auf die einzelnen Währungsräume aufgeteilt. - 1) Nur die tatsäthlim 
9) 1956: Ohne die auf den inländismen Besitz an Auslandnnleihen entfallenden Zinszahlungen im Rahmen der Londoner Schuldenabkommen. - ") Von Regierungsstellen des in- und 
Ieistungen für ausländische Streitkräfte. - ") Die Zahlungen für Verwaltungskosten sind in der Position "Verschiedene Dienstleistungen• enthalten. - 11) Ab 1954 Kredite der 
Unternehmen gegeben). - 14) 1956: Kredite an das Saarland. - 11 ) Einschl. Barkredite, soweit diese nimt in den Devisenbeständen berücksimtigt sind. - 10) 1956: Einsml. 
Fremdwährungskonten und DM-Abkommenskonten sufgefiihrten Posten sthlägt sim in der unter .. EZU-Raum (insgesamt)" ausgewiesenen Veränderung des Goldbestandes, des EZU­
von Swingüberschreitungen und zur Rückführung ehemaliger Verrechnungskonten. 
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und West~Berlins 1951.bis 1956, in Mio DM 

EZU-Raum •) ') Abkommensländer außerhalb des EZU-Raums 1) 

Nid!tabkommensländer •) 1) ') 

(einsd!l. Internationaler Währungsfonds, Weltbank 
und Internationale Finanz~Corporation) 

~-__ 19_,_-~--+~-1-_;_,2_--___,-l_-_-1_-9_,--_3_---+l-1~95~4--+-~---1~9=5-;_-_;lf----_1~9=56=--+-~-1~9~51~~-1 -19-,-2--1 -;9~;- 1 ;;;-,;--1 --~~,, --1-9,-6 ·-- -;-;;1--
1 

-1~~953 
1 

1~-54-r~;,,--~ -1-9-,6--

1 I I I I +-1----t-1 ----+-,---:--1 -----TI--+--------+------+--1 ----:-1---+-1 -f--1 -I 

10 9771 12 5871 13 5981 16 150 I 18 970 I 22 601 2 1971 2 6961 2 645 I 2 7561 2 691 I 3 148 1 403 1 611 I 2 2341 3 0321 3 9191 4 963 
8 572 10 172 10 751 12 680 15 484 16 414 1 821 2 021 1 92769231 2 605 2 492 2 8% 2 691 2 539 2 125 2 761 4 363 5 825 

131 383 ' 505 575 55 86 1H 64 136 138 115 
1-----'----~-168 300 I 425 ! 481 187 I 139 13S 38 55 104 148 

+ 2 40S I+ 2 415 I + 2 810 I + 3 553 I + 3 56~281 + 376 I + 67) I+ 707--71--,--. ---"1"'9'-'-1 -+--"1"'46----:-l-+ _ _.3=13 -1 288 1- 928 I + 135 I + 352:- 410 I - 895 

151 
135 
657 
750 
15 
40 

1 
25 

250 I 359 5671 764 1 o37 ~ I 13 181 45 681 s1 581 98 133~---- 235 I 327 I 435 

~b~ :ci6 1m 1m 1m 107 1!: 1~~ 2~~ 2i~ [ 3ii }! · 1i~ 1~~ I 2~~ 1 3~~ l1 m 
1122 I Ool 1 142 1 798 2 284 171 154 130 170 283 341 758 , 257 175 225 ! 417 676 

~: ~~ 1~~ Si 1 ~~ 1~ ~~ ~g U I~ ~~ 1~ g ~~ i~ i ~~ !~ 
5 26 60 86 105 0 2 12 8 21 18 8 21 42 44 100 ' 172 
6 36 351 375 420 1 0- 9 22 17 0 3 89 252' 419: 296 

36 148 112 121 - - - o o v - - 87 147 1n 1o9 

_ 1~ _ 2~ _ 6g '! :! 1:! = 1 = , = 14 = 25 _ 2~ _ 2~ ::; ::: 

1 

::: 

1 

:~: I : ::: : : ::: 

1 I 1 0 I 1 0 I 0 - - I - - I - - 69 1451 243 921 154 I 38ß 211 417 524 643 65 J 600 25 51 62 101 93 94 42 136 201 365 3l2 1 215 
384 546 770 997 1108 1 307 ___ 68_ 120 ----'1.,6"-1-,'------""21"_,6--;-_ _.2,..0.o.1-;-_ _.2=13l---'-77'-:-----'1"'1"'2-i--~1"_,6005-:----"-3""S9'-:--~4",8.e.5-:-----';'-"6"-JI 
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1 
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- 309 · - 561 I - 611 I - 8o7 I - 1 129 I - 1 388 - 116 I - 83 1- 87 I - 88 I - 120 I - 157 - 101 I + 817 I + t 11s + 953 I + 892 I + 1 345 
+ 2 o96 I + 1 854 I + 2 199 i + 2 74.6 I + 2 437 I + 4 893

1
_+-'-""""26"'o'-:,_+-'--5"'9"'2'ol_+,__-'6""2"'o__,l_-__ ~6~9 _ __,1_+,___.2"'6--;l____,+_-"1=56 - 1 591 I - 111 I + 1 31o i + 1 305 I + 482 I + 450 

0 ; - I - I - - I - - I - - I - - - + 1 798 \ + 481 + 2651 + 291 + 130 I + 130 + 
- I - I - - - - - - - - - - - 59 - 63 - 79 - 28 - 29 - 9 

~ I ~ 1 = = :~ ~-U ~- !! ~ -~~i ~ ~ ~ :; 1: :; 

2

: :; 

4

: + ~ 47 :; :: ~ ;~: ~ ;~~ 1 ~ =~!~ I ~ =!~~ 
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1
- = o ~ll ~ lt~J 

r+-'---~5-;l'----_,4'-il'---~9'-"6-;l--_~2""4"'5-;----'2"'9"'9-c,l_-_"-3"_s4. 1 _-__ "..o__,l_-__ -"'-o )_-___ "o_,_l_-_--"1=-2--,---_...2.._6-.;-l_-__ 4'-'-9 + 1 7861 + 4561 + 43 I- 132,- 489: - 671 

:':=,::I :': ß :':- 'l lk" = ~ ~ '1, ~== 111 -_==_ I ~ II. ~ ~ ~ ~ ==~6g -_=_-50 II -== ~ 
= == _=_ + ==1361 ~ _---1~~ ~ 3~ = = = = = = 

= = = = = = = - _166 -- 18 = 1g ~- 20 I = 

I ~ 12 + 19 + 49 + GS - I = 1- -. - - I - - - i - - - -153 i -

H 
64 

200 + m + m + m - o + · 1~ + 2~ + ~! - - 1- ·
129 + m + 334 1 + m 

= I: : i: 2~! ~ t~: t ~~i t tg = I:~ 1: I:~ 1: =- ~~ ~~:!I ~ = ~i = 1-~ 1 I:~ : = ~!~ ~ 2~! I :._~~i 
l-----.-1 -----.'~-----c'l,----3o1 I - -222 I -_ 1751_-:-----;-----;------;--"--=----;----_c_--=-l---'--=----+---==---;--=-----;l--=-=----c-'l ---"'-2 _,_1 --=-"--I 
- 149 - 281 ----"19'-4'--C-----="'--7-~='--7--~1,_,9cc7 1 ___ __,_1_-_ __,1,..o__,l_-_~1,_,5'--7-l -__ .e,5'-s+l_-_ _,8"'1""'_-_ _,1,_,o,_"o 1 ___ ___,1_-_ _,1'-'1"-7-cl'--'----"2"'05'-+_-_ _,3:_-6"'-1-:---~21'-'4'+-'---~2"-~"'-3l 

+ 73 - 12 + 175 + 0 - 0 I + 1 I + 142 + 
3 -

88 
1 

+ 209 
0 _ _ - 6 + o - H - - - 10 - S~- 15 - , -

- - + 52 + 96 + 95 + 02 _ _ - _ _ _ _ I + __ 
- + 0 + 110 - + 10 + 76 - - + 0 - _+ 13 _+ 122 - 0 + 12 + 15 + 44 40 
- - 161 - 2 - 24 - 93 - 70 - - - 0 - 0 --'-=---.'---==-----:---=-=--=-2+-----'2"'0+-=--4"'2'-+--'-=--"'-27'-"21 

___ I - 161 I + 16o I + 139 I - o I + 229l--=--;~--=--.;-l ---""o--71----1o'-+l =_=----'7'-lc------=24 1 I + o I + 10 I + 134 I + 89 I - 21 

+ 

- 149 I - 442 I- 34 I- 162 I- 222 I + 32 I- 10 1- 15 I- 65 - 8S I - 124 ---+l""-'---,1-17"+1""----,1~95"-';-l-'---"2"-27'-+l-'---,1"-25'-+-l----c2~6.,.6 1 

+1952I+140SI+2069I+2339I+l916]+4541_+_2._6_0-;-]-+-5-82--:-]+_6_0_5-cl-:_-146l- 881- 17 + 1951+ 2281+1158 1+ 9461-1321-487 

21- 3761 _ I _ I_ 321 _ 2 016 _ _ I _ I_ 4 _ I - 1141- 95 - 780 - 1 257 - 9131 - 397 

I - 905 - 533 - 1 455 - 1 921 - 358 -1 666 

- 108 + 159 - 230 + 152 - 78 
- 70~ 
- 179 

- -8071-l060 - -721 - -272 - -133 

__ · 10 + _· 153 __ 217 + _103 - _· 451 425 - 1 - = - 1 - = = = 1 = = 1 - -
1-----:-----:----+-----7----:------- + -104 --803 - 118 + -314 +-50 + 3651---=-.;--==--+--'-=--:--'-=--.;--=-=----:-----1 

- 925 I - 748 I -~1"1"6"'s__,l_-_ __,1"'7--71_-_ _,2..,5_.,6__,1_-_1"-"3o""7 + 1o4 I - 8o3 I - 118 . + 314 I + so I + 36s 1 -=:__z-9o~s~l-=-'-'5'-'3z3-;l.::-:=...!1'-'4'-'s"'s_,l.::-=1'-9"'2'-'-1.-l.::_=-_,3'-'s~8--:i_-:__1'-"66=6l ! I 

- . 2191 + . 153 - 177 + 57 - 28 - 2 = = = = = = = = = = = 
+ - 26 +- 45 +- 88 + 11~ t 3~ t 15~ + - 15 -- 73 + - 16 t 1~ t 2~ + i = + - 1 + - 0 t 1~ + 1~ + 1~ 

- 1 + 89 + 44 + 67 - - - + 82 92 + H - - - + 19 + 5 + 17 
, - - - 104 - 126 + 15 "ll-:-----:-----;--,-----,---,---"-'11'--,-~+ 2 _+___!.! - 114 - 14 I + 51 

- 193 : + 198 I- 89 I+ 15o 1-_ __.7""o---7'---'-+_.._24,_.3
1
_,+_--,-1"'"5'-C-I -_ _.7~3-'--1 + 16 I + 91 I- -591 + 20 I+ 1 I+ o 1- 79'-l:-+---'"'6-c-l-+-'---'ß""8l 

lc-=l'--"11'-'8'-+l_-_ _::5:::5o'+l_-_:_1.::2:::57+1-'-+ __ =133 1- 326 I -1 064 + 119 I- 876: -~--1-"o~2~,-+;---4_oo..o.5-c-l-----"~9-c-l-;-+--:c38"'s' 1 _--===9;o~5~l~-===5~3:::.2"-+-;-l=-=~1-'4:::.5.:._5+l_---=2-'o-'-o-'-o+l--_-'-3.:..52-;-l_-_1_5_7_s 1 
553 - 265 - 722 - 1 646 - 839 - 1 253 - - - - - - + 553 + 265 + 722 + 1 646 + 839 

+ 69 + 62 + 162 + 20; + 30 + 23 - 141 - 157 - 241 - 273 - 30 - 23 + 72 + 95 + 79 
39 - 148 - 19 - 326 - - 1 - 1 - 0 - 6 - 10 - + 1 + 40 + 148 + 25 

l------;-------,,_-__ c_39-+_-__ ::_16c5c-;-----=1-'-6-'-8-i----c.:.50 - - - 117 - 142 - 88 - H2 - - + 156 + 307 + 2;6 

--
553

1--
265

1 = 7;i I = 
1 ~bi I= ;~:I = 

1 ~ii +-
30 I +-

22
1 = 

2~: I + ij~ I+ ~~g I + m + -
523

1 + -
243

1 :t 9~~ I :t 21~~ I :t 11:~ I 
- s53 1- 265 1- 759 I- 2 o99 1- 113~ I -1 736 + 3o I+ 221- 2s3 I- 111 I- 115 I - 291 + 5231 + 243 I +-1 o42 I + 2 276 I + 1 248 I 

-16731-11911-2016]-1966,-1780]-4816 + 1491-8541- 3851+ 2241-1241+ 94- 496i- 3841-11931-9811- 171 
1--~-T----+----+----~----~---

- 2791-2171- 531-3731- 136]+ 275- 4091+ 2721-2201- 781+ 2111- 77 + 3011+ 1561+ 351+ 351+ 1491 

+ 1 253 
+ 68 + 336 
+ 202 
+ 1 859 
+ 168 
+ 2 OYJ 

+ 52 

+ 435 

Iigen Stand. - ') Länder, gegenüber denen die Dollarfreiliste in Kraft ist, sowie sonstige Nid!tabkommensländer. - 1) S~ezialhandel: Ausfuhr nad! Käuferländern: Einfuhr 
leistuttgen (Position • Trans~ort") zugered!net wurde. - ') Ab 1954 einscbl. der auf DM-S~errkonten bzw. liberalisierte Kapitalkonten geleisteten und aus diesen Konten ernplan­
der Einfuhr entstandenen Fracht· und Versicherungskosten wurden für 1951 - wie in den cif-Wer.ten der Einfuhr - den Währungsräumen zugerechnet, aus denen die Einfuhren 
gezahlten, nid!t die jeweils gesd!uldeten Kapitalerträge. - ') Die EZU-Zlnsen sind bei der Aufgliederung des EZU-Raums unter den .Kontinentalen EZU-ländern" ausgewiesen.­
Auslandes in Ansprudl genommene bzw. erbrachte Leistungen, die nidtt in anderen Zahlungsbilanzpositionen ausgewiesen sind. - 11) Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienst­
Sd!weiz (Teile der Tilgnngszahlungen an die Sd!weiz im Rahmen des Abkommens über die sog. Clearing-Milliarde wurden als neue Kredite an Bundesbahn und versd!iedene Montan­
Vorauszahlungen für künftige Einfuhren von Rüstungsgütern. - ") Vgl. Anmerkung 18). - 18) Die Summe dieser. bei .Kontinentalen EZU-Ländern" und .Sterling-ländern• unter 
Kontos und der in die EZU-Abrecbnung eingehenden Konten sowie in den Dollar.zahlungen im Rahmen der EZU-Operatio','en nieder. - 19) Einsd!l. Zahlungen zur Vermeidung 
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noch: Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1951 bis 1956, 

A. Leistungs- und Kapitalbilanz 
I. Warenhandel und Dienstleistungen 

1. Warenhandel 

2. Dienstleistungen 5) 
a) R~iseverkehr 

b) Trans~ort t) 6) 

c) Versicherungen 8) 

d) Ka~ltalerträge 7) 8) 

Positionen 

darunter: im Rahmen von Schuldenabkommen 1) 
e) Regierung 10) 

darunter: Enuelotliche .Leistungen für ausländische 
militärische Dienststellen ") 

f) Verschiedene Dienstleistungen O) 

Ausfuhr (fob) ') 4) 
Einfuhr (fob) 3) 4) 
Transithandel: Verkäufe 
________ Käufe 
Saldo des Warenhandels 

Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen aus dem DM-Eintausch 
Sonstige Einnahmen 
Einnahmen 
Auuaben 

Dienstleistungen insges;_m_t _____ ~ ~·-----------E'=,"·n"'n"a"i"hm=e'-n------ -----
Auseaben 
Saldo der Dienstleistungen 

Saldo des Warelfhandels und der DfeHstlefstuHgeH 
II. Unent&dt!icheLeist;;,;gen-(fremde-+.~il!Or.e .....:)1) - - -------- ------------- ----· 

1. Auslandshilfe 

EZU-
-----------------------------------~ 

Kontinentale EZU-Länder 
(einschl. zugehöriger Wäbrimgsgebiete und lndones!en1 

1951 1 

1, 

8 8521 6 241 

+ 2 6111 

1231 
121 
517 
442 

11 
20 
1 

25 

0 
10 

1952 

10 414 
7 685 

1953 1 1954 1 19ss 

11 2H7 1l 365115 5BJI 
8 151 9 5971 11 975 

s1 I 238 346
1 130 213 294 

+ 2 729 I +- 3 087 I + 3 793 I + 3 66ll 

221 
276 
607 
789 
20 
41 

5 
6 

3251 500 6701 
418 544 705 
676 798 1099 
729 739 1 07~ 

23 35 40 
47 69 so 
25 59 82 
23 263 286 
23 106 84 

0 0 4 11 
D ro " Dl 

1956 

18 516 
12 656 

414 
333 

+ 5 941 

908 
853 

1 341 
1 362 

56 
92 
94 

326 
71 
39 
98 

- - 4 1o! 36 
o o I o o o· o 
~ ~ - - ~I ~ 315 457 644 812 __.900=,' _ _.1,_07=1~1 

8141 11761 14531 19011 l3931 2878 
933 1 594 1 911. 2 472 3 114, 3 802 

-1191- 418!- 4581-5711-7211 924 

+ 2 4921 + 2 311 I + 2 629 I + 3 222 c_l _,+_2~9_4e~2'71--'-+-'5'--"'01'-'7-l 

2. ECA/MSA/FOAIICA: Rüdeforderung von Auslandshilfe und 
Transfer von Verwaltungskostenbeiträgen aus Gennwertmitteln 

3. Wiedergutmachunesleistungen 
·=;- = I = 1, = II = = 

Wiedeuutmachungsahkommen mit Israel ! -
Sonstige Wiedergutmachungsleistungen = I = = · ~--46 -- 55 - 106 

4. Montan-Union 12) Garantiefonds. und andere Fonds - - - 4S - 89 . - 97 - 53 
Ausgleichsumlagen - - - 43 ~ 65 I - 77 -+ 106 

5. Sonstige ~rivate unentgeltliche Leistungen fremde Leistungen - - - + 16 + 21 18 
eigene Leistungen 31 4 8 29 ' 39 - SO 

6. Sonstige öffentliche unentgeltliche Leistwngen fremde Leistungen + 8 - - - 1 - - i + 4 + 4 
eigene Leistungen - i = - , - 9 I - 14 - il 

_Sa_l~d~o~d_e_r_u_n_en_t~g~e~lt_lf_m_e~n __ Le~l_st_u~n~g~en~------------------------------------ _____________________ 1_+~ __ ~5~1~--~---4~1~--~--~96~1~--~-~22~2~1~--~-2~5~7~1-=--=-~3~0~1-l 
111. Ka~italleistungen (fremde +. eigene --) I) I 

1. Mittel- und langfristige Ka~italleistungen 
a) Amortisation von Clearingschulden 

b) Kredite der Export-lm~ort Bank 

c) Montan-Union 

d) Internationaler Währungsfonds. Weltbank und 
Internationale Finanz~Corporation 

fremde LeistunKen 
eigene Leistungen 
Kreditgewährung 
Kreditrüdezahlung 
Kreditgewährung 
Kreditinanspruchnahme 

Gold- und Dollareinzahhmgen 
Inanspruchnahme der DM-Quoten (Saldo)_ 

+ 50 + 28 + 21 + 10 
- 199 - 304 -- 6 -

+ 136 + 115 + 
50 -

31 
J 

e) Tilgungen im Rahmen von Abkommen über deutsche 
Auslandsschulden und -vermögen fremde Leist1mgen -- - + 12 + 19 + 49 + 68 

eigene Leistungen - - - 70 - 159 184 - 139 
fremde: Anlage + 680 + 884 + 777 f) Private Investitionen 

eigene: ~:J~::tion - - 3 - 19j' = 5~~ = 7~ = ~!~ 
Llquldatie>n - + 1 + 13 

g) Sonstige Ka~italleistungen fremde Leistungen 11) - + o + 1 1' + 55 + 55 ' + 55 
~~~----~--~~~~~--~~~~--------------~e=ig=e_n~e~L~e=is~tu~n=g=e~n~'~''~--------c---------I-~~--+-~~--~~=---~-=~~~---~~TI~--~~1~7~5-I 
Saldo der mittel- und langfristigen Ka~italleistUllli!OD 1491 279 I 61 I + 146 I + 281 - 103 

2. Kurzfristige KaPitalleistungen 
a) Rembourskredite 

b) Guthaben der Montan-Union 'Zunahme +, Abnahme -) 
c) Sonstige KaPitalleistungen 

fremde Kredite (Zunahme +,'Abnahme -) "J 
eigene Kredite (Zunahme-. Abnahme +) 

fremde Leistungen 

Saldo der kurzfristigen Ka~italleistungen 
Saldo der gesamten KapitailelstuHgen 

Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz 

B. Devisenbilanz (Zugang-. Abgang +l 
I. Veränderung des Goldbestandes 17) 

eigene Leistungen 18) 

II. Veränderung der Konten der Bank deutscher Länder omd der Geschäftsbanken 

1. Fremdwährungskonten 
a) US-S-Konten (einscbl. can. Sl 
b) Konten in EZU-Währungen EZU-Konto 17) 

In die EZU-Abrecbnung eingehende Konten 17) 
ln die EZU-Abrecbnung eingehende Zahlungssalden 18) 
Nicht in die EZU-Abrecbnung eingehende Konten 

c) Konten in Währungen der Abkommensländer außerhalb des EZU-Raums 
Veränderung der Fremdwährungskonten 

2. DM-Konten 
a) DM-Abkommenskonten 

b) Frei konvertierbare DM-Konten 
c) Beschränkt konvertierbare DM-Konten 
d) DM-Sperrkonten und liberalisierte Ka~italkonten 
Veränderung der DM-Konten 

In die EZU-Abrecbnung eingehende Konten 17) 
In die EZU-Abrecbnung eingehende Zahlungssalden "l 
Nicht in die EZU-Abrecbnung eingehende Konten 

Veränderung der Konten der BaHk deutsmer Ländn Da der Gesmä(ts&anken 

Ill. Multilaterale Zahlungen 
I. Multilaterale Zahlungen zwischen der BundesrePublik und dem Ausland 

a) US-$-Zahlungen im Rahmen der EZU-O~eratioam 17) 
b) Swingzahlllllgen 10) 

c) Multilateraler Devisenhandel 
d) Leistungs- und Ka~italverkehr 
Saldo der multilateralen Zahlungen zwischen der Bundesre~ublik und dem Ausland 

2. Multilaterale Zahlungen zwischen dritten Ländern in DM <DM-überträge) (Saldo) 
Saldo der gesamteM multilateralen ZahluHgen 

Saldo der Devisenbilanz 

C. Saldo der nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermittlungsfehler (als Rest errechnet) 

+ 14 + 19 + 122 
- 6+ 0-13 

+.- 0 + ?~ + - 96 + 9~ + ~~ 
161 - 1 - 21 - 90 - 58 

I t61 I + 121 I + n I + 21! + 111 
1491- 4~o I + 661 + 229 I+ ssl + 68 

+2 3481 + 1 8671 + 2 S99 I + 3 2291+2 74()1 +4 784 

I I I 

- 2 366 - 2 350 - 2 273 
- 60 + 96 - 100 

I I 

+ + 
426 

82 

i 
I 

- ~8541' - ~514 
+ 67 - 100 

I I I 

+
+ • 1861 + 335 

1061 + 32 6 + 9 
77 + 16 

- 75 -- 118 
+ 

I I I I 

63 

-3 658 
- 173 

+ 

t 
+ 

s 
125 

5 
52 

B 

I - 911-- ·3151- · 3821 - 164 

I I I I I 
- 1 8311--1 4851-1 9841-2 7061-2 3591-4 063 

-- 5171-- 3821- 6151-- 5231- 3811- 721 

') EZU-Raum insgesamt und Nichtabkommensländer insgenmt s. S. 48/49. -- f) Aufgliederung s. S. 55. - O) Aufgliederung s. S. 60. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den einzelnen 
Käuferländern; Einfuhr aus Einkaufsländern.- ') Elnso:hl. &ginz1mgen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität): ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarl, die den Einnahmen 
empfangenen Zahlungen; bis 1953- sind statt dessen in Yersd!iedenen Positionen die Transferierungen aus DM-Sperrkonten - soweit sie erlaßt wurden - enthalten. -- ') Die bei 
erfolgten: von 1952 ab wurden sie auf Grund von Scbät:ziiDfl:en nach den tatsichlieh gezahlten Währungen auf die einzelnen WährungsrAume aufgeteilt. - "') Nur die tatsicblio:h 
'l 1956: Ohne die auf den inländischen Besitz an Auslandsanleiben entfallenden ZiniZahlungen Im Rahmen der Londoner So:huldenabkommen. - 11) Von Regienmgntellen deo ln- nnd 
Ieistungen für ausländische Streitkräfte. - ") Die Zahlunaen für Verwaltungskosten sind in der Position • Verso:hiedene Dienstleistungen" enthalten. - 11) Ab 1954 Kredite der 
Unternehmen gegeben). - ") 1956: Kredite an das Saarland. - 11) Einso:hl. Barkredite, se>weit diese nicht in den Devisenbeständen berüd<sicbtigt sind. -- 11) 1956: Einscbl. 
Fremdwährungskonten und DM-Abkommenskonten aulgeliibrten Posten so:hllgt sich in der unter .EZU-Raum (insgesamt)" ausgewiesenen Veränderung des Goldbestandel. de1 EZU. 
YOn Swingüberschreitungen und zur Rüdeführung ehemaliger Verrechnungskonten. 
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in Mio DM (Regionale Aufteilung des EZU-Raums und der Nichtabkommensländer) 

Raum •) 1) Nichtabkommensländer •) 1) 2) 

------------------- -~---
Vereinigte Staaten von Amerika 

Sterling-Länder (einschL Internationaler Währungsfonds, Weltbank und 
Internationale Finanz-Corporation) 

übrige Nichtabkommensländer 

1951 1952 1953 1954 1955 1956 1952 ~-- 1953 1954 -- 1955 1956 

2 125 
2 331 

206 ' 

28 
14 

140 
308 

4 
20 

0 
0 

1 
49 

--~--
222 
412_'_ 

190 

2 173 
2 487 

314_L­

' 
29 I 
21 I 

197 
333 

2; i 

0 
0 

1 
4 

1 
94 
_82_ __ _ 

327 
470 

143 -

2 31t 
2 600 

50 
-~-
277 '-

I 
341 
26 I 

224 1 

332 I 
10 
35 

1 
13 
13 

0 
10 

0 
120 
1_26 
389 
542 

Hl_ 

2 785 3 384 i 4 085 
3 758 

161 
148 

921 
2 567 

I 
i 

949 ' 
2 165 I 

1 196 
1 699 

53 
37 

1 271 1 689 2 163 
3 083 ' 

145 ! 
87 

3 m1 
_1_3_1__ 

2 076 ' 3 065 4 094 
115 : 91 ' 59 
_4_6__' 62 I 100 

240 - 97 +liQ_ -1 646 -1 216 487 736 I - 1 347 I - 1 972 

67 , 94\ 129 57 96 , 127 213 294 I 
37 48 58 9 15 20 33 57 

309 446 ' 551 58 so 90 128 206 
403 72~ I 922 113 226 140 161 278 i 

!~ ~: ~~ ~ ~~ ! 1~ 1~ ~~ 1 

1 4 11 s 21 ' 42 44 99 1 
88 89 94 0 3 89 244 412 I 
4i 1 

2~ , ~~ 366 836 1 1~~ ~i~ 1 m 1 

13 ' 19 24 3 7 13 15 16 
I 

- 'I 2 ' 47 297 691 864 8~~ I 992 

13~ 16~ , 166 ~; , m ' ~:b 322 1 m 1 

394 
88 

306 
467 

39 
2l' 

169 
286 
169 

1 600 
22 

1 212 
388 
158 
394 18_5__! 2()8__ ~~ ___ 6"2.._,_ ___ 8"_4~~ __ 1._2"-'3'-'--~2"-'9'-'6'-C-1 -~3-.,5_"2_'~-

530 732 93o 536 I 174 , 569 1 702 I 2 027 
1 

2 666 
7_66 1140 1 400 794 345 391 756 i 1129 1 277 

236 
1 

- 4M 464 258 +_ 829 + 1 178 946 1 

+ 898_1 +1 38)_ 

396 457_-=--_fl()_____fl6 505 124 - 1 90< 387 + 691 + 210 i- 449 '- 583 

+ 0 

+ 
0 0 0 

0::- 0 

! 

130 

+ 0 

+ 1 798 

59 

18 35 70 

3 + 5 + 
8 i + 1~' + 

-0: ::-___ 0 

4 + 
1U 

0 
1 

47 
0 

+ 481 + 265 + 

+ 

63 79!-

52 
0 

+ 50 + 
0 

291 + 130 + 130 

28 29 

56 - 138 241 

66 I + 
28 

'+ 1-

30 + 
18 

4 + 
0 

29 
22 

2 
1 

21_ 1 
-_ 42 83 + 1 786 + 470 + 236 + 144 I 21 112 

353 
47 

124 
17 

+ 

447 -

179 
99 

142 
28 

+ 

+ 

2"0 I-

117 
157 

96 
38 

0 

+ 25o I 
200 

166 

0 -

116 

i 

50 I 

18 

129 
+ 

2001-

189 
12 

135 
159 + 
165 '-

26 ' 
+ 

20 

151 
30) 
238 

29 
0 

15 
64 

1--175 

I
' + 293 

- 150 
57 

+ 8 

368 - l~r; ' 160 

1951 1952 

+ 

+ 

i 
482 1 

. 1241 

I 
I 

662 1 

:3741 

358 I -\- 2.!S_I_ + 

1 
4, 

16 I 
45 

~I 

11 

3 
15' 

~~! 
4-51-

313' + 
I 

2 
5 

~i I 
3 ' 
3 

131 

-1: I 
7 I 

28 1' 

~~I 
12!-

2761+ 
. ! 

14 

ol- Hl 

+ 

+ 
+ 

59'-
0' + 

31,+ 
Oi 

53 
1 

--T-
+ 141--+----:r~~; -

+ 34 i 
1 ' 

+ 
+ 53 + ___ 56 -

J_O(l 391 

396 419 530: ~ 890 

378 199 177 
+ 50 + 57 i - 117 + 

i 

96 
361 + 

----------
I 

+ 18 
12 

17 ' + 58 

_llL 36_ 

824 i- 243 

318 - 497 
55 251 

. I . I . 
+ 486 I + 429 , + 174 + 

+ 
55 ~ + 98 1 + 60 
10 - 1 + 33 

118 
11_1; 

33 

1- () 

+ 12 + 15 + 43 + 33 
1 2~~- -.'!1_~ 265 

+ 11 

_189 

+ 738 

+ 136 

232 

+ 222 

+ 36 : - 42 

42_1 :- 202 

519,-897 
1------~--------------

1- ol+ 71+ 6 

= = I = + 
2>+ 01+ 0 

~~ I ~ 2~ I + 1 ~ I I I ···T-
_,_ ___ __,l __ ____c ___ ~--1_.. I 

-1 

+ 60 + - 621; + -1621 +- 205 
59 ' + 531 + 490 - 66 

+ 18 + 48 ' - 40 . - 110 

i -:+ 0 

+ 

+ 3131+ 

I 
J 

0 -

1 . 

26l i + 

1955 1956 

I 

1 038 I 426 
11 

1 

38 

43 
93 

94 207 
97 200 ' 

+ 7 '-

619 +I 095 + 
I 

176 ' - 354 
17 23 

2 230 ' 2 800 
1 293 1 731 

47 56 
_ _4_2_ 48 

_ _!37__'1 + 1 077 

33 
19 i 

154 I 
139' 

9 
lC 

i 
7 
0 

68 I 

1s I 

68 ' 

In 1 
320 
320 

61-

41 
23 

227 
209 

13 
20 

3 
10 

0 
74 
28 

74 

57 
169 

415 
459 

44 

931 + I 033 

368 ' 332 
99 : 221 

4 
9 
0 
1 

193 - 376 '- 468 

; + 

0 

+ 

1 ' 

0 
38 
17 
14 

+ 

7'-

+ 

+ 
0 

1 ~- 2 I+ 
6 ("- 5 

42oT+- 724 + 

2'-

~~I~ 
59 ' 

79 

+ 

+ 
0'-

0 
29 
25 
87 

0 

Sl 

19 
0 

+ 19 

_7<; I- 64 

387 ; + 410 

I ___ I ±_ 631 + 113 + 1131- HS 

-=---=-c:__ ___ _,__ ------'------- ------------· -_I __ - ·---'------7-----~~-~-1 
i+ 158 + 294- 32:+ 740 + 579: 753 

I + 238 I + 1M ! + 5621 + 150 i + 2451 + 996 

Währungsräumen nach dem jeweiligen Stand.- •) Länder, gegenüber denen die Dollarfreiliste in l<raft ist, sowie sonstige Nichtabkommensländer. 3) Spezialhandel: Ausfuhr nach 
für Dienstleistungen (Position .Transport") zugerechnet wurde.- 5) Ab 1954 einschl. der auf DM-Sperrkonten bzw. liberalisierte Kapitalkonten geleisteten und aus diesen Konten 
der Einfuhr entstandenen Fracht· und Versicherungskosten wurden für 1951 - wie in den cif·Werten der Einfuhr - den Währungsräumen zugerechnet, aus denen die Einfuhren 
gezahlten, nicht die jeweils geschuJdeten Kapitalerträge. - 8) Die EZU-Zinsen sind bei der Aufgliederung des EZU-Raums unter den .Kontinentalen EZU-Ländern" ausgewiesen. -
Auslandes in Anspruch genommene bzw. erbradlte Leistungen, die nidtt in anderen Zahlungsbilanzpositionen ausgewiesen sind. - 11) Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienst~ 
Schweiz (Teile der Tilgungszahlungen an die Schweiz im Rahmen des Abkommens über die sog. Clearing-Milliarde wurden als neue Kredite an Bundesbahn und verschiedene Montan· 
Vorauszahlungen für künftige Einfuhren von Rüstungsgütern. - 17) Vgl. Anmerkung 18). - 18 ) Die Summe dieser bei .Kontinentalen EZU-Ländern" und .Sterling-Ländern" unter 
Kontos und der in die EZU-Abrechnung eingehenden Konten sowie in den Dollarzahlungen im Rahmen der EZU-Operationen nieder. - 19) Einschl. Zahlungen zur Vermeidung 
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stungen weiterhin zugenommen haben. Die Ton­
nage der deutschen Seeschiffahrt hat sich im Jahre 
1956 weiter erhöht. Sie belief sich Ende 1956-

den Angaben des Bundesverkehrsministeriums 
zufolge auf 3 453 000 BRT gegenüber 
2 887 000 BRT im Jahre 1955 und 2 345 000 

BRT im Jahre 1954. 

An der Erhöhung der Einnahmen im Jahre 
1956 hat der Trampverkehr (Einzelreisen) 
wesentlich stärkeren Anteil als der Linienver­
kehr. Während sich die Einnahmen im Linien­
verkehr nur um 24 vH erhöhten, stiegen sie im 
Trampverkehr um 40 vH. Zum Teil ist das dar­
auf zurückzuführen, daß die Trampschiffahrt 
höhere Frachtraten erzielt hat als die Linien­
schiffahrt, wenn sie auch aus der ungewöhnlichen 
Erhöhung der Trampfrachten, die im vierten 
Quartal 1956 im Zusammenhang mit der Suez­
Krise eingetreten war, infolge ihrer überwiegend 
langfristigen Kontraktbindung nur in beschränk-

tem Maße Nutzen ziehen konnte. Zum Teil 
dürfte die größere Steigerung der Einnahmen 
aber auch auf einer stärkeren Zunahme der Lei­
stungen beruhen. 

Die Fremdwährungseinnahmen aus Passagen 
waren mit 27 Mio DM (im Vorjahr 21 Mio DM), 
gemessen an früheren Verhältnissen, weiterhin 
sehr gering (im Jahre 1930, dem für die See­
schiffahrt günstigsten Jahr zwischen den beiden 
Kriegen, hatte die deutsche Seeschiffahrt im Pas­
sagierdienst Deviseneinnahmen in Höhe von 
210 Mio RM). Daneben wurden DM-Einnahmen 
in Höhe von 10 Mio DM (im Vorjahr 7 Mio DM) 
erzielt, von denen vermutlich ein Teil - ebenso 
wie im Vorjahr - von Ausländern stammte, die 
ihre Reisedevisen bei den Banken in D-Mark 
umgetauscht haben. 

Die Ausgaben der deutschen Seeschiffe in aus­
ländischen Häfen haben sich im Jahre 19 56 um 
2 3 vH erhöht. Sie sind damit im Gegensatz zum 

Tab. 4: Devisenbilanz des Seetransports 
inMioDM 

Positionen 1951 1952 I 19>3 
I I 19>4 I 195> I 1956 

I. Ausgaben 1) 

1. Einfuhrfrachten 1 598 1 391 1126 1 244 2 061 2 809 

davon gezahlt an: 
a) die deutsche Seeschiffahrt ') 202 263 224 245 416 558 

b) das Ausland (bei fob- u. cif-Absdtliissen) 1 396 1 128 902 999 1 645 2251 

2. An das Ausland gezahlte Ausfuhrfradtten ') 286 378 

3. Hafenausgaben der deutsdten Seeodtiffe ') 140 2B 268 301 534 655 
--- --- --- --- --- -------

Ausgaben insgesamt 1 738 1 604 1 394 1 >45 2881 3 842 

darunter: 

Devisenausgaben (1 b, 2, 3) 1 536 1 341 1170 1 300 2 465 3 284 

II. Einnahmen 

1. Einnahmen der deutsdten Seesdtiffahrt ') 525 6H 6H 890 1535 2 026 

davon: 
a) Fradtteinnahmen von deutsdten Importeuren 5) 202 263 224 245 416 5>8 

b) Fr amteinnahmen von deutsdten Exporteuren 
(gleidtbedeutend mit Deviseneinnahmen der 
Exporteure bei Ausfuhr-cif-Absdtlüssen) 1) 50 65 74 108 178 226 

c) Fratbteinnahmen von Ausländern 273 327 357 522 920 1215 
d) Passagen 7) ') 15 21 27 

2. Einnahmen der Exporteure bei Ausfuhr-clf-Absdtlüssen 
für an das Ausland verauslagte Fradttkosten ') 286 378 

3. Einnahmen deutsdter Seehäfen von fremden Sdtiffen 1) 136 194 243 335 433 516 
------------ -····---- --------- --------
Einnahmen insgesamt 661 849 898 1 225 22>4 2 920 

darunter: 
Deviseneinnahmen (1 b bis d, 2, 3) 459 586 674 980 1 838 2 362 

------ ----- -----~--- --------

III. Saldo der Devisenbilanz des Seetrans-Ports (11-1) -1077 -755 -496 - 320 -627 I -922 

1) Ohne Passagen, die zusammen mit den Ausgaben im Reiseverkehr erfaßt werden. - 1) Durdt die Fradttzahlungen an die deutsdte See­
sdtilfahrt werden Devisenausgaben erspart. Als Ausgleidtsposten sind daher unter li, 1 a die entspredtenden Einnahmen der Seesdtiffahrt als 
Aktivposten eingesetzt worden. - 3) Die von deutsdten Exporteuren in Devisen bezahlten Fradttkosten (Position I, 2) führen im Rahmen 
von Ausfuhr-cif-Absdtlüssen zu Deviseneinnahmen in entspredtender Höhe (Position JI, 2). - ') Die für 1953 und 1954 ausgewiesenen Zahlen 
sind infolge Änderung der statistisdten Erfassungsmethode mit den Zahlen für die übrigen Jahre nidtt voll vergleidtbar (vgl. Monatsberidtt 
der Bank deutsdter Länder, Juni 1955, S. H). - 5) Vgl. Anmerkung'). - 1) Die von deutsdtcn Exporteuren an die deutsdte Seesdtiffahrt 
gezahlten Fradttkosten führen im Rahmen von Ausfuhr-cif-Absdtliissen zu entspredtenden Deviseneinnahmen. - ') Bis einsdtl. 1953 sind die 
Passagen in den Angaben über die Fradtteiooahmen enthalten. - 8) Nur Deviseneinnahmen. - 1) Einsdtl. der Ausfuhr von Sdtiffsbedarf. 
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Vorjahr wesentlich weniger gestiegen als die 
Fracht- und Passageeinnahmen. Die Ausgaben­
steigerung geht nur wenig über die Erhöhung der 
Tonnage hinaus, so daß anzunehmen ist, daß die 
Gebühren undPreise für die ausländischen Hafen­
leistungen, die im Vorjahr erheblich heraufge­
setzt worden waren, nur noch geringfügig ge­
stiegen sind. 

4. Gesamtbilanz 

Da die an das Ausland gezahlten Seefracht­
kosten sehr viel stärker zunahmen als die Fracht­
einnahmen der deutschen Seeschiffahrt, hat sich 
der bereits im Jahre 1955' um über 300 Mio DM 
gestiegene Passivsaldo der Gesamtbilanz des 
Seetransports wiederum um etwa 300 Mio DM 
auf 922 Mio DM erhöht. Dabei sind die Devi­
senausgaben für Passagen, die heute bedeutend 
höher sein dürften als in der Zeit zwischen den 
beiden Weltkriegen, nicht berücksichtigt, da sie 
nicht gesondert, sondern im Rahmen der gesam­
ten Ausgaben im Reiseverkehr ermittelt werden. 

II. Deutsche Investitionen im Ausland 

Die in der Zahlungsbilanz veröffentlichten 
Angaben über die deutschen Investitionen im 
Ausland beruhten bisher nur bei den Investitio­
nen, die auf dem Wege des Bartransfers getätigt 
werden - das sind freilich über zwei Drittel der 
gesamten Auslandsinvestitionen -, auf bank­
statistischen Erhebungen, die unmittelbar den In­
vestitionsvorgang erfassen. Bei den auf andere 
Weise vorgenommenen Auslandsinvestitionen 
(Einbringung von Sachwerten, Lizenzen, Export­
forderungen u. a.) war man im wesentlichen auf 
die Statistik der erteilten Genehmigungen ange­
wiesen, die durch gewisse Schätzungen über die 
zeitliche Diskrepanz zwischen Erteilung und In­
anspruchnahme der Genehmigungen ergänzt 
wurde. Nunmehr liegen die Ergebnisse einer 
Gesamterhebung über die tatsächliche Ausnut­
zung der Genehmigungen vor. Dabei zeigt sich, 
daß die Genehmigungen im allgemeinen zu 
einem geringeren Prozentsatz ausgenutzt wur­
den, als zunächst angenommen worden war. Ver­
gleicht man nämlich die tatsächlich durchgeführ­
ten Investitionen mit den erteilten Investitions­
genehmigungen, so ergibt sich, daß die in 

den Jahren 19 52 bis 19 56 erteilten Geneh­
migungen insgesamt nur zu 65 vH ausgenutzt 
wurden. Bei den Investitioneil in Form des Bar­
transfers war der Ausnutzungsgrad mit 78 vH 
verhältnismäßig hoch. Hingegen sind von den 
Genehmigungen zur Auslandsinvestition durch 
Sachwerteinbringung nur 32 vH ausgenutzt wor­
den. Nach der neuen Statistik belief sich der 
Netto-Betrag der deutschen Investitionen im 
Ausland im Jahre 1956 auf 383 Mio DM, im 
Jahre 1955 auf 254 Mio DM und in den Jahren 
1952 bis 1956 zusammengenommen auf 888 

Mio DM1). 
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Nach der Art der Anlagemittel setzten sich 
die Investitionen wie folgt zusammen: 

Tab. 5: Deutsche Investitionen im Ausland 1) 

(Zusammensetzung nach der Art der Anlagemittel) 

in Mio DM 

I 
I 1952 

Anlagemittel 19;$ 19)6 
I bis 

I 
1956 

Bartransfer 174 

I 

296 

I 
642 

Sachwerte 20 40 76 

Exportforderungen 32 32 90 

Kreditaufnahme im Ausland 23 16 )3 

Rechte, Erfahrungen, Lizenz-
einnahmen 3 2 2) 

Kapitalerträge 4 11 17 

Erlöse aus der Liquidation von 
deutsthen Investitionen im Ausland - 8 8 

Sonstige Anlagemittel 3 I 5 9 
---------- --- ----- ------
Neuinvestitionen insgesamt 259 410 920 

Liquidationen 5 27 32 
-----· ----- - --- ---- ------ . --·---
Netto~ Investitionen 254 383 888 

' 
1) Tatsächlich durchgeführte Investitionen. 

Sowohl die Gesamtentwicklung als auch die Ent­
wicklung der einzelnen Investitionsarten ent­
sprechen in der neuen, verbesserten Statistik im 
wesentlichen dem Bild, das in den früheren, teil­
weise auf der Genehmigungsstatistik fußenden 
Darstellungen gegeben worden war. In der regio­
nalen Verteilung haben sich allerdings einige 
Verschiebungen ergeben. So hat sich insbesondere 
der Anteil der Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums an den gesamten Auslandsinvesti­
tionen der Bundesrepublik von 3 3 vH auf 24 vH 
verringert, was darauf zurückzuführen ist, daß 

1) Im Geschäftsbericht für 19>6 war der Netto-Betrag der deutschen 
Investitionen im Ausland für 19>6 mit schätzungsweise 450 Mio DM 
und für die Jahre 1952 bis 1956 mit schätzungsweise 1,1 Mrd DM 
angegeben worden, 



die Genehmigungen zu Investitionen durch Sach­
werteinbringung, bei denen die Ausnutzung, wie 
erwähnt, besonders· niedrig war, in diesem Län­
derbereich eine erhebliche Rolle gespielt haben. 
Eine Aufgliederung nach Währungsräumen ent­
hält die nebenstehende Tabelle 6.1) 

Tab. 6: Deutsche Investitionen im Ausland1) 

(Aufgliederung nach Währungsräumen) 

Räume der besdlränkt konver-
Freier tierbaren Währungen 

- ----~- Abko,;;::·- Währungs-

Zeit raum 
Kontinen-

Sterling- ,mensländer (Nidttab-
tale EZU· : außerhalb kcmmens-

Länder raum des EZU- Iänder) 
Raums 

inMioDM 
1952 3 2 10 1 

1953 19 3 15 8 

1954 90 17 43 40 

195; 77 28 61 88 

1956 127 38 82 136 

Insgesamt I 316 88 211 I 273 

1) Die Zahlen der Tabelle 6 sind mit denen der Tabelle auf S. 111 

des Gesdläftsberichts für 19>6 nidlt vergleichbar. Abgesehen davon, daß 
sidl die Zahlen in Tabelle 6 auf die tatsädtlichcn Investitionen, die 
der Tabelle des Gesdläftsberidlts aber auf die erteilten Investitions-. 
genehmigungen beziehen, umlaßt Tabelle 6 auch den Erwerb von -
notierten und nitht~notierten - Wertpapieren ohne Beteiligungsd:Jarak­
ter, die in den Zahlen auf S. 111 des Geschältsberidlts nicht enthalten 
sind. Die Wertpapierkäufe waren allerdings, wie sdton im Geschäfts­
bericht erwähnt, im Jahre 195'6 nur sehr gering. 

1) Tatsächlich durchgeführte Investitionen (nette). 

In Ergänzung der Hmtpttabellen (S. 48 ff.) folgen auf den Seiten 55 ff. die Tabellen: 

1. Einnahmen und Ausgaben für Transportleistungen 1951 bis 1956. 

2. Vierteljährlid•e und halbjährliche Entwicklung der Zahlungsbilanz der Bundes­
republik Deutschland und West-Berlins 1951 bis 1956. 

3. Einnahmen und Ausgaben für ,. Verschiedene Dienstleistungen" 1951 bis 1956. 
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Gesamt 

16 

45 

190 

254 

383 

I 888 



Währungsraum Jahr 

I 

I 
I 

Alle Länder 
I 

1951 
19>2 
19!3 
I954 

I 

1955 
1956 

EZU-Raum I951 
1952 
I953 
1954 
I955 
I956 

davon: Kontinentale 19H 
EZU-Länder I952 

I953 
1954 

. I955 
1956 

Sterling-Länder I951 
I952 
I9!3 
1954 
1955 
1956 

Abkommensländer I951 

außerhalb des I952 

EZU-Raums I953 
I954 
I955 
1956 

Nichtabkommensländer I9H 
1952 
I953 
1954 
I955 
1956 

davon: Vereinigte I 19H 
' 

Staaten I952 

von Amerika I953 
I954 
1955 
1956 

übrige Nicht- 19H 

abkommens- 1952 

Iänder I953 
1954 
I955 
1956 

I 
I 

Einnahmen und Ausgaben für Transportleistungen 1951 bis 1956 1) 

inMioDM 

Einnahmen Ausgaben 

I ' I 
Binnen .. Schiffs- Sonstige Binnen .. 

Ins- I See- schifh- Bundes- Hafen- I Trans- Ins- See- sdliffs- Bundes- Hafen-
fradlten dienste 

repara .. 

i 
port .. frachten dienste 

gesamt ') 
fradlten bahn 'J'J turen Iei- gesamt ')') 

fradlten bahn ') 
') ')') 'l'J 

I 
stungen 

I 

838 323 22 157 149 109 78 1 679 1 396 70 27 164 

1 063 392 18 181 210 148 114 1 533 1 128 99 46 243 
1.181 431 26 180 275 129 140 I 366 902 89 44 298 

1 544 630 

I 

26 I89 380 119 200 1 537 999 92 50 347 

2 184 1 098 29 2H 488 143 211 2 498 I 645 

I 

127 88 572 

2 736 1 441 32 236 60I 141 285 3 303 2 251 155 56 690 

657 252 IS 142 I11 93 4I 750 543 55 26 112 

804 277 15 I62 159 116 75 I I22 8I6 93 42 I 58 

900 311 23 I6I 2IO 102 93 I 06I 717 89 4I I90 

I 107 404 23 I69 289 9> I28 I 142 733 85 47 I 239 
' 

I 545 731 26 I90 3)7 115 126 1 759 1 148 I21 79 

I 
368 

1 892 937 29 215 428 116 I67 2 284 1 541 148 53 438 

' 

517 ISO I7 137 79 70 34 442 277 51 25 82 

607 I85 14 155 107 88 58 789 549 93 40 I04 

676 2IO 21 I 52 147 71 75 729 475 ss 39 123 

798 248 22 I62 193 71 IOl 739 ! 447 85 44 140 

I 099 488 25 180 229 79 98 I 097 666 121 76 205 

I 341 604 28 204 285 84 136 1 362 859 148 50 232 

HO 72 1 5 32 23 7 308 266 4 1 30 

I97 91 1 7 52 28 17 331 267 - 2 54 

224 IOI 2 9 63 3I I8 332 242 0 2 67 

309 156 1 7 95 24 26 403 286 - 3 99 

446 243 1 10 I28 36 28 662 482 - 3 I63 

551 333 1 11 143 32 31 922 682 - 3 206 

I07 33 2 15 2~ 6 I 30 171 145 3 1 22 

146 52 2 19 33 13 27 I 54 109 6 4 35 

152 50 2 I8 37 12 33 I30 84 1 3 42 

212 89 2 19 49 7 46 170 IH 7 3 26 

279 I28 1 23 69 9 49 253 I72 6 8 67 

311 155 1 20 82 13 40 343 253 6 3 75 

74 38 2 0 17 IO 7 758 708 12 0 30 

113 63 1 0 18 19 12 257 203 - 0 50 

129 70 1 1 28 15 14 175 I01 - 0 66 

225 137 1 1 43 17 26 225 132 - 0 82 

360 239 2 2 62 I9 36 486 325 0 1 137 

533 349 2 1 91 12 78 676 457 1 0 177 

H 32 2 0 I6 3 5 713 67l 9 - 25 

so 50 1 0 16 6 7 226 181 - 0 41 

90 57 1 - 20 3 9 140 so - - 52 

I28 76 0 - 26 7 19 161 98 - - 52 

206 137 1 - 38 4 26 354, 240 - - 91 

306 
I 

190 1 0 58 2 55 467 310 - 0 117 

I 

16 

I 

6 0 0 1 7 2 45 37 3 0 5 

3l 1l 0 0 2 1l 5 31 22 - 0 

I 

9 

39 
I 

1l 0 1 8 12 5 35 21 - 0 14 

97 I 61 1 1 17 IO 7 64 34 - 0 30 

I 

I 

24 
i 

! 46 154 102 1 2 15 10 132 s; 0 1 

227 I 159 1 1 33 10 21 209 ' 147 1 0 

I 

60 

I 
I I 

Repara- Sonsti&e 
turcn an 
Trans- Trans-

port· port- Iei-mitteln 
'l 

stungen 

4 18 

0 17 
33 

1 48 
5 61 
9 142 

I 
I 

I 
4 

' 
IO 

0 I 13 
25 

1 : 37 

5 38 
8 

! 
96 

: 

4 3 
0 ! 3 

4 

1 22 

5 24 

7 66 

- 7 

- 10 
21 

0 H 
0 14 

1 30 

- -
- -

-
0 0 
0 0 

I 0 6 

I 
I 

- 8 

- 4 
8 

0 11 

0 21 
I 40 

- 8 

- 4 
8 

0 11 
0 23 
0 40 

- -
- -

-
0 0 
0 0 

1 0 

1) Aufgliederung der in den Zahlungsbilanzübersichten auf den S. 48 bis 51 ausgewiesenen Position .. Transport (A. I. 2b)". - !) Deviseneinnahmen (einschl. Einnahmen 
Rahmen v.on cif-Abschlüssen der deutschen Seeschiffahrt auf Grund von Frachtzahlungen deutsdu~r Exporteure, denen entsprechende Deviseneinnahmen der Exporteure im 

gegenüberstehen). - ') Einschl. der Ausfuhr von Schiffs- und Flugz~ugbedarf. - ') Einschl. Notreparaturen. - 5) Ohne Notreparaturen. - 0) Die Einnahmen aus der 
Reparatur von anderen Transportmitteln werden nicht gesondert erfaßt. - 7) Nur Einfuhrfrachten. - 8) Die bei der Einfuhr entstandenen Frachtkosten sind für 195'1 -
wie in den cif-Werten - den Währungsräumen zugerechnet worden, aus denen die betreffenden Einfuhren erfolgten. Von 1952 ab wurden sie auf Grund von Schätzungen 
nach den tatsächlich gezahlten Währungen auf die einzelnen Währungsräume aufgeteilt. 
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Zeit 

1951 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1952 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. VJ. 

19S3 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1951 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1955 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1956 1. Vi 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1951 I. Hi. 
!I. Hi. 

1952 I. Hi. 
II.Hi. 

1953 I. Hi. 
II.Hi. 

1954 I. Hi. 
ll.Hi. 

1955 I. Hi. 
II. Hi. 

1956 I. Hi. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

II. Hi. 

1951 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1952 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1953 1. VJ. 
2. VJ. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1954 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1955 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1956 1. Vi. 
2. Vi 
3. Vi. 
4. Vi. 

1951 I. Hi. 
II.Hi. 

1952 I. Hi. 
II.Hi. 

1953 I. Hi. 
II.Hi. 

1954 I. Hi. 
II.Hi. 

19>5 I. Hi. 
II.Hi. 

1956 I. Hi. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
19% 

II.Hi. 

Ausfuhr 
(lob) 
')') 

2 989 
3 545 
4 038 
4 005 
3 960 
4 089 
4 260 
4 585 
3 967 
4 515 
4 553 
5 442 
4 925 
5 167 
5 566 
6 280 
5 881 
6 159 
6 245 
7 295 
6 507 
7 909 
7 607 
8 689 
6 534 
8 043 
8 049 
8 845 
8 482 
9 995 

10 092 
11 846 
12 040 
13 540 
14 416 
16 296 

8 356 
14577 
16 894 
18 477 
21 938 
25 580 
30 712 

2 280 
2 625 
3 009 
3 063 
3 052 
3 022 
3 146 
3 367 

2 943 
3 322 
3 362 
3971 
3 612 
3 840 
4 057 
4 641 
4371 
4 644 
4 599 
5 356 
4 849 
5 791 
5 592 
6 369 
4 905 
6072 
6 074 
6 513 
6 265 
7 333 
7 452 
8 698 

9015 
9 955 

10 640 
11 961 

6 335 
10 977 
12 587 
13 598 
16 150 
18 970 
22 601 

Vierteljährliche und halbjährliche Entwicklung der Zahlungsbilanz 
. ~~ 

A. Leistungs-

I. Warenhandel und Dienstleistungen II. Unentgeltliche Leistungen 1) (fremde +, eigene -) I 

Warenhandel 

I~-T_r_a_n_si,th_a_n_d_e_I ~~ 

Einfuhr 
(lob) 
•) ') 

3 403 
2 832 
3 539 
3 310 
3 804 
3 235 
3 408 
4 285 
3 523 
3 545 
3 599 
4 181 
3 851 
4 293 
4 482 
5 420 
5 087 
5 403 
5 704 
6 145 
5 538 
6 240 
6 341 
6 956 
6 235 
6 849 

7 039 
7 693 
7 068 
7 780 
8 144 
9 902 

10 490 
11 849 
11 778 
13 297 
10 670 
13 084 
14 732 
14 848 
18 046 
22 339 
25 075 

2 522 
1654 
2 290 
2 106 
2 392 
2 152 
2 337 
3 291 
2 615 
2 528 
2 621 
2 987 
2 724 
2953 
3177 
3 826 
3 597 
3 713 
3955 
4 219 
3 720 
4 053 
4 163 
4 478 

4 176 
4 396 
4 544 
5 628 
5 143 
5 608 
5 677 
7 003 
7 310 
8 174 
7 773 
8641 
7 746 
8 572 

10172 
10 751 
12 680 
15 484 
16 414 

Ver­
käufe 

7 
45 
89 

117 
125 
122 
133 
194 
134 
194 
129 
272 
125 
209 
235 
260 

52 
206 
247 
327 
328 
401 
334 
495 

258 
574 
729 
829 

5 
30 
39 
57 
86 
82 
86 

129 
100 
135 

82 
188 

84 
148 
145 
198 

35 
96 

168 
215 
235 
270 
232 
343 

131 
383 
SOS 
575 I 

Käufe 

7 
41 
83 

104 
122 
113 
124 
183 
128 
175 
118 
247 
118 
197 
214 
238 

48 
187 

235 
307 
303 
365 
315 
452 

235 
542 
668 
767 

6 
36 
78 
48 

65 
71 
61 

103 
69 

125 
70 

161 
82 

125 
134 
140 

42 
126 
136 
164 
194 
231 
207 
274 

168 
300 
425 
481 

I 
Dienstleistungen 1) 

~-~--~~r~ 

Sald<> 
des 

Waren­
handels 

+ + + 
+ + + + 

414 I 
713 i 
.f99 I 

~95 

+ +!4 + 974 
+ 960 
+ 1 J74 

+ + 
+ + 
+ 
+ + + 
+ 
.l-

.+­
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 

1077 
SS3 

1093 
$71 

800 
775 
552 

117< 
9i6 

1 ost 
1187 
17H 

199 
1 194 
1 010 
1 152 
1 HS 
2 2H 
1 960 
I 964 

+ 1 575 
+ 1727 
+ 2657 
+ 3 042 
- 2 314 
+ 1 493 
+ 2 162 + 3 6S2 
+ l9H + ; 302 
+ 5 699 

+ + + 
+ + + + 
+ + + + 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ 

242 
971 
719 
957 

660 
870 
809 
76 

;27 
788 
702 
993 
909 
$9':1 
905 
841 
505 
941 

+ H6 
+ 1164: 
+ 1131 
+ 1 761 
+I HO 
+ 1 949 
+ 729 
+ 1676 

+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 

1 BO 
ss; 

1115 
1 695 
1 807 
1746 
1 746 
1 $10 

2 892 
3 389 

- 1 H1 + 2 405 
+ 2 H5 + 1 no 
+ 3 553 ! + 3 566 
+ 6 281 

302 
387 
503 
547 
618 
719 
792 
828 
810 
883 

1 048 
1 018 
1 006 
1122 
1 330 
1 263 
1 305 
1 483 
1 636 
1 520 
1 562 
1 685 
2 145 
2 019 

689 
1 oso 
1 337 
1 620 
1 693 
2 066 
2 128 
2 593 
2 788 
3 156 
3 247 
4 164 

937 
1 739 
2 957 
3 759 I 
4 721 

~m! 

1ss 1 

m~ 
300 
344 
367 
412 1 

38o I 

m~ 
538 
482 
489 
569 
714 
659 
705 
761 
882 
777 

811 
876 

1 123 
1 004 

425 
611 
711 
792 
822 

1 020 
1 058 
1 373 
1 466 
1 659 
1 687 
2 127 

516 
1 036 
1 503 
1 842 
2 431 
3 125 
3 814 

Aus­
gaben 

') 

I 
I 

I 

~aldo 
der 

Dienst­
lei-

1 stungen 

I 
Alle Länder 

492 
550 
644 
781 
784 
658 
698 
644 
688 
775 
988 
831 
988 

1160 
1 281 
1234 
1 336 
1 473 
1 865 
1 627 
1 580 
1 919 
2 201 
1911 
1 042 
1 425 
1 442 
1 342 
1 463 
1 819 

2 148 
2 515 
2 809 
3 492 
3 499 
4 112 

+ + + 
+ + + 
+ 
+ 
+ + 
+ 

+ 

+ 
+ + 
+ 

+ 

190 
163 
141 
234 
166 

61 
94 

184 
122 
108 

60 
187 

18 
38 
49 
29 
31 
10 

22:1 
107 

18 
234 

56 
108 
353 
375 
105 
278 
230 
247 

20 
78 
:n 

336 
25'2 

52 

1 119 - 182 
2467 - 728 
2 784 + 173 
3 282 + 477 
4 663 + 58 
6 301 - 357 
7 611 - 200 

E ZU-Raum 11) 

306 
274 
366 
399 
548 
481 
547 
488 

515 
605 
736 
597 
644 
813 
9S3 
828 
889 

1 030 
1 254 
1 081 
1015 
1 325 
1 546 
1 316 

580 
765 

1 029 
1 035 
1120 
1 333 
1 457 
1 781 
1 919 
2 3H 
2 340 
2 862 

720 
1 345 
2 064 
2 453 
3 238 
4 254 
5 202 

121 
34 
55 
99 

204 
114 
135 
108 

119 
179 
198 
115 
155 
244 
239 
169 
184 
269 
372 
304 
204 
449 
423 
312 
155 
154 
318 
243 
298 
313 
399 
408 

453 
676 
6>3 
735 

- 204 
- 309 
- 561 
- 611 
- 807 
- 1129 
- 1 388 

I 

Saldo 
des 

Waren­
handels 
und der 
Dienst-

lei­
stungen 

+ 
+ + 
+ 
+ + 

604 
550 
358 
461 
10 

915 
946 
484 

+ 566 + 1 082 + 1020 + 1461 

+ 1095 
+ 845 + 1142 
+ 900 

+ + 
+ + 
+ 
+ + + 
+ 

769 
785 
323 

1 068 
958 

1 447 
1 231 
1 863 

54 
819 

+ 905 + 1430 
+ 1 648 
+ 2 481 

+ 1 940 
+ 2 042 
+ 1 554 + 1 391 
+ 2 405 + 3 094 

- 2 496 
+ 765 + 2 33< + 4 129 + 3 982 + 2 945 + 5 499 

'+ 363 
937 
664 
858 

I~ 
+ + + + 
+ + + + 
+ + + 
+ 

456 
756 
674 

32 
208 
609 
504 
878 

751 
654 
666 
672 
621 
672 
284 
860 

+ 927 
+ 1 312 + 1 017 + 1 637 

+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + 

574 
1 522 
1 212 

642 
817 

1 382 

1 408 
1 338 
1 293 
1144 
2 239 
2 654 

- 1615 + 2 096 + 1 854 + 2 199 
+ 2746 
+ 2 437 
+ 4 893 

'I 

Wiedergutmachungs­
leistungen 

Aus- I 

li,M!- I 
(einschl. Wieder-

des Saldos 
1 

gut-
der : m~chungs-

Ziehungs- ! abkam­
rechte) I men mit 

Israel 

+ + + 
+ 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + + + 
+ + 
+ + 
+ 
+ + 
+ 

516 
637 
479 
166 
101 

89 
161 
130 

52 
70 
55 
88 

125 
74 
51 
41 
13 
44 
60 
13 

I 

- 56 
- 23 
- 38 
- 59 
- 61 
-1H 
- 75 
- 103 

- 76 
- 95 
-100 
- 97 

12 - 63 
52 - 127 

i~: = g 
+ 1153 
+ 645 

+ + 
+ 
+ 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + + 
+ + + 
+ 

+ + + 

190 
291 
122 
143 
199 

92 
57 
73 
6~ 
66 

2 062 
1 798 

481 
265 
291 
130 
130 

0 
o I 
0 

- 79 
- 97 
- 176 
- 178 
-171 
- 197 
- 190 
-142 

- 176 
-354 
- 368 
- 332 

Sonstige 
Wieder­

gut­
machungs-

1 Iei-
stungen 1 

1 
4 
4 
5 

- 7 
- 5 

I 
! 

i 

- 3 ' 
- 2 
- 36 
- 32 
- 47 
- 39 

- 52 
- 85" 
- 108 
- 10"5 
-119 
- 136 
- 20; 
- 219 

5 
9 

- 12 
5 

- 68 
- 86 
- 137 
- 213 
- 2H 
- 424 

- 14 
- 17 
-154 
- 350 
-679 

-,----

Montan­
Union 
(Aus­

gleichs­
umlagen 

1 Sonstige 1 
Saldo 
der 

und 
Fonds) 

') 

un~nt­

geltliche 
Lei­

stungen 
(Saldo) 

+ 
+ 

3 
11 

9 
- 12 

+ 9 
- 39 
+ 13 
+ 2 

- 10 - 5 
- 17 - 53 
- 30 + 11 
- 31 + 10 
- 40 + 10 
- 32 + 3 
- 43 i - 8 
- 39 - 23 
- 43 - 19 
- 44 - 19 = ~~ ! = ~ 
- 46 I 

- 36 
- 33 
- 44 

i 

- 27 
- 61 

- 72 
- 82 

- 12 
- 14 
- 21 
- 17 

+ 14 
- 21 

- 30 + 15 
- 58 
+ 21 
+ 13 
- 31 

- 87 - 38 
- 87 I - 14 
- 82 I - 26 
- 77 - 38 

- 88 
- 154 
- 174 
- 159 

+ 24 
7 

- 15 
- 37 
- 18 
- 52 
- 64 

gesamten 
unent .. 

geltliehen 

st;:~-en i 

+ + + + 
+ + 
+ + 

+ 

109 
46 

170 
127 

26 
28 

5 
6 
2 

102 
122 
163 
177 
199 
195 
243 
228 
261 
297 
318 

+ 1167 
+ 624 

+ H5 + 297 

+ 
54 
1 

104 
285 
376 
43S 
489 
615 

+ 2 086 
+ 1 791 
+ 452 

53 
389 
814 

- 1104 

1- ~ I= 0 
1 
1 
7 + 

- 10 

1 
7 + 
1 I-
1 I-

i I= 
1 
1 
1 
1 

I = ~~ 1 
2 
3 
2 
2 
7 
9 

11 ! 
19 ' 
33 
33 
59 
53 
73 
60 
64 
73 
82 
80 

+ + 
0 
0 

+ 48 + 0 

1 - 17 

I = ~i 
i - 12 

- 14 
- 18 
- 32 
- 26 

- 23 
- 35 
- 51 
- 67 

- 31 
- 33 
- 32 
- 58 
- 58 
- 118 

- 64 
- 90 
- 176 

- 31 

- 40 
- 32 
- 43 
- 39 
- 43 
- 44 
- 42 
- 45 
- 46 
- 36 
- 33 
- 44 

- 27 
- 61 
- 72 
- 82 

~ I= 
- 11 

8 ! -

9 

4 
- 14 
- 15 
- 16 

+ 
1 
6 
2 
2 

3 
5 

9 
- 18 

+ 

- 87 - 18 
- 87 I - 17 

- 82 
-77 

- 88 
- 154 
-174 
- 159 

- 18 
- 31 

+ 
0 
5 
4 
8 

- 27 
- 35 

+ + 

- 49 i-

73 
85 
99 

127 

1 
6 

2 
2 

30 
66 

112 
133 
137 
162 
158 
:l.S 

48 
5 
4 

96 
H5 
299 1 
384 

*) Jährliche Entwicklung ab 1950. - 1) Ab 1954 einschl. ~er auf Sperrkonten bzw. liberalisierte Kapitalkonten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zah,ungen. Bis 1953 
Iändern, ab 1951 nach Käuferländern; Einfuhr aus Einkaufslän~ern. - ') Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität). Ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flug­
bei der Einfuhr entstandenen Fracht- und Versicherungskosten sind für 1950 und 1951 - wie in den eil-Werten - ~en Währungsräumen zugerechnet worden, aus denen die betreHen­
lungen für Verwaltungskosten sind unter .Dienstleistungen· ausgewiesen. - 7) Konsolidierung von Clearingschulden (nur 1950): eigene + 610 Mio DM, fremde -180 Mio DM.­
Inanspruchnahme der DM-Quoten (Saldo). - 10

) Fremde Kredite elnschl. Barkre~ite, soweit diese nicht in den Devisenbeständen berücksichtigt sind. - ") Zugehörigkeit der Länder 

56 



der Bundesrepublik Deutschland u11d West-Berlins 1951 bis 1956 *) 
DM 
und Kapitalbilanz 

Ill. Kapitalleistungen 1) (fremde+, eigene -) 
C. 

Mittel- und langfristige Kapitalleistungen Kurzfristige Kapitalleistungen Saldo 

B. der 
Inter~ Private Saldo nicht er. 

Tilgungen nationaler Investitionen Saldo der faßbaren 
I Konsoli- im Wäh- Saldo der Devisen~ 

Posten 
dierung Rahmen Saldo und der 

und von Ab- Export· rungs- der Fremde Saldo der Lei- bilanz stati- Zeit 
Amorti· kommen Import fonds, fremde eigene Sonstige mittel- und Sonstige der stungs- (Zu- stischen Bank Weltbank Kapital- und eigene Kapital- kurz- gesamten und sation über (Zu- (Zu- Kapital- gang-, Ermitt-

von deutsche und und nahme nahme Iei- lang- Rembours-' Iei- fristigen Iei- Kapital- Ab- lungs-
Clearing- Auslands- Montan- Inter-

+. 
stungen fristigen kredite stungen Kapital- bilanz gang+) fehl er Union nationale Äb: (Saldo) Kapital- (Saldo) (Saldo) Iei- stungen 

schulden schulden Ab- (als Rest 
(Saldo) und -ver- ') Finanz-

nahme nahme Iei· ") stungen errechnet) 
') mögen Corpo- -) +) stungen 

(Saldo) ration 
') 

Alle Länder 
30 30 I 30 lH + 243 - 128 1. Vi. 1951 
38 38 I 38 + 1160 1 100 60 2. Vi. 
56 56 56 + 772 893 + 121 3. Vi. 
25 25 25 + 590 270. - 320 4. Vi. 

- 276 + 127 1 -HO -HO 51 121 + 172 1. Vi. 1952 
10 + so 3 + 67 - 85 85 - 18 + 943 1 180 + 237 2. Vi. 

+ s 71 - 166 7 + 0 -239 - 239 + 877 856 - 21 3. Vi. 
+ 5 86 5 + 0 - 86 76 76 - 162 + 449 27 i - 177 4. Vi. 

0 - 74 22 5 + 1 -100 + 46 + 46 - 54 + 486 633 + 147 1. Vi. 1953 + 5 - 53 28 2 + 0 - 78 + 56 + 56 - 22 -'- 1 032 893 - 139 2. Vi. 
+ s -111 - 18 18 + 0 -142 + 16 + 16 - 126 + 8~9 - 10-40 + 151 3. Vi. 
+ s - 79 20 + 0 - 94 + 52 + 52 - 42 + 1 425 1 028 - 397 4. Vi. 
+ - 124 + 30 30 - 119 + 40 + 29 + 69 - so + 1 043 917 -116 1. Vi. 1954 
+ - 125 179 10 20 - 339 + 54 + 17 + 71 - 268 + 475 558 + 83 2. Vi. 

- 288 4 + 70 47 + 55 -214 + 13 5 + 8 - 206 + 814 741 - 73 3. Vi. - 92 + 136 18 + 22 93 - 45 + 89 + 26 + 115 + 70 + 807 497 - 310 4. Vi. 
- 113 + 5 2 + 23 42 - 129 + 24 + 12 + 36 93 + 499 531 + 32 !. Vi. 1955 
- 92 + 59 1 35 81 - 150 8 7 - 15 165 -t- 421 592 + 171 2. Vi. 
- 161 4 + 79 72 + 55 -103 56 + 13 43 146 18 300 + 318 3. Vi. 
- 102 + 13 + 40 59 2 - 135 + 110 6 + 104 - 31 + 794 498 - 296 4. Vi. 
- 43 20 + 7 79 - 135 8 10 - 18 -153 + '577 686 + 109 1. Vi. 1956 
- 122 + 1 6 + 31 90 - 186 + 169 + 19 + 188 + 2 + 1 188 - 1 275 + 87 2. Vi. 
- 149 + 19 23 + 173 51 - 20 - 51 + 57 + 6 + 63 + 12 t 946 -I 550 + 604 3. Vi. 
- 70 + 11 30 + 184 - 163 -100 - 168 + 138 - 189 - 51 - 219 1 326 - 1159 - 167 4. Vi. 

- 68 - 68 - 68 + 1 045 8<7 -188 l. Hi. 1951 - 81 - 81 - SI + 1 362 - 1163 - 199 II.Hi. 
- 286 + 207 4 - 83 - 85 - 85 - 168 + 892 - 1301 + 409 l. Hi. 1952 
+ 10 - 157 - 166 12 + 0 - 325 - 76 76 - 401 + 1 326 - 1128 - 198 II. Hi. 
+ s - 127 - 50 7 + 1 - 178 + 102 + 102 - 76 + 1 518 - 1 525 + 8 l. Hi. 1953 
+ 10 - 190 - 18 38 + 0 -236 + 68 + 68 - 168 + 2 314 - 2 068 - 246 II. Hi. 
+ 10 - 249 - 179 + 10 50 - 458 + 94 + 46 + 140 - 318 + 1 518 - 1 485 - 33 l. Hi. 1954 

- 380 + 136 22 + 92 140 + 55 - 259 + 102 + 21 + 123 - 136 + 1621 - 1238 - 383 II. Hi. 
- 205 + 64 3 12 123 - 279 + 16 + + 21 - 258 -'- 920 - 112! + 201 l. Hi. 195S 

263 + 1 17 + 119 131 + 53 - 238 + 54 + + 61 - 177 + 776 798 + 22 II. Hi. 
- 165 + 1 26 + 38 - 169 - 321 + 161 + 9 + 170 - 151 + 1 765 - 1 961 + 196 l. Hi. 1956 
- 219 + 30 53 + 357 -214 - 120 - 219 + 195 - 183 + 12 - 107 + 2 272 - 2 709 + 437 II. Hi. 

+ 458 + 458 + 458 T 48 + 304 352 1950 
- 149 -149 - 149 + 2 407 - 1020 - 387 19;} 
- 276 + 50 - 166 - 16 + 0 "'- 408 - 161 - 161 - 569 + ) 218 - 2 42~ + 211 1952 
+ 15 - 317 50 - 18 - 45 -t- 1 - 414 + 170 + 170 - 244 + 3 832 - 3 594 - 238 1953 
+ 10 - 629 + 136 - 201 + 102 - 190 + " -717 + 1~6 + 67 + 263 - 454 -t 3 139 - 2 72' - 416 1954 

- 468 + 65 20 + 107 -254 + 53 - 517 + 70 + 12 + 82 - 4H + 1 696 - 1 921 + 225 1955 
- 384 + 31 - 79 + 395 - 383 120 -HO + 356 - 174 + 182 - 358 + 4 037 - 4 670 + 633 1956 

E ZU-Raum") 

- 30 - - - - - - 30 - - - I - 30 - 393 + 446 - 53 1. Vi. 1951 - 38 - - - - - - 38 - - - - 38 + 898 - 784 - 114 2. Vi. - 56 - - - - - - 56 - - - - 56 + 607 - 7SO + 143 3. Vi. - 25 - - - - - - 25 - - 25 + 84:0 - 585 -255 4. Vi. 
- 276 - - - - - - 276 - - 276 + 179 - 269 + 90 1. Vi. 1952 - 10 - - - - 0 - - 10 - 85 - 85 - 95 + 660 - 674 + 14 l_ VJ. 
+ s - - - - 2 + 0 + 3 - + 3 + 676 - 580 - 96 3. Vi. 
+ 5 - - - - 3 + 0 + 2 - 76 - 76 - 74 - 107 + 332 - 225 4. Vi. 
- 0 - 63 - - - 2 + 1 - 64 + 46 + 46 - 18 + 179 - 356 + 177 1. Vi. 1953 
+ s + 2 - - - 2 + 0 + 5 + 56 + 56 + 61 + 651 - 538 - lll 2. Vi. 
+ s - 86 - I - - 10 + 0 - 91 + 16 + 16 - 75 -'- 396 - 494 + 98 3. Vi. 
+ 5 - 41 - - - 8 + 0 - 44 + 42 + 42 - 2 + 843 - 628 -215 4. Vi. 
+ 5 - 84 - - + 27 - 18 - - 70 + 16 + 29 

I 

+ 45 - 25 + 670 - 639 - 31 1. Vi. 1954 
+ s - 99 - - - 4 - 10 - -lOS + 22 + 19 + 41 - 67 + 534 - 526 - 8 2. Vi. - - 250 - - + so - 28 + 55 - 143 + 23 + 4 + 27 - 116 + 477 - 39-l - 82 3. Vi. 

- - 60 + 136 - - s - 51 - + 20 + 6 + 20 + 26 + 46 + 658 - 406 - 252 4. Vi. 
- - 85 + s - + 56 - 17 - - 41 - 3 + 21 + 18 - 23 + 534 - 464 - 70 1. Vi. 1955 
- - 46 + 59 - + 16 - 28 - + 1 - 21 - 17 - 38 - 37 + 562 - 645 + 83 2. Vi. 
- -144 - - + 1 - 29 + 55 - 117 - 20 + 18 - 2 -119 + 83 - 263 + 180 J_ Vi. 
- - 39 + 1 - + 4 - 31 - - 65 + 32 - 10 + 22 - 43 + 737 - 408 - 319 4. Vi. 
- - 14 - - - 2 - 35 - - 51 + 18 

! 
+ 3 + 21 - 30 + 82-4 - 842 + 18 1. VL 1956 

- - 35 + 1 - + 16 - 20 - - 38 + 37 + 8 + 45 + 7 + 1 234 - 1 080 - 154 2. Vi. 
- - 125 + 19 - + 122 - 22 - 10 - 26 + 75 + 23 + 98 + 71 + 990 - 1 431 + 441 3. Vi. 
- - 14 + 11 - + 109 - 88 - 100 - 82 + 31 + 34 + 65 - 17 + 1 493 - 1 463 - 30 4. Vi. 

- 68 - - - - - - 68 - - - - 68 + 505 - 33:! - 167 l. Hi. 1951 
- SI - - - - - - SI - - 81 + 1 447 - 1 335 -112 II. Hi. 
- 286 - - - - 0 - - 28<' - 85 - 85 - 371 + 839 - 943 + 104 I. Hi. 1952 
+ 10 - - - - 5 

I 
+ 0 + 5 - 76 - 76 - 71 + 569 - 248 -321 II. Hi. 

+ 5 - 61 - - - 4 + 1 - 59 + 102 + 102 + 43 + 830 - 894 + 64 l. Hi. 1953 
+ 10 - 127 - - - 18 I + 0 -135 + 58 + 58 - 77 + 1 239 - 1112 - 111 II. Hi. 
+ 10 - 183 - - + 23 - 28 i - - 178 + 38 + 48 + 86 - 92 + 1 204 - 116S - 39 I. Hi. 1954 

- - 310 + 136 - + 75 - 79 + ;s - 123 + 29 + 24 + 53 - 70 + 1 135 - 801 - 334 II.Hi. 

- - 131 + 64 - + 72 - 45 - - 40 - 24 + 4 - 20 - 60 + 1 096 - 1109 + 13 I. Hi. 1955 - - 183 + 1 - + s - 60 + ;s - 182 + 12 + 8 + 20 - 162 + 820 - 671 - 149 II. Hi. 
-

i 
- 49 -- 1 - + 14 - 55 - - 89 + 55 + 11 + 66 + 23 -t 2 058 - 1 911 -136 I. Hi. 1956 

- - 139 + 30 - + 231 - 110 
i 

-120 - 10• + 106 + 57 + 163 55 + 1 483 - 1 894 + 411 Jl.Hi. 
+ 458 

I - - + 458 - + 458 - 1109 + 1 23.:> 1950 I - - -
i 

- - -121 
-149 I - - - - - I -149 - - 149 -'- 1 952 - 1 673 - 279 1951 
- 276 I - - - - s 

I 

+ 0 I - 2S1 - 161 - 161 - 442 + 1 408 - 1191 - 217 1952 
+ 15 - 188 - - - 22 + 1 I - 194 + 160 + 160 - 34 + 2 069 - 2 016 - 53 1953 
+ 10 - 493 + 136 - t 98 - 107 + 55 

I 

- 301 

I 

+ 67 + 72 + 139 - 162 + 2 339 - 1966 - 373 195 4 - - 314 + 65 - I -r 77 - 105 + 55 - 222 - 12 + 11 - 0 -222 + I 916 - 1 780 - 136 1955 - - ISS + 31 - I + 245 - 165 - 120 - 197 + 161 + 68 + 229 + 32 + 4 541 - 4 816 + 275 1956 
I 

sind statt dessen in versdliedenen Positionen die Transferierungen aus Sperrkonten - :;nweit sie erfaßt wurden - enthalten. - 2) Spozialhandel. Ausfchr: 1950 nach Verbrauchs-
zeugbedarf. die den Einnahmen für Dienstleistungen zugerechnet wurde. - ") Einschl. der Einnahmen ~us Warenlieferungen und Dienstleiswogen für ausländische Streitkräfte. - 5 ) Die 
den Einfuhren erfolgten. Von 1952 ab wurden sie auf Grund von Schätzungen nach den tatsächlich gezahlten Währungen auf die einzelnen Währungsräume aufgeteilt. - 6) Die Zah-
8) Bis 1953 Kredite der Export-Import Bank (Gewährung und Tilgung), ab 1954 Kreditgewährung und -inansprudmahme der Montan-Union. - 9) Gold- und Dollarzahlungen sowie 
zu den einzelnen Währungsräumen nach dem jeweiligen Stand. 
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Zeit 

Ausfuhr 
(lob) 
')') 

1951 1. Vi. 413 
2. Vj, 551 
3. Vi. 625 
4. Vi. 608 

1952 1. Vi. 591 
2. Vi. 710 
3. Vi. 705 
4. Vi. 690 

1953 1. Vi. 521 
2. Vi. 656 
3. Vi. 644 
4. Vl. 824 

1954 1. Vi. 674 
2. Vi. 666 
3. Vi. 702 
4. Vi. 114 

1955 1. Vi. 634 
2. Vi. 634 
3. Vi. 646 
4. Vl. 777 

1956 1. Vl. 618 
2. Vl. 858 
3. Vi. 795 
4. Vi. 877 

1951 I. Hi. 964 
II. Hi. 1233 

1952 I. Hi. 1 301 
II. Hl. 1 395 

1953 I. Hi. 1 177 
II.Hi. 1 468 

1954 I. Hi. 1 340 
II.Hi. 1 416 

1955 I. Hi. 1 268 
II.Hi. 1 423 

1956 I. Hi. 1 476 
II. HJ. 1 672 

1950 1 003 
1951 2 197 
1952 2 696 
1953 2 645 
1954 2 756 
1955 2 691 
1956 3148 

1951 1. Vi. 296 
2. Vi. 369 
3. Vi. 404 
4. Vi. 334 

1952 1. Vi. 317 
2. Vi. 357 

I 

3. Vi. 409 
4. Vi. 528 

1953 1. Vl. 503 
2. Vi. 537 
3. Vi. 547 
4. VJ. 647 

1954 1. VJ. 639 
2. Vi. 661 
3. Vi. 807 
4. Vi. 925 

1955 1. Vi. 876 
2. Vi. 881 
3. Vi. 1000 
4. VJ. 1 162 

1956 1. Vi. 1 040 
2. Vi. 1 260 
3. Vi. 1 220 
4. VJ. 1 443 

1951 I.Hi. 665 
li.Hi. 738 

1952 I.Hi. 674 
II. Hi. 937 

1953 I. Hi. 1 040 
II. Hi. 1194 

1954 I. Hi. 1 300 
ll.Hi. 1 732 

1955 I. Hi. 1 757 
II.Hi. 2 162 

1956 I.Hi. 2 300 
ll. Hi. 2 663 

1950 1 018 
1951 1 403 
1952 1611 
1953 2 234 
1954 3032 
1955 3 919 
1956 4 963 

Einfuhr 
(fob) 
')') 

341 
467 
523 
490 
585 
512 
469 
4H 
425 
446 
485 
616 
611 
616 
636 
742 
623 
649 
575 
645 
622 
713 
739 
762 
808 

1013 
1 097 

924 
871 

1101 
1 227 
1 378 
1 272 
1 220 
1 3lS 
1 501 

756 
1 821 
2 021 
1 972 
2 605 
2 492 
2 836 

I. Warenhandel und Dienstleistungen 

noch: Vierteliährliche und halbiährliche Entwicklung der Zahlungsbilanz 
in Mio 

A. Leistungs-

II. Unentgeltliche Leistungen 1) (fremde +, eigene -) 

Warenhandel Dienstleistungen 1) Wiedergutmachu:>gs- I 
I 

I 
Transithandel 

I 

I 

I 

leistungen 

' Saldo Aus- Montan· I Saldo des Iands- Union Sonstige der 
Waren· hilfe (Aus• unent· 

Saldo Saldo handels (einschl. Wieder- Sonstige gleh:hs- geltliehe gesamten 

Ein· Aus- der unent· 
Ver- des und der des Saldos gut· Wieder· umlagen Lei- geltliehen 
käufe Käufe Waren .. nah•ncn gaben Dienst- .Dienst· der machungs- gut· und stungen 

handels ') ') Iei- Iei- Ziehungs- abkom- machungs- Fonds) (Saldo) Lei-
stungen Etungen rechte) men mit Iei· ') 

stungen 
! 

Israel stungen 

i I 

i 

Abkommensländer außerhalb d e. E Z U - R a u m s 11) 

+ 72 I 27 50 - 23 + 49 - - - - -
i 

-
+ H 34 64 - 30 + 54 - - - - - 0 - 0 

+ 102 39 69 - 30 + 72 - - - - - -
+ 118 45 78 - 33 + 85 - - - - - -
+ 6 57 78 - 21 - 15 - - - - - 0 - 0 

+ 198 57 81 - 24 + 174 - - - - - 0 - 0 

+ 236 56 75 - 19 + 217 - - - - - 0 - 0 

+ J35 52 71 - 19 + 216 - - - - - 0 - 0 

1 1 + 96 52 71 - 19 + 77 - - - - - 0 - 0 
10 4 + 216 53 75 - 22 + 194 - - - - - 0 - 0 
43 4 + 198 68 86 - 18 + 180 - - - - - 0 - 0 

9 20 + 197 81 109 - 28 + 169 - - - - - 0 ! - 0 

7 38 + 32 85 113 - 28 + 4 - - - 2 - + 0 i - 2 
13 36 + 27 92 114 - 21 + 5 - - - 2 - + 1 

I 
- 1 

10 54 + 22 98 113 - 15 + 7 - - - 4 - - 1 - 5 
25 59 - o2 106 129 - 23 - 85 - - - 3 - - 1 - 4 

10 47 - 26 97 144 - 47 - 73 - - -· 4 - - 1 - 5 
42 42 - 15 120 143 - 23 - 38 - - - 5 - - 0 - 5 

6 25 + 52 128 153 - 25 + 27 - - - 7 - - 1 - 8 

28 25 T 135 127 152 - 25 + 110 - - - 7 - - 1 - 8 

24 12 -'- 8 116 H7 - 41 - 33 - - - 6 - - 1 - 7 

21 35 + 131 123 174 - 51 + 80 - - ...,. 9 - - 1 - 10 

67 48 + 75 145 182 - 36 + 39 - - - H - - 3 - 17 

27 43 + 99 131 160 - 29 + 70 - .- - 12 - - 3 - 15 

+ H6 61 114 - 53 + 103 - - - - - 0 - 0 

+ 2~0 84 147 - 63 + 157 - - - - - -
+ 204 114 159 - 45 .... 159 - - - - - 0 - 0 

+ of71 108 146 - 38 + 433 - - - - - 0 - 0 

11 5 + lll 105 146 - 41 + 271 - - - - - 0 - 0 
52 24 + 395 149 195 - 46 + 349 - - - - - 0 - 0 

20 74 + 59 177 227 - 50 + 9 - - - 4 - + 1 - 3 
35 113 - 40 204 242 - 38 - 78 - - - 7 - - 2 - 9 

52 89 - 41 217 287 - 70 - 111 - - - 9 - - 1 - 10 
34 50 + 187 25) 305 - 50 + 137 - - - 14 - - 2 - 16 

45 47 -~ 139 219 331 - 92 + 47 - - - 15 - - 2 - 17 
91 91 + 174 277 342 - 65 + 109 - - - 26 - - 6 - 32 

+ J'\7 50 88 - 38 + 209 - - - - - -
+ 376 115 261 - 116 + 260 - - - - - 0 - 0 
+ 67S 222 305 - 83 + 592 - - - - - 0 - 0 

63 29 + 707 254 341 - 87 + 620 - - - - - 0 - 0 
55 187 + 19 381 469 - 88 - 69 - - - 1t - - 1 - 12 

i 86 139 -'- H6 472 I 592 - 130 + 26 - - - 23 - - 3 - 26 
139 138 + H3 516 673 - 157 + 156 - - - 41 - - 8 - 49 

Nichtabkommensländer (einschl. Internationaler Währungsfonds, Weltbank und Internationale Finanz-Corporation) 11) ") 

540 

I 

- J44 90 136 - 46 - 290 + Sl6 - - - + 3 + 519 
711 - 342 113 212 - 99 - 441 + 637 - - - + 12 + 649 
726 - 322 153 209 - 56 - 378 + 479 - - - - 8 + 471 
714 - 3$0 202 304 - 102 - 482 + 166 - - - -19 + 147 

827 I - 510 217 158 + 59 - 451 + 101 - - 1 - + 10 + 110 
571 

I 

- 114 

I 

295 96 + 199 - 15 + 89 - - 4 - - 38 + 47 
602 - 193 324 76 + 248 + 55 + 161 - - 4 - +14 + 171 
539 - 11 396 ss + 311 + 300 + 130 - - 5 - + 3 + 128 

483 1 0 + :1 I 362 102 + 260 + 281 + 52 - 56 - 7 - - 4 - 15 
571 5 1 - 30 I 404 95 + 309 + 279 + 70 I - 23 - 5 - -SI - 9 
493 7 1 + 60 4H 166 + 276 + 336 + 55 - 38 - 3 - +14 + 28 
578 51 36 + 84 455 125 + 330 + 414 + 88 - 59 - 2 - + 12 + 39 

516 32 19 + 136 432 231 + 201 + 337 + 125 - 61 - 17 - + 12 + 59 
724 27 6 - 42 461 233 + 228 + 186 + 74 - 115 - 16 - + 9 - 48 
669 37 9 -'- 166 518 215 + 303 + 469 + 51 - 75 - 22 - + 2 - 44 
852 40 21 + 92 498 277 + 221 + 313 + 41 - 103 - 24 - -13 - 99 

867 24 12 + 21 503 303 + 200 + 221 + 1l - 76 - 34 - -11 - 108 
1041 17 8 - 151 602 300 + 302 + 151 + H - 95 - 62 - - 8 - 121 
1 174 41 23 - )56 626 458 + 168 + 12 + 60 - 100 - 69 - + 4 - 105 
1 281 56 61 - 124 616 394 + 222 + 98 + 13 - 97 - 72 - + 1 - 155 

1 196 17 24 - 163 63; 408 + 22i + 64 + 12 - 63 - 90 - - 7 

I 

- 148 
1 474 40 37 - 211 686 410 + 266 + 55 + 52 - 127 - 92 - + 1 - 166 
1 439 23 32 - 218 876 473 + 403 + 175 + 51 - 89 - 140 - + 3 - 181 
1 716 35 55 - .2~3 884 435 + 44Q + 156 + 15 - 53 - 140 - 2 - 176 

1 251 - ~S6 203 348 - 145 - 731 + 1 151 - - - + 15 + 1 168 
1 440 - 102 355 513 - 138 - 860 + 645 - - - -27 + 618 

1 398 i - 724 512 254 + 258 - 466 + 190 - - 5 - -28 + 157 
1141 

I 
- J04 720 161 + 559 + 355 + 291 - - 9 - + 17 + 299 

1054 I 6 1 - 9 766 197 + 569 + 560 + 122 - 79 - 12 - -55 I - 24 
1071 58 37 + 114 897 291 + 606 I + 7>0 + 143 - 97 - 5 - + 26 I + 67 

1 240 59 25 + 94 893 464 + 429 + 523 + 199 - 176 - 33 - + 21 ! + 11 
1 521 77 30 + l5S 1 016 49l + 524 + 782 + 92 - 178 - 46 - -11 - 143 

1 908 41 20 - 13V 1105 603 + 502 + 372 + 57 - 171 - 90 - - 19 - 229 
2 455 97 84 -- .lSO 1 242 852 + 39~ + 110 + 73 - 197 -141 - + 5 - 260 

2 670 ' 57 61 - ~i4 1 321 

I 

82$ + 493 + 119 + 64 - 190 - 182 - - 6 - 314 
3 155 58 ~ - ;.:!1 1 76J 908 + 851 + 331 + 66 - 142 -280 - - 1 - 357 

2 168 - 1150 371 311 + 60 - 1090 + 2014 - - - + 24 + 2 038 
2 691 - 12S8 558 861 - 303 - 1 591 + 1 798 - - - -12 + 1 786 
2 539 I - 928 1 232 415 + 817 - 111 + 481 - - 14 - -11 + 456 
2 125 64 38 

I 

-'- 135 1 663 488 + 1175 + 1 310 + 265 - 176 - 17 - - 29 + 
43 I 2 761 136 55 - 352 1 909 956 + 953 + 1 305 + 291 - 354 - 79 - + 10 - 132 

4 363 138 104 - HO 2 347 1 455 + 892 + 482 + 130 - 368 I - 237 - -14 - 489 
5 825 115 148 - 895 3 081 1 736 + 1 345 + 450 + 130 - 332 I - 462 - - 7 - 671 

I I 
*) Jährliche Entwicklung ab 1950. - 1) Ab 1954 elnschl. der auf Sperrkonten bzw. liberalisierte Kapitalkonten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen. Bis 1953 
Iändern, ab 1951 nach Käuferländern; Einfuhr aus Einkaufsländern. - ') Einschl. Erglmzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität). Ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flug-
bei der Einfuhr entstandenen Fracht- und VersidJerungskosteo sind für 1950 und 1951 -wie in den cif·Werten- den Währungsräumen zugerechnet worden, aus denen die betreffen-
Iungen für Verwaltungskosten sind unter "Dienstleistungen .. ausgewiesen. - 7) Konsolidierung von C1earingscbu1den (nur 1950): eigene+ 610 Mio DM. fremde -180 Mio DM.-
Inanspruchnahme der DM-Quoten (Saldo). - 10) Fremde Kredite einschl. Barkredite, soweit diese nicht in· den Devisenbeständen berücksichtigt sind. - 11) Zugehörigkeit der Länder 
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, 

der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1951 bis 1956 *) 
DM 

und Kapitalbilanz 

IJI. Kapitalleistungen 1) (fremde+, eigene -) 
--~-~------·-·-~~--~ 

]-----~----,-M-it_te_l_-_u_n~d_l_an_g_f_ri_s_ti_g~e_K_a_p_it_a_ll_e_is_tu_n_g_e_n~----.----·l--K_u_rz_f_ri_st7i_ge_K_a_p_it_a_ll7e1 ,_·s_tu_n_g_e_n_l T 1 I Inter- I Private I 
i 1~ngen nationaler [ Investitionen . 

Konsoh~ 
dierung 

und 
Amorti­
sation 

von 
Clearing­
schulden 
(Saldo) 

') 

Rahmen I Wäh- 1 ---'C~----l 

!:~~~:~ ! i,;;~~~- f~~a:~ ! fremde I Sonstige 

f deuu· btsechr e ~~ndk We~~bdank (Zu· I 

Montan- Inter- nahme I' 
Auslands-: Union nationale ~·-
schulden I ') Finanz-
und .. -ver-~ Corpo- nahme 

mogen , -) I' (Saldo) 1 ration 
I : '> 

eigene 
(Zu­

nahme 

Äb~ 
nahme 

+) 

Kapital-

! 

Iei· 
stungen 
(Saldo) 

I 

Saldo 
der 

mittel­
und 

lang· 
fristigen 
Kapital­

lei· 

Fremde 
und 

eigene 
1 Rembours­
! kredite 

(Saldo) 
") 

stungen I 

Sonstige 
Kapital­

lei­
stungen 
(Saldo) 

Saldo 
der 

kurz­
fristigen 
Kapital­

lei­
stungen 

Abkommensländer a.ußerhalb des EZU-Raums") 

---
--
--
--
-
-
-
-
-
-
-
-
---
--

0 

0 
0 
0 
1 
0 
1 
0 
0 
0 

- 20 - 1 
- 0 

--
-
-
-

- 0 

- 0 - 1 

- 1 
- 0 
- 20 - 1 

---- 0 
- 1 
- 1 
- 21 

- -- -- -
- -- -
- -- -
- -- -
- -- -
- -- -
- -- -
- -- -
- -- -- -- -- -

- 3 
- 4 
- 3 
- 1 

- 12 + 4 
- 3 

+ 
+ 7 - 5 
- 2 

- 7 - 4 

- 8 - 11 
+ 10 - 7 

- 11 
19 

+ 3 

0 
3 
5 
2 
1 
0 
6 
8 

5 
7 

- 16 
- 15 
- 14 
- 17 
- 18 

2 
26 

- 21 
- 8 - 27 

--
- 3 - 7 

- 1 - 14 

- 12 
- 31 

- 31 - 30 
- 47 - 35 

--- 10 - 15 - 43 - 61 - 82 

+ 
+ + 

---
--
-

+ 
+ -
--
--
--
-
-

+ 
+ ---

0 
0 
0 

0 
0 

0 
0 

- 0 
- 3 
- 5 
- 2 
- 1 
- 0 
- 6 
- 8 

- 8 
- 11 
- 19 
- 17 
- 26 
- 14 
- 21 
- 20 

23 
- 34 - 14 - 29 

- 3 - 7 
- 1 
- 14 

- 19 
- 36 

- 40 - 41 

- 57 - 43 

- 10 - 1S - 55 - 81 
- 100 

- 5 - ; 
+ 5 - ; 
- 8 
- 2 + 4 + 

23 - 4 - 13 
+ 26 

-

- 10 
+ 0 

- 10 
+ 5 

- 27 
+ 13 

-

- 10 - 5 - 14 

+ 

+ 
+ 
-- --

-
-
--

-
-
--
+ 
-
-
--

----

0 
0 
0 
0 
0 
0 
1 
0 
0 

0 
2 

12 
0 

0 
0 
0 
1 
1 
2 

12 

0 
0 
2 

10 

-- 0 
- 0 

- 5 
- 5 + 5 
- 5 

- 9 
- 2 + 4 
- 0 

23 - 2 - 25 
+ 26 

-

-- 0 

- 10 
+ 0 
- 11 
+ 4 
- 25 
+ 1 

-
- 0 - 10 - 7 - 24 

Saldo 
der 

gesamten 
Kapital­

lei­
stungen 

0 
3 
5 
2 
1 
0 
6 
8 

- 13 
- 16 
- 14 
- 22 
- 35 
- 16 
- 17 
- 20 

46 - 36 
- 39 
- 3 

- 3 - 7 
- 1 - 14 
- 29 
- 36 

- 51 
- 37 
- 82 
- 42 

- 10 - 15 - 65 - 88 
-124 

Saldo 
der 
Lei-

stungs­
und 

Kapital­
bilanz 

+ + 
+ + 

+ + 
+ --
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
--
-
+ 
-
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
---

49 
54 
72 
85 
15 

171 
212 
214 

76 
194 
174 
161 

11 
12 
12 

111 
113 

59 
2 

82 
86 
34 
17 
52 

103 
157 
156 
426 
270 
335 

23 
123 
172 

84 
52 
35 

209 
260 
582 
605 
146 

88 
17 

B. 
Saldo 

der 
Devisen­

bilanz 
(Zu­

gang-, 
Ab­

gang+) 

+ + 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ -
+ 
+ 
+ 
+ 
--
--
-
+ 
+ 
-
+ 
+ 
-
+ --
+ 

+ 

77 
28 
47 
91 
78 

321 
260 
195 

76 
140 
18~ 

15 
4 
6 

75 
151 

79 
75 
44 
84 
40 
31 

4 
SI 

105 
44 

399 
455 
216 
169 

2 
226 

4 
128 

9 
~5 

59 
149 
854 
3H 
224 
124 

94 

c. 
Saldo 

der 
· nicht er~ 

faßbaren 
Posten 

und der 
statip 

stischen 
Ermitt~ 
Jungs­
Iehier 

(als Rest 
errechnet) 

- 126 
- 82 
- 25 
- 176 
+ 93 + 150 + 48 
- 19 

0 
- 54 + 10 
-176 
+ 7 
+ 18 
- 63 
- 40 
+ 34 
+ 134 
+ 42 
+ 2 
+ 46 
- 3 
+ 13 
-133 
- 208 
- 201 
+ 243 
+ 29 

- 54 
- 166 
+ 25 
- 103 
+ 168 
+ 44 

+ 43 
- 120 
- 150 
-409 
+ 272 
- 220 

78 
+ 212 - 77 

Nichtabkommensländer (einschl. Internationaler Währungsfonds, Weltbank und Internationale Finanz-Corporation) 11) ") 

- - - - ' - -
I 

- - -
I 

-r 229 - 280 + 51 ' - - - - - - - - - + 208 - 344 + 136 
- - - - - - - - - + 93 - 96 + 3 
- - - - - -

I 
- - 335 + 224 + 111 

- - + 127 - - 1 - + 126 - + 126 - 215 + 22ö - 11 - - + so 

I 

- - - + so - + 80 + 112 - 185 + 73 - - - 71 - 166 - 0 - - 237 - - 237 - 11 - 16 + 27 
- - - 86 - - 0 - - 86 - - 86 + 342 - 409 + 67 
- - 11 - 22 - - 2 - - 35' - - 35 + 231 - 201 - 30 
- - 5) - 28 - - 0 - - 83 - 0 - 0 - 83 + 187 - 2H + 2$ 
- - 25 - - 18 - 2 + 0 - 45 - 0 - 0 - 45 + 319 - 362 + 43 
- - 38 - - - 4 - - 42 + 10 + 10 - 32 + 421 - 415 - 6 
- - 40 - - + 6 - 7 - - 41 + 29 - 0 + 29 - 12 + 384 - 292 - 92 - - 26 - - 179 - 12 - 3 - -220 + 37 - 2 + 35 - 1S5 + 47 - 26 + 73 
- - 38 - - 4 - 7 - 3 - - ~2 - 15 - 9 - 24 + 76 349 - 421 + 72 
- - 31 - - 18 + 28 - 27 - - 48 + 88 + 6 + 94 46 + 260 - 242. - 18 
- - 28 - - 2 - 21 - 11 - - 62 + 35' - 8 + 27 - 35 + 78 - 146 + 68 
- - 45 - - 1 - 55 - 36 - -137 + 15 + 10 + 25 - 112 - 82 + 128 - 46 - - 17 - - 4 + 81 - 25 - + 35' - 40 - 5 - 45 - 10 - 103 + 7 + 96 
- - 63 - - 13 + 44 - 16 - 2 - 50 + 77 + 5 + 82 + 32 - 25 - 6 + 31 
- - 29 - - 20 + 6 - 18 - - 61 - 3 - 13 - 16 - 77 - 161 + 116 + 45 -

I 
- 67 - - 6 + 8 - 49 - - 114 + 136 + 9 + 145 + 31 - 80 - 164 + 244 

- - 23 - - 23 + 56 - 21 - - 11 - 5 - 5 - 10 - 21 - 27 - 12) + 150 - - 56 - - 30 + n - 48 - - 57 + 81 - 223 -142 - 199 - 219 + 223 - 4 
- - - - - - - - - + 437 - 624 + 187 
- - - - - - - - 242 + 128 + 114 

- - + 207 - - 1 - + 206 - + 206 - 103 + 41 + 62 - - -157 -166 - 0 - - 323 - - 323 + 331 - 425 + 94 
- - 66 - 50 - - 2 - - 118 - 0 - 0 - 118 + 418 - 416 - 2 
- - 63 - - 18 - 6 + 0 - 87 + 10 + 10 - 77 + 740 - 777 + 37 
- - 66 - - 179 - 6 - 10 - - 261 + 66 - 2 + 64 - 197 + 337 - 318 - 19 
- - 69 - - 22 + 21 - 30 - - 100 + 73 - 3 + 70 - 30 + 609 - 66> + 54 

- - 73 - - 3 76 - 47 - - 199 + 50 + 2 + 52 -147 - 4 - 18 + 22 
-

I 
- 80 - - 17 + 125 - 41 - 2 - 15 + 37 + 0 + 37 + 22 - 128 + 1 + 127 

- - 96 

I 

- - 26 + 14 - 67 - - 175 + 133 

I 
- 4 + 129 - 46 - 241 - 48 + 2N 

- - 79 - - 53 + 133 - 69 - - 68 + 76 - 228 -152 - 220 - 2-16 + 100 + 146 

- - - - - - - - - + 948 - 867 - 81 
-

I 

- - - - - - + 195 - 496 + 301 
- - + so -166 - 1 - - 117 - - 117 + 228 - 384 + 156 
- - 129 - 50 

I - 18 

I 
- 8 + 0 -205 + 10 + 10 ~ 195 T 1 158 - 1193 + 35 

- -135 - - 201 + 15 - 40 - - 361 + 139 - 5 + 134 - 227 + 946 - 981 + 35 
-

I 
-153 -

I 
- 20 + 49 - 88 - 2 -214 + 87 + 2 + 89 -1H - 132 - 17 + 149 

- - 175 - - 79 + 147 
I 

- 1)6 - - 243 + 209 - 232 - 23 - 266 - 487 + ;2 + 435 

Zeit 

1. VJ. 1951 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vl. 
1. Vi. 1952 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 1953 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 1954 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 1955 
2. Vi. 

2. v;. 

3. V!. 
4. VJ. 
1. Vi. 1956 I 
3. Vi. 
4. Vi. 
I. Hi. 1951 

ll. Hi. 
I. Hi. 1952 

ll. Hi. 
I. Hi. 1953 

ll. Hi. 
I. Hi. 1954 

II. Hi. 
I. Hi. 1955 

U.Hi. 
I.Hi. 1956 

ll. Hi. 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
19H 
1956 

1. Vi. 1951 
2. Vl. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 1952 
2. Vi. 
3. Vl. 
4. VJ. 
1. VJ. 19~3 
2. VJ. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 1954 
2. Vl. 
3. VJ. 
4. Vi. 
1. Vi. 1955 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 1956 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vl. 
I. Hi. 1951 

IJ. Hi. 
I. Hi. 1952 

li. Hi. 
I. Hi. 1953 
IJ.Hi. 
I. Hi. 19H 

II. Hi. 
I. Hi. 1955 

II. Hi. 
I. Hi. 1956 

IJ. Hi. 
1950 
1911 
19Sl 
1953 
1954 
1955 
1956 

ind statt dessen in verschiedenen Positionen die T ransfcrierungen aus Sperrkonten - soweit sie erfaßt wurden - enthalten. - 2) SpezialhandeL Ausfuhr: 1950 nach Verbrauchs-
z 
d 
8 

eugbedarf. die den Einnahmen für Dienstleistungen zugerechnet wurde. - f) Einschl. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. - 5) Die 
en Einfuhren erfolgten. Von 1952 ab wurden sie auf Grund von Schätzungen nadt den tatsächlich gezahlten Währungen auf die einzelnen Währungsräume aufgeteilt. - 6) Die Zah· 
) Bis 1953 Kredite der Export-Import Bank (Gewährung und Tilgung), ab 1914 Kreditgewährung und -Inanspruchnahme der Montan-Union. - 9) Gold- und Dollarzahlungen sowie 
u den einzelnen Währungsräumen nach dem jeweiligen Stand. - 12) Länder. gegenüber denen die Dollarfreiliste in Kraft ist sowie sonstige Niehtabkommensländer. 
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Währunisraum Jahr 

Alle Länder 1951 
1952 

I 

1953 
1954 
1955 

I 1956 

EZU-Raum 1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

davon: Kontinentale 1951 
EZU-Länder 1952 

1953 
1954 
1955 
1956 

Sterling· Länder 1951 
1952 
1953 
]954 
1955 
1956 

Abkommensländer 1951 
außerhalb des 1952 
EZU-Raums 1953 

1954 
1955 
1956 

Nichtabkommens- 1951 
Iänder 1952 

1953 
1954 
1955 
1956 

davon: Vereinigte 19>1 
Staaten 1952 
von Amerika 1953 

1954 
1955 
1956 

übrige Nidlt- 1951 
abkommens- 1952 
Iänder 1953 

1954 
1955 
1956 

1) Aufgliederung der in den 
von ausländischen Truppen. 

Einnahmen ~tnd Ausgaben für "Verschiede11e Dienstleistungen" 1951 bis 1956 1) 

inMioDM 

Einnahmen Ausgaben 

Provi- li:.enzen I Arbeits- I ' Provi- Lizenzen Arbeits- I sionen, und ! entgelte, Sonstige ', 
sionen, und entgelte, Sonstige 

Wer- Wer-
Ins- Patente Renten Bundes- Dienst- Ins- I Patente Renten Bundes- Dienst-

gesamt 
bungs- (einschl. u~d post') Iei· gesamt 

I 

bungs- (einschl. und post Iei-
und Film- Pen-

I 
stungen und Film- Pen- ! stungen 

Messe- geschält) sionen Messe- geschält) sionen I 
kosten kosten I 

I 

I 
I 

I ! 

278 82 
i 

19 63 17 97 529 297 65 36 25 106 

604 120 37 147 19 281 778 426 105 63 25 159 

788 128 59 216 10 375 I 096. 530 167 98 36 265 

1 109 

I 
154 91 237 23 604 1 602 698 301 175 42 386 

1 058 166 91 196 12 593 I 794 802 350 220 44 378 

915 167 95 149 16 488 2 083 909 388 318 45 423 

I 

211 63 15 56 11 66 384 205 49 28 18 84 

417 93 27 130 7 160 546 
I 

277 81 51 17 120 

524 96 40 190 8 190 770 338 132 74 26 200 

643 114 55 190 13 271 997 ! 448 152 110 29 258 

653 123 63 161 9 297 1 108 522 180 135 27 244 

606 121 63 107 9 306 1 3o7 592 210 192 32 281 

162 47 12 47 8 48 315 171 43 24 11 66 

323 60 24 111 6 122 457 229 71 45 11 101 

404 9 37 155 7 136 644 284 119 61 16 164 

505 83 47 167 12 196 812 367 131 I 87 19 208 

491 88 55 138 8 202 900 428 154 I 111 18 189 
440 87 56 91 8 198 1071 486 184 160 19 222 

' 

49 16 3 9 3 18 69 34 6 4 7 18 

94 33 3 19 I 38 89 48 10 6 6 19 

120 27 3 35 I 54 126 54 13 13 10 36 

138 31 8 23 1 75 185 81 21 23 10 ,50 

162 35 8 i 23 1 95 208 94 26 24 9 55 

166 34 7 

I 

16 1 108 236 106 26 32 13 59 

25 11 3 2 2 7 68 57 0 2 1 8 

51 16 6 7 1 21 120 99 1 3 2 15 

62 I 
18 10 11 1 22 161 128 1 7 3 22 

101 22 20 19 1 39 216 152 2 10 4 48 

93 22 12 8 1 50 201 142 2 12 3 H 

94 18 14 6 3 53 213 141 2 17 4 49 

42 8 1 5 4 24 71 35 16 6 6 14 

136 11 4 10 11 100 112 50 23 9 6 24 

202 14 9 15 1 163 165 64 34 ' 17 7 4~ 

365 18 16 28 9 294 389 98 147 55 9 80 

312 21 16 27 2 246 '!!H 138 168 73 14 92 

215 28 18 36 4 129 563 176 176 109 9 93 

39 8 I 4 3 23 62 22 16 5 6 13 

129 10 4 7 11 97 84 28 23 8 6 19 

190 13 9 13 1 15"4 123 32 34 14 7 36 

322 16 15 21 8 262 296 41 146 43 8 I 58 

257 17 15 21 2 202 352 60 166 56 12 58 

158 20 16 27 4 91 394 7; 
I 

173 85 8 53 

! 

I I 
3 0 0 1 1 1 15 13 0 1 0 1 

I 7 1 0 3 0 3 28 22 0 
! 

1 0 ; 

12 1 0 2 0 9 42 32 
I, 

0 3 0 7 

43 2 1 7 1 32 93 57 

I 
1 12 1 22 

55 4 i 1 6 0 44 133 78 2 
! 

17 2 34 

57 

I 
8 

I 
2 9 0 38 169 101 3 24 1 40 

I I I 
Zahlungsbilanzübersichten auf den S. 48 bis 51 ausgewiesenen Position ., Versdliedene Dienstleistungen (A, I, 21)". - ') Ohne Einnahmen 
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I. Gddversorgung, Bankkredit, 
Banken/iqulditat 

1. Geldversorgung, Bank 

\ 

Monats-
ende Aktiva 

insgesamt lasgesamt 
lnSJOSilDI 

lasgesamt 

19Sl Dez. 50 229 29 923 U77l 16 710 
19;J Dez. 61 682 38 ll6 37 486 20 190 
195! Dez. 76 177 48 877 41 l7J ll 936 

1954 Juni 84 244 53 992 n 6S9 24 174 
Dez. 94 895 62 llB 61 <Ol 26 105 

1955 März 97 692 65 496 64 694 27 104 
Aoril 98 6H 66 100 6< lll 27 066 
Mai 99 427 67 724 67 lll 27 690 
j•nl ]00 146 68 983 68 196 27 900 
uli 102 45 I 70 !92 69 710 27 104 

Aue. ]0! 711 71 191 70901 27 8<6 
Sept, 105 4ll 72 998 7l J<2 2B 141 
Okt. 107 062 74 136 73 497 2B 16B 
Nov. JOB 424 75 l7! 74 Hl 2B 505 
Dez. !II 2BO 71 414 76 41(1 29 221 

1956 !an, !II 3~4 7B 100 77 416 29 31!5 
1-<br. 112 681 79 171 71 J76 l9 715 
März lll 1(15 so 035 79 325 29 987 
APril 111 H7 SI 24611 ) 10 407 11) 30 144111 
Mai 116 165 BI 926 II 094 30 424 
Juni 118 010 82 711 II 9!! 30 622 
Juli II~ HJ 83 071 IJ JO~ 30 l'4 
Aua. 121 Ol9 84 040 n 191 30 101 
StPt. 122 g 19 84 967 S4 J~4 30 467 
Okt. 124 066 86 071 8'4H 30 913 
Nov. 125 B61 87 274 86 6l8 31 304 
Det •. 127 606 87 619 86 920 31 41 I 

1957 !an. 126 6ll 88 650 S8 IJO 32 J<l 
Fcbr. 128 3l1 89 >74 8$487 32622 
März 129 231 90 628 9(10H 33 417 
APril 130 192 91 112 9(1 <19 H H7 
Mai") 92 427 91 nq 33943 

Aktiva 

Kreditinstitute 

kurzfristige Kredite 

Wirtsmafts-

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kredit 
Mio 

KreditgewihrWlg aa 

aderhalb des Zentralbanksystems 

mittel- und langfristige Kredite 1) 

Sm atz· 
Wertpapiere 

und 
wemsei Wirtsmafts- Konsortial· 

unter· öffentl id!e 
und unver .. 

zinsl icbe Insgesamt 
unrer· 5fftntlid!e bttti· 

nehmen Stellen nehmen Stellen lisungen 
und Private 

Sd!atz· und Private •) ") 
aaweisungen 

'l "l 

15 HO 433 927 113H 9 695 1660 706 
18 774 381 1 028 15 980 13 480 l soo 1 316 
21 500 310 1l26 2]7'4 19 025 3 729 2 SSl 

22461 430 I 213 25 753 ll 151 4 60l 37Jl 
l4 no 316 ] 049 30 651 25 HO Sill 4 656 

25 542 389 1 173 n 497 26 719 s 771 5 091 
25 656 J91 1 !ll 31 247 l7 259 5981 s 220 
25 684 421 1 58~ 31 021 27 902 6 IJl s 409 
16 l25 317 1 318 31 793 28 n6 6 257 5 603 
26 174 313 ] l87 H 959 29 100 6 659 6 017 
26 162 338 l H6 36 BB3 30 047 6 836 6 169 
l6 BIS 360 I 148 37 715 30 795 6 940 6274 
26 716 402 I HO 38751 31 631 7120 6 371 
26 974 410 1121 39 626 32 364 7 262 6 381 
27 724 323 ] )74 40 ll19 31397 7 4ll 6 370 

27 164 378 1 363 41 677 34 099 1 578 6 504 
21 926 393 1 396 42 lOS 34 592 7 67J 6 396 
28 192 342 1 253 42 877 H 061 ~ :~:w 6 461 
21 617111 371 1 1<2 4J 65311 ) 35 727llJ 6 61011) 
28 7l8 448 1 248 44 183 36 158 I 025 6 487 
29 003 418 1 201 44 865 36 723 I 142 6 468 
28 597 47J 1 264 4S <92 37 313 • 269 6 468 
28 381 418 1 !Ol 46 413 37 961 8 522 6 507 
28 6<3 461 I 313 47 139 3B 5<i 8 585 6 628 
28 186 461 2 066 47 931 39 261 8677 6 5U 
28 4<6 480 l !68 48 707 39 921 • 786 6 617 
29 275 412 1 70B 48 948 11) 39 i84"l 9 06-411) 6 557 

28 986 547 2 820 49 Of'8 14 ) 40 187 8 8!JU) 6 709 
29 U3 524 2 805 49 614 40 .,o 8 994 6 7Sl 
30 OH 541 2 861 49 801 40 662 9 ll9 6 797 
29 524 477 3 346 50 270 41 04J 9 230 6 902 
29 497 566 3 880 50 H2 41 531 9 261 7 043 

I 

1) Bank deutscher Länder. landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - 'l Einschl. der aus dem Umtausch von Ausgleims-
Bankschuldverschreibungen. - ') Einschl. Lombard· und Wechselkredite. - 1) Einschl. des im Bestand der Bank deutsd!er Länder be6ndlid!en Teils der 6°/oigen Reims· 
Banken, Sorten. Auslands!'ch~~cks und ausländi~che Gtldmarktpapiere: Kreditinstitute auße-rhalb des Zl'nrralbanksystems: Guthaben bei ausländischen Banken, Sorten. auslän~ 
zurückgegebenen Ausgleidlsforderungen der Bank d('utscher ländt:>r. - 1) Ab St"ptembL'r t952 einschl. Deckungsforde-rungen lt. § 11 Währungsausgleichsgest>tZ vom 14. S. 
instituten srit Srptemb\.'r 19"4 rrworben wc-rdt>n können. - 11 ) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Einb~zh.•hung des Berliner Geschäfts einiger Institute verursacht 
an öffentlid!e Stellrn 16 Mio DM; Wertpapiere 1\l Mio DM). - 11) Umbuchung in Höhe von 60 Mio DM von öffentlichen Stellen zu Wirtschaftsunternehmen und Pri· 
- "l Enthält Abnahme in Höhe von 254 Mio DM iofolge Ausgliedenmg von durd!laufenden Krediten. - P) Vorläufig. 

Passiva 

Sichteinlagen Termin• 
-----

Bargeld- insgesamt Gffentlld!e Stellen 
um lauf 

ohne mit I ohne mit I ohne alliltrte 
Monato- Passiva Kassen .. Wlrtsmafto- Dienst- Spar· 

ende losgesamt bestände zPitweHil unter.- %eirwellig sttlltn einlagen Insgesamt der ln Aasgleic:hsfor erungen nehmen in Ausgleid!sfor lerungen (Zentral· 
Kredit· angelegteln) 8etriJ10{DJ und Private angelegte{n) lletrlge(n) bank· 

institute 1) l}'stem) 

I I I 

195] Dez. 50 229 9 323 1l 702 12 772 9 789 2 918 1988 995 4 914 5 692 
1952 Dez. 61 682 10 117 14 ~·4 13 291 10 490 3 723 2 (1<0 751 7 404 7751 
1953 Dez. 76 577 11 971 I' 126 14 203 11 460 5 217 2 104 639 11 211 9 940 

19S1 Juni 84 214 11 930 18 498 14119 11 507 6 119 l 040 571 14144 9 947 
D ... 94 895 12 781 lJ Lo9 H 139 13631 7014 2 281 S24 16 717 9 751 

1955 März 97 692 12 879 lO l77 15 609 12671 1096 2 428 510 1B 089 10131 
ApuJ 9B 657 13 103 t• 030 15 321 12 706 6 410 2 1(11 514 11 391 10 694 
Mai 99 t27 13 026 19 114 15813 12979 6 049 2178 386 18 665 11 020 
junl 100 546 13211 19 040 16 308 13 075 6 206 2 B74 359 18 926 10 529 
uli 102 453 13 467 19 779 16 427 13 286 6 !56 2 804 337 19 117 10126 

Au2. 103 711 13 295 JOJ07 16 915 13 547 6 316 3044 324 19 394 10 621 

~r:: 105 433 13 798 lO 741 17 H3 13 388 7 067 3 662 293 19 648 10 281 
107 062 13 642 21 3<0 18 Oll 13871 1 203 3 864 276 19 948 10 314 

Nov. lOB 424 13 759 lliOl 18 639 13 938 7904 4 411 260 20 127 10001 
Dez. 111 180 14 088 23699 20 118 14 979 8155 4 874 265 20 668 9 761 

1956 Jan. 111 304 13 744 l3 044 19 613 14 033 B755 5 324 156 211S7 9 883 
Febr. 112 688 13 860 23 !03 lO 226 13 769 9 478 6 201 256 11 615 9 770 
Mirz 113 505 14 H6 23 042 19 126 13533 9 265 6 049 lH 21 814 9 410 
APril II! H7 14295 lJ <<t") 20 37711) 14 11711) 9 205 6(131 229 22 009 9 U911) 
Mai 116 165 14 442 13 809 20 708 14 285 9 338 6 237 186 22 144 9 822 
Juni 118 010 14625 24 OBI 20 716 14 176 9 729 6 !64 176 22 325 9 714 
Juli 119 HO 14 561 l .. 111 20 B95 14 <18 9 413 6 207 15;) 22 223 10 203 
Aue. 121 039 14 653 l1 347 21 219 14 677 9 497 6 369 173 22 294 10 619 
StPt. 121 8l9 14 846 24 on 11 369 14 445 10 030 6 7!8 166 22 413 10 949 
Okt. 124 066 14 5l0 24 Oll 21 763 11 962 9 <18 6 660 111 22 646 II 6<9 
Nov. 125 861 II 063 2! -'28 22217 15 131 9 766 1025 131 22 49S 11813 
Dez. 127 606 149H 26.JH 12 816 16 281 9612 6 391 144 23 372 11 588 

1957 ~an. 126 631 14 ;!3 24 2!0 22 006 14 842 9 276 ?on 132 21 965 12 697 
rbr. ll8 lll 14 9H 24 284 22 03< 14 757 9 401 7 158 12(1 24 364 12 947 

März 129 233 15 117 24 1 <8 22 NI 147H 9 217 7 062 217 24 767 Jl 015 
Aoril 130 192 l! '" 24 614 22 8<4 15 69·t 8 778 7 018 142 25 on 12 7H 
Mai") 15 776 245H 23 ll2 15 687 8 728 1 405 120 25 3Jl 13 371 

1) Bank deutscher Länder, landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - 'l Einschl. Münzumlauf und der in West·Berlin 
digungsfrist oder Laufzeit ab 6 Monate; einschl. .. Dl:rch!auf('nde Kredite"'. - 8} Einschl. der in Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder angelegten Beträge. -
ausländischer Banken und im Ausland aufgenomme-ne Postlaufkredite. - 8) SaldiC'rt mit den Aktivpositionen Kapitalenrwcrtungskonto, nicht eingezahltes Kapita1 und eigene 
Institute verursacht wurde (Sichteinlagen von Wirt~chaftsunurnrhmen und Privaten 25 Mio DM; Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen 89 Mio DM. von öffentlidu~n 
Geschäfts eines Instituts nad! Berlin verursacht wurdt. - 11) Enthält Abnahme in Höhe von 567 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Enthält 
hält statistisch bedingte Zunahme von 32 Mio DM; davon öffentl. Stellen 23 Mio DM. - P) Vorläufig. 
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kredit, Bankenliquidität 

instituteeinschließlich des Zentralbanksystems 1) 

DM 
Nichtbanken 

I 
Zentralbanksystem 

öffentliche Stellen 

MOnz-
gursdlrilten 

Schatz· Wirtschafts- zu Gunsten weclisel unter- des Dundeo Insgesamt Kassen ... und unver.-
kredite zinsliehe nehmen 

') Schatz· 
und Private 

anweisungen 
') 

I 

1 H2 169 860 123 509 
740 lH 367 141) 828 
60S 225 2H 137 939 

333 189 26 118 961 
726 473 131 122 978 
802 571 84 147 983 
567 404 29 134 98l 

I 60l 426 43 lll 9H 

I 
687 456 100 1H 9U 
612 394 93 125 991 

I 683 483 ·U 115 995 
646 453 83 110 998 
639 4H H 110 1 001 
761 525 123 113 1 OOl 

1 004 629 261 114 1 008 
614 417 88 109 1011 
802 479 212 111 1 017 

I 710 394 209 107 1 023 
839 414 325 100 1 027 
812 428 303 101 lOH 
7S6 403 266 87 1 037 
679 403 187 89 1044 
749 HO 121 88 1051 
7B 442 203 88 1 062 
637 504 41 91 1 075 
646 497 S7 92 1 084 
769 Ht 136 92 1 090 
520 410 23 87 1 096 
5S7 461 H 91 1 101 
593 416 Sl 94 1 lOS 
593 455 ss 83 1 lll 
649 480 86 83 1 117 

Auslando-
aktiva 

') 

2373 
4 994 
8 H6 

10 116 
11 479 
11 920 
11 987 
12 260 
12 HO 
12 711 
12 627 
12 835 
12 964 
13 094 
13 394 
13 541 
ll778 
13 981 
14 405 
1483! 
15SH 
16 191 
16 62S 
11 lll 
17 842 
18 114 
18 511 
18 811 

'19 207 
19 397 
20 OlO 
20 650 

Aktiva 

Ausgleidlsforderungen 
und unverzinslidu 

Sdluldversdlreibung 1) 

mit 
Rücknahme· Grundstfidce 

ver- und 

pAichtung Gebiude 
Bestand 

abgegebene 
Ausgleichs· 
forderungen 

') 

13 8S6 977 585 
13 17S 1 707 787 
11 689 3 22l 963 

10 492 4 379 1037 
10143 4 no 1131 
10 210 4 668 1169 
10 !71 4 309 1181 
10 097 3 Hl 0) 1 193 
10 108 3 332 1 209 
10 lll 3 352 1 222 
10 179 3 292 1 241 
10 165 3 405 1 258 
10 231 3 339 1 277 
10 14S 3 463 1 N2 
10 ~,. 3 58! 1 328 
10 204 3431 1 339 
10 224 3 277 1 HJ 
10 145 3 216 1 35~ 
10 lH 3 174 1 l77 
10 239 3 101 1 394 
10 120 3 365 14H 
10 200 3 236 1434 
10 268 3 118 1 465 
10 110 l 27l 1 487 
10 lll 2 8<8 1 509 
10 243 2 741 1 53l 
10 254 3 221 1 570 
10 ]8() 2 244 1 580 
10 221 2 249 1 591 
10 149 2 155 1 609 
10152 1 760 1615 
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l. Geldvtrsorgung, Bankkredit, 
Banken11quldlt1Jt 

Saldo aua 
Forderungen 

und Ver· Sonstige Monats· pflichtungen Aktiva ende zwischen ') 
l<r,edit· 

inatituteo 

+ 100 1 867 Dez. 1951 
- 160 2125 Dez, 1952 
- 357 2 808 De., 1953 

- 625 3 892 Juni 1954 
+ 72 4 134 Dez. 

- 763 4 009 März 19>5 
- 462 3 988 Aonl 
- 656 4 253 Mal 
- 7~; 4 291 )uni 
- 667 4 321 Juli 
- 698 4 484 Aus. 
- 718 4 492 ~c:: - 440 4 5H - 719 4 770 Nov. 
- 132 4 729 Dez. 

- 798 4 476 ~an, 1956 - 8v4 4 676 ebr. - 87i 4 623 Mlrz 
- 913 4818 Aorll 
- 911 4 560 Mal 
- 92") 4 737 Juni - 670 4 722 Juli - 588 5 050 Aue. - 656 s 265 Seot. - 60< 5 088 Okt. 
- 6N 5 503 Nov. 
- 61 5 332 Dez 

- 953 5 Oll )an 1957 
- .364 5 232 Febt, 
-1 09~ 5 286 März - 583 4 993 Aoril 

MaiP) 

forderungen der Bank deutscher Länder entstandenen Schatzwechsel und unverzinslidlen Schatzanweisungen des Bundes. - 3) EinschL durchlaufender Kredite. - ') EinschL 
bahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe S. - 7) Zentralbanksystem: Gold, Guthaben bei ausländischen 
disehe Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaufkrcdite. - 8) Ab Mai 1955 ohne die im Tausch gegen Geldmarkttitel des Bundes 
1951 und ab November 1953 auch einseht. DE"ckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. - 10) Ohne ausländische Geldmarktpapiere. die von den Kredit· 
wurde (kurzfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 105 Mio DM; mittel- und langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 132 Mio DM, 
vaten. - ") Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM). 

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und Darlehen 1) 

Umlouf an Gegenwert· Kapital und konten im Wirtschafts- Bankschuld· 
Wirtschafts- Zentral· Auslands- RUcklagen Sonstige Monats-untet .. 

öffentlldle 
ver .. unter .. Mfentlldle bank· passiva gemäß Passiva 

ende nt-hmen 
Stellen 

odhreibungen Insgesamt nehmen Stellen 'l § ui<WG •) 
und Private ') system 8) 

') 
und Private ') 

3 HS 2 347 l 219 s 639 293 5 346 1186 'l 781 1 777 4 926 Oe'Z. 19H 
4 603 3 HS 3 027 8 449 1 09l 7 357 738 1) 449 l 353 s 723 Dez, 1952 
5 583 4 357 4 932 11134 2 023 9 111 385 1) ~07 1991 6 249 Dez, 1953 

5214 4731 6 516 12394 1913 10 411 341 659 3 229 6 496 Juni 1954 
4 991 4 761 8 480 14 92l 2202 12 720 307 749 3 463 6 555 Dez. 
5664 4 767 9 231 15 666 2 184 13 482 299 856 3 629 63H März 19H 
5783 4911 9 l87 16 170 2 242 1l 928 324 871 3 763 6324 Aoril 
5983 5 037 9 605 16 510 2 292 14218 292 '769 3 809 6 317 Mal 
5 540 4 989 9 981 16 764 2 250 14514 296 139 3 854 6 006 )uni 
5 475 4951 10 483 17 111 l 298 14873 314 840 3971 6885 Juli 
5 572 5055 10 703 17 564 2334 15 230 293 698 3 993 6937 Aus. 
5 446 4835 10 902 17 ~53 2 324 15 629 327 673 4015 7 088 Stot. 
5 587 4 727 11 168 18 373 2 333 16 040 300 622 4 086 7 259 Okt. 
s 420 4581 11 270 18 752 2 354 16 398 263 1B 4 172 7 259 Nov. 
5 460 4 302 11 465 19 107 l 300 16 807 246 7S6 4 242 7 247 Dez. 
5718 4 165 11700 19 379 2 304 17 075 255 663 4 327 7 122 ~an. 1956 
5 804 3 966 11 882 19 !87 2 277 17 llO 221 741 4 388 7 104 ebr. 
5 689 3 721 12 025 19 970 l 392 17 578 204 726 4 542 7 216 Mlrz 
6 164 11) 3 6<5 10) 12 216") 20 31411) 2 423 17 891 229 764 4 707 7453 Aoril 
6 249 3 573 11 32l 20 6<9 2 HO 18 229 232 817 4 759 7158 Mai 
6 189 3 565 12515 21 168 2 478 18 690 2lS 860 4 SOl 7 624 )uni 
6 517 3 666 12 669 21 580 2 n9 19 061 226 9H 4 846 7854 Juli 
6 757 3 882 12 717 221H 2 538 19 617 210 1067 4 189 8 008 Aue. 
68S7 4 0'12 12 Oll 22 446 2 538 ]4 901 188 1 200 4 907 8 lll Seot. 
7 1~9 4 490 11 958 22 8H 2 583 20 249 207 1 140 49ll 8 55() Okt. 
7 185 4 658 1l 039 23 302 2 602 20 700 189 1157 4 950 s 795 Nov. 
6 961 4 627 13 13• 23 15210) 2624 20 528 10) 187 1 276 5 030 8 901 Dez. 
7 464 5 113 13 280 2l 04911) 2 67< 20 374") 208 1 127 5 094 8 428 )an. 1957 
7 447 5 500 1l lOO") 23 430") 2 701 15) 20 72915) 162 1135 5 157 8 551 Febr. 
7474 5 581 1l 401 2l 643 2 716 20 927 162 1 181 5 256 8 493 März 
7 952 4 791 13 486 23 572 2 709 20 S63 155 1 327 5 555 8 135 Aoril 
8 OOl 5 368 13 688 23 943 2 692 21 251 148 1 193 MatP) 

aus~egebenen Noten. - 1) Einschl. Anlagekonto. - ') Saldiert mit Schuldverschreibungen eigener Emissionen im Bestand der l<reditinstitute. - 1) Geldaufnahme mit Kün· 
7) Zentralbanksystem: Guthaben ausländischer ßanken, Exponakkreditive und inländische Währungskonten; Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems: Guthaben 
Aktien im B("stand der Kreditinstitute. - 1) Einschl. Sammclwertberichtigung. - 10) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Einbezi.:hung de-s Berliner Geschäfts eini~er 
Stellen 20 Mic DM; aufgenommene Gelder und Darlehen 11 Mio DM), - 11 ) Statistisch bedingte Abnahme von 12 Mio DM. die durch die Übertragung des westdeutschen 
Abnahme in Höhe von 266 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden KrcJiten. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 61 Mio DM. - "J Ent· 

63 



I. Gddversorgung, Bankkredit, 
Banken/lquiditiit 

Gesamt• 
Zelt wlrkung 

1951 + H2 
1952 +1774 
1953 + 966 
1954 + 699 
1955 809 
1956 +2 213 

19Sl + 98 
1952 + 147 
1953 + 80 
1954 + 58 
1955 - 67 
1956 + 184 

1953 1. VJ. - 41 
l •• + 777 
3 •• - 35 
4 •• + 265 

1954 1. VJ. - 3 
2. . + 227 
3. . + 198 
4. . + 277 

1955 1. VJ. - 130 
2. . + 221 
3. . - 762 
4. . - 138 

1956 1. VJ. -1471 
2. . +1111 
3. . +1 239 
4. . +1 334 

1957 1. VJ. - ISS 

l9S3 1. VJ. - 14 
2. . + 259 
3. . - 11 
4. . + 88 

1954 1. VJ. - 1 
2. . + 76 
3. . + 66 
4. . + 93 

1955 1. VJ. - 43 
2. . + 74 
3. . - 254 
4. . - 46 

1956 1. VJ. - 490 
l. . + 371 
3. . + 413 
4. . + 445 

195"7 1. Vl. ~ 62 

1954 Juli + 240 
Aug, + 586 
Seot. + 628 
Okt. 323 
Nov. - 64 
Dez. + 18 

1955 Jan. - 218 
Febr. + 299 
März - 210 
APril + 461 
Mai - 100 junf - HO 
ull - 17J 

Aua. + 331 
SePt. - 923 
Okt. + 106 
Nov. - 90 
Dez. - 154 

1956 Jan. - 662 
Febr. - 250 
März + 559 
APril 619 
Mal + 178 
funi + 315 
uli + 747 

Aug. + 432 

rsk:: + 60 
+ 589 

Nov. - 49 
Dez. + 794 

1957 Jan. - 45"0 
Febr. + 164 
März + 102 
APril - 82 
Mai + 278 

Bargeld· 
umlauf insgesamt 

-1 299 + 267 
-1557 + 346 
-1165 -1143 - 861 -1710 
-1346 -1964 - 948 -1796 

.- 108 + 22 
- 130 + 29 
- 97 - 95 
- 72 - 142 
- 112 - 164 
- 79 - 150 

- 127 - S2 - 262 + 336 - 478 - 713 - 298 - 714 

+ 153 - 915 
- lH - 4H 
- 446 - 173 
- 404 - 87 

- 12l - 374 - 376 + 397 

- 526 - 998 
- 322 - 989 

- 462 - 917 i - 88 - H5 

I 

- 232 - 414 - 166 + 131 

- 145 - 670 

- 42 - 18 - 87 + 112 - 159 - 238 
- 99 - 238 

+ 51 - 30S - 55 - 145 - 148 - 91 - 135 - 29 

- 41 - 125 
- 125 + 133 - 175 - 333 - 107 - 330 

- H4 - 306 - 29 - liS - 78 - 151 - 55 + 43 

- 48 - 223 

- lOS + 209 
+ 50 + 71 - 191 - 553 - 169 + 311 - 45 - lH - 190 - 124 

+ 187 - 528 - 106 I + 51 - 203 + 10<) 
- 176 + 709 
- 55 - 294 
- 145 - 17 - 212 - 178 
+ 115 - 122 
- 428 - 699 
+ 91 - 143 - lH - 5<)5 
- 268 - 341 
+ 295 - 719 - 88 - 4S2 - 669 + 2H 
+ 212 - 207 - 194 - 65 - 107 - 283 - 39 + HO - 6 I - 19J - 188 - 391 
+ 233 + 326 
- 507 - 171 
+ 109 - 24 
+ 362 - 190 - 424 - 253 - 83 - 227 
- 52S + 97 
- 152 - 67 

I 

l. Zur Entwiddung der Inanspruchnahme 
Mio 

Zentralbankgeldzu8üsse (+) bzw. -ab8Dsse (-) bei den Kredltlnltltuteo 

Zentralbankeinlagen von Nichtbanken I) Saldo der I. 

Konten zur 
6ffentliche Stellen Abwiddung 

des 

Bund, 
Auslands· 

alliierte geschifto 
tinder und sonstige Gegenwert· Dienst.- sonstige bei der 

Insgesamt Lasten· öffentliche mittel rtellen Einleger Bank 
I 

ausgleichs- I 
Stellen deutscher 

beb6rden 

I 
Under 

') •) 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- - 17S + 17S + 3l - 224 + 4S9 +2 072 
- 351 - 366 + 15 + 447 + 243 + 7 +3 385 
-1629 -143S - 194 + 353 + 112 + l1 +3 747 
-1734 -1707 - 27 - 30 + 115 - 61 

I 
+3 314 

-l2H -2049 - 182 + 62 + 135 + 70 +2234 
-1919 -1855 - 64 + 59 + 12l - 58 +5 173 

Veränderung im Monatsdurchsdmitt 

'I 

- - 14 + 14 + 3 - 19 + 38 I + 173 
- 29 - 31 + 2 + 37 + 20 + 1 + 281 
- 135 - 119 - 16 + 29 + 9 + l I + 311 
- 144 - 142 - l - J + 10 - 5 I + 276 
- 186 - 171 - 15 + 5 + 11 + 6 + 186 
- 160 - 154 - 6 + ' + 10 - 5 I + 489 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 317 - 332 + 15 + 201 + S1 

I 

+ 13 + 602 
+ 294 + 282 + ll + 111 - 61 - 8 + 919 
- 773 - 787 + 14 + 76 + lll + 14 +1145 
- 833 - 597 - 236 117 - + l +1 081 

- 914 - 77l - 14l - 45 + 43 + 1 +1 Oll .- 433 - 538 + 105 - 1~ + 14 - 8 786 
- 249 - 225 24 + 11 + 10 - 45 + 922 - 138 - 172 + 34 + 2l + 38 

I - 9 + U.f 

- 412 - 196 - 216 + 9 + 14 + 15 + 335 
+ 289 + 19 + 270 + 3 + 27 + 78 + 610 
-1018 - 985 - H - 32 + 66 - 14 + 670 
-1090 - 887 - 203 + 82 + 21 - 9 + 619 

+ 

- 957 -1122 + 165 + 42 + 21 - 23 + 657 
- 609 - 670 

I 

+ 61 - 31 + 61 + 17 +1 668 
- 525 - 461 - 64 + 47 + 10 + H +1 997 
+ 174 + 398 - 224 + 1 + 22 - 66 +t 550 

- 687 - 764 + 77 + 26 - 73 + 64 +t 727 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 106 - 111 + 5 + 67 

I 

+ 17 + 4 + 201 
+ 98 + 94 + 4 + 37 - 20 3 + 3;)6 
- 258 - 262 + 4 25 + 41 + 4 + 382 
- 278 - 199 - 79 + 39 - + 1 + 360 

- 305 - 258 - 47 - 15 + 15 + 0 + 341 
- 144 - 179 + 35 - 6 + 8 - 3 + 162 
- 83 - 75 - 8 + 4 + 3 - 15 + 307 
- 46 - S1 + 11 + 1 + u - 3 + 195 

- 137 - 66 - 71 + 3 + 4 + 5 + 112 
+ 96 + 6 + 90 + 2 + 9 + ]6 + l03 
- 339 - 328 - 11 - 11 + 22 - s + 224 
- 363 - 296 - 67 + 27 + 9 - 3 + 206 

- !19 - 374 + 55 + 14 + 7 - I + 219 
- 203 - 224 + 21 - 11 + 23 + 6 + 556 
- 175 - 153 - 21 + 16 + 4 + 4 + 666 
+ 58 + 133 - 75 + 0 + 7 - 22 + 517 

- 229 - 254 + 25 + 9 - 24 + 21 + 576 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

+ 224 + 60 + 164 - 19 + 19 - 15 + 349 
+ 77 + 201 - 124 + 39 - 3 - 42 + 365 
- 550 - 486 - 64 - 9 - 6 + 1l + 208 
+ 246 + 218 + 28 - 10 + l + 73 + 127 
- 292 - 140 + 152 - 11 + 32 - 3 + 147 
- 92 - 250 158 + 43 + 4 - 79 + 310 

- 515 
I 

- SSl + 67 + 6 + 5 
I 

- 24 + 226 
+ 46 + 51 - 5 + 6 + 9 - 8 + 67 
+ 57 + 334 - 277 - 3 - 1 + 47 + 42 
+ 666 + 397 + 269 - l5 - 4 + 72 + 76 
- 323 - 21)9 - 114 + 33 + 5 - 9 + 264 
- S4 - 169 + 115 - 4 + 26 + H + 270 
- 186 - 182 - 4 - 19 + 22 + s + 325 
- 143 - 89 - 54 + 22 + 1] - 14 + 151 
- 689 - 714 + 25 - 35 + 31 - 6 t 195 

I 

- 1Q3 - 218 + 35 + 28 + 17 + 5 180 
- 577 - 523 - 54 + 37 + 17 + 18 + 143 
- 321 - 137 - 184 + 17 - 6 - 31 + 296 

- 734 - 963 + 129 - 10 + 9 + 16 + 273 
- 491 - 451 - 40 t 27 0 - 18 + 164 
+ 268 + 193 - 25 24 + 12 - 19 + 220 
- 201 - 264 + 57 - 25 + H + 10 + 373 
- 76 - 94 + 18 - 3 + 43 - 19 + 548 
- 326 - 312 - 14 - 3 + 10 + 36 + 747 
+ 80 + 60 + 20 + 9 + 27 + 14 + 797 
- 185 - 188 + 3 + 16 - 13 - 1 + 513 
- 421 - 333 - 88 + 22 + 7 + 1 + 687 
+ 300 + 269 

I 
+ 31 19 

I 
+ 25 + lO 

I 
+ 559 

- 157 + 4 - 161 + 18 + 10 - 42 + 538 
+ 32 + 125 - 93 + l - 13 - 45 + 453 

- 160 - 575 + 315 - 11 + 11 + 80 + 444 
- 303 - 160 - 143 + 47 + 12 - 9 + 654 
- 123 - 29 - 94 - 0 96 - 8 + 628 
+ 39 + 37 + 2 + 7 + 74 - 13 + 774 
- 121 - 87 - H + 7 + . 23 + 2-1 + 820 

1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute ver· 
Landeszentralbanken. Die Vorzeichen geben an, ~b die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bZll'. -zuflüsse (+)bewirkt haben. -')Einschließlich der in Ausgleichs-
- ') Saldo aus folgenden Positionen: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken (einschließlich Guthaben bei der EZU), Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarkt-
•eher Banken sowie sonstige W ährungskonten. - 'l Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Wohnungsbau- und 
Stellenwechsel und Wertpapiere. 

64 



des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 

aulgrund von Verluderungen in den untenstehenden Positionen 1
) 

Zentralbankkredite Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf des Zentralbanksystems 

von Geldmarkttiteln) I im Umtausm 
gegen Aus-

Kredit· gleichsfor· 
anstalt derungen der 

Ins- Nimt- für 
ins- Bank deut-

sonstige 

gesamt banken Wieder· 
gesamt scher Länder 

Titel') 

aufbau ausgegebeoel 
') G.Jdmarkt-

titel d. Bundes 

- 524 - 609 + 8S + 216 
I 

- + 2H 

- 287 - 102 - 185 - 213 - - 213 

- 77 - 11 - 66 - 269 i - - 269 
+ 19 + 26 - 7 - 132 - - Hl 
+ 92 + 148 - 56 - l6 

I - 125 + 109 

- 203 - 110 - 93 - 526 - 381 - 145 

Veränderung der 
Zentralbankeinlagen 

sonstige Faktoren der Kreditinstitute 

darunter ..... 
smwebende gesamt 

Verrech- (Mindest· 
Vergletdt: 

ins- nungen reserven Veränderung 
gesamt im und des 
(oetto) Zentral- Obersmuß- Miodest-

bank· reserven) reserve-

SYStem Solls 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- 280 + 59 + 797 + 403 
+ ll'O + 15 268 56 

117 - 27 + 292 + 388 
+ t9 - 114 + 665 + 364 
+ 191 + 167 + 498 + 823 - 187 - 173 + 706 + 432 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 44 I - 51 + 1 + 18 I - I + 18 - 2~ 

I 

+ s + 67 + 34 

- 24 

I 
- 9 - H - 18 

I 
- - 18 + 8 + 1 + 22 - 5 

- 7 - 1 - 6 - 22 -
I 

- 22 - 11 - 2 + 24 + 32 

+ 2 + 2 - 0 - 11 - - 11 + s - 9 ;; + 30 

+ s + ll - 4 - 1 - 10 + 9 + l6 
I 

+ 14 + 42 + 69 

- 17 - 9 - 8 - 44 - 3l - 12 - 15 - 14 + 59 + 36 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 111 - 46 - 65 - 383 - - 38~ + 30 + 157 

I 
-1 008 + 43 

- 66 - 29 - 37 - 2t - - 23 - 127 - 78 + 365 + 181 

+ tO + 5 + 25 - 67 - - 67 + 48 - 81 + 1 + lll 

+ 70 + 59 + 11 + 204 - + 204 - 78 - 18 + 934 + 52 

- 114 - 50 - 64 - 291 - - 298 + 149 + 200 - 7ll + 79 

- 35 - 4 - 31 - 5 - - 5 + 80 + l + 256 + 107 

+ 10 - + 10 - 21 - - 21 + 6 - 52 - 4<'7 + 63 

+ 158 + 80 + 78 + 192 I - + 192 - 166 - 264 +1 547 + 115 

+ 50 + 123 - 73 - 142 - + 142 + 123 + 323 -1056 + 130 

- 118 - 13l + 14 - 4H - Sll 17 + 202 - H + 179 + 130 

- 58 - 23 - H + 92 + 109 - 17 + 58 - 40 + 147 + 524 

+ 218 + 180 + 38 + 528 + 277 + 2Sl - 192 - 102 +1228 + 39 

- 292 - 242 - 50 - 589 - 527 - 62 + Hl + 158 976 + 41 

- 19 - 11 - 8 + 16~ + 127 + 36 - ;s - 98 + 176 + 106 

+ 18 + 40 - 22 - 132 73 - 59 + 42 + 167 + 217 + 143 

+ 89 + 102 - 13 + 32 + 92 - 60 - 302 - 399 +1289 + 142 

- 138 - 124 - 14 -1300 -1 208 - 92 + 341 + 458 -1037 + 143 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 37 - 15 - 22 - 128 - - 128 

I 

+ 10 + 53 - 336 + 14 

- 22 - 10 - 12 - 8 - - 8 - 42 - 26 + 1ll + 60 

+ 10 + 2 + 8 - 22 - - 22 + 16 - 29 + 1 + 37 

+ 23 20 + 3 + 68 - + 68 - 26 - 6 + 311 + 17 

- 31 - 17 - 21 - 99 - - 99 + 49 + 67 - 244 + 26 

- 11 - 1 - 10 - 2 - - 2 + 27 + 1 + 85 + 36 

+ 3 - + t - 7 - - 7 + 2 - 17 - 135 + 21 

+ S3 + 27 + 26 + 64 - + 64 - ss - 88 + S16 + 38 

+ 17 + 41 - 24 - 47 - - 47 + 41 + lOS - 352 + 43 

- 39 - 44 + s - 165 - 171 + 6 + 67 - 4 + 60 + 43 

- 20 - 8 - 12 + 31 + 36 - s + 19 - 14 + 49 + 175 

+ 73 + 61 + 12 + 176 + 93 + 83 - 64 - 34 + 409 13 

- 97 - 81 - 16 - 196 - 176 - 20 + 44 + 53 - 325 + 14 

- 6 - 3 - 3 + H + 42 + 12 - 19 - ?3 + 59 + 35 

+ 6 + 13 - 1 - 44 - 24 - 20 + 14 + 56 + 72 + 48 

+ 30 + 34 - 4 + 11 + 31 - 20 - 101 - 133 + 430 + 47 

- 46 - 41 - 5 - 434 - 403 - 31 + 113 + 153 - 346 + 48 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

+ 68 + 6 + 6l - 8 

I 

- - s - 173 - lll - 281 + • - 15 - s - 10 - 10 - - 10 + 125 + 100 + 351 + 36 

- 43 - 1 - 42 - 3 - + 3 + 54 - 21 - 477 + 19 

+ 8 - 2 + 10 + 1 - 1 + 45 + 11 + 219 + 30 

+ 25 + 24 + 1 + 4 - + 4 + 79 + 90 - 13 + 56 

+ 125 + ,. + 67 + 187 - + 187 - 290 - 365 +t 331 + 29 

- 137 
I 

58 - 79 - 187 - - 187 + 221 + 304 -1 392 + 128 

+ 27 + 14 + 13 + 158 - + 158 + 100 + 44 + 209 - 9 

+ 160 167 - 7 - 112 - - 112 - 1•7 - 25 127 + 11 

- 192 - 180 - 12 - 56 - - 56 + 100 - SB - 77 + 45 

+ 27 + 21 + 6 - 227 ·- 287 t 60 + 185 + 13 - 29 + 51 
+ 47 + 27 + 20 - 211 - 225 14 - 84 + 32 + 285 + H 

93 - 68 - 25 + 47 + 56 - 9 - 59 - 22 -r 18 + 8 

+ 79 + 79 + 0 + 21 + 20 + 41 + 87 + 64 - 110 + 33 

- 45 - 3S - 10 + 24 73 - 49 + 30 - Sl + 2\9 + 483 

+ 6 + 3 + 3 - 4 + 6 - 1() - 24 I - 71 + 243 12 
+ 84 + 73 + 11 + 200 + 147 + 5l + 133 + 192 - 84 + 40 
+ 129 + 106 23 + 332 + 12> + 207 - 302 ' - 221 +t 069 - 12 

i - 251 - lU - 33 - 466 - 221 + 245 + 206 + 209 - 9>3 + 89 

+ 82 + 65 + 17 - 9 - 133 124 + 83 + lH - 28 - 21 

- 123 - 89 - 34 - 114 - 173 + 59 - H8 - 184 + 6 - 27 

+ 32 + 13 + 19 + 227 + 16 + 211 - 18 - 69 + 225 + 28 

+ 1 + H - 14 - 198 - 57 - 141 + 86 + 21 - 254 + 68 
S1 - 38 - 13 + 134 + 168 - 34 - 12< - 50 + 206 + 11 

+ 15 + 2 + 13 - 136 - 26 - 11() - 20 + 115 + 153 + 32 

+ 117 + 136 - 19 - 118 - 47 - 71 + 119 + 99 - 266 + 81 

- 114 - 97 - 17 + 123 + 1 + 122 - 57 - 47 + 329 + 29 

+ 77 + 64 
I 

+ 13 - 518 - 317 - 2C1 
i - 98 - 82 

I 
- 191 + 42 

- 16 6 - 10 - 82 I - 97 + 15 + 189 + 198 - 232 + 73 

+ 28 + 44 - 16 + 632 + 507 + 125 - 404 - S16 +1111 + 27 

- 154 - 136 - 18 -1 213 -1057 - 156 + 301 + 337 -1 565 + 117 
+ 50 + 56 - 6 + 70 + 49 + 21 + 67 

I 

+ 105 + 68 - 12 

- 33 - 43 + 10 - 157 - 200 

I 

+ 43 - 26 + 17 + 461 + 38 

+ 43 + 29 + 14 - 385 - 372 - 13 - 83 - 121 + 209 + SB 

+ 25 + 24 + 1 - 420 - 43-1 + 14 + 63 + 67 407 + 719 

I 

I 

I 

I 
I 

1: 

,I 

I 

I 

I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

ZUHI 

lnansprumnahme des Vergletd" 
Refinanzierungskredits Stand der 
des Zentralbanksystems Guthaben 

der Kredit· 
Institute 

beim Zentral- Zeit 
Stand am 
Ende des banksyste·m 

Ver- Zeitraums am Ende des 

Anderung bzw. Zeitraums 
im Monats ... bzw. im 

durmsmnitt Monats .. 
durmsmnitt 

+ 3H 5 304.7 2 627.9 1951 
-1 506 3 798.7 2 896,3 1952 
- 674 3 124.4 l 187.8 1953 

- 34 3 090.2 3 851.9 1954 
+t 307 4 397,6 4 349.7 1955 
-1507 2 890.2 s oss.2 1956 

+ 29 4 474.7 1 823.7 1951 
- 125 3 527.4 1 999.6 1952 

- 56 2 532.4 2209.7 1953 
- 3 2 081.9 2 5So.s 1954 
+ 109 2 415.7 3 028,2 1955 
- 125 3 486.4 3 626.1 1956 

- 967 2 832.3 1 888.9 1. VI. 1953 
- 412 2 419,8 2 253.5 2. . 
+ 36 2 455.9 2 254.4 3. . 
+ 669 3 124.4 3 187.8 4. . 
- 728 2 396,1 2 456.2 1. VJ. 1954 
+ 29 2 425.4 2 711.7 2. . 
- 605 1 821.1 2 305.0 3. . 
+1270 3 090.2 3 851.9 4. . 
- 926 2 164.3 2 796.0 1. VJ. 1955 
- 42 2 122.5 2 974.6 2. . 
+ 909 3 031.7 3 121.4 3. . 
+1 366 4 397.6 4 349.7 4. . 
+ 495 

I 

4 893.0 3 373,7 1. VI. 1956 
- 935 3 957.8 

I 

3 550.0 2. . 
-1 Oll 2 935.3 3 766.7 3. . 
- 45 2 890.2 5 o;;.2 4. . 
- 852 2 038.7 4 018.7 1. Vi. 1957 

- 322 2 955,5 1 901.5 1. VI. 1953 
- 137 2 371.7 2 104.0 2. . 
+ 1l 2 247.9 2261.1 3. . 
+ 223 2 554.3 2 571.9 4. . 
- 243 2 234.1 2 351.6 1. VI. 1954 
+ 9 2 096.9 2 496.9 2. . 
- 201 1 798 .s 2 505,5 3. . 
+ 423 2 198.3 2 969.0 4. . 
- 309 1 969.2 2 641.4 1. VJ. 1955 

- 14 1 815,6 2 794.3 2. . 
+ 30J 2 417.6 3 012.4 3. . 
+ 455 3 580.4 3 664,8 4. . 
+ 165 4 442.7 3 379.5 1. VI. 1956 
- 312 4 174.6 3 497,6 2. . 
- 341 2 988.6 3 635.8 3. . 
- 15 2 339.6 3 991.5 4. . 
- 284 1 831.2 3 688,8 1. Vi. 1957 

- 521 1 904.5 2 430.3 Juli 1954 

+ 2H 1 669,9 2 781.3 Au~r. 
151 1 821.1 2305.0 Seot. 

- 94 1 726.9 2 534.1 Okt. 
+ 51 1 777.7 2 521.0 Nov. 
+t 313 3 090.2 3 8Sl,9 Dez. 

-1174 1 916.5 2 459.7 Jan. 1955 
- 90 1 826,7 I 2 668.6 Febr. 
+ 337 2 164.3 2 796.0 März 
- 538 1 626,4 2 718.6 Aoril 
+ 71 1 698.0 2 689.7 Mai 

+ 425 2 122.5 2 97'1.6 Juni 
208 2 331.0 3 Oll,;) Juli 

- 441 1 890,2 2 902,7 Aug. 
+t142 3 031.7 3 121.4 ~fr:: + 137 3 168,9 3 364.2 
+ 6 3 174.7 3 280.5 Nov. 
+1223 4 397,6 4 349.7 De•. 

- 291 4 106.8 3 396.7 )an. 1956 
+ 221 4 328.3 3 368,1 Febr. 
+ 565 4 893.0 3 373,7 März 

- 394 4 498,8 3 598,4 Aoril 

- 432 4 067.3 3 344.4 Mai 

- 109 3 957.8 3 550.0 Juni 
- 594 3 364,3 3 703.3 Juli 
- 69d 2 666,3 3 437,3 Aug. 
+ 269 2 935.3 3 766,7 Seot. 
- 780 2 155.7 3 515,6 Okt. 
- 153 1 972.9 3 343.7 Nov. 
+ 917 2 890.2 5 055.2 Dez. 

-1115 1 775.6 3 490.2 )an. 1957 
- 96 1 679.4 3 557.6 Febr. 
+ 359 2 038.7 4 018.7 März 

127 1 911.4 l 809.0 Aoril 
+ 129 2 040.5 4 215.7 Mai 

bunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Zusamrnengefaßten Ausweis der Bank deutscher Länder und der 
forderungen angelegten Guthaben. - 1) Nam Aussmaltung der durm die Münzgutschriften und durm Auslandszahlungen bedingten Veränderungen der Guthaben des Bundes. 
papiere abzüglich Guthaben ausländismer Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-$-Konten Brasilien. US-$-Konten inländi-
lnvestitionsprogrammen. die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrad:ltet werden können. - 1) SchatzwedlSel und unverzinsliche Sdlatzanweisun,2:en, Vorrats~ 
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I. Geldversorgung, Bankkredit. 
Bankenliquidität 

i. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 1) 

MloDM 

Si<hteinlagen von Stehteinlogen von 
Wirtschaftsunternehmen ilffcntlichcn Stellen 

Bargeld·t----u,n_d_P_r_lv_a_te,n ___ -1---------.-----,--------l 
um lauf 
ohne 

Kassen .. 
be­

stände 
der 

Kredit­
institute 

') 

Ein-

Mon au­
ende 

1918 Dez. 

1949 Dez. 

1950 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
)uni 
Juli'l 
Aua.'l 
St>rt. 
Okt.7l 
Nov. 
Dez. 

1951 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~f~: 
Okt.11l 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
)uni 
Juli 
Aua. 
Seot. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1953 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

J
uni 
uli 

Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19H Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~k~: 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 

~k;: 
Nov. 
Dez. 

1956 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

J
uni 
uli 

Aug, 

~r;: 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
MaiP) 

6 376 

7 466 

7 312 
7100 
7 !56 
7 700 
7 597 
7 872 
79H 
7 833 
• 059 
7 941 
791S 
8 117 
7 645 
7 668 
7 753 
7 932 
7 855 
8 249 
8 415 
8 811 
9 153 
9 056 
9054 
9 298 
9 323 
9 l17 
9 525 
9 612 
9 721 
9912 
9 985 

10 046 
10 325 
10 401 
10 586 
10 723 
10 817 
10 691 
10 912 
10937 
II 169 
11135 
II 202 
II 136 
II HO 
11 663 
11 801 
11 783 
11 972 
11 666 
11 885 
11 791 
12 035 
11 886 
11 930 
12 158 
12 076 
12 358 
12 581 
12 556 
12 781 
12 588 
12709 
12 879 
13 103 
13 026 
13 211 
13 467 
13 295 
13 798 
13 612 
13 759 
14 088 
13741 
13 160 
14 556 
14 295 
14 412 
14 625 
14 561 
146!3 
14 8-46 
14 530 
1S 063 
14 9lS 
14533 
14 981 
15 117 
H H> 
15 776 

Ins­
gesamt 

S4lJ 

6 741 

6 280 
6 187 
6 265 
(I 461 
6 765 
6 810 

7 800 

• 409 
8 531 
8 570 
8 742 
8 344 
8 456 
8 90S 
9 308 
9 513 
9 825 
9 770 
9 488 
9531 
9677 
9 789 
9 342 
9 234 
9323 
9 638 
9 427 
9 459 
9707 
9 903 
9 923 

10129 
10186 
10 490 
9 820 
9 750 
9 841 

10 356 
10 568 
10 57J 
10 707 
10 841 
10 881 
11 072 
II 263 
II 460 
II 039 
10 928 
I09H 
II 46-t 
1164i 
11 507 
11 867 
12 143 
12 170 
12 225 
12 615 
13 631 
12 630 
12 356 
12 671 
12 706 
12 979 
13 075 
13 286 
u 517 
13 388 
U87l 
13 938 
14 979 
14 033 
13 769 
U533 
11117 
H28S 
14 176 
14 538 
14677 
11415 
14 962 
15 BI 
16 281 
14 842 
14 757 
14 724 
1S 694 
15 687 

bet den 
Kredlt­
instl­
tuten 

außor­
halb des 
Zentral-

bank­
system• 

5 198 

6 534 

6102 
5 998 
6 080 
6 284 
(I 561 
6 NI 

7 SSl 

7 881 
7 SOS 
7 756 
7 823 
7 720 
1 884 
7 912 
1204 
8 362 
8 649 
s n5 
9 149 
9 19] 
9 HO 
9521 

9 070 
8 964 
9073 
9 H9 
9 163 
9 18.:1 
9 466 
9 663 
9 673 
9 861 
9 906 

10 228 
9571 
9 508 
9 592 

10 072 
10 297 
10 l16 
10 HS 
10 600 
10 641 
10 845 
II 004 
11 219 

'to soo 
10 702 
10 734 
I 1 188 
11 372 
II 259 
11604 
11 838 
11 877 
12 005 
12 391 
13 329 

12 303 
12 02] 
12134 
12 429 
12 755 
12 865 
13 082 
13 329 
13 16-t 
13 652 
13 737 
14 747 
13 817 
U534 
u 278 
u 872 15 ) 
Ii Oll 
13 939 
14 l15 
14 453 
14 222 
14 759 
14 186 
15 991 
14 632 
14 539 
Ii 498 
15 144 
15 461 

beim 
Zentral­

bank­
system 

') 

225 

l07 

178 
189 
115 
177 
204 
21l 
208 
104 
2ld 
319 
U7 
726 ') 
8H 
919 
62-t 
572 
993 

1104 
1151 
1 176 
1235 

339 
33~ 
347 
261 
272 
270 
250 
279 
26-t 
279 
241 
240 
2SO 
268 
280 
262 
249 
242 
249 
284 
271 
257 

1

. 

252 
211 
243 
227 
259 
241 
239 
226 
240 
276 
272 
248 
263 
305 
293 
220 
224 
302 
327 
334 
537 
277 
224 
210 
204 
218 
224 
219 
201 
232 
2Io 
235 
255 
245 
273 
237 
lH 
224 
223 
203 
245 
290 

210 
218 
226 
250 
226 

.Insgesamt 

mit I ohne 

selnreilig 
in Auseleidu­

forderungen 
anpleife(n) 
Bettlp(n) 

2531 

2746 

2 991 
2981 
]916 
2174 
l 961 
l61l 

2 -!74 

2 404 
2456 
l 157 
2277 
2 l14 
1 817 
2153 
2151 
1975 
2154 
2 137 
lOH 
2 056 
2469 
2911 
2 5H 
2 591 
2631 
l 219 
2 H7 
2 871 
2700 
l 106 
3 459 
3 166 
3 266 
3 723 
3 817 

I 

3 981 ; 
4023 
3 341 
3 576 
3 955 
3731 
4 251 
4 450 
• 161 
4 661 
s 221 
5 442 
5653 
6 B7 
5 565 
5 928 
6 41~ 
5 943 
5 825 
6 564 
6 271 
6 689 
7014 
7 212 
7 282 
7 096 
6 4Jo) 
6 049 
6l06 
6 156 
6 336 
7 067 
7 203 
7 904 
84H 
8 755 
9 471 
9 l6S i 
9 205 
9 3!1 
9 729 
9443 
9 497 

10 OJO 
9 518 
9766 
9 612 

9 276 I 9 407 
9 217 
8 778 
8 728 

2 331 
2 JH 

2451 
l 507 
l 361 
2 376 
l 381 
2 056 

2 037 

2033 
2236 
1 988 
2 106 
1 905 
1 643 
1 793 
1 763 
1 701 
1 853 
1 813 
1 486 
1 491 
1 708 
1 988 
1706 
1 885 
2 039 
177J 
1 843 
1 891 
1733 
1 Ul 
1941 
1 668 
1 796 
l 050 
1 684 
1 746 
2 010 
1 787 
1 966 
2 086 
1955 
1 920 
1 916 
1 586 
1913 
2104 
1 732 
1 843 
lOH 
1 80] 
1 954 
2 040 
1 845 
1 817 
1 897 
1 131 
2013 
2 284 
1 964 
2 115 
2 428 
2 101 
2 17~ 
2 874 
2 804 
3014 
3 662 
3 864 
4 441 
4 874 

5 324 
6 201 
6 049 
60Jl 
6 237 
6 364 
6 207 
6 369 
6 758 
6 660 
7025 
6 391 

7032 
7 ISS 
7 062 
7 018 
7 405 

beim Zentral- lagen 
bei den banksyotem all ilerrer 
Kredit· 1-----.----1 Dienst-
lnstl- zeit- stellen 
tutea beim 

außer- wellig Zentral-
halb deo auf in Aus- bank-
Zentral- Giro- glelchs- system 

bank- konto forde-

systeml .~~~,=~ 

455 I 

Gegen­
wert­
mittel 

') 

1 -!51 

1806 

1 775 
1 682 
1 659 
1 624 
1 657 
1493 

880 

531 

676 
125 
702 
752 
724 
563 
586 
569 
U5 
569 
622 
701 'l 
602 
679 
-!71 
Bl 
423 
375 
419 
551 'l 
46910) 
156 
156 
l8l 
363 

200 

-tol 

540 
481 
6]5 
498 
580 
556 
-!37 
4H 
07 
369 
371 
220 
169 
171 
309 
244 
360 
388 
267 
301 
324 
565 
56S 
761 
930 
849") 
70613) 
599 
516 
604 
987 
967 
978 

~ 152 ') 1 023 1) 

1452 

Hil 
1 S35 
1 U6 
1 427 
1 H4 
1311 
1 370 
1318 
1 289 ' 
1 302 
1 Hot 
1 J3o) 
1 335 
1 426 
1 62S 
1 436 
1 470 
1 586 
1 524 
1 5o)! 
1 580 
1419 
1 580 

1 1 6lS 

I

' 1 486 
1 555 
1 H6 
1 565 
1 627 

1

: 1 681 
1 586 
1 703 
1 877 
1 695 
1 725 
17U 
14H 
1 659 
1731 
1490 
1631 
1711 
1 600 
1 750 
1 790 
1 603 
1 668 
1 667 
1 628 
1783 
2 020 

1 761 
1 887 
1011 
1 868 
1913 
2 Oll 
1 BH 
1933 
1 974 
1 925 
2 073 
l 303 
1 925 
llS2 
2 203 
1 997 
201S 
2147 
1 995 
2 078 
2158 
1 980 
2261 
2 598 
2 115 
2 186 
2 363 
2 201 
2 161 

270 
415 
-!53 
249 
342 
311 
2H 
248 
316 
182 
241 
30'1 
119 
119 
322 
201 
263 
209 
260 
195 
128 
132 
254 
366 
24JU) 
l1l 
303 
202 
204 
250 
242 
ll9 
230 
203 
230 
26-t 
203 
228 
417 
233 
565 
853 
961 

1111 
1688 
1 939 
2 368 
2 571 
3 399 
• 019 
3 846 
-!034 
• 162 
4 217 
4212 
4 291 
• 600 
4 680 
• 764 
3 793 
4 SS7 
4972 
4 699 
4 817 
5 244 

1518 
1 498 
1 470 
1 673 
l!H 
2 242 
2013 
1 561 
1 610 
1 869 
1 776 
2331 
2534 
l 575 
2755 
3 123 

3 710")1 3 810 
4 UJ 
3 763 
3 97-t 
• 379 
4 098 
3 931 
4 667 
4 440 
4 676 
4 730 
5 248 
5 167 
4 668 
4 309 
3 571 
3 332 
3 352 
3 292 
3 405 
l 339 
3 463 
3581 
3431 
3 277 
3 216 
3 174 
3 101 
3 365 
3 236 
3 128 
3 272 
l 858 
2 741 
3221 
2 244 
2 249 
2 155 
I 760 
1 323 

1 018 
1 OJ"t 
1 02S 
1 070 
I 090 
1194 

96; 
1 Oll 
1 036 
1 ,)40 

940 
904 

1 033 
I 025 
1 009 
I 056 
1 052 
1092 
1107 

956 'l 
9J9 
970 
970 
962 
995 

1 012 
933 
894 
823 
SH 
800 
784 
770 
777 
771 
759 
751 
769 
732 
700 
817 
768 
761 
686 
676 
639 
63] 
653 
639 
613 
607 
596 
596 
575 
S72 
553 
556 
56] 
560 
521 
52-t 
519 
509 
510 
514 
386 
359 
337 
324 
293 
276 
260 
26S 
256 
256 
244 
229 
186 
176 
150 
173 
166 
141 
131 
14-t 
132 
120 
217 
142 
12.:1 

520 
872 
838 
97-t 

1 089 
I 266 
1281 
1 199 
1178 
1 250 
1 322 
1 162 ') 
1183 
1 259 
1 178 
1221 
1 216 
1 237 
1280 
1 299 
1 410101 
1 393 
1 393 
1 449 
1 186") 

1 181 
1 223 
1 160 
1111 
1020 

977 
849 
853 
833 
785 
788 
738 
734 
553 
538 
498 
4i9 
4J7 
-!71 
498 
503 
413 
-!17 
385 
28314 ) 
298 
313 
383 
361 
341 
360 
322 
330 
340 
351 
307 
301 
295 
299 
324 
292 
296 
314 
293 
327 
300 
263 
246 
255 
228 
l04 
229 
232 
235 
226 
210 
188 
21J7 
189 
187 
208 
162 
162 
155 
148 

Termineinlagen 

von 
Wirt­

schafts­
unter­

nehmtn 
und 

Privaten 
I) 

1011 

1120 

1190 
I 246 
I 333 
1 446 
1 517 
1 768 

2 091 

2289 
243-t 
2 586 
2 756 
2 80S 
2174 
2 956 
2 96-t 
3 067 
3 153 
3 123 
3 290 
3 337 
3 3B5 
3 345 
3 672 
3 836 
3 866 
4 063 
• 170 
4 019 
4 223 
4 378 
4 419 
4 604 
4609 
4 603 

5013 
5 128 
5 137 
5 H6 
5 496 
5 283 
568S 
5 786 
5 848 
~ 98] 
5 I-tl 
5 583 
5606 
5 639 
5611 
5 600 
5 528 
5214 
5 207 
5 242 
5 167 
s 316 
5 096 
4 991 
s 526 
5 787 
5 664 
5 783 
5 983 
5 510 
5 475 
5 57] 
5 446 
5 587 
5 420 
s 460 
5 718 
5 804 
5 689 
6 16415) 
6249 
6 189 
6 537 
6 757 
6 857 
7 169 
7 ISS 
6 961 
7 464 
7 447 
7 474 
7 952 
8 003 

von 
öffent­
lichen 
Stellen 

585 
995 

1 077 
I 263 
1 251 
I 350 
1493 
1 405 

1 537 

I 648 
1733 
1 801 
I 867 
1 sn 
1 931 
1 950 
2 170 
2 239 
2 270 
2 276 
2255 
l 259 
2 269 
l 347 
2 504 
2 582 
2653 
2 593 
2 794 
2761 
2 808 
2 82S 
2 982 
3 049 
3155 
3 155 
3 409 
3 608 
3 714 
) 76-t 
3 980 
4 160 
4273 
1 397 
4 419 
4 173 
4 230 
4 357 
• 68] 
4 599 
4 880 
4711 
4 696 
4733 
4 663 
4 791 
4 767 
4815 
4 757 
4 761 
4900 
4 923 
4 767 
4911 
5 037 
4 989 
4951 
5055 
48H 
4 727 
4 581 
• 302 

4 165 
3 966 
3 721 
3 6551;;) 

3 573 
3 565 
3 666 
3 882 
4 092 
4 490 
4 658 
4 627 
5 2l3 
5 500 
5 581 
4 791 
5 368 

Spar­
ein­

lagen 

Bargeldumlauf 
nnd Baokeinlagen 

insgesamt 

mit I ohne 

zeitweilig 
in Austltichs­
forderungen 
angtlegte(n) 

Betrlge(n) 

1 599 17 980 17 780 

3 061 24 309 1) 23 907 I) 

3 240 
3 377 
3 498 
3611 
3 70.2 
3 816 

23 628 
24 367 
24 751 
25 486 
26 214 
26 753 
26 980 

23 088 
23 886 
24 127 
24 988 

3 855 
3 869 
3 894 
3 968 
4 oos 

I ;~ ~!! 

25 634 
26 !97 
26 543 
27 103 
27 6l2 
28 259 
28 564 
29 183 'J 4 1."166 

4 070 
4 076 
4 064 
4 091 
4 lll 
4 201 
42H 
4 l7S 
4 453 
4 H4 
4 567 
4 660 
4 9ß.! I 
5 196 
5 383 
5 HO 
5 715 
5851 
5 994 
6 136 
6 288 
6 458 
6 696 
6 882 I 
7 404 
7 730 
7 986 
8 197 

I 4481 8 659 
8 902 
9 126 
9 375 
9 614 
9 977 

10 313 

11 241 I 
12 013 
12 762 
13 209 I 
gm~ 

28 618 
28 935 
29 403 •. 
29 045 
29 670 
29 250 
29 455 
30 280 
31 372 
31 881 
31 843 
33 251 
33 057 
33 167 
l4 169 
H 887 

34 679 
35 307 
35 696 
35953 
36 435 
36 873 
37 253 
38 148 
39 252 
39 786 
'10 368 
41 681 
41 983 
42 687 
43 087 
43 846 
41631 
45 263 
46115 
47 334 
48 020 
48 211 
49 168 
50 164 
n H-t 
52371 
53 521 
53 878 
54 456 
54 960 
55 290 
55 829 

. 57 095 
57 655 
58 427 
60 726 

60 952 
61 587 
61 975 
62 H2 
62 417 
62 602 
63 103 
63 816 
64 BOl 
65 554 
66 252 
68 463 

28 876 
29 499 
28 941 
29 211 
29 920 
30 811 
31 Sl6 
32 453 
32 819 
32 47'1 
3' 587 
33 338 
33 910 
33 724 
34 546 
35 06~ 
35107 
35 813 
35 847 
36215 
37 072 
37 649 
38 241 
38 844 
39 975 
39 820 
40 419 
41 046 
42 258 
43 020 
43 384 
44 333 
44 973 
45 441 
-!5 546 
46 305 
47 642 
47 634 
48 561 
49 398 
50115 
50 482 
50 581 
51 192 
51 891 
52 428 
53 215 
53751 
55 996 
55704 
56 420 
57 307 
57 833 
58 8'16 
59 270 
59 751 

! ~~m I 62 215 
62 789 
64 882 I 

68 113 I 64 682 
68 986 65 709 

:: ~~~'')I :~ ~~~"' 
70 449 I 67 348 
71 020 67 655 

~~ m 1 :: ~~: 
7l o47 1 69 775 
73 663 i 70 80S 

14 244 
14 B9 
14174 
15177 
l.< 547 
15935 
16 717 
17 276 
17 726 
18 Of9 
18 391 
18 665 
18 926 
19 117 
19 394 
19 648 
19 948 
20 127 
20 668 
21 187 
21 625 
21 814 
22 009 
22144 
22 325 
22 223 
22 294 
22423 
22 646 
22 495 
23 372 
23 96> 
24 364 
24 767 
25 Oll 
25 31 3 

I 
74 618 71 877 
76 109 72 888 

I 

75 653 73 409 
76 738 74 489 
77 259 75 104 
78 117 76 357 
79 143 77 820 

1
) Nur Einlagen von Nichtbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets und beim Zentralbanksystem. - ') Einschließlich Münzumlauf und der in West-Berlin 

ausgegebenen Noten. - 3) 1919 bis Ende 19H einschließlich des Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen bei den landeszentralbanken (Bardeporsl. - ') Vom Juni 1951 
bis Dezember 1953 einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - 5) Einschließlich Festkonto und Anlagenkonto. - 1) Statistisch bedingte Zu­
nahme der Sichteinlagen alliierter Dienststellen um 689 Mio DM. der Gegenwertkonten des Bundes um 1 021 Mio DM. - 1) Für Juli, August und Oktober 1950 fehlt 
die Aufgliederung nach Sicht· und Termineinlagen; Gesamtbetrag der Sicht .. und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei den Kreditinstituten 
außerhalb des Zentralbanksystems: Juli 1950 = 8 939 Mio DM, August 1950 = 9 605 Mio DM, Oktober 1950 = 10 222 Mio DM. - •) Statistisch bedingte Zunahme 
der Sidtteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um 85' Mio DM. der Sichteinlagen von öffentlichen Stellen um 11 Mio DM und der GE"genwertkonten des 
Bundes um 58 Mio DM. - 1) Die bisher unter den Einlagen alliiertet Dienststellen ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den Bund 
übertragen. - 10) Das bisher unter Einlagen öffentlicher Sttllen ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Länder (56 Mio DM) 
wurde auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 11 ) Nach Einbeziehung einer Anzahl vorher nicht erfaßter Kreditinstitute. - IZ) Die Sonderkonten der Kredit­
anstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 13) Teilweise auch in anderen Werten angelegt. - 14 ) Verschiedene Unterkonten 
der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - 15) Statistisch bedingte Zunahme der Bankeinlagen von 
insgesamt 134 Mio DM; vgl. auch Tab. I 1 Passiva, Anm. 11). - P) Vorläufig. 
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I 

I 
Ausweis. 
Stichtag 

1948 30. 9. 
31. 12. 

1949 30. 6. 
31. 12. 

1950 30. 6. 
31. 12. 

1951 30. 6. 
31.12. 

1952 30. 6. 
31. 12. 

1953 30. 6. 
31. 12. 

1954 30. 6. 
31. 12. 

Zelt 

1954 Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

') Errechnet 

Zeit 

1953 Dez. 
19H Dez. 
1955 Dez. 
1956 Aoril 

Mai 
]uni 
Juli 
Aue. 
S<Pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 ]an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1953 
1954 
1955 
1956 Avril 

Mai 
)uni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

Bargeld-

I 
um lauf Bank-

ins· noteo 
gesamt 

5 656.1 5 656,1 
6 641.4 6 <41.4 
6 974.0 6 9<'2 4 
7 7H.5 7 697.9 
8 160.0 8 027.8 
8 4ll.8 8 231.3 
8 570.4 8 188,6 
9 713.3 9 243.1 

10 401.5 9 804.6 
11 270.4 10 508.7 
11 658.8 10 830.8 
12 434,9 11 547,0 
12 446.1 11 542.4 
13 296,0 12 349.8 

Bargeld-
um lau! 

insgesamt 

11 663 I 

11· 850 I 
11 782 

i 11 962 
12 186 
t2 179 
12 759 
12 344 
12 242 
12 391 

I 
12 6'7 
12 819 

11. 'Zentralbanksystem 
II. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West·Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

I 
Sd!e!de-11 Ausweis.. 
munzen stichtag 

I - 1955 31. 1. - 28. 2. 
11.6 31. 3. 
39.6 30. 4. 132.2 

18].5 31. 5. 
381.8 30. 6. 
470.2 31. 7. 
600.9 31. 8. 
761.7 30. 9. 
828.0 
887.9 31. 10. 
903.7 I 30. 11. 
946.2 I 31. 12. 

i 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

I 

Bargeld-
Zelt um lauf 

I insgesamt 

1955 Juni 12 751 
Juli 1l 087 
Auz. 12 969 
SePt. 1l 17l 
Okt. 1l 390 
Nov. 1l 316 
Dez. 14 037 

1956 )an. 1l 545 
Febr. 

I 
13 453 

März 

I 

13 858 
APril 13 892 
Mai 13 967 

Mio DM 
Bargeld-

I 
um lauf Bank- I S~eide-11 Ausweis .. 

ins- noteil munzen stichtag 
gesamt 

13 109.1 12 180.2 928,9 1956 31. 1. 
13 214.7 12 281.6 933.1 29, 2. 
13 418.1 12 176,9 941.2 31. 3. 

13 594.1 12 642.4 951.7 30. 4. 
13 649.2 12 686,4 962.8 31. 5. 
13 791,5 12 831.6 962,9 30. 6. 

14 006.4 13 028.4 978.0 31. 7. 
13 892.1 12 919,7 972.4 31. 8. 
14 320.5 13 337.5 983.C 30. 9. 

14 229.9 13 241.1 988.8 31. 10. 
14 374.4 13 379.6 994.ß 30. 11. 
14 642.4 13 641.0 1 001.4 31. 12. 

'I 

Bargeld-
Zelt um lauf 

Insgesamt 

1956 Juni 14 125 
Juli 14 261 
Aug, 141H 
SePt. 14300 
Okt. 14 230 
Nov. 14 216 
Dez. 15 276 

1957 )an. 14 365 
Febr. 14 333 
März 14 679 
APril 15 111 
Mai 15 1H 

Bargeld-

I 
Bargeld-~ 

um lauf Bank- I S~eide-11 Ausweis- um lauf Bank- I S~eide-
Ins- noten munzen Stichtag Ins- noten munzen 

gesamt gesamt 

1
195731. 14 347.21 13 H7.7 989.5 1. B 228.8 14 173.1 1 055.7 

14 4H.o 13 443.8 991.2 28, 2. B 653.0 14 589.8 I 063,2 
1S 104.2 14 088,5 1 015.7 23. 3. 13 775 .J 1l 746.1 1 029,2 

~~ ~~!:~ I 13 881.5 1 010.3 
31. 3. 15 735.8 14 670 3 I 065.5 
7. 4. 14 968,3 13 908,0 1 060.3 

14 064.7 I 021.3 15. 4. 15 187.3 14 114.? I 072,1 
1S 192.7 14 169.1 1 023.6 23. 4. 14 479.4 13 H5.2 1 064.2 
15 231.4' 14 194,0 1 037.4 JO. 4. 16 264 .o 15 17S,7 1 085,3 
15 237.1 14 201.1 1 036.0 7. 5. 15 384.b 14 308.7 1 075.9 
15 424,5 14 379.4 1 045.1 15. 5. 14 800.~ 13 738.3 1 061,7 

23. 5. 14 193.3 13147.0 1 046.3 
15 191.8 14 141.0 1 050.8 31. 5. l6 415 .s 15 332.5 1 083.3 
1S 699,3 14 630.8 1 068.5 7. 6. B 729.6 14 650.6 1 079.0 
1S 590,5 14 510.8 1 079.7 15. 6. 15 027 .o 13 961.2 1 065.8 1 

c) Stückelung 

nach dem Stand vom 31. Mai 1957 

Stückelung I in MioDM I 
in vH des 

Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt 15 333 93.4 
davon: 100.- DM 4 061 24,7 

50.- . 7 468 45.5 
20.- . 2 636 16.0 
10.- . 1 027 6.3 
5,- . 124 0.8 
2.- . 3 0.0 
t.-

: 1) 
4 o.o 

-.50 10 0,1 
Scheidemünzen insgesamt 1083 6,6 

davon: 5,- DM 39S 2.4 
2.- . 137 0.8 

I 
t.- . 301 1.8 

-,50 . 103 0.6 
-.10 . 95 0.6 
-.05 . 30 O.l 
-.02 . 2 0,1 

.01 .. 17 0.1 

Banknoten und SchC'idemünzen 16 416 100.0 
aus den kalendertäglichen Umlaufsztffem. I 

I I 
1) Einschließlich Kleingeldzeichen. 

Kredite an 
Nichtbanken 

insgesamt 
Insgesamt 

mit I ohne 
I ohne Schatzwechse!(n) mit 

und Schatzwechsel(n) 
Wertpapiere(n) und 

Wertpapiere(n) 

I I 

605.3 362.5 467.8 225.0 
726.2 595.2 603.8 472.8 

1 004.5 743.1 890,6 629.2 
839.0 514.2 73g,9 414.1 
832.4 528.8 731.3 427.7 
75<.7 490.2 668.6 40!.1 
689.4 492.0 600.9 403.5 
776.7 627.9 688.7 539.9 
781.8 530.6 69!.2 442.0 
692.1 594.9 I 601.(' 50!.8 I 
702.3 588.6 610.6 496,9 
806.7 631.0 715.0 541.3 
564.0 496,3 477.3 409 6 
637.5 552.3 546.1 460.9 
645.2 509.6 551.6 416.0 
646.0 538.3 563.9 455.6 
708.2 562.5 625,5 479.8 

363.9 310.0 243.1 189.2 
399.5 363.6 278.7 242.1 
645.7 575.5 519.1 448.9 
709.1 501.6 605.9 398.4 
816.3 505.6 718.1 405.4 
753.3 497.6 617.6 401.9 
698.8 484.4 61~.9 396.5 
614.0 524.1 536.2 436,3 
680.5 529,1 594.7 143.3 
667.2 54!.6 578.3 452.7 
6H.O 547.6 541.1 455.7 
664.2 562,9 571.3 470.0 
555,8 493,1 469.1 406.4 
625.5 508.1 535.9 418.5 
626,1 506.4 531.3 .413,6 
597.: 514.9 511.5 428.7 
623,6 510.2 541.3 427.9 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

Ollentliehe Stellen 

Bund und Bundesverwaltungen 1) Under 

Schatz-

Kassen- I 
Schatz-

wemsei Kredit wechsel 
und unver- wegen Wert- und unver.- Kassen-Ins- vor- :Währungs- Ins-

gesamt zinsliehe papiere gesamt zinsliehe vor-
schüssel fonds und schüsse Schatzan- Weltbank Schatzan-

weisungen Weisungen 

Stand am Monatsende 
422,1 194.8 - 183.0 44.3 45.3 3.7 41.6 
521.7 99.4 - 390.7 31.6 60.8 - 60.8 
652.1 247.3 - 390,7 14.1 205.8 - 180.4 
715.5 310.4 - 390.7 14.4 14.2 - 14.2 
694.3 276,4 - 390.7 27.2 36.1 - 36.1 
656.2 23-1.1 - 390.7 31.4 11.3 - 11.3 
588.1 155.4 - 390,7 42.0 12.0 - 12.0 
519.5 108.6 - 390.7 40.2 139.3 - 139.3 
641.9 194,8 - 390.7 56.4 44,1 - 44.1 
487.9 34.5 - 390,7 62.7 109.7 - 109.7 
504,4 49,5 - 390.7 64.2 97.8 - 89.9 
564,5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 
4<8.5 8.0 - 390.8 59.7 13.1 - 13.1 
476,0 20 0 - 390.8 65,2 68,8 - 68.8 
526.4 69,0 - 390.8 

I 
66.6 24.7 - 24.7 

499.] 412 - 390.8 67.1 62.2 - 62.2 
536.5 75,9 - 390.8 69.8 72.7 - 72.7 

Durchschnitte 4) 

229.3 11.3 - 181.1 14.9 13.0 7.7 s.J 
273.5 6.6 - 218.1 28.8 3.0 0.5 2.5 
488,5 46.8 27.6 390.7 23.4 27.7 o.o 26.5 

598.2 193.1 - 390.7 H.4 4.3 - 4.3 
703.4 291.1 - 390.7 21.6 11.5 - 11.5 
6'16.4 224.3 - 390.7 31.4 9.8 - 9.1 
601,1 180.2 - 390.7 34.2 4.9 - 4.9 
490.6 55.4 - 390.7 44.5 42.5 - 42.5 
542.1 101.9 - 390.7 47.5 48.5 - 48.5 
516.3 64.2 - 390.7 61.4 59.1 - 59.2 
477.1 22.9 - 390.7 63.5 59.5 - 57,; 
492.1 38,7 - 390.8 62.6 57.5 - 57.5 
453,5 5.9 - 39('.8 56.8 7.4 - 7.4 
508.2 53.6 - 390.8 63.8 24.2 - 24.2 
510.5 53.2 - 390.8 66.5 22.2 - 22.2 
473,6 15.5 - 390,8 67.3 32.5 - 32.5 
504,2 45,0 - 390,8 68.4 30,9 - 30,9 

Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

Kredite 
an Ver-

sonstige .Direkt- sicherungs-
öffent-

Lombard- liehe 
kredite• unterneh-

') men und 
kredite Stellen Bauspar-

kassen 1) 

- 0.4 108.4 29.1 

- 21.3 109.9 !l.5 
25.4 32.7 103.5 10.4 

- 9.2 95.3 4.8 
- 0.9 96.4 4.7 
- 1.1 82.7 4.4 
- 0.8 84.1 4.4 

- 9.9 8!.3 4.7 - 7.] 84.5 4.1 

- 3.4 87.0 4.1 
7.9 8.4 86.4 5.3 
- 48.7 88.7 3.0 

- 5.7 83.5 3.2 

- 1.3 88.6 2.8 
- 0.5 90.8 2.8 
- 2.6 79.9 2.8 
- 16.3 I 79.9 2,8 

- 0.8 77.1 43.7 

- 2.2 97.3 23.5 
t.l 2,9 116.4 10.2 

- 3.4 98.4 4.8 
- 3.2 91.4 4.8 

- 1.4 90.7 5.0 

- 0.9 81.5 4 4 

- 3.1 83.3 4.5 

- 4.1 81.6 4.2 

- 2.8 84.8 4.1 
2.0 5.5 87.5 4.4 

- 21.7 88.1 4.8 

- 8.2 83.8 2.9 

- 3.5 86.8 2.8 

- 0.6 90.0 2.8 
- 5.4 83.4 2,8 
- 6.2 79,5 2,8 

1) Einschließlich Bundesbahn, BundeS'j)ost und Bundesausgleichsamt. - 1) Wechsel- und Lombardkredite der Landeszentralban k-Z weigan st alten in der ehemaligen französischen 
Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen Besatzungszone. - 1) Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardierung von AusgleidJ.sforderungen. - 4) 

des Jahres, Monatswerte aus den Ständen an den vier Au5weisstic:htagen des Monats. 
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Il. ZtHtratbaHksysteJH 
A. Bargeldumtauf, Kredite, EtHlagen 

3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
MioDM 

Kreditinstitute des Buadesgebiets (ohne KfW) Kreditanstalt für Wiederaufbau 

I vorübergehend Zelt Wechsel-
Insgesamt kredite 

I 
Lombard- angekaufte 

Insresamt Kassen .. Wertpapiere 1) 1) kredlte Ausgleidls- kredlte 
forderungen 1) 

a) Stand am Monatsende 
19S3 Dez. 3 124.4 2117,6 237.7 169,1 225.6 

I 
202,6 23,0 

1954 Dez. 3 090,2 2 717.1 l50.4 5l,7 l07,3 195.2 1l.l 
19H Dez. 4 397.6 4 034.5 337,1 l5,J 145.0 139.5 5,5 
1956 APril 4 491,8 4 306.9 173,3 11.6 114.5 101,9 5,6 

Mal 4067,3 3 982,7 66.6 11.0 100.4 94,8 5.6 
Juni 3 957.8 3 821.3 118.9 17.6 87.7 82.1 5.6 
Juli 3 364.3 3 267.6 79.9 16,8 100.4 95.0 5.4 
Aue. 2 666,3 2 576.8 74.4 15.1 14.8 76.3 8.5 
SePt. 2 935.3 2 784.1 136.4 14.8 68.3 59.1 8.5 
Okt. 2 H5.7 l 092.9 48.6 H.l 81,0 72.> 8.5 
Nov. 1 972.9 1 879.4 80.9 12.6 71.3 o2.9 8.4 
Dez. 2 890,2 2 661.0 218.1 11.1 58.6 46,6 12.0 

1957 )an. 1 775.6 1 719-S 45.5 10.6 40.8 28.7 12.1 
Febr. 1 679.4 1 572,5 97,6 9.3 34.4 22.3 12.1 
März 2 038,7 1 96R ,2 61.2 9.3 46.6 32.) 14.1 
APTil 1 911.4 1 859.1 43.6 8.7 61.6 46-S 15.1 
Mai 2 040,5 1 987,9 44.3 8,3 62.7 47.6 1>.1 

b) DurdlSChnitte ') 

19S3 2 494.8 214S,2 149,5 200,1 320,9 201,9 nt.o 
1954 2 035,3 1 830,2 126.4 78.7 167.4 150.5 16.9 
19H 2 386,5 2230.3 119.2 37.0 125.) 118.0 7.5 
19>6 APril 4 387.4 4 240.4 127,9 19.1 121.1 115.2 5.9 

Mal 4 346.6 4 224,3 104,3 18,0 103,8 98,2 5.6 
Juni 4 058.8 3 940.9 100.0 17.9 101.8 96.2 5.6 
Juli J 600.0 3 471,6 110.4 17.0 100.0 94.5 5.5 
Aue. l 841.8 2 733.9 92.4 15.5 97.2 90.0 7.2 

~m: l 909,) 2 793.1 101.5 14.9 82.9 74.4 8.5 
2 464.5 l 388.0 62.2 14.3 77.2 68,7 8.5 

Nov. 2 116.4 l 033.0 70.0 B.4 76,9 68.4 8.5 
Dez. 2 522.6 2 H8.l 16l.l 12.1 65.0 H,l 9,8 

1957 )an. 2 090.8 2 005.8 74.0 11.0 40.1 lB.O 12.1 
Febr. 1 831.7 1 754.1 68.3 9.3 38.2 26.2 12.0 
März 2 051.6 1 976.5 65.8 9.3 41.5 27.9 13.6 
Aoril 2 061.9 2 006.8 46.2 8.9 51.3 36.2 15.1 
Mai 2 239.2 2 166,8 64.0 8.4 63.0 47,9 15.1 

Berliuer 
Zentralbank 

'> 

u.t 
17.3 
21.6 
20.8 
20.6 
47.6 
22.8 
29.9 
31.9 
33.5 
32.2 
35.8 
33.7 
34.2 
34.1 
32.1 
30.2 

20,4 
U,4 
26.1 
21.2 
20.0 
26.5 
21.9 
28.9 
31.1 
32.7 
33.3 
~4.1 

34.9 
33.6 
33.1 
32.0 
28.7 

1) Einschließlich angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dom offenen Markt angekaufte Geldmarkttltel. - '} Mit Rückkaufverpfiid11ung der Kredit-
Institute. - 1) Die Kredite an die Berliner Zentralbank umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleichsforderun-
gen. - 1

) Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres~ Monatswerte aus den Stinden an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 

Zeit 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 APril 

Mal Juni 
ull 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1953 
1954 
1955 
1956 Aoril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Bank deutscher Länder 

MloDM 

Nichtbanken 

öffentliche Stellen 

I 
Kredit-

Jnstitute Insgesamt 
des 

mlt I ohne i 
Bnnd, Gegenwert- alliierte sonstige Bundes-

Länder und sonstige mittel Dienst- gebiets 
zeltwellig Lasten- öffentliche ') stellen 

Einleger 
') 

in Ausgleichsforderungen : ausgltichs- Stellen 
angelegte(n) Betrlge(n) behörden 1) 

a) Stand am Monatsende 
4 754,1 1 532.4 

I 
J 124.9 36i,5 us.o 1l 639,3 l41.1 ~ 117.1 

6127.0 1 397 .o 4 601,7 392,0 307,6 523.4 302.3 3 Ht.9 
6 894.8 3 314.0 s 178.3 l73.3 245.1 l65.4 232.0 4 H9.7 
7 910.9 4 736,8 7 H6.1 51.4 228,8 229.0 244.9 3 598.4 
7 954,4 4 853.6 7 229.1 33,3 232.2 186,4 273.4 3 344.4 
8 230.5 4 865.6 7 534.5 47.6 234.9 176.5 237.0 3 550.0 
8 047.1 4 811.3 7 4lC'.3 28.0 225.9 149.1 223.1 3 70 •. 3 
8 026.4 4 S98.4 7 394.7 24.5 210.0 173.2 ll4.0 3 437.3 
8 448.7 5 176.9 7 759.1 112.2 187.9 166.0 2l3.5 3 766.7 
8 089.1 5 231.2 7 H6.4 81.7 206.7 Jol!.1 203.2 3 575.6 
8 069.9 ' 328.5 7 261.7 243.4 189.1 130.6 245.1 3 343.7 
7 6H.l 4 413.2 6 677 .o 336.7 187.1 143.6 219.8 5 055.2 
7 681.0 5 437.3 7 108.8 21.9 208.2 132.2 209.9 3 490.2 
7 720.7 5 471.9 7 054.9 

I 
165,6 16l.6 

I 
120.2 218.4 3 557.6 

7 458.6 5 303.3 6 594.9 259.6 161.7 216.4 226.0 4 018.7 
7 124.1 5 36l.6 6 3:!0.0 257,3 1>4.8 142.6 249.4 3 809.0 
7 061.3 5 738.0 6 276,8 290,9 148.1 120,0 225.5' 4 215.7 

b) Durduchnltte ') 

4 099,6 1 626,2 l 519.3 120,2 509.1 707.1 l4l.5 l 367,4 
5 127.9 1 340.6 4 374.9 290.6 337,1 577.6 l47,7 2 7S8.l 
6 221.6 l 082.6 5 114.3 170.7 l94.4 385,1 l57.1 3 301.6 
8 153.6 4 894.1 7 342,1 94.1 l24.7 234.1 lH.l 3 782.1 
8 381.1 5 166,8 7 574.8 98.9 234,3 194.1 279.0 3 928,4 
8 613.1 5 l22.1 7 883.3 69.3 l32.1 177.7 250.7 J 806.1 
8 513.1 5 194.6 7 IH.l 53.7 230.1 159.7 l39.7 3 U4.1 
8 330.5 5 069.1 7 648.1 68.2 216.7 168.6 211.9 3 960.3 
8 663.3 5 380.0 7 993 .l 90.6 187.7 170.9 220.9 3 996.2 
8 571.3 5 439.4 7 919.9 80.3 193.1 151.1 226.8 4 Ol7.7 . 8 460.6 5 545.3 7 686.6 208.1 197 .o 1l8.9 llO.O 4 049.1 
8 074.5 4 621.7 7 049.5 424,7 181.1 152.l 260,0 4 513.0 
8 091.6 5 356.0 7 398.2 90.4 198.1 138.3 266.6 4 199.7 
8 151.4 5 7H.9 7 431.4 190.6 183.2 125,2 211.0 4 257.4 
8 !6S.O 5 724.6 7 481.6 136.3 162.9 171.2 216.0 4 300.3 
7 587,0 5 592.9 6 703.5 298.0 158.4 182,7 244.4 4 269.2 
7 368,5 ' 631.6 6 666,7 198.9 146.8 137.8 218,3 5 048.4 

Berliner 
Zen1ral-

bank ., 

I 
1l1.7 
107.0 

45.4 
61,7 
18,6 s 0.1 
91.7 
63.4 
72.5 
77.4 

135.9 
85.0 
51.9 
58.9 
56.0 
76.8 
73,2 

166,1 
154.6 
101.0 
Sl.l 
58.3 
U.l 
36.5 
88.6 
60.6 
73.3 

108.0 
90.9 
70.S 
88.1 
66.5 
90.8 

114.7 

t) ElnschlleSI!ch der zeitweilig in Ausgleichsfordorungen ••gelegten Betrige. - 1) Elnsd.lleßl!ch ERP·Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - 1) ElnschlleSllch Post-
scheck- und Postsparkassenimter. - '> Ohne ERP·Sonderlr.onto. - 1) Jahreswerte errechnet aus den Stiinden an den 48 Auswelsstichtagen des Jahres, Monatswerte auo 
den StAnden an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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11. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

;. Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze 

Für Kreditinstitute 

Verbindlichkeiten gegenüber Deviseninländern 

Sichtverbindlichkeiten 

Gülti2 ab: Bankplätze 

Reserveklasse 1) 

Nebenplätze 
Befristete 

Verbindlichkeiten 

Reserveklasse 1) 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 ·I 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 1 2 1 3 1 4 1 
!--~--~--~~--~--~~--~--~~--~--~~~ 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 1. )uni 
1. SePt. 

1950 1. Okt. 

1952 1. Mai 15 
1. Sept, 12 

1953 1. Febr. 11 

1955 1. SePt. 12 

1957 1. Mai 13 

14 
12 

11 

12 

13 

13 
11 

10 

11 

12 

10 
15 

12 
10 

15 

12 
11 

10 

11 

12 

11 I 1o 
10 9 

9 9 

10 10 

11 11 

12 I 11 
10 10 

9 9 

10 10 

11 11 

1) Seit dem 1. Mal 1952 Staffelung nach Reserveklassen. 

10 
9 

8 

9 

10 

10 
10 

9 
8 

12 

vH der reservepflidttisea Verbindlichkeiten 

9 
9 

8 

9 

10 

8 
8 

8 

9 

9 

8 • 
I 

9 

9 

8 
7 

7 
8 

9 

7,5 
7 

7 

s 
9 

5 
5 

5 
4 

8 

716.516 
6 6 s 
6 6 s 
7 7 6 

8 8 7 

ReservekloSie 1 für Kreditinstitute mit reservepllidttigen Verbincllidtkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 
• 2 • • • • • • • • SO bis unter 100 Mlo DM 
• 3 • • • • • • • • 10 • • so • • 
• 4 • • • • • • • • 5 • • 10 • • 
• s. • • • • ••• 1 •• s •• 
• 6 • • • • • • • • unter 1 Mio DM 

5,5 
5 

5 

6 

7 

Spar­
ein~ 

lagen 

s 
s 
s 
4 

4 

4 
4 

4 

5 

6 

I Verbindlidikeitcn gegenüber 
Devisenausländern 

I 

Sicht­
ver ... 

bind­
lidi­

keiten 

be­
fristete 

Verbind­
lich-

I keiten I 

Spar­
ein~ 

lagen 

bis 30. 4. 1957 sleidte 
Sätze wie für Verbind­
lichkeiten sesenüber 

Deviseninländern 

20 1 10 1 10 

Für 
landes­
zentralw 
banken 

20 

ll 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepflidttigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern ·werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlichkeiten bei allen Niederlassungen zusammengeredinet. 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklassen 
Beträge in Mio DM 

Bank~ngruppen I Reserveklassen 

davon Und-
I 

I 

liehe 

I 1 
Zentral- Gewerb-l .. tl.le Nach- kassen Gewerb- liehe u ngen 

I (100 

2 3 4 5 6 
Zeit Gesamt Kredit- folge- Staats-, Spezial-, Giro- Spar- und liehe Kredit-/ r;ß~d';~- (50 bis . (10 bis (S bis (1 bis (unter 1 

banken institute Regional· Privat- Haus- zen- kassen Hlnd- Zentral- ·MioDM unter 100 1 unter SO unter 10 unter 5 MioDM) der und bankiers und tralen liehe kassen 
ge- tigen 

und MioDM) Mio DM), Mio DM) MioDM) früheren Lokal- Bmndte- Kredit- nossen· Kredit-
Groß- banken banken ge- seitaften institute mehr) 

banken nossen- I 

I 
I 

seitaften I 

Reserv~pflichtige Verbindlichkeiten 

1956 Mai 149 442,8117178,81 9 931,61 5 594,31 1 420.7 1 232.2 

I 
2 5'92.9

1

19 726.0

1

3 753.1 I 84.3 12 896,213 211.51120 951.8 I 4 389.5' 18 257.8 I 
1957 März 55' 589.0 19 84ß.2 11 213.8 6 760.7 1 604.9 . 268,8 3 034,1 21 935,9 4 184.9 91.7 3 233.1 3 258.1 24 305,114 846.3 9 59o,7 

April ;6 552,5 20 399.5, 11 580.5'. 6 877.6 ~ ~:::~ I 
296.5' 3 012.7 22 192,4 4 197.5' 90.5 3 294.0 3 365,9' 24 763.8 5 305.3 9 900.6 

Mai 57 237.5 20 747.2' 11 84S,s I 6 904.0 ' 312.1 I 2 968,2 22 5'38.9 4 248,4 87.3 3 362.2 3 28s.3 I 2> 374.3 4 984.4 10134.4 

Reserve-Soll 

I 5 055J 2 174.J 1 277.91 

195'6 Mai 3 809,8 1 5'51.1 922,3 484,9 124.5 19.4 240.2 1 290.6 237.7 6,8 

I 
201.9 I 281.5' 1 902.1 323.3 5'81.7 

1957 März 4 248,8 1 776.4 1 032,3 580,5' 140.5 23.1 280,3 1 423,3 263,7 7,8 223.2 274.1 2 166.2 360.6 670.4 
April 4 337,0 1 830.3 1 070,0 591.3 144.2 24.8 276.3 1 444.3 264.3 7.5 22i.O 286.3 2 224.5 382.4 694,1 
Mai 690,41 176.0 I 29.71 307.0 11 690.0 I 301.71 8.7 264.61 309,711 2 60J 424.8 I 824.31 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 
195'6 Mai 
195'7 März 

APril 
Mai 

195'6 Mai 
1957 März 

APril 
Mai 

195'6 Mai 
195'7 März 

APril 
Mai 

1956 Mai 
195'7 März 

April 
Mai 

7,71 7.6 
7.7 
8,8 

241.91 98.3 
91.8 
82,3 

6,31 2.3 
2.1 
1.6 

100.01 100.0 
100,\"1 
100.0 

9.01 8.9 
9.0 

10.5 

104.31 43,7 
45.1 
35.2 

6.71 

2.5'1 2.5 
1.6 

43.11 44.5 
49.1 
42.8 

9.31 9.2 
9.2 

10.8 

39,31 11.2 
7.1 
7.6 

4.31 

1.1 I 0,7 
0.6 

16.31 11.4 
7,7 
9,2 

8,71 8,6 
8.6 

10.0 

51.8 I 24.4 
28.4 
20.8 

10.71 4.2 
4.8 
3.0 ' 

8,81 8.8 
8,8 

10.4 

11.21 6.3 
7.2 
5.1 

9.0 I 4.5' 
5'.0 
2,9 

8.41 8.6 
8,4 
9.5' 

2.0 I 1.8 
2.4 
1.7 

9,31 9.2 
9.2 

10.3 

6.51 6.5 
6,5 
7.5 

6,31 6.3 
6.3 
7.1 

8.1 I 8.2 
8,3 

10.·J 

Oberschußreserven 

4!.3 I 7.2 
4.0 
4.1 

10.5 I 11.3 
11.3 
11.3 

5,21 4.1 
5.6 
3,8 

0,8 I 

0.6 ' 
os I 
0,4 

7.0 I 6,9 
6.9 
7.9 

6.21 6.6 
8,0 
5'.5 

Oberschußreserven in vH des Reserve-Solls 

10.3 I 7.8 
9.7 
5.7 

17.21 2.6 
!.4 
1.3 

0.8 I 0.8 
0.8 
0,7 

2.21 1.6 
2.1 
1.3 

11.81 7.7 
6.7 
4,6 

3.1 1 

3.0' 
3.5 
2.1 i 

s.811 8.4 
8,5 
9.4 

73.611 24.8 
17.3 
22.0 . 

26.1 1'1 9.0 
6.0 
7.1 

9.11 8.9 
9.0 

10.3 

125'.31 42.0 
37 .o 
30.5' 

6.61 
1.9 
1.7 
1.2 i 

Oberschußreserven in vH der Gesamtsumme der Oberschußreserven 

21.41 24.8 
31.0 
2L3 

4.61 6.4 
7.8 
6.2 

0.8 I 1.9 
2.6 
2.1 

17.1 I 7.3 
4,4 
5,0 

4.31 11.5 
12.3 
13.7 
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2.21 4.2 
6.1 
4.6 

0.31 0.6 
0,5" 
0,5' 

2.61 6.7 
8.7 
6,7 

30.41' 25.2 
18.9 
26,7 . 

Sl.S I 42.7 
40,3 
37,1 

7.41 7.4 
7.2 
8,5 

18.1 I 
19.4 

5.5 . 
3.0 

5.61 5.4 
1.4 
0.7 

7,51 19.7 
6.0 
3.6 

7.0 i 
7.0. 
1.0 1 

8,1 

72.21 11.6 
20,8 
27,3 

12.41 1.7 
3,0 
3.3 

29.91 11.8 
J2.7 
33.2 

6 014.515' 508,714 320,5 
6 307.0 5 854.9 4 679,0 
6 178.9 5 719.6 4 684.1 
6 297 .~ 5' 790.9 4 65'S ,6 

384,2 
396,8 
388.7 
461.51 

6.41 
6.3 I 6.3 
7.3 

6.3 I 
6.0 
6.7 
5.4 I 

1.6 I 1.5 
1.7 
1.2 

2.61 6.1 
7.3 
6.6 

352.2 I 
369.5 
362.0 
417.91 

6.41 6.3 
6.3 
7.2 

11.2 I 11.0 
11.7 

9,5 

3.2 I 
3.0 
3.2 ! 
2.3 I 

4.6 . 
11,2 I 
12.1 1 

n.; 

266,3 
285.3· 
285.3 

320.0 I 

6.2 
6.1 
6.1 
6,9 

8.8 
8.3 

10.1 
6.6 

3.3 
2.9 
3,5 
2.1 

3.6 
8.> 

11.0 
8.0 



11. ZeKtralbaK1uysteM 
B. Auswelse 

Aktiva 

B. Aus 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank 
Mio 

Schatzwtdtsel und unvrrzlnsllche I Lombardforderungen Vorschllne und kurzfriatlge Kredite I 
Schatzanweisungen 

Sorten, 
darunter 

Guthaben 
bei aus- ausländische Inlands-Auswris- Gold 

lindisdten Wedtsel wedtsel darunter 
otidttag ') Banken und 

') 
Bund und 

sonstige 
Schecb Bund und gegen Bund.s-

') ') 
Insgesamt Bundes- insgesamt Ausgleichs- Insgesamt verwal- Und er öffentliche 

verwal- Lllnder lorde-
tungen Stellen 

tungen rungen 

19H 31. Dez. 116,0 1 696.0 302.1 4 6H,5 573.5 553,3 20.2 312.0 259,6 6ll,O - 161,0 454.0 
1952 31. Dez. 587.0 3 971.5 336.0 3 !59,9 366.7 355.2 11.5 263.2 211.5 311.9 - 50,4 261.5 
1953 31. Dez. 1 367 •• 6 497.3 46b,6 2 786.4 198,5 19-4.8 3,7 211.4 211.9 244,2 - -41.6 202.6 
1954 31. Dez. 2619.6 7 561.7 1 0&6.7 2 8!0.0 99,4 99.4 - 274.2 216.7 256.0 - 60.1 195.2 

1955 30. Juni 3 112.4 • 162.9 702.5 1 932.9 ll,5 82,5 - 138.0 121.7 200.1 50,0 14.0 136.1 
31. Dez. 3 862.0 8 H9.9 682.9 4 019,6 247.3 247.3 - 401,4 205,9 319.9 - 180,4 139.5 

1956 29. Febr. 4 H4.0 8 624.6 689,5 4 136.5 198.6 198.6 - 109.8 88.9 209.6 - 85.9 123.7 
31. März 4 202.0 8 H8.0 706.3 4 69J.5 195.1 19S.1 - 164.2 137.6 90.0 - - 90.0 

"30. Aoril 4 337.4 8 916.4 71S.6 1i{7.0 310.4 310.4 - 182.8 144.5 HH - 14.2 108.9 
31. Mai 'Trr!.4 ~ "'7"!T.l 0.2 276.4 276.4 - 67.5 59.0 - 36.1 9-1.1 
30.juni 4 025.7 9 8 II. I 758.4 3 800.5 ll4.1 231.1 - 148.1 125.1 91.4 - 11.3 82.1 
31. uli 4 982.8 10 105.3 777.5 3 2H.I H5.4 155.4 - 82.0 73.8 107.0 - u.o 91.0 
31. Aug, 5 310.9 10 144.4 7H.1 2 563.8 108.6 101.6 - 8-1.1 68.9 215.6 - 139.3 76.3 
30. Seot. 5 411.5 '10 686.0 771.5 2 810.2 10-1.1 191.8 - 14!.7 10!.6 101.9 - 44.1 59.8 
31. Okt. 5 570.6 11 017.5 741.4 2 001.1 34.5 34.5 - 52.2 42 1 112.2 - 109.7 7).5 
30. Nov. 5 762.8 11 184.3 7!4.9 ] 870.1 49.5 -49.5 - 91.1 65.5 152.8 - 89.9 62.9 
31. Dez. 6 230.8 10 991.3 832.2 l 703.5 119.9 119.9 - 260.6 143.0 141.4 - ]01.1 46.6 

1957 31. Jan. 6 530.9 11055.4 H2.1 1 712.3 8.0 8,0 - ~9.5 39.9 41.8 - 13.1 28.7 
28. Fcbr. 6 930.8 11119,9 693.9 1 572.6 20.0 20.0 - 98.2 62.0 9!.1 - 68,8 22.3 

+- 31. März 7 334.4 10 833.0 756.7 1 952.4 69.0 69,0 - 61.8 54.0 57.2 - 24.7 32.5 
7. APril 7 334.4 11 022,6 727.6 W!.O - - - 49:9 43.2 4~.3 - 20.7 27.6 

H. . 7 660.6 10 873.1 711.8 2 Oll.? 20.8 20.8 - 55.7 41.8 40.4 - 20.2 20 2 
23. . 7 660.6 11 050.1 687 .:l 1 803.1 - - - 53.9 41.9 77.6 - 27.1 ;o.s 
30. . 7 660.6 11 119.9 739.0 1 85~.7 4!.l 41.2 - 45,8 37.1 108,7 - 62.2 46,5 
7. Mai 7 660.6 11 242.8 770.4 2 312.5 48.4 48.4 - 80.7 60.4 93.0 - 40.9 52 I 

15. . 8 014.5 10 939.S 76$,7 2 319,5 46.3 46.3 - 61.3 57,9 55.1 - 5 .• 49.5 
23. . 8 034,5 II 046,6 815.5 2 006.1 9.2 9.2 - 70.0 61.6 46.8 - 4.3 42.S 
31. . 8 OH,5 11 276,1 787 .o 1 965.3 75.9 75.9 - 44.8 39.1 120.3 - 72.7 47,6 

7. Juni 8 034.5 11 387.2 787,4 2 447.1 80.0 80.0 - 63.5 52.2 117.1 - 79.2 37.9 
15. . 8 478.4 11 071.8 786.6 2 161.0 - - - 87.4 72.1 3!.3 - - 31.3 

") Differenzen in der KommasteHe gegenüber vergleidlbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen 
schließlim der Forderungen aus der Abwicklung des Auslandsgesdtäfts. 

auf Ab- bzw. Aulrundungen. - ') Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 

Paulva 

Einlosen 

Berliner 6ffenrlich-rechtliche Körperschofton 
Zentralbank 

Kredit-

Bank-
Institute 

Ausweis- noten .. (daacblieS· 
stichtag umlauf ln&le&amt 

lidt 
Pomdteck- darunter Bund und Gegenwert- Oemrinden 

rmd Post- Insgesamt 
ERP-

Insgesamt 
Bundet- konren 

Llncler und 
~parkassen· Sonder- verwal· des Gemeinde-

lmter) ltonto IUDieD Bundes •erblinde 

1951 31. Dez. 9 243.1 5 446.4 :1617.9 105,4 52.6 l 4-44.9 17.9 1 086,4 137.4 ]O,l 
1952 31. Dez. 10 508.7 4 998.5 l 196.3 93.4 13.0 ] 747 .o 29.0 692.3 102.0 10.5 
1953 31. Dez. 11 547.0 4 1-4!.9 J !17.8 123.1 1.4 1 289.9 ]7 .1 2H.4 106.4 6.9 
1954 31. Dez. 12 349.8 5 355.9 J 151.9 107.1 0,1 1 094.6 12.8 307.5 111.7 1.6 
1955 30. Juni ]2 831.6 4 763,3 2 974.6 71.] - ] 501.3 678.1 295,6 97.9 8.4 

31. Dez. 13 641,0 7 709.1 4 349,7 45.4 - 3 082.0 1 969.0 24S.8 125.2 6.9 
1956 29. Febr. 13 413.8 8 170,8 3 H8.1 34.2 - 4 .;'~~.4 3 324.6 228.0 82.3 9.6 

31. März 14 088.5 7 962.7 J 373.7 40.9 - . 4 291.4 3 204 8 203.9 93.7 1.7 
30. APril 13 881.5 I -102.9 J H8.4 67.7 - ~ 401.9 3 461.5 2iB .8 67.9 8.4 
31. Mai .,...".,.,7 ""T1T6:'r ~ 11.6 - '4'TiöT 3 545.5 232.2 H.l 9.5 
30. Juni 14 169.( 8 41L5 J S<O.O s 0.1 - 4 628.6 3 706.7 2!4.9 6-1.7 1.0 
31. Juli 14 194.0 8 606.3 3 703.3 91.7 - 4 588.2 3 146.6 21<.9 48.8 7.4 
31. Aug. 14 20!.1 8 199.1 3 437,3 63.4 - 4 674.4 3 H0.3 210.0 -46.7 6.7 

~?: ~r:: H n•.4 9 016.1 3 7~6 7 72.5 - 4 9B.4 4 017.3 187.9 6l.l 10.4 
11141.0 8 8Si.2 J 57< .6 77.4 - 5 018 0 4 177.4 206.? 61.0 60 

30. Nov. 11 610.8 8 soa.1 J HJ.7 135.9 - 5 083.4 3 9l?.O ]89.1 58.4 7.6 
31. Dez. 14 510.8 9 553.4 SOH.l 85.0 - 4123.~ 3 014.5 187.1 127.7 7.9 

1957 31. Jan. 14 173.1 8 979.4 3 490.2 51.9 - 5 227.4 4 553.6 208.2 62.6 8.4 
28. Febr. 14 589,8 9 088.4 3 557.6 58.9 - 5 253.5 4 2]7.1 161.6 73.7 7,1 
31. März ,J,4 670.1 ...uz!.·O 4 018.7 56.0 - ~3 3 992 .o 161.7 76.0 8.6 
7:'APrn -13 908.0 10 260.0 4 939.5 99.6 - 4 991.).3 4 10<.0 163.1 52.6 5.6 

H. . 11114.9 9 956.5 4 073.4 l14.8 - 5 ';20.9 4 H0.4 157.4 9l.S ?.4 
23. . 13 415.2 10 345.4 4 254,8 71.8 - 5 759.5 4 567.8 158.1 ]09.7 7.4 
30. . 15 178.7 9 249.4 J 80'1,0 76,8 - 5 114.2 4 087.2 154.8 136.2 8.3 
7. Mai 14 308.7 10517.3 5-147.9 102.4 - 4 737.2 3 8H.O 1-17.1 ' 128.6 4.9 

15. . 13718.3 11 114.2 5 I 82.7 138.8 - 5 58< .I 4 561.5 146.6 161.~ 17.0 
23. . 13 H7.0 11 520.4 s 347.2 114.4 - 5 8!8.5 4 721.2 H5.6 159.4 6.5 
31. . 15 332.5 10 026.9 • 215.7 73.2 - 5 512 ,; 4 232.4 H8,1 134.3 8.6 

7. Juni 14 650.6 11 085 .o 5 719.8 155.2 - 4 976.6 3 988.6 137.4 118.4 4.6 
15. . 13 961.2 10 464.8 4 644.6 150.7 - 5 426.8 4 llo.6 !l6.7 213.8 7.5 

•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber versleichbaren Zoblen in Ioderen Tabellen beruhen auf Ab· bezw. Aufrundunren. 
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weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken ') 
DM 

I Ausgieidtslorderungen und 
I unverzi~slidte Sdtuldversdtreibung 
I 

I Hadmd.tlfdt: 
I 
: 

Wert- zeitweilig 
papiere zur 

Bestand 
aus der ange- Geldanlage 
eigenen kaufte an öffent-

Umstellung Ausgleidts- lidte Stellen 
'l forderungen abgegebene 

Ausgleidts-
forderun11en 

321.8 I HI.O 8 648,8 48L7 976,5 
247.8 7 236,1 8 643.7 299.7 1 706,6 
124.0 5 642.3 8 670.2 194.5 3 222.4 

91,4 3 985.1 8 676.3 62,5 4 753,7 - 3 979.3 3 331.9 71.9 8 700,3 45.4 
71.2 4 101,1 8 707.4 30.4 3 580,1 

71.7- 40H.9 8 708.4 25,5 3 276.6 
70.7 3 941.7 8 708.5 25.0 3 216.2 

it:t PoM+ 8 708.7 23.1 3 174.1 
2 8 708.1 22.6 3 100.1· 

90.1 3 917.~ 8 709.1 21.7 3 364.9 
100.4 4 019.6 8 709.2 20.9 3 235.8 
103,5 4 078.6 8 709,4 19.2 3 128,0 
119.9 3 936,5 8 710,6 18,9 3 271.8 
126.3 4 032.7 8 710,9 18,3 2 851,9 
128,1 4 050,1 8 711.0 16,7 2 741.4 
121.3 4 076.4 8 712.4 14,1 3 221.0 

126,8 3 995.1 8 711.8 13.4 2 243.7 
I 

132.2 4 037,5 8 711,8 12.1 2 248,8 

132.7 3 9>6.8 8 737,5 12.1 2 155.3 

134,) 3 932,9 8 737.5 11,7 2 048.1 
134.4 3 871.3 8 737.6 11.7 2 123.2 
134.3 3 833.5 8 737,6 11.7 2 044.5 

I· 
134.2 3 979.3 8 737,6 11.5 1 760.5 

134.7 3 9)4,5 8 737,6 11.3 1 865,9 
135.1 3 811.3 8 737.7 11.1 1 987,5 
137,9 3 779.6 8 737.7 11.1 1 770.9 
138,3 3 982,4 8 737,7 11.1 1 323,3 

I 
138,0 3 948.5 

I 
8 737.7 11.1 1 448.6 

139.9 3 369,9 8 737.7 11.1 1 956.2 

Aktiva 

Kredit 
an Bund 

im Tausdt 
wegen 

Währungs-
gegen fonds 

Geldmarkt- und 
titel Weltbank 

zurnck-
gegebene 

Ausgleidts-
forderungen 

- -- 183,0 - 183.0 - 390.7 

~~g- 390.7 
390,7 

1 402,4 390.7 
1'575.6 390.7 
1 H9,3 390,7 
1 616.4- "'3'9IT.7 
1448,6- 390.7 
1 474.7 390.7 
1 522,0 390.7 
1 521.2 390.7 
1 838.6 390.7 
1 936,2 390.7 
1 429.1 390.8 

2 48·6.4 390.8 

2 437,6 390,8 
2 637,5 390.8 
2 768.2 390.8 
2 7>4 .8 390,8 
2 871.3 390,8 
3 009.3 390.8 
2 928,5 390,8 
2 950.0 390.8 
3 198.3 390,8 
3 443.1 390,8 
3 351.7 390,8 
3 422,7 390,8 

I 

Sdtwe-
bende 

Verredt-
Deutsdte Post- nungen 
Sdteide- sdtedc-
münzen guthaben 

im 
Zentral-

bank-
I system 

I 
69,5 74.3 -
96,9 97,1 -
81.4 84.0 -
62,0 85.1 -
56,0 ·U,1 131.8 
36,9 93,9 -
56,1 54.5 331.7 
38.0 62.3 147.4 
47,2 61.2 7•8,2 
42.0 97.0 98.8 
43.9 64.9 49.1 
37.4 63.8 164,0 
45.2 66,1 214.7 
47.1 61.8 216.5 
54.4 70.5 134,8 
45,7 65,3 332.9 
40,6 148,6 -
71.1 75.1 153.8 

68.1 65,6 258,3 

70.4 64,0 275.2 

76.4 77.2 -
67,1 116.2 -
77.9 163.7 -
58.1 84,) 154,2 

67,7 109.3 -
82.9 110.4 -

100,6 84,1 -
64,7 83,3 220.7 
69,6 79,9 5,6 
84,5 100.6 -

I 

Sonstige 
Ver-

mögens .. 
werte 
'l 

350,2 
407.9 
353,0 
30L1 

265.1 
251.3 

223,4 
212.9 
220.5 
223.6 
230.0 
228.0 
243.3 
282,3 
284.3 
364.1 
361.7 

310.7 

300.1 
23>.0 
178.0 
161.9 
158.4 
162.9 
154,2 
144.5 
147.0 
156,3 
160,6 
169,1 

ll. ZeHtralbtmksystem 
B. Ausweise 

Bilanz- Ausweis-
summe stidttag 

17 210,9 31. Dez. 1951 
17 473,4 31. Dez. 1952 
18 269.9 31. Dez. 1953 
19 664.7 31. Dez. 1954 

30. Juni 1955 19 344,9 
23 055.8 31. Dez. 

23 305,6 29. Febr.1956 
23 671.8 31. März 
23 851.3 30. Avril 
23 853.9 31. Mai 
24 258,0 30. Juni 
24 458.7 31. Juli 
24 3l3,3 31. Aug. 
25 176.4 ~~: fjff.· 24 806.2 
25 225.6 30. Nov. 
26 427.1 31. Dez. 

H 273,4 31. Jan. 1907 

25 779.1 28. Febr. 
26 189,4 31. März 
26 233,6 7. Avril 
26 175.8 15. . 
26 091.3 23. 
26 534.9 JO. " 
27 019,6 7. Mai 
26 903.2 15. .. 
26 728.9 23. .. 
27 340,6 31. . 
27 710.0 7. Juni 
26 871.3 15. .. 

Hohen Kommission. - 1) Einsdtließlidt Exporttratten. - 'l Ab B'. 3. 19>4 einsdtließlidt Ausgleidtsforderungen aus der Umstellung Berliner Uraltguthaben (UEG). - ') Ein-

Pauiva 

Einlagen Grundkapital ·-
der Bank 
deutsdter 
Under Smwebende 

·und der 
Verbind- Landes- Rücklagen 

Verredt-

lidtkeiten zentral~ und 
nungen Sonstige Bilanz- Ausweis-

sonstige auslindisdte aus dem banken Rüde-
I im Verbind- stidttae 

Auslands- · Zentral- lidtkeiten 
summe 

sonstige inlindisdte Einleger (abzfiglidt Stellungen 

öffentlidte alliierte Einleger gesdtift Beteiligungen 
bank-

Körper- Dienst- der LZB'en 
system 

sdtaften stellen an der BdL 
~ 100.0 

MioDM) 

198.1 994.9 260.0 I 8.2 912,1 285.0 534.8 114.6 674.2 17 210.9 31. Dez. 1951 

161.9 7st.3 235.4 

I 

26,4 351.3 285,0 695.1 36.9 ~97,6 17 473,-! 31. Dez. 1952 

23>,6 639.3 179.1 61.3 220.5 285.0 791.7 63,7 520.1 18 269.9 31. Dez. 1953 

130.6 523.4 194.2 108.1 386,1 2U.O 817.2 177.4 293.3 19 66-!.7 31. Dez. 1954 

61.9 359,-! 172.2 37.1 37lS 285.0 851.9 - 239.6 19 344.9 30. Juni 1955 

469,7 I lH.o! 108.9 H.l 231.8 285.0 852.3 10.4 

I 

326.2 23 055,8 31. Dez. 

632.5 2~6.4 210.4 24.7 222,4 28>,0 852.2 - 331.4 23 305.6 29. Febr.1956 

5l8.1 H4.2 229.2 25,5 199.1 285.0 868.3 - 268.2 23 671.8 31. März 

495,3 229.0 2H.7 29.2 208.3 285.0 943.6 - 130.0 23 851.3 30. Avril 

550.8 186.4 Hl.7 31.7 190.3 285.0 946.3 - 151.0 23 8B.9 31. Mai 

H7.1 176.5 216.1 20.9 193.3 215.0 918.6 - 276.5 24 258.0 30. Juni 

309.7 149.1 199.5 23.6 162.8 285,0 919.9 - 290.7 24 458.7 31. Juli 

507.5 173.2 199.8 24.2 205.~ 285,0 919.9 - 312.7 24 323.3 31. Aug, 

490.6 166.0 195.0 28.5 228.9 2!~ .o 919.9 - H7.1 25 176.4 30. Sevt. 

33'1.8 141.1 1H.7 18.5 207.7 28;.o 919.9 - 368,4 24 806.2 31. Okt. 

760.7 130.6 219,3 25.8 196.3 285.0 919.9 - 385,5 25 225.6 30. Nov. 

642,6 143.6 267.2 22.6 579.1 285.0 918.6 182,9 397,3 26 427.1 31. Dez. 

262.4 132.2 191.2 18.7 581.6 285.0 918.6 - 335.7 25 273.4 31. Jan. 1957 

613.8 120.2 188,6 29.8 546,7 28>.0 918.6 - 350,6 25 779.1 28. Febr. 

622,6 216.4 199.7 26,3 584,1 285,0 93>.8 - 336.2 26 189.4 31. März 

513.9 150.1 188.1 42.5 621.5 285 .o 1 043.4 28,3 87,4 26 233.6 7. Avril 

687,5 243.7 I 196,8 41.6 570,3 285,0 

I 
1 043.4 119.2 86,5 26 175.8 15. " 

722.1 I, 194.4 I 213.2 46,1 579.8 285 .o 1 043,4 337.1 85,4 26 091.3 23. " 
585.1 142,6 227.1 22.3 685,7 285 .o 1 043.4 - 92.7 26 534.9 30. " 

448,9 153.7 200.9 28.9 701.1 285 .o 

I 

1 050.0 79.0 78,2 27 019,6 7. Mai 

559,0 139.1 179,2 28.4 575.7 285 .o 1 050.0 46.2 93,8 ?.6 903,2 15. " 

647.4 138.4 193,3 17 .o ~68,8 285,0 1 051,0 60.5 96,2 26 728.9 23. .. 
869.1 120.0 210,1 15.4 559.1 285.0 I 052,7 - 84.4 27 340.6 31. .. 
558,4 169.2 212.8 20,6 553.5 285.0 I 1 052,7 - 83.2 27 710,0 7. Juni 

551.1 399,1 220.6 22.1 834 • .2 285.0 I 1 052,7 175,6 97.8 26 871.3 15. . 
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ll. ZeHtralbaHksystem 
B. Ausweise 

Ausweis- Gold 
sticbtag ') 

Guthaben 
bei aus-

ländisd!en 
Banken 

'l 

Sorten, 
aus .. 

ländisd!e 
Wemsei 

und 
Sd!ed<s 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 
Mio DM 

Aktiva 

I 
Sd!atz-
wemsei 

und unver .. Vor-
Post- zinslid!e Deutsdie Lom- sdlüsse 

sd!ed<- Inlands- Sd!atzan- bard- und Wert-we<hsel weisungen 
Sd!eide- forde- kurz- papiere gut- •) münzen 

haben der rungen fristige 
Bundes- Kredite 

Ausgleid!sforderungen 
und unverzinsliche 

Sd!uldversd!reibung Kredit 

Had!ridttlidt: an 
Bund 
wegen zeitweilig im Wäh- Sonstige zur Tausd! Aktiva Geldanlage gegen rungs· 

Bestand an öffent· Geldmarkt- fonds 
und 

') verwal- llme titel Welt-Stellen ab- zurück .. 

I 
tungen bank gegebene gegebene 

Ausgleid!s- Ausgleichs-
jforderungen Corderungen 

19H 31. Dez, 116,0 1 6~6.0 302,1 73,7 4 037.6 450,7 69.5 664,2 454,0 286.1 5 236,9 855,6 - - 19S.6 
1952 31. Dez. 587,0 3 971,5 336,0 97,3 2 558.7 3H.~ 96.9 4H,9 268,5 199,9 4 509,8 1 584,1 - 183,0 239.0 
1953 31. Dez. 1 367,8 6 497,3 466.6 83,4 1 875,7 194.8 81.4 168.9 202,6 67.3 3 038,5 3 094,5 - 183,0 207.7 
1954 31. Dez. 2 629,6 7 568,7 1 066,7 85,2 1 353,3 99.4 62.0 101.7 195.2 43,7 1 431,6 4 666.7 - 390,7 146.0 

1955 30. Juni 3 182,4 8 162,9 702.5 47.9 792,7 82,5 56.0 343,1 186,1 23,1 1 527.7 3 167.0 1434,5 390,7 127.0 
31. Dez. 3 862,0 8 559,9 682,9 93,2 2 374.3 247.3 36.9 101.9 139,5 19.6 1 533,3 3 553,0 1 048,2 390.7 93.6 

1956 29. Febr. 4 154,0 8 624,6 689,5 54.2 2 744.3 198.6 56,1 233,0 123.7 19.4 1 534,1 3 199,0 1402,4 390.7 H,4 
31. März 4 202,0 8 758,0 706,3 62,2 3 245,4 195,1 38,0 28,0 90.0 19,8 1 534,0 3 026,0 1 575,6 390,7 78.9 
30. April 4 337,4 8 936,4 715,6 61.1 2 102.7 310,4 47.2 141.5 108,9 20,0 1 534,5 3 042,0 1 559,3 390,7 94.9 
31. Mal 4 421.4 9 307,9 758,1 96,9 2 395.0 276,4 42,0 103,1 94,8 32.8 1 534,5 2 985,0 1 616,4 390,7 93.7 
30. junl 4 625,7 9 811.8 758,4 64,9 2 059,1 234,1 43.9 151,9 82,1 37.0 1 534.4 3 153,0 1 448,6 390,7 81.9 
31. ul! 4 982,8 10 105,3 777,5 63.7 1 463.5 155.4 37.4 276,8 95,0 47,4 1 534,5 3 127,0 1 474.7 390,7 n.4 
31. Aua. 5 340,9 10 144.4 723.1 66,0 1 194,0 108,6 45.2 284,6 76,3 48.7 1 535,3 3 079,0 1 522,0 390,7 90.3 

~~: ~f:: 5 411,5 10 686,0 771.5 61.7 1 256.9 194,8 47.1 93,0 59,8 64.9 1 536,3 3 080,0 1 521,2 390,7 117.4 
5 570,6 11 037.5 744.4 70,4 197,4 34.5 54,4 113,8 72,5 71.2 1 536,2 2 763,0 1 838.6 390,7 114.4 

30. Nov. 5 762,8 11 184,3 734,9 65,2 753.3 49,5 45.7 206,2 62,9 72,6 1 536,7 2 665,0 1 936.2 390,7 146,2 
31. Dez. 6 230,8 10 992,3 832,2 147.6 898.5 119,9 40,6 105,0 46,6 65,8 1 537,3 3 172,0 1 429,1 390.8 171.8 

1957 31. )an. 6 530,9 11 055,4 752,1 75,0 643.7 8,0 71.1 54,0 28.7 71.8 1 537,1 2 115,0 2 486,4 390,8 134.3 
28. Febr. 6 930,8 11119.9 693,9 65.5 593.2 20,0 68.1 189,0 22,3 77.3 1 536,9 2 164,0 2 437.6 390,8 108.6 
31. März 7 334,4 10 833,0 756,7 63,9 603,3 69,0 70.4 2,9 32.5 80,7 1 537,1 1 964,0 2 637,5 390.8 74.5 

7. APril 7 334,4 11 022.6 727,6 77.0 630,9 - 76,4 - 27,6 82.5 1 537,5 1 833,0 2 768,2 390,8 69.6 
15. . 7 660,6 10 873,1 741,8 116,1 717.4 20,8 67,1 - 20,2 82.4 1 537,0 1·147,0 2 754,8 390,8 54.3 
23. . 7 660,6 11 050.1 687,2 163.5 666,0 - 77,9 - 50,5 82,3 1 537,5 1 730,0 2 871.3 390,8 47.9 
30. . 7 660,6 11 119,9 H9,0 84,4 698,0 41.2 58,1 105,5 46.5 82.2 1 537,5 1 592,0 3 009,3 390,8 40,4 

7. Mai 7 660,6 11 242,8 770,4 100,3 676.3 48.4 67.7 - >2,1 82.2 1 537,3 1 673.0 2 928,5 390,8 38.3 
15'. . 8 034,5 10 939,8 768,7 110,2 583,7 46,3 82,9 - 49.5 82.3 1 536,9 1 652,0 2 950.0 390,8 29,2 
23. .. 8 034,5 11 046,6 815,5 84,0 469,4 9,2 100.6 - -12.5 84,9 1 537,6 1 403,0 3 198,3 390,8 32.0 
31. .. 8 034,5 11 276,3 787,0 83,2 U8,1 75,9 64.7 166,0 47,6 84.9 1 537,8 1 158.0 3 4H,1 390,8 35.5 

7. Juni 8 034,5 11 387,2 787,4 79,9 459,5 80,0 69,6 - 37,9 84.6 1 537.2 1 250,0 3 351.7 390,8 37.5 
15. . 8 478.4 11 071,8 786,6 100,5 -134,1 - S-t,5 - 31,3 86.3 1 537,2 1179,0 3 422,7 390,8 36.3 

*) Differenzen in der Kommaotelle aeaentlber nraleidlbareu Zahlen 
Hohen Kommission. - 1) ElnscblieSllcb E:rporttratten. 

ID anclerm Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufnmdaneeu. - 1) Bio u. 9. 195l unter Kontrolle det 

Passiva 

Einlagen (ohne die alnrelllr in Ausgleicbsforderunren 
anaelerten Betrirel 

Verbind- Gesetz-
Ausweis~ Banknoten- Iiebkeiten Sonstige Grund- llme BUanz-
stld!tag um! auf Dienst~tellen des Bandeo 

aus dem Passiva kapital und IU1Dme 
Auslands- sonstige 

Landes- gescbilt Rüd<lagen 

insgesamt zentral- alliierte 10n1tige 
banken Gerenwert- Dienotstellen 

konten oonlltige 

I deo Bandeo Guthaben 

1951 31. Dez. 9 243,1 2 673,5 465.6 1 ot6.4 133,2 137,7 150,6 912,8 543,0 100.0 110,0 13 582,4 
195J n.Dez. 10 508,7 2 142,3 568.8 69J,3 154.4 589,5 137,3 351,3 586,4 100.0 150,0 13 838,7 
1953 31. Dez. u 547,0 1 798,3 559,1 214.4 222.2 580,0 152.6 220,5 579,2 100,0 190,0 14 4H.o 
1954 31. Dez. 12 349,8 1 770,0 715.6 301.5 122.3 482,3 142,3 386.1 352.6 100.0 222,3 15 180,8 

1955 30. Juni 12 831.6 1 739,5 296,0 l95.6 721.2 338,5 88,2 373,5 337,7 100,0 242.3 15 624.6 
31. Dez. 13 641,0 3 558,5 S52.4 245,1 2 421,2 257.0 82,1 231.8 361,5 100.0 242,3 18 135,1 

1956 29. Febr. 13 443,8 4 501,6 32.0 228,0 3 943.2 240.4 58,0 222,4 367,5 1oo.o 242,3 18 877.6 
31. Mlrz 14 088.5 4 H5,4 148,4 :103,9 3 715,3 228,3 59,5 199.1 363,1 100.0 242,3 19 348,4 
30. April 13 881.5 4 778.7 308,4 228,8 3 941.2 216,7 83,6 208,3 252,5 100.0 280,3 19 501.3 
31. Mal 14 064.7 4 643,5 123,4 232.2 4 012,3 172,6 33,0 190,3 268,5 1oo.o 280,3 19 547.3 
30. Juni 14 169,1 4 809,5 

I 
292,2 234.9 4 107.6 150,6 24.2 193,3 323.7 100.0 280,3 19 875,9 

31. Juli 14 194.0 4 944,7 

I 

340,5 225,9 4 141.3 126.9 110.1 162.1 329,6 100.0 280,3 20 011.4 
31. t.ug, 14 201.1 4 916.8 246,4 210,0 4 222.1 152,5 85,8 205,5 344,4 100.0 280,3 lO 048.1 
30. e,t. 14 379,4 5 337,4 424,9 117.9 4 496,4 140,8 87,4 228,9 365,6 100.0 210,3 20 691.6 n. o t. 14 141.0 5 599.3 577,5 :106,7 4 599,2 120.1 95,1 207,7 379,7 100.0 280,3 20 708,0 
30. Nov. 14 630,8 5 411.4 272,2 119.1 4 684,9 100,4 164,8 196,3 392,2 100.0 280.3 21 011,0 
31. Dez. 14 510,8 5 730,6 1 670,9 lt7.1 3 626,5 130,6 115,5 579,1 378,4 100.0 280,3 21 579,2 

1957 31. )an. 14 173,1 5 876,7 685,2 :101.2 4 797,2 118.3 67.8 581.6 341.2 100.0 280,3 21 352,9 
28. Febr. 14 589,8 5 946.6 729,8 161.6 4 866,0 103,6 85,6 546,7 H2,9 100.0 280,3 21 816,3 
31. März 14 670,3 5 833,1 888,8 161.7 4 568.5 133,6 80,5 584,1 381.4 100.0 280,3 21 849,2 

7. APril 13 908,0 6 788,4 1 767.7 16l,1 4 604,8 132,3 120.5 621.5 241,4 100.0 317,6 21 976,9 
15. . 14 114.9 6 934,7 1 403,6 157,4 4 998,9 222,5 152.3 570,3 244,1 100.0 317,6 22 281,6 
23. . 13 415.2 7 758,2 2 055,8 158.1 5 267,2 174.3 102,8 579,8 243,5 100,0 317,6 22 414,3 
30. . 15 178,7 6 075,0 1 OH,O 154.8 4 648.6 129,6 107,0 685,7 247.1 100.0 317,6 22 604,1 

7. Mai 14 308,7 6 997,9 2 312.2 147,1 4 287,8 124,3 126,5 701,4 241,6 100,0 317,6 22 667,2 
15. . 13 738,3 7 667,2 2 156.3 146,6 5 087,8 117,9 158,6 575,7 256.0 100,0 317,6 22 654,8 
23. . 13 147,0 8 255,8 2 483,6 115,6 5 352,3 109,2 165,1 568,8 258,4 100.0 317,6 22 647,6 
31. .. 15 332,5 6 506,1 1 091.0 148,1 5 081.7 91,7 93,6 559,1 257,0 100.0 317,6 23 072,3 

7. Juni 14 650,6 7 110.2 2 123,1 ll7,4 4 535,3 134.2 180,2 553,5 254,2 ]00,0 317,6 22 986.1 
15. . 13 961,2 7 557,3 2 2H,1 136.7 4 644,6 367,2 !73,7 834,2 267,5 100,0 317,6 23 037,8 

*) Dlfferemoen Iu der Kommutelle rerenllber •errleicbbareu Zahlea ID anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufranduueeu. 
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I 

I 

II. Zentralbanksrstem 
B. Ausweise 

3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 31. Mai 195'7 *) 

MioDM 

Baden- Nord- Rhein- Smles- Landeszentra1banken, gesamt 
Berliner 

A usw€'i spos iti ont..·n Württem ... Bayern Bremen 
Harn-

Hessen 
Nieder- rhein- land- wig- I zum V erglelch Zentral-

berg burg sachsen West- Pfalz Hol- bank 
Iaien stein 30. April I 31. März 

1957 1957 

Aktiva 

Guthaben bei der Bank deutsmer Länder 91.5 310,8 11,2 154,6 146,1 44,9 427,8 17,3 37,0 1 241,2 1103,6 1069,8 75,3 

Postsmeckgutbaben - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,1 0,1 0,3 

Inlandswemsei 240.6 129,8 46,2 163,9 155,5 141.2 495,4 59,6 45,0 1477,2 1158,2 1349,2 33,3 

Smatzwemsel und unverzinslidte 
Schatzanweisungen - - - - - - - - - - - - -

Wertpapiere 23,4 9,8 5,4 - 0,5 4,8 0,1 3,1 6,4 53,5 52,2 52,2 5,6 

Ausgleidtsforderungen 379,6 370.9 71,7 172,8 262,8 306,6 615,6 138,9 125,7 2 444,6 2 441,8 2H9,6 170,6 

davon: aus der eigenen Umste~1ung 1) ( 379,6) ( 369,8) ( 70,9) ( 164,6) ( 262,1) ( 306,3) ( 615,6) ( 138,9) ( 125,7) ( 2 433,5) ( 2 430,3) ( 2 407,8) ( - ) 

an·gekaufte 1) ( -) ( 1,1) ( 0,8) ( 8,2) ( 0,7) ( 0,3) ( -) ( 0,0) ( -) ( 11,1) ( 11,5) ( 11,8) ( 170,6) 

Lombardforderungen 7,6 4,5 o.o 2,0 8,6 8,5 2,2 8,3 3,2 44,9 45,5 61,6 0,9 

davon: gegen Wemsei ( 0,0) ( 0,0) ( -) ( 1.4) ( 0,0) ( 0,0) ( 0.0) ( 0,2) ( -) ( 1,6) ( 0,9) ( 3,4) ( 0,7) 

gegen Ausgleidtsforderungen ( 7,4) ( 3,8) ( 0,0) ( 0,1) ( 7,6) ( 7.9) I< 2,1) ( 7,4) ( 2,9) ( 39,2) ( 37,0) ( 54,0) ( 0,1) 

gegen sonstige Sidterheiten ( 0,2) ( 0,7) ( 0,0) ( 0,5) ( 1,0) ( 0,6) ( 0,1) ( 0,7) ( 0,3) ( 4,1) ( 7,6) ( 4,2) ( 0,1) 

Kassenkredite - - - - - 54,4 - 9,3 9,0 72,7 62,2 24,7 -
davon: an Landesregierung ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( 54,4) ( -) ( 9,3) ( 9,0) ( 72,7) ( 62,2) ( 24,7)! ( - ) 

an sonstige öffentlidte Stellen ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( - ) ( - ) ( - ) ( - ) 

Beteiligung an der Bank deutsmer Länder 13,5 17,5 3,0 I 8,0 8,5 11,5 l8,0 5,5 4,5 100,0 100,0 100,0 -

Smwebende Verredtnungen im Zentralbanksystem 16,5 13,6 3,6 3,9 3,2 25,2 - 8,6 2,1 76,7 85,4 94,4 -
Sonstige Vermögenswerte !) 11,7 14,7 2,0 I 4,7 18,5 11,5 43,8 8,9 5,0 120,8 122,6 160,5 38,2 

Summe der Aktiva 784,4 871,6 143,1 509,9 603,7 608,6 1612,9 259,5 237,9 5 631,6 5 171,6 5 332,1 II 324,2 

Passiva i 
Grundkapital 50,0 50,0 10,0 10,0 30,0 40,0 65,0 20,0 10,0 285,0 285,0 285,0 5,0 

Rücklagen und Rückstellungen 67,1 81,6 13,5 58,1 44,7 46,2 128,7 29,3 29,1 498,3 489,2 471,8 7,1 

Einlagen 664,8 731,7 117,0 435,4 519,8 377,9 1 397,8 205,4 162,0 4 611,8 4 209,4 4 433,6 208,3 

davon: Kreditinstitute innerhalb des 
Landes (einsdtl. Postsdteck- und 
Postsparkassenämter) ( 578,2) ( 690,0) ( 97,9) ( 415,5) ( 464,5) ( 353.4) (1220,5) ( 173,1) ( 148,6) ( 4141,7) ( 3 725,7) ( 3 965,4) ( 147.3) 

Kreditinstitute in anderen deutsdlen 
Ländern ( 54,7) ( 0,1) ( 8,4) ( 3,8) ( 0,6) ( 1,0) ( 0,2) ( 1,7) ( 3,2) ( 73,7) ( 75,7) ( 48,9) ( 0,8) 

öffentlidte Verwaltungen ( 6,4) ( 4,7) ( 6,5) ( 1,5) ( 24,2) ( 8,2) ( 90,2) ( 17,2) ( 3,8) ( 162,7) ( 168,3) ( 130,7) ( 55,9) 

davon: Bundesverwaltungen ( 0,1) ( 1,2) ( 0,2) ( 0,2) ( 1,2) ( 0,3) ( 0,9) ( 0,4) ( 0,5) ( 5,0) ( 6,2) ( 9,8) ( 29,6) 
Länder ( 4,9) ( 2.6) ( 6,1) ( 0,8) ( 17.6) ( 5,4) ( 79,8) ( 15,1) ( 2,0) ( 134,3) ( 136,4) ( 76,0) ( 16,9) 
Gemeinden und Gemeinde-

verbände ( 0,3) ( 0,1) ( ) ( 0,0) ( 0,6) l 1,2) ( 4,6) ( 1.0) ( 0,7) ( 8,5) ( 8,4) ( 8,6) ( - ) 

Bundesbahn ( 0,1) ( 0,1) ( 0,0) ( 0,0) ( 0,1) ( 0,1) ( 0,7) ( 0,0) ( 0,0) ( 1,1)' ( 3,1) ( 1,4) ( - ) 
Bundespost ( 0,1) ( 0,0) ( 0,2) ( 0,0) ( 3,5) ( 0,6) ( 0,2) ( 0,0) ( 0,2) ( u> I< 5,4) ( 1,2) ( 8,9) 
sonstige öffentl. Unternehmen I 

der Länder und Gemeinden ( 0,1) ( 0,0) ( 0,0) ( -) ( 0,2) ( 0.1) ( M) ( 0,2) ( 0,0) ( 1,0) ( 1,2) ( 2,8) ( 0,0) 

Sozialversidterungsträger ( 0,7) ( 0,!) ( -) ( 0,4) ( 0,7) ( 0,4) ( 2 5) ( 0,4) ( 0,3) ( 5,9) ( 5,1) ( 28,3) ( 0,1) 
Lastenausgleimsbehörden ( 0,1) ( 0,2) ( -) ( -) ( 0,0) ( 0,1) ( -) ( 0,0) ( 0,1) ( O.S) ( 0,1) ( 0,6) ( - ) 
sonstige öffentl. Kassen ( 0,0) ( 0,0) ( 0,0) ( 0,1) ( 0,3) ( 0,0) ( 1,1) ( 0,1) ( --) ( 1,6) ( 8,4) ( 2,0) ( M) 

alliierte Dienststellen ( 7,5) ( ],0) ( 0,6) ( 0,3) ( 7,1) ( 0,2) ( 11,4) ( 0,3) ( 0,0) ( 28,4) ( 12,9) ( 82,8) ( 0,2) 

sonstige inländisme Einleger ( 17,7) ( 35.5) ( ~.s) ( 14,2) ( 15,8) ( 14,5) ( 73,6) ( 9,8) ( 6.4) ( 191,0) ( 204,6) ( 179,8) ( 4,1) 
ausländisme Einleger ( 0,3) ( M) ( 0,1) ( 0,1) ( 7,6) ( 0,6) ( 1,9) ( 3,3) ( 0,0) ( 14,3) ( 22,2) ( 26,0) ( - ) 

Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) - - - - - - - - - - - - 17,0 
lombardverpllidttungen gegenüber der Bank 

' deutsmer Länder - - - - - 134,9 - - 31,0 165,9 105,5 2,9 -
Verbindlimkeit nadt Ziffer 52 c BZB V.O. -I I 

(nur bei Berliner Zentralbank) - - - - - - - - - - - I 75/) 

Smwebende Verremnungen im Zentralbanksystem - - - - - - 6,3 - 6,3 -

I 
0,1 

Sonstige Verbindlidtkeiten 2,5 8,3 2,6 6,4 9,2 9,6 15,1 I 4,8 ~811 64,3 82,5 138,8 11,7 

Summe der Passiva 784 4 871,6 143,1 509,9 603,7 608,6 1612,9 219,5 237,9 

I 
5 631,6 I 5 171,6 

I 5 332,1 II 324,2 

i 787,91 Verhindlimkeiten aus weitergegebenen Wemsein 10,9 81,8 4,2 23,6 54,0 68,1 152,9 121,6 52,3 609,8 763,4 30,2 
darunter: Auslandswemsei ( 31,2) ( 20,8) ( 1,5) ( 10,6) ( 20,3) ( 10,4) ( 42,4) ( 4 6) ( M)l( 142.3) ( 129,9) I, 139,3) ( 6,2) 

Exporttratten ( 19 7) ( 61,0) ( 2,7) ( 13.0) ( 33,7) ( 15.4) ( 110,5) ( 4,0) ( 4,2)1 ( 264,2) ( 349,2) l 425,1) ( 24,0) 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleimbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab-
zur Geldanlage abgegebenen Ausgleidtsforderungen. - ') Bei Berlin einsdtließlidt des Kassenbestandes, 

bzw. Aufrundungen. - 1) Abgesetzt sind die an öffentlidte Stellen 

73 



lll. KrediHnstltute lll. Kredit 
A. Kredite, WertpaplerbestllHde, BIHlageH 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
19SO 
19H 
19S2 
19S3 
19>4 
19S5 

1956 APril 
Mai 

Juni 
uli 

Aug. 

~f:: 
Nov. 
Dez. 

19S7 )an. 
Febr. 
März 
APril 
MaiP) 

1953 Dez. 
19>4 Dez. 
19>5 Dez. 
19S6 Juni 

Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
April 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Jan. 

Febr. 
März 
April 

1953 Dez. 
19>4 Dez. 
19>5 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
April 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19>5 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
April 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
April 

Kredite an Nichtbanken 

A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-. mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen I 
!1----------------~----~-------c-----------------------,1 

I
, Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

1 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 

.1-------------~----------------------.------l 1-------~---------------------,------r 

') 

insgesamt 

mit I ohne 

Schatzwechsel(n) 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 

I 

insgesamt 

Debitoren 

I
' Akzept­

! kredite 

Konto­
korrent­

und 
sonstige 
Kredite 

Wechsel­
kredite, 
Schatz­
wechsel 

und 
unver.­

zinsliche 
Schatzan­
weisungen 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

") insgesamt 

K r e d i t i n s t i tu t e a u S e r h a I b d es Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

im.)[.l 
3 769 1) 
37>4 
3 750 I 

~ ~~~'>I 
9611 
3611 
3 612 
3 610 
3 614 
3 614 
3613 
3612 
3613 

3613 
3 612 
3 610 
3 612 

317 
307 
313 
324 
324 
324 
323 
320 
321) 

4 684.3 
9 954.9 

14 095.3 
16 709.8 
20 189,7 
22 935.9 
26 195.5 
29 221.0 

30 145,6 8) 
30 423,8 
30 621,9 
30 334.3 
30 301.4 
30 466,5 
30 913.1 
31 304.3 
31 414,9 

32 353,1 
32 621.8 
33 436,4 
33 346,6 
33 943,3 

13 221.2 
15 189.0 
17 033.5 
17 662,8 
17 990.0 
18 379.8 
18 582.8 
18 959,8 
18 777,1 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
• 
9 
9 

7 260,6 
8 485.2 
9 397.5 
9 841.9 

I 

9 929.9 
10 268,2 
10 372,8 

I 10 554,8 
10 443,1 

68 
72 
75 
76 
78 
79 
79 
77 
77 

~g~ II 
203 
212") 1 

212 

1

. 

m1 
;~~ I 

35 I 2416) 

26 
27 
25 
25 
25 
25 
24 

3 868.5 
4 539,0 
5 177,1 
5 276.7 
5 376,0 
5 507,4 
5 582,9 
5 665.9 
5 636,4 

1 732.8 
1 836.7 
2 072,5 
2 127.3 
2 282,9 
2 215.3 
2 228,5 
2 313.7 
2 269,8 

359.3 
328,2 
386,4 
416.9 
401.2 
388,9 
398,6 
425.4 
427.8 

4 684.3 
9 679.0 

13 573.4 
15 782,7 
19 161.7. 
21 809,6 
25 146.6 
28 047.0 

28 992,6 8); 
29 175,9 
29 421,3 I 

29 070,1 

~;m:~ 1 

28 846.7 
28 936.4 
29 706.7 

29 533.2 
29 816.7 
30 575,5 
30 000,1 
30063,5 

13 082.7 I 15 077,0 
16 95'8.5 
17 521.0 
17 826.2 
17 496.0 
17 718.0 I 
18 165,3 
17 854,4 

7 208.7 
8 451,6 
9 391.9 
9 754.5 
9 822.7 
9 625,6 
9 770.7 
9 994.4 
9 798,2 

3 791.3 
4 467.5 
5 112,5 
5 230,6 
5 329,0 
5 275.3 
5 329,6 
5 441.3 
5 368.7 

1 723.5 I 1 829,7 
2 067.7 
2 119,0 

2 273.4 I 2 206,4 
2 219.3 
2 304,3 
2 259.9 

359.2 
328,2 
386,4 
416.9 
401.1 
388.7 
398,4 
425.3 
427.6 

I 2 548.5 
6 653.2 
8 H8.1 
8 711.6 

1, 2 063.8 
2 343.9 

' 1 638,6 
10 384.1 
12 059.9 
13 868,0 
14 916.7 

I ~ ~~:~ 

15765,8 1)' 
15 778,1 ' 
16 052.9 
15 871.2 
15 653,6 
16 224.5 
16 057,8 
16 237.5 
15 981.8 

16 371.2 
16 584.2 
16 874.8 
16 514,8 

6 844.0 
7 662.2 
8 136.2 
8 836,6 i 
8 639.6 1 
8 823,5 

1
, 

9 034.4 

~ ~~~:! I 

1 053.1 
1141.7 

965.3 
979,3 
954,3 
910,4 
872.S 
884,8 
905,7 
907,0 
987,2 

970,0 
917.0 
848,7 
821.8 

884,4 
881,7 
964,1 
849,2 
860.3 
836,8 
788.7 
738.2 
695,8 

4 589,4 
6 174.2 
7 073,0 
9 168,2 

10 982.7 
12 814.9 
13 775.0 

2135.8 
3 301.7 
5 577.2 
7 998.2 
9 805,6 

10 876.0 
12 327.5 
14 304.3 

14 800,5 'l 14 379,8 'l 
14 798.8 14 645.7 
15 098.6 14 569.0 
14 960.8 14 463.1 
14 781.1 14 647.8 
15 339,7 14 242.0 
H H2.1 14 8>5,3 
H 330,5 15 066,8 
14 994.6 15 433.1 

15 401.2 
15 667.2 
16 026.1 
15 693.0 

15 981.9 
16 037.6 
16 561.6 
16 831.8 

473.3 
2 637.1 

1 046.5 1 6 216.7 
1 617,8 ' 9 736.7 
2 260,2 ,. 13 719,9 
3 582.2 19 171.7 
4 231.5 26 419.6 
4 976.6 35 842.1 

5 257.0 
5 274,2 
5 358.9 
5 367,3 
5 451.2 
5 606,7 
5 752,9 
5 870,6 
5 942.9 

5 890,9 
5 905 ,s 
5 667,1 
5 680,0 
5 703,8 

'38 395.7 'l 
38 908,7 

I 39 506,3 
i 40 225.2 
: 41 032,0 

41 532.7 
. 42 185,5 

42 836.2 
43 004,8") 

43 176.913 ) 
43 707,8 
44 133,9 
44 590.6 
45 087 ,81<) 

Kreditbanken 
5 959.6 
6 780.5 
7 172.0 
7 987.4 
7 779.3 
7 986.7 
8 245.7 
8 432.1 
8 380,8 

6 377.2 
7 526.8 
8 897.3 
8 826.2 
9 350.4 
9 )56,; 
9 548.4 
9 789.5 
9 700.5 

962.2 
1113.7 
1 312.9 
1 555.7 
1 603,1 
1 565,7 
1 543,0 
1 562,2 
1 565,8 

2 386.2 
3 263,3 
4 061.0 
4 442.7 
4 675.8 
4 685,3 
4 707.6 
4 720,8 
4 763,2 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

3 672.1 
4 057,3 
4 222.1 
4 726,8 
4 567,7 
4 688.7 
4 796.5 
4 850.0 
4 766.9 

2 091.1 
2 528.5 
2 764.7 
2 895.4 
2 759.5 
2 832.2 
2 896.2 
2 919.1 
2 934.8 

885.3 
913,2 
980.5 

1 025,9 
1137.2 
1130.8 
1 162.0 
1 196.7 
1 179.7 

195,5 
163.2 
168,9 
188.S 
175.2 
171.8 
179.7 
204.5 
195.2 

440.4 
468,0 
492,1 
472.6 
462,2 
473.3 
445.7 
404.!' 
368,\) 

3 231.7 
3 589.3 
3 730,0 
4 254.2 
4 105,5 
4 215,4 
4 350,8 
4 445" 
4 398,9 

3 588.5 
4 427.9 
5 175,4 
5 115.1 
5 362,2 
5 579,5 
5 576.3 
5 704,8 
5 676.2 

353.7 
515.4 
687.9 
824.1 
845.8 
845.7 
805.7 
794.8 
785,6 

900.9 
1132.3 
1122,8 
1 159.7 
1 095 .o 
1 085 .o 
1 082.5 
1 069,3 
1 083,7 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

203,5 
201.2 
262.1 
186,6 
196.3 
179.2 
171,3 
156,3 
154.7 

196,8 
183,4 
175.9 
173,6 
17t.1 
163,0 
151.1 
159,\) 
155.2 

1 1m:; 
2 502,6 
2 708.8 
2 563.2 
2 053.0 
2 724,9 
2 762.8 
2 780.1 

1 777,4 
2 010.5 
2 412.4 
2 381.3 
2 616.5 
2 675.2 
2 686.7 
2 746.8 
2 701.6 

Privatbankiers +) 

688,5 
729,8 
804.6 
852.9 
959.1 
967.8 

1 010,8 
1 037,7 
1 024.5 

847.5 
923,5 

1 092,0 
1 101.4 
1 145.7 
1 084,5 
1 066,5 
1 117,0 
1 090,1 

471.2 
478.1 
469.7 
554.5 
566.S 
541.6 
555,8 
577.3 
567,5 

86.1 
89.7 

103.5 
122.0 
132.5 
119,7 
123,3 
127,3 
134.2 

1 262.5 
1 889,9 
2 602.3 
2 942.2 
3 226,0 
3 243,6 
3 268.3 
3 298.3 
3 328,3 

161.6 
204.3 
240,8 
240.5 
238.9 
241.8 
241.1 
237.8 
236.7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

43.7 
29.2 
34,1 
17.0 
23,7 
21.3 
20.5 
18,4 
17.9 

151.8 I 
m:~ I 171.5 
151.5 
150.5 
159.2 
186,1 
177.3 

163.8 
165.0 
217.5 
228.4 
226.0 
217.1 
218,9 
220.9 
232.6 

51.2 
30.5 
51.8 
55.1 
58.3 
58.7 
58,1 
62.8 
78,5 

61.2 
36.8 
95.1 

100.3 
115.9 
114,9 
115.7 
115.4 
114.5 

4 388,8 
9 120,9 

13 167,6 
15 349,4 
18 773,7 
21 499,4 
24 830.2 
27 723.8 

28 617.4 'l 
28 728.3 
29 003,2 
28 597.5 
28 380,7 
28 652,8 
28 385,9 
28 456.2 
29 274,9 

28 986.2 
29 293.3 
30 034,9 
29 523.5 
29 497,6 

1
13025,7 
15 001.2 
16 870.1 
17 442.5 
17 755,7 
17 418,3 
17 645.3 
18 088.9 
17 771.4 

7 202.5 
8 438.9 
9 383.6 
9 714.2 
9 810.1 
9 612,2 

I 9 753.9 
9 976.2 
9 780,5 

3 753,7 
4 417,3 
5 059.2 
5 191.6 
5 291.9 
5 230.1 
5 290,9 
5 399,2 
5 325,5 

1 723.3 
1.828,8 
2 065,2 
2 118.3 
2 269,2 
2 202,2 
2 215.1 
2 303,7 
2 259,2 

346,2 
316.2 
362.1 
388.4 
384.5 
373.8 
385.4 
409,8 
406,2 

2 497.0 
6 215.1 
8 234.4 
8 398.9 

10 028.3 
11 791.1 
13 589.8 
14 660,7 

15 451.8 'l 
15 397,0 
15 704.5 
15 479.3 
15 317,1 
15 839.8 
15 668.7 
15 828,0 
15 619,6 

15 908.1 
16 152.1 
16 437.4 
16 148.9 

6 809.2 
7 609,4 
8 102,0 
8 806.2 
8 601.8 
8 778,2 
8 995.5 
9 132.0 
9 038.5 

3 666,9 
4 045.4 
4 215,1 
4 718.3 
4 556.2 
4 676,4 
4 781.3 
4 833.4 
4 750.7 

2 062.0 
2 488,6 
2 740.0 
2 875,6 
2 737.9 
2 803 ,g 
2 877,0 
2 898.3 
2 913,9 

885.1 
912.3 
978.0 

1 02S,2 
1133.0 
1126.0 
1 157,8 
1196.1 
1 179.0 

195,2 
163.1 
168.9 
187.1 
174.7 
171.3 
179,4 
204,2 
194,9 

Debitoren 

Akzept­
kredite 

1 982.1 
2 342.9 
1 638.5 
1 215.9 
1 077,2 
1 053.0 
1 141.7 

965,3 
979,3 
954,3 
910.4 
872,5 
884.8 
905.7 
907,0 
987,2 

970.0 
917.u 
848,7 
821.8 

884.4 
881.7 
964.2 
849.2 
860.3 
836.8 
788,7 
738.2 
695.8 

m:~ 1 

492.1 
472.6 
462.2 
473,3 
445.7 
404.5 
368.0 

203,5 
201.2 
262.1 
186.6 
196.3 
179.2 
171.3 

gg I 

196.8 
183,4 
175.9 
173,0 
178,1 
163,0 
151.2 
159,0 
155,2 

43.7 
29.2 
34.1 
17.0 
23.7 
21.3 
20.5 
18.4 
17,9 

Konto­
korrent­

und 
sonstige 
Kredite I 

4 233 ,o 
5 891.5 
6 760,4 
8 812,4 

10 713.9 
12 536,8 
13 519,0 

Wechsel­
kredite 

1 891.8 
2 905.8 
4 933.2 
6 950,5 
8 745,4 
9 708,3 

11 240,4 
13 063.1 

14 486.5 ') 113 165,6 'l 
14 417.7 13 331.3 
14 750,2 13 298,7 
14 568,9 13 118,2 
14 444.6 13 063.6 
14 955 .o 12 813 .o 
14 763.0 12 717.2 
14 921.0 12 628.2 
14 632,4 13 655,3 

14 938.1 
15 235.1 
15 588,7 
15 327.1 

5 924.8 
6 727.7 
7 137.8 
7 957.0 
7 741.S 
7 941.4 
8 206,8 
8 393.8 
8 342.7 

3 226.5 
3 577,4 
3 723.0 
4 245.7 
4 094.0 
4 203,1 
4 335,6 
4 428,9 
4 382,7 

1 858.5 
2 287.4 
2 477,9 
2 689,0 
2 541.6 
2 624.7 
2 705,7 
2 742,0 
2 759.2 

688.3 
728,9 
802.1 
852.2 
954.9 
963.6 

1 006,6 
1 037.1 
1 023,8 

151.S 
133.9 
134.8 
170.1 
151.0 
150.0 
158.9 
185.8 
177.0 

13 078,1 
13 141.2 
13 597.5 
13 374.6 

6 216,5 
7 391.8 
8 768.1 
8 636,3 
9 153.9 
8 640.1 
8 649.8 

: :m:~ 

3 535,6 
4 393,5 
5 168,5 
5 025.9 
5 253.9 
4 935,8 
4 972.6 
5 142.8 
5 029.8 

1 691.7 
1 928.7 
2 319.2 
2 316,0 
2 554,0 
2 426,2 
2 413,9 
2 500,9 
2 411.6 

838.2 
916,5 

1 087.2 
1 093.1 
1 136.2 
1 075.6 
1 057.3 
1 107,6 
1 080.2 

151.0 
1B.1 
193,2 
201,3 
209.8 
202,5 I 

206.0 

1 

•. 205.6 
211.3 

")Kurzfristige Kredite: Bis weniger ols sechs Monate, mittolfristige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. -Der Gliederung 
nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1

) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung') erste Seite der Tabelle III, B 1. 
h)stituten handelt, werden die Veränderungen in besonder('f! .\nmerkungcn erlät:tcrt. - 3) Teilbeträge der Bilanzpositionen .. Debitoren· und ,.Durchlaufende Kredite". - 4 ) Bilanz· 
dehnungder Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergrup~e .Spezhl·, Haus- und 
sd>aften. Vgl. Anmerkung 7) bei der Untergruppe "Ländlime Kreditgenossens.:hoften". - 8) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 106 Mio DM (Kontokorrentkredite 
in Höhe von rd. 120 Mio DM, die durch die Einbezichun~ des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 60 Mio DM. 
an Nichtbanken rd. 5<>0 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private rd. S18 Mio DM, langfristige Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften rd. 
dite an Nichtbanken und an öffentlich-rechtliche Körperschatten je rd. 254 Mio DM, langfri;rige Kredite an Kreditinstitute rd. 12 Mio DM). - ") Infolge statistisch bedingter Ver 
mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - H" Umgruppierung einiger Institute zu den "Staats-, Regional- und lokalbanken".- +)Untergruppe der .Kreditbanken".-
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lll. KredltiHStltllte institute A. Kredite, WertpaplerbestiiHde, ElfdaeeH 
bestände, Einlagen 

langfristige Kredite j 
DM 

and Private Kredite an öffendich-rechtliche Körpersdtaften Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite 
I 

Kurzfristige Kredite 

Schatz- Debitoren 
Mittel- Lana· insgesamt 

wechsel Mittel- Lang-
friltige fristige mit I ohne and fristiae frlstlge 
Kredite Kredite Debitoren Wechsel- Kredite. Kredite Konto- Wechsel· Schatzwechsel(n) (Kassen- unver .. 

I) ') 
und unverzinsliche(n) laedite) kred!te zinsliehe ') ') Insgesamt 

Akzept· korrent- kred!te 
Schatzanweisungen Schatz- insgesamt kredite und 

I 
anwei- IODlilie 

I 
lUDIOll Kredite 

Kreditinstitute außerhalb des Z e n t r a 1 b a n k s y s t e m s 1) 

412,0 295.5 295.5 n.s 244.0 61,3 1 098,6 364.2 734.4 
2245.8 834.0 H8,1 438.1 120.0 275,9 391.3 1 618.3 609.7 23.2 586.5 1 008,6 

929.4 5 354.8 927.7 405.8 283.7 122.1 521.9 117.1 I 861.9 1 898.1 789.4 19.5 769.9 1108.7 
1 435.4 8 259.3 1 360,4 433.3 312.7 120.6 927.1 182.4 1 477.4 2 192.2 780.7 U.2 765.5 1 411.5 
1 923,6 11 H6.7 1 416,0 388.0 3H,8 32.2 1 028.0 336.6 2 163.2 2 743.4 817.2 10.3 806,9 1 926.2 
3 076,2 H 948.7 1 436.5 310,2 268.8 41.4 1 126.3 506.0 3 223,0 2 72S.5 1186.7 24.6 1162.1 1 S38,8 
3 800.8 21 539.7 1 365.3 316.4 278,2 38.2 1 048,9 430.7 4 879.9 2 842.1 1 214.9 36.1 1178,8 1 627.2 
4 6H,2 28 781.8 1 497.2 323.2 256.0 67.2 1174-0 361.4 7 060.3 3 399.4 1 444.4 47.4 1 397.0 19H,O 

4 H2.8 30 874.2,1:) 1 528,2 375.2 314.0 61.2 1 H3,0 404.2 7 n1.s11) 3 514.3 1 524.6 63.4 1 461.2 1 989.7 
4 877.1 31 280,7 1 695 .s 447.6 381.1 66.5 1 247.9 397.1 7 628,0 3 433.3 1 412.8 62.0 1 350.8 2 020.5 
4 958.9 31 764.5 1 618.7 418.1 348.4 69.7 1 200.6 400,0 7 741.8 3 403.2 1 542.2 60.5 1 481.7 1 861.0 
4 973.8 32 349.5 1 736.8 472.6 391,9 80.7 1 264,2 393,5 7 875.7 3 222.3 1 418.2 62.1 1 356.1 1 804.1 
5 051.1 32 910.1 1 920.7 418,5 336.5 82.0 1 502.2 400,1 8 121.9 3 131.1 1 382.3 58,8 1 323.5 1 748.8 
5 209.2 33 345.2 1 813.7 .461.2 384.7 76.5 1 352.5 397.5 8 187.5 3 091.9 1 446.2 60,1 1 386.1 1 645.7 
5 361.3 33 900.1 2 527.2 460.8 389.1 71.7 2 066,4 391.6 8 285.4 3 013.6 1 388.5 57.9 1 330,6 1 625.1 
5 494.3 34 426.8 2 848.1 480.2 409,5 70,7 2 367.9 376.3 8 409,4 3 on.8 1 461.3 56,0 1 405.3 1 590.5 
5 H9.1 34 324,811) 2 140.0 431,8 362,2 69,6 1 708.2 383.8 8 680.o'2) 3 223.5 1 542.0 56,2 1 485.8 1 681.5 

5 496.6 34 690.6 3 366,9 547.0 463,1 83.9 2 819.9 394.3 8 486,3") 2 937.0 1 431.4 S1.9 1 379,5 1 505.6 
5 505 .o 3S 114,8 3 328.5 523.4 432.1 91.3 2 805.1 400,8 8 593 .o 2 929.2 1 392.8 56.0 1 336.8 1 536.4 
5 270.8 35 391.0 3 401.5 540.6 437.4 103.2 2 860,9 196.3 8 742,9 2 962,7 1 445.0 64,4 1 380 6 1 517.7 
5 285.8 35 754.8 3 823,1 476,6 365,9 110.7 3 346,5 394.2 8 835,8 2 849,6 1 407.8 71.S 1 336.3 1 441.9 
5 293.2 36 237,6 4 445.7 565,9 ... ... 3 879.8 410.6 8 850,210) ... ... ... . .. . .. 

Kreditbanken 
872,9 

I 
2 307,9 195.5 I 57.0 I 34,8 I 22.2. 

I 
138.5 89.3 I 78.3 I 814.4 I 328.3 I 12.2 316.1 486.1 

1 063.7 3 109.9 187,8 75,8 52,8 23.0 112.0 so.o 1S3.4 964,2 516.3 27.7 488.6 447,9 
1 261.3 3 833.0 163.4 88.4 34,2 54,2 75,0 44.6 228.0 1 349.8 720.8 35.9 684.9 629.0 
1 508.3 4182.6 220.3 78.5 30,4 48.1 141.8 47.4 260,1 1 379.6 770.6 50.8 719.8 609.0 
1 566,1 

I 

4 346.7 234.3 70.5 37,8 32.7 

I 
163.8 37.0 329,1 1 453.8 801.5 48.3 7S3.2 652.3 

1 532.3 4 3H,8 961.5 77,7 4S.3 32.4 883,8 33.4 329.5 1 384,7 778,2 43.4 734.8 606,5 
1 no.5 4 370.3 937.5 72.7 38.9 33.8 864,8 32.5 337.3 1 370.< 791,3 47.3 744.0 579,2 
1 524.5 

:m:~">l 
870,9 76.4 38.3 38,1 794.5 37,7 351,1 1400.9 824.9 57.3 I 767.6 576,0 

1 514.6 1 005.7 83,0 38,1 44.9 922,7 51.2 311.610) 1 410.1 793,7 65,6 728.1 616,4 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

334.9 

I 
896.2 I 58.1 I 6.2 5.2 I 1.0 51.9 I 18.8 4.7 I 449.2 I 198.4 7.0 191.4 I 250.8 

499,2 1122,0 46.3 12.7 11.9 0.8 33.6 16.2 10.3 501.9 315.8 15,5 300.3 186.1 
673.0 1108.0 13.9 8.3 7.0 1.3 5,6 14.9 14.8 652.4 431.4 17.2 414.2 221.0 
810.8 1143.2 97.7 10.3 8,5 1.8 87.4 13.3 16.5 742.5 497.1 28,9 468,2 245.4 
839.2 

I 
1 072.5 119.8 12.6 11.5 1.1 107.2 6.6 22.5 743.1 506,9 32.2 474.7 236.2 

839.0 1 067.5 656.0 13.4 12.3 1.1 642,6 6,7 17 .s 746.5 507.4 27,7 479.7 239.1 
799.4 1 061.5 6H.9 16,8 15.2 1.6 602.1 6.3 21.0 734.9 496.0 32.2 463.8 238,9 
788,2 1044.7 578.6 18.2 16.6 1.6 560.4 6,6 I 24,6 762.6 513.6 41.2 I 472.4 249.0 
771.7 1 057.4 662.6 17.7 16.2 1.5 644.9 13,9 26.3 785.3 522.2 47,9 474.3 263.1 

Staats~, Regional- und Lokalbanken +) 

403.1 1190.3 I 114.8 37.6 I 29.1 8.5 

I 

77.2 68.1 72,2 I 280,() I 95,6 I 2.0 93.6 184.4 
445.9 1 747.7 121.7 50.2 39.9 10.3 71.5 32.2 142.2 365,9 154.1 10.4 143.7 211.8 
442.2 2390.1 117.9 S3.3 24.7 28.6 64.6 27.5 212.2 585,1 246.5 14.6 231.9 338.6 
523.9 2 699,6 15,1 39.0 19.8 19.2 46.1 30.6 242.6 528.3 238.1 21.4 216.7 290.2 
B8.8 2 922.9 14.1 37.1 21.6 u.s 47.0 27.7 303.1 586.0 248.7 12.2 236.5 337.3 
517.6 2 934.8 277,3 4S.2 28.3 16.9 

I 
232,1 24.0 308.8 520.7 228,4 12,4 216,0 292.3 

532.3 2 954,9 292,0 38.7 19.2 19.5 2B.3 23.5 313.4 522.8 255.4 11.0 244.4 267.4 
548.9 2974,7 266.7 I 42.1 20.8 I 21.3 224,6 I 28.4 I 323.6 513,4 257.6 10,0 I 247.6 2H,8 
532,9 3 04S,910) 310.9 43.2 20.9 22,3 267.7 34.6 282,4") 496,5 223.9 10,9 213.0 272,6 

Privatbankiers +) 
85,2 

I 
161.3 9.5 I 0,2 I 0.2 I o.o 9.3 0.9 0.3 70.() I 30.2 1.6 28.6 I 39,8 

88.1 203.5 7.9 0.9 0.9 - 7.0 1.6 0.8 82.7 46.3 1.7 44.6 36.4 
101.9 239.8 7.3 2.5 2.5 - 4.8 1.6 1.0 92.3 42.8 4.1 38.7 49.5 
118.5 239.7 9.0 0.7 0.7 - 8.3 3.5 0.8 85.1 32,8 0.5 32,3 52.3 
129.8 236.0 13.7 4.2 4.2 - 9.5 2.7 ].9 101.2 45.9 3.9 42.0 H.3 
117.0 

I 
239,2 13.1 4.2 4,2 - 8.9 2.7 2.6 95.4 42.1 3.3 38.8 S3.3 

120.6 238.8 13.4 4.2 4.2 - 9.2 2.7 2.3 93.2 39.2 4.1 35,1 H.O 
124,6 235.5 I 10.0 0,6 0.6 - 9.4 I 2.7 I 2.3 102,0 53,2 I 6.1 I 47.1 48.8 
131.5 234.4 10.6 0.7 0.7 - 9.9 2.7 2.3 102.0 47.1 6,8 40,3 54.9 

Spezial~, Haus- und Branchebanken +) 

49.7 

I 

60.1 13.1 13.0 0.3 12.7 o.1 1.5 1.1 15.2 I 4.1 1.6 I 2.5 11.1 
30.5 36,8 12.0 12.0 0.1 11.9 - - - 13.7 0.1 - 0.1 13.6 
H.2 95.1 24.3 24.3 o.o 24,3 - 0.6 o.o 20.0 0.1 - 0.1 19.9 
55.1 100.1 28.5 28.5 1.4 27.] - o.o 0.2 23.7 2.6 - 2.6 21.1 
58.3 1H.3 16.7 16.6 0.5 16.1 0.1 o.o 0.6 23.5 o.o - o.o 23.5 
58,7 

I 
114.3 15.1 14.9 0.5 14.4 0.2 o.o 0.6 22.1 0.3 - 0.3 21,8 

58.1 115.1 13.2 13.0 0,3 12.7 0.2 o.o 0.6 I 19.6 0.7 - 0,7 18.9 
62.8 114.8 15.6 15.5 I 0,3 I 15.2 0,1 I o.o I 0,6 22,9 0.5 I - 0.5 22.4 
78,5 113.9 21.6 21.4 0,3 21.1 0.2 o.o 0.6 26.3 0.5 - o.s 25.8 

Jahre1-
Mittel- Lang- bzw. 
fristige fristlge Monat1-
Kredite Kredite ende 

') ') 

42.9 1948 
3 6.0 1949 

116.4 2198.9 1950 
193.4 2 997.9 19Sl 
372.6 4 169.9 1952 
391.2 5 360.3 19B 
697.6 7 218,9 1954 
640.2 9 232,9 19H 

4S8.6 9 793.3 APril 1956 
4S3.9 9 977.3 Mai 
497.5 10 1H.8 Juni 
528.8 10 206.3 Juli 
509.6 10 373.0 Aua. 
S19,0 10 495.7 Sept. 
S17.5 10617,0 Okt. 
S11.3 10 700.5 Nov. 
577.1 10 816.6") Du. 

560,4 10 835 .811) Jan. 1957 
640.5 11 069,8 Febr. 
588.6 111 260.6 März 
511.0 11 431.7 A1>ril . .. Mai") 

76.0 87.6 Dez. 19Sl 
107.5 85.7 Dez. 1954 
123.7 100.1 Dez. 1955 
117.3 100.7 Juni 1956 
141.6 142.7 Dez. 
144,7 141.8 )an. 1957 
145.9 141.2 Febr. 
145,7 141.0 

1 r:Jf 137.6 139.7 

42.9 58,9 1 Dez. 1953 
56.6 60.2 Dez. 1954 
54.4 51.8 Dez. 1955 
73.0 51.2 Juni 1956 
77.2 45.2 Dez. 
77.4 44.7 Jan. 1957 
80.1 44.7 Febr. 
78,7 44.4 März 
72.0 44.1 A1>ril 

28.5 15.1 Dez. 1953 
45.1 21.8 Dez. 1954 
60.6 41.4 Puez. 1955 
39.8 42.0 uni 1956 
58.8 90.7 Dez. 
62.5 90.3 !an. 1957 
61.3 89,7 Febr. 
62.4 89.8 

1t:rw 60.8 88,8 

3.1 1.3 Dez. 1953 
5.6 2.2 Dez. 1954 
8.2 2.8 Dez. 1955 
4.0 3.5 Juni 1956 
5.0 2.7 Dez. 
4.3 2,8 Jan. 1957 
4,4 2.7 Febr. 
4.4 2.7 März 
4.4 2.8 APril 

1.5 12.3 1 Dez. 19Sl 
0,2 1.5 Du. 1954 
0.5 4.1 Du. 1955 
0.5 4.0 lf'i 1956 
0.6 4.1 ez. 
o.s 4.0 )an. 1957 
0,2 4.1 Febr. 
0,2 4.1 März 
0.4 4,0 April 

der Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlauf•eit am Auswelsstichtag zugrunde. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf 
- 1) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Ne'fe:dung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von 
position .Langfristige Ausleihungen" (gegen Grundpfandrechte, Kommunal edcung, sonstige) und Teilbetra! der Bilan•positign .Durchlaufende Kredite". - 6

) Zunahme durch Aus-
Branchebanken" erfaßt. - I) Zunahme durdt Neuab~ der Beridttopßicht Im Oktober 1951. - 7) Rü gang durch Änderung der BerichtspRicht für die ländlic!ten Kreditgenossen-
rd. 57 Mio DM. Wechselkredite rd. 49 Mio DM). die du die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 9) Enthält statistisch bedingte Zunahme 
- 11) Enthilt stati&tisch bedingte Abnahme von rd. 60 Mio DM. - 11) Enthilt statistisch bedingte Abnahme durdt Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (lanf,fristige Kredite 
42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - 11) Enthält otatiltisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durdtlaufenden Krediten ( angfrlstlge Kre-
änderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 11) Bei den neu (Januar 1956) in die Beridtterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sidt um Institute 
•) V e>rläufig. 
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I 

lll. K redltiHstitNte 
A. Kredite, W ertpapterbestliHde, EiHlageH 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite u Nichtbuken Kredite u Wirtt<hafuuntemehmen und Private 

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

Zahl I 

I 
der Debitoren I Wechsel- Debitoren 

Monats- berich- insgesamt kredite, Mittel- Lang- Mittel- Lang-ende tenden 
mit I ohne Schatz- fristige frlsllge frlstlge fristlge 

lnotitute Konto- wechsel Kreaitc Kredite Konto- Wechsel- Kredite Kredite 
') Schatzwemsol (n) korrent- und ') •) Insgesamt korrent- Kredite '> •) 

und unverzlnslld>e(n) Insgesamt Akzept- und unver- Insgesamt Akzept- und Sd>atzanweisungen kredite sonstige zlnslld>e 

I 

kredlte sonstige 

I 
Kredite I S~atzan- Kredite 

weJsungen 

Girozentralen 
1953 Dez. 11 

II 

1 761.2 1195.4 528,3 19.2 509.1' 1 232,9 

I 
759.8 2 753.2 I 1 147.4 

I 

486.4 

I 

19.2 467.2 661.0 

I 
464.8 1 569.2 

1954 Dez. 11 1 819.8 1 263.3 612.5 23.5 589.0 1 207.3 754.3 4 311.8 1 210.6 565.9 23.5 542.4 644.7 527.9 2 646,5 
1955 Dez. 11 1 610.8 1 250.1 592.1 22.6 569.5 1 018.7 607.4 6 247.6 1 215.5 564.0 22.6 541.4 651.5 465.0 3 883.7 
1956 Juni 11 1 578.5 1 330.9 635,6 27.6 608.0 942.9 657.1 6 891,6 1 287.4 605.7 27.6 578.1 681.7 489.5 4 292.7 

Dez. 11 

II 

1 959.6 1 38S.O 662.3 29.9 632.4 1 297.3 679.3 7 059,11) 1 348.3 632.2 29.9 602.3 716.1 513,3 4 269.o') 
1957 )an. 11 2 069,9 1 319.2 632.7 31.4 601.3 I 1 437.2 

I 
696.3 7 162,61 1 280,] 

I 
601.3 

I 

31.4 569,9 678,8 

\ 

520,3 4 H4.4 
Febr. 11 2 067,9 1 283,6 619.3 29.S 589.5 1 448,6 744.5 7 272.4 1 239,3 584.7 29.8 554.9 654.6 562.6 4 430.4 
März 11 2 130,3 1 403.9 708,3 29.8 678.5 1 422.0 701.9 7 374.6 1 345.2 661.7 29,8 631.9 683,5 539.9 4 470.6 
APril 11 2 325.3 1 308,8 631,3 30,8 600.5 1 694,0 673.1 7 480.2 1 248.9 584,6 30,8 553.8 664.3 533.2 4 535,3 

Sparkassen 
1953 Dez. I 166 

I 
3 465.0 3 411.6 2 424.0 I 20.3 2403,7 1 041.0 1 002,6 4 576.5 

I 
3 344.3 I 2 361.0 20.3 I ~m:~l 983.3 I 895.51 3 911.2 

1954 Dez. 162 4 146.2 4 093.4 2 890.9 17.7 2 873.2 1 255.3 1 242.6 6 602,7 4 029.7 2 830.6 17.6 1199.1 110~ .8 5 6S2.6 
1955 Dez. 857 4 556.4 4 489.9 3 115.9 20.1 3 095.1 1 440.5 1 491.1 9 092.7 4 421.1 3 053.1 20.1 3 on.o 1 368,0 1 359.9 7 791.8 
1956 Juni 857 4 844.6 4 751.0 3 280.1 H.9 3 265.2 1 564.5 1 536.8 10 123.3 4 680,7 3 217.0 14.9 3 202.1 1 463.7 t 391.6 8 567.9 

Dez. 857 4 679.3 4 586.0 3 181.1 15.3 3 165,8 1 498.2 1 519,2 11 240,8 

I 
4 477.6 3 078.1 15.} J 062.8 1 }99.5 1 380.1 9 477.9 

1957 )an. 857 4 716.3 4 616,3 3 219,8 H.6 3 205.2 1 496.5 1 486,3 11 352.1 4 515.4 3 124.2 14.6 3 109.6 1 391.2 1 344.8 I 9 570.1 
Febr. 857 4 756.4 4 646,0 3 228.4 14.6 3 213.8 1 528.0 1 475.7 11 463,4 4 578.1 3 166.1 14.6 3 151.5 1 412.0 1 338,6 9 656.9 
März 857 4 894:6 4 769.7 3 308,2 13.8 3 294.4 1 586.4 1 486.5 11 595.1 4 695.9 3 240.8 13.8 3 227.0 1 455.1 ~ 313.1 9 762.7 
APril 857 4 803.1 4 671.1 3 227.4 12.0 3 215.4 1 575.7 1 486.9 11 741.5 4 594.3 3 157.7 12.0 3 145.7 1 436.6 339,0 9 865.7 

Zentralkassen +) 

1953 Dez. 17 

I 
477.7 I 477.7 270.6 I 100.6 170.0 207.1 2o.3 I 65,0 477.6 270.5 100.6 I ~~~:~I 207.1 

20.11 
64.9 

I 

1954 Dez. 17 528.1 527.0 295.6 87.4 208.2 232.5 25,4 113.8 526.8 295,4 87.4 2H,4 25.4 1B.2 
1955 Dez. 17 596.4 581.4 330.3 91.0 2,9.3 266.1 31.0 164.7 581.0 329.9 91.0 238.9 251.1 30.2 164.2 
1956 Juni 17 447.6 437.3 186.1 2},6 162.5 261.5 22.8 188.2 436.9 185.7 23.6 162.1 251.2 

~i:~ \ 
187.8 

Dez. 17 

I 
605,9 598.7 362,3 52.0 no.3 243.6 28.5 198,1 597,6 361.2 52.0 309.2 236.4 197.6 

1957 )an 17 590,8 573,8 327.3 55.9 271.4 263.5 29.3 198.7 572,8 326.3 55,9 270.4 246.5 29.2 198,2 
Febr. 17 582.4 565.4 315.9 50.2 265.7 266.5 29.4 201.9 563.9 314.4 50.2 264.2 249.5 29.2 201.4 
März 17 543.5 521.5 272,3 }1.7 240.6 271.2 27.8 204.1 520.2 I 271.0 31,7 239.3 249.2 27.4 203.5 
APril 17 497.4 469,4 227,8 23.1 204.6 269.6 23.9 208.1 467,6 226,0 23.2 202.8 241.6 23.8 207.3 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. 5 28.0 I 28.0 17.6 I O.l 17.4 10.4 I 5,1 1 1.4 

I 
27.9 17.5 I 0.2 I ~;:~I 10.4 I 5.8 1.4 

1954 Dez. 5 34.3 33.2 19.4 - 19.4 14.9 5,2 },9 33.0 19.2 - 1},8 5.2 3.9 
1955 Dez. 5 Jl,J 36.5 22.8 - 22,8 28.7 8.6 8.8 36.3 22.6 - 22.6 13.7 8.6 8.7 
1956 Juni 5 44.2 43.9 27.} - 27.3 16.9 9.4 10.2 43.7 27.1 - 27.1 16,6 9.3 10.1 

Dez. 5 51.5 44.3 27.6 - 27.6 23.9 12.2 12.1 

l 
43.8 27.1 - 27.1 16.7 U.1 12.1 

1957 )an. 5 60.7 43.7 28,5 - 28.5 32.2 12.6 11.8 43,2 28,0 - 28.0 15.2 12.5 11.7 
Fobr. 5 62.5 45,5 28,7 - 28.7 33.8 13.2 11.9 44.8 28.0 - 28.0 16.8 13.0 11.9 
März 5 71.2 49,2 31.2 - 31.2 40.0 12.5 11.9 48.7 30.7 - 30.7 18.0 12.1 11.9 
APril 5 74.9 49,9 32,0 - 32,0 I 42.9 11.4 12.0 49.0 31.1 - 31.1 17.9 11.3 12.0 

Ländliche Zentralkassen 
1953 Dez. I 12 

II 

449.6 449.6 252.9 I 100.4 I 152.5 196,7 I 14.5 63.6 449,6 I 252.9 I 100.4 i 152.5 196.7 14.3 63.5 
1954 Dez. 12 49},8 493.8 276.2 87.4 188.8 217.6 20.2 109.9 493.8 276.2 87.4 188,8 217.6 20.2 109.3 
1955 Dez. 12 544.9 544.9 307.5 91.0 216.5 237.4 22.4 155.8 544.7 307.3 91.0 216.3 237,4 21.~ 155.4 
1956 Juni 12 403.4 393.4 158,8 23.6 135.2 244.6 B.4 178.0 }93.2 158.6 23.6 135.0 2H.6 13.4 177.7 

Dez. 12 

II 

554.4 554.4 }34.7 52.0 282.7 219.7 16,} 186.0 553.8 }34.1 52.0 282.1 219.1 16.3 185.5 
1957 )an. 12 530.1 5'30.1 298,8 55,9 242.9 231.3 16,7 186,9 529,6 298.3 55,9 242.4 231.3 16.7 186,5 

Febr. 12 519.9 519.9 287.2 5<'.1 237.0 I 232.7 16.2 190.0 519.1 286.4 50.2 236.2 232.7 16.2 189.5 
März 12 472.3 472.3 241.1 31.7 209,4 231.2 15.3 192.2 471.5 240.3 31.7 208,6 231.2 15.3 191.6 

_. •.. APril 12 .· 422.5 419.5 195,8 23.1 172.6 226.7 12.5 196.2 418.6 194.9 23,2 171.7 223.7 12.5 195.3 

Kreditgenossenschaften +) 

1953 Dez. 
J2m II 

2 181.6 2 186.8 1 593.2 35.5 I 1 557.7 595.4 I 272.9 395.0 2 185.0 1 591.9 I H.5 I ~m:~ 1 
593.1 I 268.2 391.5 

1954 De:. 2 354 2 621.6 2 620.8 1 961.9 27.6 1 934.3 659.7 335.0 6J7.6 2 618,6 1 960,} 27.6 658.} }28.7 626.1 
1955 Dez. 2 1797) 2 926.5 2 925 .I 2 200.2 22.~ 2 177.7 726.3 426.1 881,6 2 923.7 2 198.7 22.5 2 176.2 725.0 421.1 159.9 
1956 Juni 2 176 3 240.7. 3 236.9 2 45 8.5 20.1 2 437.7 782.2 442.7 982.7 3 233.7 2 456.0 20.1 2 435.2 777.7 439.5 95'3.5 

Dez. 

~m II 
J 218.8 3 214.4 2 473.0 20.9 2 452.1 745.8 464.5 1 105.5 J 211.2 2 470.5 20.9 2 449.6 740.7 460,8 .1 061.7 

1957 Jan. 3 312.2 3 308.3 2 566.4 21.1 2 544.6 745.8 458.0 1 121.3 3 304.8 2 563 6 21.8 2 541.8 741.2 454.1 1 083.1 
F•hr. 2 178 3 357.9 3 353.4 2 597 .o 22.1 2 574.8 760.9 456.5 1 142 .s 3 H9,7 2 594.0 22.2 2 571.8 75'L7 452,3 1 103,9 
März 2 179 3 422.6 3 418.2 2 645.0 22.1 2 622.9 777.6 m:~l 1 167.5 3 414.1 2 641.7 22.1 2 619,6 772.4 459.oJ 1127.0 
APril 2 179 3 397.7 3 393.2 2 619.9 21.1 2 598.8 777.8 1 193.4 3 389,1 2 616.7 21.1 2 595,6 772.4 464.2 1 151.3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1953 Dez. 7l7 

II, 

1 549.8 1 548.0 1052.4 I 34.0 1018.4 497.4 I 167.2 257.6 1 546.2 1 051.1 34.0 ~m:~l 495.1 I 162.5 254,1 
1954 Dez. 722 1 797.8 1 797.0 1 260.9 25.6 1 2H.3 B6.9 198.1 416.9 1 794.1 1 259.3 25.6 535.5 

i 
191.1 405.4 

195S Dez. 730 1 971.9 1 971.2 1 381.4 20.0 1 362.4 589,5 216.6 531.4 1 969.1 1 380.9 20.0 1 360.9 588.2 212.3 509.7 
1956 Juni 728 2 163,9 l160.1 1 541.5 19.1 1 521.7 622.4 221.7 587.4 2 156.9 1 539,0 19.8 1 519.2 617.9 218.5 558.2 

Dez. 731 2 152.5 2 148.1 1 547.5 19.5 1 528.0 60S,O 239.3 660.5 2 144.9 1 545,0 19.5 1 52S .5 599.9 I 235.6 622.7 
1957 )an. 732 

II 

2 214.0 2 210,1 1 612.8 20,4 1 592.4 601.2 235.3 667,6 2 206,6 1 610,0 20.4 1 58~.6 596.6 

I 
231.4 629.4 

Febr. 732 2 242.1 2 237.6 1 632.3 20.1 1 611.5 609.8 236.7 67~ .4 2 233,9 I 629.3 20.8 1 608,5 604.6 232.5 636,S 

~;:;11 733 2 281.5 2 277.1 1 661.2 20.5 ~ ~i~:~ I 620.3 242.0 684,} 2 273.0 1 657,9 20.5 I 1 637,4 61>.1 236.7 643,8 
733 2 257.9 2 253.4 1 641.4 19 .• 616,; 247.4 698.6 2 249.3 1 638,2 19.4 1 618.8 611.1 240.1 656,5 

Ländliche Kreditgenossenschaften I) 

1953 Dez. I 1 631 638.8 I 638,8 540.8 I 1.5 B9.3 98,0 I m:~l 137.4 

I 

6}8,8 I 540.8 I 1.5 I m:~l 98.0 I 105.7 U7.4 
1954 Dez. 1632 823.8 823.8 701.0 2.0 699.0 12l.S 220,7 823.8 701.0 2.0 122.8 136.9 220.7 
1955 Dez. 1 4497) 954.6 954.~ 811.1 2.5 815,3 136.8 209.~ }50,2 954.6 817.8 2,5 815.3 U6.8 209.5 350.2 
19S6 Juni 1 448 1 076.8 1 076.8 917.0 1.0 916.0 159.8 221,0 395.3 1 076.8 917.0 1.0 916.0 159.8 221.0 395.3 

Dez. 1 446 1 066.3 1 066.3 925.5 1.4 924.1 140.8 225.2 445.0 

I 

1 066.} 925.5 1.4 924.1 140.8 225.2 445.0 
1957 )an. 1 446 1 098.2 1 098,2 953.6 1.4 952.2 144.6 222,7 453.7 1 098,2 953.6 1.4 952.2 144.6 222.7 453.7 

Febr. I 446 1 11; ,g 11H,S 964.7 1.4 963.3 151.1 219,8 467.4 1 115.8 964.7 1.4 963.3 151.1 219.8 467,4 
März 1 446 1141.1 1 141.1 981.8 1.6 982.2 157.3 222.3 483.2 t 141.1 983.8 1.6 982.2 157.3 222.3 483.2 
APril 1 446 1 139.8 1139.8 978.5 1.7 976,8 161.3 224.1 494.8 1 139.8 978.5 1.7 976.8 161.3 224.1 494.8 

Anmerkungen ') und 1) bis ') s. erste Seite der Tabelle 111 A 1. - 1) Nur Teilerhebung, Angaben für alle ländlld>en Kreditgenouensd>aften s. Tabelle III A 4. - ') Enthält stati-
und Private rd. 518 Mio DM. langfristige Kredite an öffentlidl-red>tlld>e Körpersmalten rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kredatinotilute rd. 7 Mio DM). - ') Rückgang 
waren, die am 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr batten, sind ab Januar 195S die Institute erlaßt, deren Blianzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mebr 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestilnde, Einlaien 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an 6ffentlt<h-redull<he Körpertdlaften Kredite an Kreditinstitute 

Kurzlristiile Kredite Kurzfristige Kredite 

insileifmt S<hatz· Debitoren 
Monau-

weihsei Mittel- Lanil• Mittel· Lang-
ende 

mit I ohne und frlstige fristige lristige frlstige 
Debitoren We<hoel- unver- Kredite Kredite Konto· We<hsel- Kredite Kredite 

S<hatzwechsol(n) (Kassen· kredite zinsliehe ') ') insgesamt 
Akzept· korrent· kredite 'l '> und unverzinoliche(n) kredite) Schatz· Insgesamt und 

Schatzanweilunilen kredite 
i anwei· 

I 
IOnltige 

I I 
suneen Kredite 

I 
Girozentralen 

613.8 48.0 41.9 I 6.1 565.8 295.0 1184.0 I 782.7 254.8 2.1 252.7 527.9 

I 
60.7 547.3 

I 
Dez. 1953 

609.2 S2.7 46,6 6.1 556.5 226.4 1 665,3 869.9 255,1 2,0 253.1 614,8 55.6 676.3 Dez. 1954 
395.3 34,6 28.1 

I 
6.5 360,7 142.4 2 363,9 790,8 261.3 2.1 259,2 529.5 77,8 862,7 Dez. 1955 

291.1 43.S 29.9 13.6 247.6 167.6 2 598,9 727,9 237.9 0.1 237.8 490,0 68.9 905.5 Juni 1956 
611.3 36.7 30.1 6.6 574.6 166,0 2 790.11) 546.8 219.5 - 219.5 327.3 

I 

66.3 928.7°) 

I 

Dez. 
789.8 39,1 31.4 

I 
7.7 750.7 176.0 2 818.2 

I 
528.4 227.3 - 227.3 301,1 65,0 942.1 )an. 1957 

828.6 44.3 34.6 9.7 784.3 181.9 2 842,0 443,2 165,7 0,0 165,7 277,5 101.7 963.4 Febr. 
785.1 58.7 46,6 12.1 726.4 162.0 2 904,0 481.2 178,9 0,0 178,9 302.3 102,8 980,9 März 

1 076.4 59.9 46.7 13.2 1 016.5 139,9 2 944.9 465,4 171.0 o.o 171.0 294.4 93.8 1 004,9 APril 

Sparkauen 
120,7 

I 
67.3 

I 
63.0 4.3 53.4 107.1 665.3 37.5 

I 
9,1 - 9,1 28.4 20.2 

I 

148,6 

I 
Dez. 1953 

116.5 63.7 60.3 3.4 52.8 136,8 950,1 43.0 11.4 - 11.4 31,6 31,4 230.1 Dez. 1954 
135,3 68.1 62.8 6.0 66.5 131.2 1 300,9 90,6 15.5 - 15.5 75,1 41,3 298.0 Dez. 1955 
163,9 70.3 63.1 7.2 93.6 1H.2 1 555.4 113.8 19.4 - 19,4 94.4 42.9 299,3 Juni 1956 
201.7 108.4 103.0 5.4 93.3 139.1 1 762,9 94.3 

I 

18.6 - 18.6 75.7 35,3 317,3 Dez. 
200,9 

I 
100,9 95.6 5,3 100,0 141S 1 781.3 91.8 18,9 - 18.9 72.9 38.1 

I 
311.7 

I 
)an. 1957 

178.3 67.9 62,3 5.6 110.4 137.1 1 806,5 95.8 18.8 - 18.8 77,0 36,8 312.4 Febr. 
198,7 73,8 67.4 6.4 124,9 143.4 1 832.4 104.0 20,0 - 20,0 84.0 37.9 314.4 März 
208,8 76,8 69.'7 7.1 132.0 147.9 1 875,8 100.2 18.3 - 18.3 81.9 38,3 329,4 April 

Z e n t r a I k a s s e n +) 

0.1 0,1 0,1 - o.o O,l 0,1 581.0 290.7 3.1 287,6 290,3 

I 
27.9 136.S 

I 
Dez. 1953 

1.3 0,2 0.2 - 1.1 - 0.6 614,2 305 .s 6,5 299,3 308.4 53.6 213.0 Dez. 1954 
15.4 0.4 0,4 - 15.0 0.8 0,5 588,0 306.4 7,3 299,1 281.6 45,2 344,2 Dez. 1955 
10,7 0,4 0.4 - 10.3 0.1 0.4 670.1 354.9 3.1 351,8 315.2 42.6 383,8 Juni 1956 

8,3 1.1 1,1 - 7,2 0.1 0.5 561.4 309.8 7.3 302,5 251.6 39,8 424.5 

I 

Dez. 
18.0 1.0 1.0 - 17.0 0,1 0.5 545,8 290,2 7,9 282.3 255,6 

I 
33.9 432,6 Jan. 1957 

18,5 1.5 1.5 - 17.0 0.2 OS 544.0 290,4 8,1 282,3 253.6 32.3 445.5 Febr. 
23.3 1.3 1.3 - 22.0 0,4 0,6 574.0 315.6 7.1 308S 258,4 32,0 456.S März 
29.8 1.8 1.8 - 28.0 0.1 0.9 H4.6 304,4 5,9 298,5 250.2 34.1 469,8 April 

Gewerblidle Zentralkassen 
0.1 0.1 0.1 I - I - - I - I 334.2 130,8 I - I 130,8 203,4 3,6 

I 
62,2 

I 
Dez. 1953 

1.3 0,2 0,2 - 1.1 - - 334.7 128.7 - 128.7 206,0 15.5 102.3 Dez. 1954 
15.2 0,2 0.2 - 15.0 - 0,1 307.7 125,4 - 125,4 182.3 7S 162.2 Dez. 1955 

0,5 0.2 0.2 - 0.3 0.1 0,1 322.4 133,6 - 133,6 188.8 8.7 

I 

179.4 Juni 1956 
7.7 0.5 0.5 - 7.2 0,1 o.o 279.5 124.0 - 124,0 155.5 8,8 198.4 Dez. 

17.5 OS 0.5 - 17.0 0.1 0.1 272.4 116.9 - 116.9 1>5.5 8,9 200.6 

I 
)an. 1957 

17.7 0,7 0.7 - 17.0 0.2 0.0 269.5 116.5 - 116.S 153.0 7.0 204.0 Febr. 
22.5 OS 0,5 - JJ,O 0,4 o.o 279.8 I 122.3 - 122.3 H7.5 6.6 I 208.1 Marz 
25.9 0,9 0,9 - 25.0 0.1 0.0 2>1.2 109.2 - 109.2 142.0 7.4 213.3 ·A~ril 

Ländliche Zentralkassen 
o.o - - - I o.o 0.2 0,1 246,9 160,0 I 3.1 156.9 86,9 24.3 I 74.3 

I 
Dez. 1953 

0,0 o.o o.o - o.o - 0,6 279.S 177.1 6,5 170,6 102.4 38.1 110,7 Dez. 1954 
0,2 0.2 0.2 - o.o 0.8 0,4 280.3 181.0 7.3 173.7 99.3 37.7 I 182.1 Dez. 1955 

10.2 0.2 0.2 - 10.0 o.o 0,3 347,7 221.3 3,1 218.2 126,4 33.9 I 204.4 Juni 1956 
0,6 0,6 0.6 - - o.o 0,5 281.9 185.8 7,3 178.5 96,1 31.0 226.1 

I 
Dez. 

0.5 0.5 0.5 - - o.o 0,4 273.4 173,3 7.9 165.4 100,1 25,0 

I 

232.0 )an. 1957 
0.8 0.8 0.8 - - o.o 0.5 274.5 173,9 8,1 165.8 100.6 25.3 241.5 Febr. 
0,8 0,8 0,8 I - - o.o I 0,6 I 294.2 I 193,3 7.1 186,2 100.9 25.4 248.4 März 
3,9 0.9 0.9 - 3.0 o.o 0.9 303,4 195.2 5.9 189.3 108,2 26.7 256.5 Aoril 

Kreditgenossenschaften+) 
3.6 1.8 

I 
1.3 OS 1.8 I 4.7 3.5 I 13.0 3.7 - 3.7 9,3 4,4 0.2 

I 

Dez. 1953 
3.0 l.l 1.6 0,6 0,8 6.3 11,; 16.8 4.3 - 4,3 12.5 4.3 0,3 Dez. 1954 
2.S 2.1 1.5 0,6 0,7 4.3 21.7 21.5 5,0 - 5.0 16.5 2.4 0.3 Dez. 1955 
7.0 3.2 2.5 0,7 3.8 3.2 29,2 7.7 5,1 - 5.1 2,6 2.6 0.4 Juni 1956 
7.6 3.l 2.5 0.7 4.4 3.7 37,8 8.2 5.5 - 5.5 2.7 3.4 0.5 Dez. 
7.4 3.5 2.8 0.7 3.9 3.9 38.2 7.8 5.4 - 5.4 2.4 3.3 0.3 

I 
)an. 1957 

8.2 3.7 3.0 0.7 4.5 4.2 38.9 7.9 5.6 - 5.6 2.3 3.0 0.3 Febr. 
8.5 4.1 3,3 I 0,8 4.4 5,3 I 40.S 8,0 5,3 I - I 5.3 2.7 1.2 2,2 März 
8.6 4.1 3.2 0,9 4.5. 7.3 42.1 8.6 5.4 - 5.4 3.2 1.4 2.6 A~ril 

Gewerblidle Kreditgenossensdlaften 
3.6 I 1.8 1.3 0,5 1.8 4.7 3.5 13.0 3,7 I - 3.7 9,3 4.4 0.2 

I 
Dez. 1953 

3.0 2.2 1.6 0,6 o.s 6,3 11,5 16,8 4,3 - 4.3 12.5 4.3 0,3 Dez. 1954 
2.8 2.1 1.5 0,6 0,7 4.~ 21.7 21.5 5.0 - 5.0 16.5 2.4 0,3 Dez. 1955 
7.0 3.2 2.5 0.7 3.t 3.2 29.2 7.7 5.1 - 5,1 2.6 2,6 0.4 Juni 1956 
7.6 3.2 2.5 0.7 4.4 3.7 37,8 8,2 5.5 - 5.5 2.7 3.4 0,5 

I 
Dez. 

7.4 3.5 2,8 0.7 3.9 3.9 38.2 7.8 5.4 - 5.4 2.4 3.3 0.3 !an. 1957 
8,2 3.7 3.0 0.7 4.5 4.2 38,9 7.9 5,6 - 5.6 2.3 3,0 0.3 Febr. 
8.5 4.1 3,3 o.s 4,4 5.3 I 40,5 8.0 I 5,3 - 5.3 2.7 1.2 I 2.2 März 
8,6 4.1 3.2 0.9 4.5 7.3 42.1 8.6 5.4 - 5.4 3.2 1.4 2,6 APril 

Ländlidle Kreditgenossenschaften G) 

- -
I 

- - I - - - - I - I - - I - - -
I 

Dez. 1953 - - - - - - - - - - - - - - Dez. 1954 - - - - - - - - - - - - - - Dez. 1955 - - - - - - - - - - - - - - Juni 1956 - - - - - - - - - - - - - - Dez. 

I· 
- - - - - - - - - - - - - -

I 
Jan. 1957 - ..,.. - - - - - - - - - - - - Febr. - - - - - - - - - - I - - I - - März 

I - - - - - - - - - - - - - - APril 

1tisch bedingte Abnahme durch Auogliederune von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen 
durch Änderung der Berichtopflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bio einschließlich Dezember 19S4 diejeni11en Iindlichen Kreditgeno,.enscbaften berichtspflichtig 
betru11. - +) Gewer6liche und ländliche. 
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lll. KredltiHstltute 
A. Kredite, Wertpapler&est4Hde, EIHlageH 

noch: 1. Kurz-. mittel- und 
Mio 

Kredite aa Nichtbuken Kredite 111 Wlrtld.afuunterneluaen und Private I 

I 
I 

Kurzfrlnige Kredite Kurzfristige Kredite 

Zahl 

I 

\ Wedloel- I der Debitoren Debitoren _, 
Monoto- beridl- Insgesamt kredite, Mittel- Lug- Mittel- Lang-

ende tenden mit I ohne Schatz.. frlstlge frlstlgo fristige fristige 
Institute Konto- wemsei Kredite Kredite Konto- Wedlsel- Kredite Kredite 

') Sdlatzwedloel(n) konent· und I) '> insgesomt konent- I) '> und unverzlnslldle(n) Abept- Akzept- kredlte 
Insgesamt und unver ... lnogesamt und Schatzanweisungen kredite 10nst1ge zinolldle kredlte sonstige 

I I 
Kredite Sdlatzlll• Kredite 

welsungen 

Hypothekenbanken und 0 ff e n t I. - r e c h t I. Grundkredi tanstai ten 
1953 Dez. 

I 
47 66,3 20,9 20.8 - 20,8 4J.5 80,8 5 491.6 I 18.7 18.6 - 18,6 0.1 73.5 4 905,2 

1954 Dez. 47 55.3 25,6 25,5 - 25.5 29.8 131.9 7786,3 23.8 23.7 - 23,7 0.1 121.6 6 775.4 
1955 Dez. 47 49.5 27,6_ 27.3 - 27.3 22.2 211.4 10 508,3 25.8 25.5 - 25.S 0.3 194.6 9 034.7 
1956 Juni 47 45.2 25,7 25.5 - 25.5 19.7 2Sl,8 11 691,0 22,3 22.1 - 22.1 0.2 237.1 10 127.8 

Dez. 47 31.3 23,9 23.7 - 23.7 7.6 229.3 12 941.2 22,9 22.7 - 22,7 0.2 212.5 11 260,1 
1957 )an. 

I 
46 28,3 22,8 22,7 - 22.7 5.6 228,8 13 072,8 21.8 21,7 - 21,7 0,1 210,-4 11 388,6 

Febr. 46 36.9 29.6 29,4 - 29.4 7,5 232.1 13 218.7 28.5 28.3 - 28.3 0,2 218.1 11 596,0 
März 46 33.7 26.4 26,2 - 26.2 7.5 237.0 13 334.1 25,2 25.0 - 25,0 0.2 221.1 11 669.9 
APril 45 37.0 30.7 30,5 - 30.5 6.5 240.4 13 489,0 29.1 28,9 - 28.9 0,2 224.0 11 799.8 

Private Hypothekenbanken °) 

1953 Dez. • 30 34.2 11.3 11.2 - 11.2 23.0 24,0 1 856.9 9.6 9.5 - 9,5 0,1 23.1 1 636,4 
1954 Dez. 30 33.6 13.2 13.1 - 13.1 20.S 49.7 2 953.6 11.8 11.7 - 11.7 0.1 47.5 2 420,9 
1955 Dez. 30 21,2 16.5 16.2 - 16.2 11.0 59.2 4 300.0 14.9 14.6 - 14.6 0.3 55.9 3 518.1 
1956 Juni 30 21,6 14,3 14,1 - 14.1 7,5 75.2 4 926.1 11,2 11.0 - 11.0 0.2 71,8 4 111.1 

Dez. 30 15,8 11.4 11.2 - 11.2 4.6 67,8 5 408.4 10.7 10.S - 10.5 0,2 64,3 4 546.0 
1957 !an. 29 13,1 10.1 10,0 - 10.0 3,1 66,5 5 463,2 9,5 9.4 - 9.4 0.1 62,9 4 594.9 

Febr. 29 17,5 12.7 12.5 - 12.5 5.0 75.4 5 521.8 11.9 11.7 - 11.7 0,2 71.8 4 644,4 
März 29 16,9 12.1 11.9 - 11.9 5.0 77.8 5 568.5 11.2 11.0 - 11.0 0.2 72.4 4 685.0 
APril 29 17,5 13.7 13.5 - 13.5 4.0 79;1 5 631.1 12,5 12.3 - 12.3 0,2 73,0 4 735.4 

öffentl.-redttl. Grundkreditanstalten 
1953 Dez. 

I 
17 32,1 9,6 9.6 - 9,6 22.S 56,8 3 634.7 9,1 9.1 - 9.1 - 50.4 3 268,8 

1954 Dez. 17 21.7 12.4 12.4 - 12.4 9.3 82.2 4 8n.7 12,0 12.0 - 12,0 - 74.1 4 3S4.S 
1955 Dez. 17 22,3 11.1 11.1 - 11.1 11.2 152.2 6 208.3 10.9 10.9 - 10.9 - 138.7 5 516.6 
1956 ß"'! 17 23,6 11.4 11.4 - 11.4 12.2 177.6 6 770.9 11.1 11.1 - 11.1 - 165.3 6 016.7 

ez. 17 15,5 12,5 12.5 - 12.5 3.0 161.S i 532.8 12.2 12.2 - 12.2 - 148,2 6 714.1 
1957 !an. 

I 
17 15,2 12,7 12.7 - 12,7 2.5 162,3 7 609,6 12.3 12,3 - 12.3 - 147.5 6 793.7 

Febr. 17 . 19,4 16.9 16,9 - 16.9 2.5 156.7 7 696.9 16.6 16.6 - 16,6 - 146,3 6 951.6 
März 17 16.8 14.3 14.3 - 14.3 2.5 1592 7 765.6 14.0 14.0 - 14.0 - 148.7 6 984.9 
APril 16 19.5 17.0 17.0 - 17.0 2,5 161.3 7 857,9 16.6 16.6 - 16,6 - 151.0 7 064.4 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1953 Dez. 19 914.9 910.5 227.7 17.2 210.5 687.2 219.7 3 088,3 776.1 _102.3 17.2 85.1 674.5 218.7 2 763.7 
1954 Dez. 19 949,2 918,5 242,8 15..2 227.6 706.4 244.2 3 218.1 798,6 128.1 15.2 112.9 670,5 243,4 2 568.1 
1955 Dez. 21 1 013.1 966.5 238.5 21.4 217.] 774.6 292.7 4 271.3 839.5 111.5 21.4 90,1 728,0 271.3 3 137.1 
1956 Juni 20 1 232,3 1 186,9 362,4 18.2 344.2 869.9 289.5 4 558.7 968,0 143.7 18,2 115.5 824.3 268,6 3 368.6 

Dez. 20 1 198.5 1 119,6 324.0 1.9 315.1 874., 754.8 5 058,4 908,6 137.2 8.9 128,3 771.4 733.7 3 622.1 
1957 Jan. 20 1 597,9 1 272,9 431.1 9.5 421.6 1 166,8 760,0 4 858.25) 949,1 145,0 9,5 135.5 804.1 739.0 3 666,0 

Febr. 20 1 656,1 1 314.6 422.1 11.'1 410.7 1 234.0 768,1 4 864.4 982,7 131-.5 11.4 120.1 851.2 737.0 3 672,4 
März 20 1 831.4 1 37l.9 423,8 12.8 411.0 1 407,6 536.4 4 900.5 1 048.7 144,4 12.8 131.6 904.3 504,8 3 704.6 
APril 20 1 855,1 1 353.5 375.9 38,S 337.1 1 479.2 557.3 4 877.8°).1104,2 171.2 38,8 132.4 933.0 525,8 3 660,7°) 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsdlaft +) 

1953 Dez. 2 0.1 - - - - 0,1 0,2 2 215.8 - - - - - - 2 058.9 
1954 Dez. 2 0,1 - - - - 0,1 - 1 750.6 - - - - - - 1 591.0 
1955 Dez. 2 o.o - - - - o.o - 2 042.0 - - - - - - 1 806.4 
1956 bunl 2 0,4 - - - - 0,4 - 2 209,8 - - - - - - 1 930.8 

ez 2 - - - - - - - :l 536.1 - - - - - - l 006.7 
1957 )an. l - - - - - - - 2 282,37) - - - - - - 2 005.4 

Febr. l - - - - - - - 2 282,9 - - - - - - 2 006,0 
März 2 - - - - - - - 2 295.4 - - - - - - 2 018,5 
April 2 0,1 - - - - 0.1 - 2 300.0 - - - - - - 2 003.2 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1953 Dez. 17 914.8 910.5 227.7 17.2 210.5 687.1 219.5 872.5 776.8 102.3 17.2 15.1 674.5 218.7 704.8 
1954 Dez. 17 949.1 918.5 242,8 15.2 227.6 706.3 244,2 1 467.5 798,6 128,1 15.2 111.9 670,5 243.4 977.1 
1955 Dez. 19 1 013.1 966,5 238.5 21.4 217.1 774.6 292,7 2 229.3 839,5 111.5 21.4 90.1 728,0 271.3 1 330.7 
1956 Juni 18 1 231.9 1186.9 362,4 ts.l 344.2 869.5 289.5 l348.9 968.0 143.7 18,2 125.5 824,3 268.6 1 437.8 

Dez. 18 1 198,5 1 119.6 324,0 8,9 315.1 874.5 754.8 2 522.3 908.6 137,2 8,9 128.3 771.4 733.7 1 615.5 
1957 )an. 18 1 597,9 1 272 9 431.1 9,$ 421.6 1 166.8 760,0 2 575.9 949,1 145,0 9,5 135,5 804,1 139,0 1 660,6 

Febr. 18 1 656.1 1 314.6 422.1 11.4 410.7 1234.0 768.1 2 581.5 982.7 131.5 11.4 120.1 851.2 737.0 1 666,4 
März 18 1 831.4 l 373,9 423.8 11.1 411.0 1 407.6 536.4 2 605,1 1 048,7 144.4 12.8 131,6 904,3 504,8 1 686.1 
APril 18 1 855.0 1 353.5 375.9 38.8 337.1 1 479.1 557.3 2 577.8°) 1 104.2 171.2 38.8 132.4 933,0 525,8 1 657.51) 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i tu t e7) 
1953 Dez. 102 524.1 524.1 151.5 o.o 151.5 372,6 262.4 3.9 524.1 151.5 o.o 151,5 372,6 262.4 3.9 
1954 Dez. 120 620.9 620.9 176,5 o.o 176.5 444.4 384.4 6.0 620,9 176.5 o.o 176.5 444,4 384.4 6.0 
1955 Dez. 134 847.1 847.1 276.2 o.o 276.2 570,9 603.9 6,7 847.1 276.2 o.o 276,2 570.9 603.9 6.7 
1956 bunl 147 931.7 931.7 268.4 0.0 268,4 663.3 601.5 6,7 931.7 268,4 o.o 268.4 663.3 601,5 6,7 

ez. 147 953.1 953.1 316,0 0.0 316.0 637,1 664.2 6.6 953,1 316.0 o.o 316.0 637.1 664.2 6.6 
1957 Jan. 147 923.9 923,9 347.8 o.o 347.8 576.1 666,5 6.5 923,9 347,8 o.o 347,8 576,1 666.5 6,5 

Febr. 147 905,9 905,9 337.5 0.1 337.4 568,4 656,6 6.5 905.9 337.5 0,1 337.4 568.-1 656,6 6.5 
März 147 896,8 896.8 320,7 0.1 320.6 576.1 651.0 6.6 I 896.8 320,7 0.1 320.6 576,1 651.0 6.6 
April HO 918.8 918,8 325.3 0.1 325.2 593.5 661.1 6.8 918.8 325,3 0.1 325,2 593,5 661.1 6,8 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r8) 

1953 Dez. 13 317.0 - - - - 317.0 1,5 412.1 - - - - - - 31.3 
1954 Dez. 13 265,3 - - - - 265,3 - 479.9 - - - - - - 41.7 
1955 Dez. 13 587.6 - - - - 587.6 - 608.4 - - - - - - 71.0 
1956 Juni 13 638.6 - - - - 638.6 - 615.2 - - - - - - 76.9 

Dez. 13 778.4 - - - - 778.4 - 719,4 - - - - - - 77.1 
1957 )an. 13 734.0 - - - - 734,0 - 719.3 - - - - - - 77,0 

Febr. 13 675.5 - - - - 675.5 - 830,0 - - - - - - 17.0 
März 13 723.9 - - - - 723.9 - 830;7 - - - - - - 76.5 
APril 13 735.0 - - - - 735.0 - 830.6 - - - - - - 76.4 

Anmerkungen *) und ') bis ') s. erste Seite der Tabelle III. A 1. - 5) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durdllaufenden Krediten (langfristige Kredite 
änderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 7) Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten audt Einkaufskredite an Händler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - O) Einschließlich Schillspludbrielbanken. - +) Untergruppe der .Krediti?stitute mit Sonderaulgaben·. 
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IIl. KreditiHstltute 
A. Kredite, WertpaplerbestilHde, EIHlageH 

langfristige Kredite •) 
DM 

Kredite an ilffentlld!-red!tlld!e Körperod!aften 

Kurzfristige Kredite 

I Sd!atz-Insgesamt 
Mittel-wemsei 

mit I ohne und frlstlge 
Debitoren Wed!sel- unver .. Kredite 

Schatzwechsel(n) (Kassen-
Kredite zlnsl!d!e 'J und unverzlnsliche(n) kred!te) 

Schatz-Schatzanweisungen 
anwei· 

I 
oungen 

Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 
Lang- Mittel-

fristige frlstige 
Kredite Konto- Wechsel- Kredite 

') insgesamt korrent- kredite ') 
inc;gesamt Akzept-

und kredite sonstige 

I 
Kredite 

Hypothekenbanken und ö ff e n t I. - r e c h t L G r undkreditans tal t en 
47,6 2.2 2,2 - 45.4 7,3 586,4 6,7 6.6 - 6,6 0.1 25.0 
31.5 1.8 1.8 - 29.7 10,3 1 010,9 2.5 2.4 - 2.4 0,1 25.0 
23.7 1.8 1.8 - 21.9 16.8 1 473,6 2,8 2.7 - 2.7 0.1 25.8 
22.9 3,4 3,4 - 19.5 15.7 1 569,2 3.8 3.8 - 3.8 o.o 24.7 

8,4 1.0 1.0 - 7.4 16,8 1 681.1 3.8 3,8 - 3.8 o.o 23.2 
6,5 1.0 1,0 - 5,5 18,4 1 684,2 4,7 4,6 - 4.6 0,1 22,9 
8.4 1.1 1.1 - 7.3 14.0 1 622,7 5.8 5.8 - 5,8 0,0 23,3 
8,5 1.2 1.2 - 7.3 15.9 1 664.2 5.0 5,0 - 5,0 o.o 23.3 
7,9 1.6 1.6 - 6,3 16.4 1 689,2 2.7 2.7 - 2.7 o.o 25.5 

Private Hypothekenbanken °) 
24,6 1.7 1.7 - 22,9 0,9 220.5 5,8 5.7 - 5.7 0,1 7.4 
21.8 1.4 1.4 - 20.4 2,2 532,7 2.5 2,4 - 2,4 0,1 4.7 
12.3 1.6 1.6 - 10.7 3.3 781.9 2,8 2.7 - 2.7 0,1 2.9 
10.4 3.1 3.1 - 7.3 3,4 815.0 2,4 2.4 - 2.4 o.o 2.3 

5.1 O.'i 0.7 - 4.4 3,5 862.4 3.4 3.4 - 3.4 o.o 2,3 
3,6 0.6 0,6 - 3.0 3,6 868.3 4.4 4,3 - 4,3 0.1 2.1 
5.6 o.s 0,8 - 4.S 3.6 877,4 5.7 5.7 - 5,7 o.o 2,5 
5.7 0.9 0,9 - 4.8 5.'1 883,5 4.1 4.1 - 4.1 0.0 2,5 
5 .o 1.2 1.2 - 3.8 6,1 895.7 2.2 2.2 - 2.2 o.o 4.8 

öffentl.-recbtl. Grundkreditanstalten 
23,0 o.5 0,5 - 22.5 6,4 

I 
365.9 0.9 0.9 I -

I 
0.9 - 17,6 

9.7 0,4 0,4 - 9.3 8.1 478.2 - - - - - 20.3 
11.4 0.2 0,2 - 11.2 13.5 69l,·t 0.0 o.o - 0,0 - 22.~ 
12.5 0.3 0.3 - 12.2 12.3 7H.2 1.'1 1.4 - 1.4 - 22.4 

3,3 0.3 0,3 - 3,0 13.3 818,7 0.4 0.4 - 0,4 - 20.9 
2,9 0,4 0,4 - 2.5 14.8 815,9 0,3 0.3 -

I 
0,3 - 20,8 

2.8 0.3 0.3 - 2.5 10.4 7'15.3 0,1 0,1 - 0.1 - 20,8 
2,8 0.3 0,3 - 2.5 10.5 780,7 0,9 0.9 - 0.9 - 20,8 
2.9 0.4 0.4 - 2.5 10.3 793.5 0.5 0.5 - 0.5 - 20.7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
138.1 133.7 125,4 8,3 4.4 1.0 324.6 I 457.5 292.8 7.2 28S.6 164.7 167,4 
150.6 119.9 114.7 5.2 30.7 0.8 650.0 327,9 119.1 - 119.1 208.8 414.2 
173.6 127.0 127,0 - 46.6 21.4 1134.2 553.1 132,3 2.0 130.3 420.8 317.6 
264.3 218.9 218,7 0,2 45.4 20.9 1190.1 460,7 149,2 6.6 142.6 311.5 198,2 
289.9 211,0 186,8 24.2 78.9 21.1 1 436,2 446,7 183,0 0.6 182,4 263.7 267.3 
6'18.8 323.8 286,1 37.7 325,0 21.0 1 192.25) 316,2 106,4 0,6 105,8 209.8 252.0 
673.4 331.9 290,6 41.3 341.5 31.1 1 192,0 404,9 115,2 0,6 114.6 289.7 297,0 
782.7 325,2 279,4 45,8 457.5 31.6 1 195.9 370.3 95,2 - 95,2 275.1 245.4 
750,9 2'19.3 204.7 44,6 501.6 31.5 1 217 .I 306.0 112.1 - 112.1 193,9 180,1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 
0.1 - - - 0.1 0.2 156.9 

I 

42.3 - - - 42.3 -0.1 - - - 0.1 - 159.6 32.9 - - - 32.9 -0,0 - - - o.o - 235.6 142.9 - - - 142.9 -0.4 - - - 0.4 - 279.0 53.1 - - - 53.1 -- - - - - - 529.4 73.5 - - - 73.5 -- - - - - - 276.9
1

) I 44,2 - - - 4'1.2 -- - - - - - 276,9 40.9 - - - '10.9 -- - - - - - 276.9 27,3 - - - 27,3 -0.1 - - - 0.1 - 296,8 27.3 - - - 27.3 -
Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.0 133.7 125,4 8.3 4.3 0.8 167,7 415.2 292.8 7.2 285,6 122.4 167,4 
150.5 119.9 114.7 5.2 30.6 0.8 490,4 295.0 119.1 - 119.1 175.9 414,2 
173,6 127,0 127,0 - 46,6 21.4 898,6 410,2 132.3 2.0 130.3 277,9 317.6 
263.9 218.9 218.7 0,2 45.0 20.9 911.1 407.6 149.2 6.6 142,6 258.4 198,2 
289,9 211.0 186,8 24.2 78.9 21.1 906.8 373,2 183.0 0.6 182.4 190,2 267.3 
648,8 323,8 286,1 37.7 325,0 21.0 915.3 272,0 106,4 0,6 105,8 165,6 252,0 
673,4 331.9 290,6 41.3 341.5 31.1 915.1 363,9 115.2 o.~ 114.6 248.7 297,0 
782,7 325.2 279.4 45.8 457.5 31.6 919.0 343.0 95.2 - 95,2 247.8 245.4 
750.8 249.3 20'1.7 44.6 501.5 31,5 920.3 278.7 112.1 - 112.1 166.6 180.1 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tut e7) 

- - - - - - - 2.9 0,4 - 0.4 2.5 0.1 - - - - - - - 3.6 0,4 - 0.4 3.2 0.2 - - - - - - - 2,8 0.4 - 0.4 2,4 1.2 - - - - - - - 4.6 1.3 - 1.3 M 0,4 - - - - - - - 2.6 0,2 - 0,2 2.4 0.3 - - - - - - - 2,3 0,2 - 0,2 2.1 0,5 - - - - - - - 2,1 0,2 - 0,2 1.9 0,4 - - - - - - - 2,0 0.2 - 0,2 1.8 0.1 - - - - - - - 2.0 0,3 - 0.3 1.7 0.1 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r8) 

317.0 - - - 317,0 1.5 380.8 29,6 - - - 29,6 9.7 265.3 - - - 265,3 - 438,2 - - - - - S,9 587.6 - - - 587.6 - 537.4 - - - - - 5.4 638.6 - - - 638.6 - 538.3 35,0 - - - 35,0 -778,4 - - - 778.4 - 642.3 105,9 - - - 105.9 -734,0 - - - 734,0 - 642,3 55,2 - - - 55,2 ~ 675,5 - - - 675.5 - 753,0 55,2 - - - 55,2 -723.9 - - - 723.9 - 754.2 17.4 - - - 17.4 -735,0 - - - 7H,O - 754.2 - - - - - -

I 

Lang- Monats-
ende fristlge 

Kredite 
') 

62.4 Dez. 1953 
71.6 Dez. 1954 

129,0 Dez. 1955 
146,6 Juni 1956 
148.1 Dez. 
149,4 )an. 1957 
150,0 Febr. 
149,6 I März 
149.6 April 

1.9 Dez. 1953 
4.8 Dez. 1954 

41.8 Dez. 1955 
44.2 Juni 1956 
44,7 Dez. 
44,7 )an. 1957 
44.7 Febr. 
44.6 März 
44,.; APril 

60.5 Dez. 1953 
66.8 Dez. 1954 
87.1 Dez. 1955 

102,4 Juni 1956 
103.4 Dez. 
10'1.7 !an. 1957 
105,3 Febr. 
105.0 März 
105.1 APril 

4 364.5 I Dez. 1953 
5 921.6 Dez. 1954 
7 454.1 Dez. 1955 
8 226,5 Juni 1956 
8 80'1.4 Dez. 
8 807,5 51 I )an. 1957 
9 JOI.7 Febr. 
9 163.8 März 
9 28::; .~ APril 

2 827.6 

I 
Dez. 1953 

3 030,1 Dez. 1954 
3 122.2 Dez. 1955 
3 177.5 Juni 1956 
3 228,6 Dez. 
3 121 .8

7
l I Jan. 1957 

3 140,6 hbr. 
3 1o5 .4 März 
3 172.9 APril 

1 536,9 

I 
Dez. 1953 

2 891.5 Dez. 1954 
4 331.9 Dez. 1955 
s 049,0 Juni 1956 
5 575,8 Dez. 
5 679,7 

I 
!an. 1957 

5 865.1 Febr. 
5 998,4 März 
6 110,6 APril 

0,4 Dez. 1953 
0.9 Dez. 1954 
1.0 Dez. 1955 
1,0 Juni 1956 
1.0 Dez. 
1.0 I an. 1957 
1.0 Febr. 
1.0 März 
1.0 April 

13.0 

I 
Dez. 19S3 

19,3 Dez. 19>4 
43.3 Dez. 1955 
52.1 Juni 1956 
49,5 Dez. 
49.5 

I 
Jan. 1957 

50,4 Febr. 
51.2 März 
51.1 April 

an Nichtbanken und an öffentlich-rechtliche Körperschaften je rd. 254 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 12 Mio DM). - 6) Infolge statistisch bedingter Ver-
Beträge .Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle JJI, A 2. - 8

) Quelle: Bundesminister für das Post· und Fernmeldewesen. Wechselkredite: Zur 
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lll. KredtttHstltJite 
A. Kredite, Wertpapterbest4nde, BIHlagen 

1) T eib:ahlunplaedite 1) nach Denkengrappa 

MtoDM 

195S 1 1956 1957 

2. Teih:ahlungskredite •) 

b) Verwendung und Habe der Teilzahlunplaedlte1) 

von T eilzahlunplaeclitinftituten 

1956 I 19S7 

3. VJ. 4. Vj. 1. Yi. 

Dnrch- Dnrdl- Durdl-

••• Verglerdo 

1. VJ. 1956 

Dnrdl-Gruppen 
Dez. Juni Dez. Febr. März April 

Venrendungawedc 
Mto schnitt!. Mio ldmittl. Mto sdlnittl. Mlo 

sdlntttl. 

Kreditinstitute außerhalb 
des Zentralbanksvstems 

Tellzahlunaskredttinstitute 
Kreditinstitute (ohne Teil­

zahlungskredltinstitute) 
davon 

Nadlfolaelnstitute der 
früheren Großbanken 

Stt';:'~l~~~~:al- und 

Privatbankiers 
Girozentralen 
Sparkassen 
Gewerblidle Kredit-

genossenschaften 
Undlidle Kredit­

genossensd:laften 
Obriae GruPPen 1) 

2 539.8 2 7S1.4 2 773,6 

1 389.4 1 483.7 1 562.7 

1 150,4 1 267.7 1 210,9 

95,1 

195,5 
31,4 

131.4 
626.5 

14.5 
0,8 

107,6 

216.4 

31.11 
156.1 
680,3 

60.51 

14.71. 
1.0 

110.6 

204.1 
30,5 

147.6 
639,4 

61.6 

15.4 
1.1 

I 

2 672,7i 2 649,9 2 732,5 

1 484,311 ~74.9 1 516,8 

1188,4' 1175.0 1 215,81 

120,01112.61 126,0 

1:~:~i 1:::!1 1:::~ 
144,8 144.8 142.8 
619,9 608.1 617.3 

59,3 60.4 74.1 

16,1 16.0 16.8 
1.1 1.1 1.0 

DM 

Neu ln Ansprudl genommene 
Teilzahlungskredite insgesamt 

davon entfallen auf Kredite 
522.3 

zur Besdlaffuna von 
Masdltnen zur Erstellune 

von Wirtsdlaftsaütern 1) 25.9 
Lastkraftwagen, Zug-

Ha':~~~:~fi"J.~n~:dtee':'uf- 76.0 

lidlen Etnridltunaen 18.7 
Bekleidung, Textilbausrat 98.5 
Fahrrädern. Nihmasdltnen. 

Sdlretbmasdlinen 
Hauswlrisdlaftl. Masdllnen 

10.5 

und Geritten 1) 58.8 
Möbeln 73.S 
Personenkraftwagen nnd 

Motonädern 114,6 
Rundfunkgeräten 25,9 
Sonstigen Gebraudlsaiitem 19.9 

Nadorldotlldo: An Hindi er-

~~~:uf:{r!~r:: 62,7 

Kredit- DM Kredit· DM Kredit- DM Kredit-
betrag betrag betrag betrag 
tnDM in DM in DM in DM 

445 669,6 384 473.0 493 473.7 440 

6 229 26,7 5 616 20.5 6 907 18.9 5 236 

10 553 80,7 9 346 78.9 10 357 92,2 11100 

2371 19,7 2 016 15,0 2 169 13,2 1 905 
143 203,3 176 80.4 148 85.2 137 

384 9.6 410 8.2 471 7,5 391 

~23 71.0 313 54.9 340 50,8 287 
773 97,6 731 63.5 762 61.5 724 

2 007 93,2 2 -418 102,9 2 439 93.0 2 487 
459 40,4 484 32,0 50~ 32.5 423 
440 27,4 454 16.7 537 18,9 467 

4 730 66,0 4 608 97.2 4 420 94.4 • 724 

') Verloderungen gegenOber früher ver6!fentlidlten Zahlen sind auf nadl­
tritglidl eingegangene Korrekturmeldungen zurüdczuführen. - 1) Km- und 

1) Abwetdlend von der Obrigen Kredlutatiotik (audl der Tabelle a)) wird ln dieser Tabelle 
nldlt der Stand der ausstehenden Kredite zugrnndegelegt, oondem der Gesamtbetrag der 1m 

I 
mittel!ristig. - 1) Spezial-, Hauo- und Brandlebanken, Zentralk-n, Kre­
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

jeweiligen Zeitabsdlnitt """ in Anoprudl genommenen Tellzahlungskredite. - 1) Z. B. Textil•, 
landwlrtsdlaftltdle Maodltnen. - ') Z. B. Ofen, Staubsauger, W aadlmasdlinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

Mio DM 

Monau­
eode 

1955 Dez. 
1956 APril 

Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
April 
MaiP) 

1956 Dez. 
1957 Febr. 

März 
April 

Wertpapiere 

Anleihen und ver- A.nleiben 
ztnaltdle Sdlatz- und 
anweilungen de1 verzhli-
Bundeo und der lidle 

ino­
g .. amt 

Under Sdlatz-
1----,--- anwel-

1 

darunter sungen 
der Bun- de~ Ge­

ln•- I desbahn I me1nden 

Sonstige 116nen­
verziru<· ilnele• 

lidle DiYI· 

iesamt I dB . undGe-
un un .. l meinde­
deopolt verbinde 

Wert- i deaden­
papiere; werte 

Kreditinstitute 
außerhalb du Zentralbanksyste 

' 117.9 1 615,1 540,4 97,7 3 593,7 802.9 
6 222.9 1 553,8 555.1 94,6 3 680,0 838,5 
6 159.6 1 526.9 549.4 94.8 3 630.5 841.9 
6 136.6 1 485.1 521.3 94.2 3 621.2 873,9 
6 126.1 1 465.9 517.4 82,7 3 628.4 816,4 
6153,6 1 42>6,5 515.8 78.2 3 664.1 925,5 
6 277.9 1 469.4 520.3 74.8 3 726,0 943.4 
6 254.9 1 463,9 504.3 66,9 3 698.6 957.4 
6 298,7 1 466,6 504.8 66.9 3 710.5 915.7 
6 265.7 1 457.3 490.7 63,8 3 679.0 991.7 
6 386,9 1 498,0 490.7 80,0 3 737.8 1005.0 
6 468,5 1 502,6 486,1 73.9 3 800,6 1 on.J 
6 491.5 1 493,9 479.1 73.4 3 868,0 986,7 
6 614.9 1 502.9 498.6 78.0 3 961.7 1 OOl.ö 
6 694.9 1 489,9 

Kreditbanken 

\2403.61 482.61 99,4 

I 
9.5 I 90~.7 1 946.4 

2 587,1 518,3 108.4 15,4 1 018.4 975.3 
2 593,6 519.2 109.1 14.1 1 060.5 938.9 
2 692.4 525,0 131.6 14.4 . 1136,1 I 954.7 

Kon-
sortial-

Son- betet-
lllge ligun-
Wert- ren paplere 

ms 
77.1 lt6.7 
56,0 390,2 
58,5 331.1 
62.2 335.7 
62,7 345.4 
59.3 356.9 
64.3 354.7 
68,1 332.5 
69.0 323.2 
70.9 301.9 
66,1 333.4 
68,2 292,9 
69,5 H6.5 
70,7 297.7 ... 351.3 

I 
62,4 1301.9 59.7 291.3 
60,9 315.0 
62,2 296.2 

W ertpaplere 

Anleihen und Ter- Anleihen 
zlnslidle Sdlatz.. und 
anwelsungen deo verzinl- Kon-
Bundeo und der lidle Sonstige Börsen- tortial-

Mon•t•- LIDder Sdlatz- verzins- ilnetge Son- bete!-
ende ins- anwei- liehe Divi- otige lieun-

geoamt 
darunter sungen Wen- den den- Wert- ren 
derBun- der Ge- papiere wene paplere 

lno- deobahn meinden 
geaamt 

undBun- und Ge-

deopost meinde-
verbinde 

Spezial-, Hau•- und Branchebanken +) 
1956 Dez. 

I 46.91 17,61 o.o I ~I 
13.1 

I 
15.0 

I 
o.s 

I 
-1957 Febr. 33,4 7,0 0,0 11.7 14,2 0.5 -März ~3.8 7.0 0,0 11.9 14.4 0.5 -April 31.7 6,8 o.o 12,1 12,2 0.6 -

Girozentralen 
1956 Dez. 

11 088,41 306.71 16.2 I 16 •• I 730.~ 
I 

33.4 

I 
1.2 

I -1957 Febr. 1 094,0 311.3 86,8 17.4 731.6 32.4 1.3 1,5 
März 1 089.3 309.4 86.~ 17.0 728.< 33.1 1.3 1.5 
APril 1 101.2 316.3 86,7 18.3 731.9 32,3 2.4 1.S 

Sparkatten 
1956 Dez. 

11 383.41 103.31 32.5 I 28.8 11 243.2 

I 
5.5 

I 
2,6 

I 
-1957 Febr. 1 400,2 121.2 30,0 31,6 1 240,0 5.5 1.9 -

März 1 427.5 123.4 28.6 29,0 1 267.4 5,6 2.1 -
A<>ril 1 455.2 123.4 27.5 34.8 1 290.6 5.4 1,0 -
Hypothekenbanken und Offentl.-reehtl. 

GrundkredItanstalten 
1956 Dez. 0,2 -
1957 Febr. 346.4 289.7 69;4 3,3 53.1 0.0 0,3 -März 347.1 -I 

346,81 289.4 r 10,0 I 3.41 5U I 0.01 I 291.0 72.6 3-4 52.4 0.0 0,3 
) APril 345 .o 288,9 73.4 3.4 52.4 o.o 0.3 -Nachfolee'institute der frilheren Großbanken + 

I 
28.8 1221.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
29,4 216.5 1956 Dez. 

I 
162,91 63,61 42.3 I 0,91 97.0 I 1.2 

I 
O.l 

I 
-32,6 235.1 19>7 Febr. 149.4. 53.6 42.4 1.0 93.1 1.2 0,5 -32.3 223.7 März 14'.0 53.5 42.4 1.0 89.5 0.5 0,5 -April . 144.2 53.1 42.4 2,6 87.5 0.5 0.5 -

I I 
Postscheck- und Postsparkassenämter 

23.9 56,7 
1956 Dez. 

I 651.51 

\ I 
20.0 58,2 

I 
185.91 152.7 I o.sl 465.1 I - - -

U.3 62.0 1957 Febr. 650,6 180.2 142.0 1.4 469.0 - - -f 
18,9 57,6 März 640.6 170.9 m·.~ 1 

2.9 466.8 - -April 620,9 168,0 3,4 449,5 - - -

1956 Dez. 

1

1 252.9 I 312.0 I 10.0 I 2,7 

I 
333.71 575.7 

1957 Febr. 1 380,7 331.3 77.9 4,7 432,8 sn.s 
März 1 382.4 33v.3 78,8 4.4 460.2 554,9 
A<>ril 1 449.0 337.0 94.2 4.5 511.1 564.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
1956 Dez. 190.7 I 104.4 I 25.4 I •• 7 I 427.41 230.3 
19>7 Febr. 839.9 127,3 26,2 8,6 441.6 241.4 

März 845,4 130,7 26,6 7.4 446.8 142.2 
Avril 873.1 130.4 26.4 7.7 467,3 l·U.S 

Privatbanldert +) Alle ilbrigen Gruppenl) 
I 9.2 lte.6 1956 D.:. 

I 229.0 I 25.8 I 7,61 3.9 I 186.9 I 1.1 

I 
4.31 -

I 
9.8 16,6 1957 Febr. 240.8 28,3 7.1 3.7 195.5 8,7 4,6 -
9,5 17.9 März 248.4 26,6 7.2 6,1 202,8 8.6 4.3 -

'10.4 14.9 Avril 255.S 28.1 7,4 1,0 213.5 8.9 4.3 -
1956 Dez. 313.1 I 48.6 1 

4.01 

2.1 

I 
127.81 115.4 

1957 Febr. 333.1 52,71 4.3 2.1 1"32.3 136.2 
März 332.0 51.2 3.7 2,3 141.6 ll7.4 
Avril 338.6 50.8 11.0 2.2 145,6 1l9.6 

nadltrAglidl eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) S. audl Tabelle 111. B 1, Zwisdlenbtlan-
alkassen, Kreditgenossensdlaften und Teilzahlungskreditinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. -

') Veränderungen gegenüber früher veröHentlidlten Zahlen sind auf 
zen, Aktiva, • Wertpapiere und Konsortialbeteillgungen". - 1) Zentr 
P) Vorläufig. 

so 

I 



4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

Mio DM 

Kredite Einlaren 

zlhl 
I 

Monau- der Debi· I Wedloel-
lang- Sicht· ende lnltitute in•· lna· und ~··· toren' fri1t!ge 

I) resamt ') I kredite Kredite fNamt Termin· el aren 

I 
elnlaren 

1951 Sept. 11207 682.9 522,6 66,0 

I 
94,3 1 312,8 664,3 648,5 

Dez. 11199 6BS.4 532.7 64.8 87,9 1 403,4 695,3 708.1 
1952 Mlrz 1119S 803,2 624.7 88.5 90,0 1 473,7 699,0 774.7 

Juni 11185 910.5 709,9 103,6 97,0 1 SH,8 706,7 809.1 
Sept. 11178 945.5 728,8 103,8 112,9 1 664,0 787.S 876,5 
Dez. 11 H4 980,9 760,0 101,0 119,9 1 779,7 794,8 984,9 

1953 Mirz 11146 1143.6 890,7 123,7 129,2 1 852,7 778.S 1 074,2 
Juni 11117 1 300,7 1015,4 146,2 139,1 1 897.1 171.8 1 119,3 
Sept. 11112 1 346.6 1 057.7 141.1 147,8 l 065,8 8S2,8 1 213.0 
Dez. 11067 1 365.1 1 059,1 136,0 170.0 2 269,7 864,8 1 404,9 

19S4 Mlrz 11068 1 S39,9 1189,4 154,6 195,9 2 470,5 834,3 1 636,2 
Juni 11042 1112.8 1 333.S 173,6 205,7 2 5S3,0 848,1 1 704,9 
Sept. 11 OS6 1 775.0 1 375.0 172,3 227,7 2 739,7 910,4 1 829.3 
Dez. 10 998 1 8S3,4 1 407,6 173,5 272,3 2 957,3 930.6 2 026,7 

19H Mlrz 10 998 2 106,7 1 SS7,7 195,9 353,1 3 178,9 9B3,2 2 19S,7 
Juni 10969 2253.9 1 706,1 202,4 345,4 3 213,4 982,7 2230,7 
Sept. 10 967 2 426.1 1 818,7 201,8 405.6 3 450.1 1 089,2 2360,9 
Dez. 10 925 2356,4 1 738,0 185.1 433,3 3 631.9 1 072,4 2 H9.S 

1956 März 10 932 2 538,0 1 870,8 204,2 463.0 

I 
3 767,4 1 077.1 2 690,3 

Juni 10 901 2 749.2 2 041.0 228.3 479,9 3 787.7 1 077.9 2 709,8 
Sept. 10 901 2 768,6 2 036.5 211.1 S14,4 3 953.6 1160.7 2 792.9 
Dez. 10 865 2 846,Q 2 098,0 201.0 547,9 I 4 1S7,5 1 171.0 2 986,S 

1957 März 10 868 3 011.6 2 210.4 219.2 582,0 4 234.4 1 161.~ 3 072.5 
1
) Quelle: Deutleher Ralffelsenverband e V., Bonn. Die Zahlen umfasoen da1 Geschl!t 

a l I e r Spar· und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erhebungen der 
Bank deutscher Länder nur rd. 1 450 Institute erlaßt sind, Die Angaben fllr Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die Mirz· und September-Ergebnisoe oind 
geschltzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Ralfleisenverbandes -
1

) Ohne die drei dem Deutschen RaHfelsenverband angeschlossenen Kreditbanken cHan-
noversche Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Schleswig-Holstein AG 
Kiel, Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatlsti: 
sehen Erhebungen der Bank deutscher Länder in der Gruppe Staats·, Regional- und Lokal-
banken enthalten oind. - ') Forderungen in laufender Rechnung elnsd>JieSlich Waren-
forderungen. I 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

S. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

Mio DM 

Zelt Girale Zelt Girale 
V erfüillßr•n V erfürunren 

19S3 Mälz 43 922,3 I 195'5 April 54 429,5 
April 42107.9 Mai S4 707.7 
Mai 41 581,6 Juni 60 863,8 

,. Juni 45 827.4 uli 60 816,5 

' uli 45 920,7 Aua. 60 820,6 
Aua. 44 013.5 ~l:: 62 397,8 

b"l~: 47 396,8 61 7S1.3 
4B 3B7,6 Nov. 62 336,S 

Nov. 45 777,0 Dez. 73 349,5 
Dez. ss 111.5 

1956 Jan. 63 869,2 
1954 Jan. H 6S0,6 Febr. SB 956,4 

Febr. 42 333,3 März 63 115,4 
Mirz 49 243,6 APril 63 383.7 
April 46 831.3 Mal 63 130.2 
Mai 46 300,3 Juni 6B 243.1 
Juni 50 874,9 Juli 66 420,7 
Juli 51 371,0 Aus. 67 365,1 
Aus. 49 B70,6 SePt. 67 3·B1.4 

~r~: 52 997,5 Okt. 70 441.0 
52 446,9 Nov. 69 155.2 

Nov. 5·3 335.7 Dez. 79 165 .o 
Dez. 65 424,8 

1957 Jan. 72 330,3 
1955 )an. 54 342,6 Febr. 64 507.7 

Febr, 49 862,1 März 71146,1 
März 56 587,2 APril 72 619.4 

1) Bei den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksysteml (ohne lind· 
liehe Kreditgenossenschaften und Teilzahlun~sltredltinstitute). - Verinde· 
rungen gegenüber ftüher veröffentlichten Za Ion sind auf nachtrlrJ!ch ein· 
gegangene Korrekturmeldungen zurüd<zuführen: 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

- Industrie und 
Von den Krediten an Industrie nnd Handwerk entfallen auf -

Handwerk 

Zen. Land·, 
Sonstige 

Obrige Kredite 
Jahres· Kredite 

ehe· Textil•, für die Ver· 
trale Forst• Wirt· der Nicht 

an eisen .. Stahl-. Bau- Ein- und öffent- scha!ts- Teil- auf· bzw. und Elek· mische Nah· Leder•, Woh· liehe 
Viertel· Nicht. Ma- wirt- aor- fuhr· Was· zweige ahlungs- glieder· 
jahres· banken dar- metall- ochi-

tro .. und rungs• Schuh· schalt nungs· gungs· Handel und ser- Kredit- und kredit· bare 
ende ins. Ins· unter Berg- schal- nen- technlk, phar· und in du- arbei- bau be· Vor· wirt- nehmer Kredit• insti- Kredite 

gesamt gesamt Hand- bau Iende und Fein· ma· GenuS- strie, tende triebe rats- schalt ') nehmer tute ') 
werk In du· Fahr· mecha· zeu .. mittel- BekJei· In du- stellen ') ') ') I strie, nik, tische in du- dungs. 

G!e· zeug- Optik In du· strie ge- strie-

I 
Sore! bau strie werbe zwelge 

') 

Kurzfri1tige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinslidte Schatzanweisungen) 
1949 9 679 4 753 380 196 291 H2 304 426 857 732 435 129 ' 94 2 956 104 207 254 855 327 
1950 13 573 6 739 530 140 439 825 366 412 1 329 1 378 645 209 95 4 403 197 302 190 1 052 203 183 
1951 15 783 8 131 600 158 514 1 161 555 574 1 331 1 76B 670 141 109 4 740 626 244 230 1 048 294 220 
1952 19 162 9 800 B45 320 742 1 522 • 65'0 647 1481 1 73B 896 154 103 5 787 829 355 217 1 185 442 290 
1953 21 810 11196 1068 430 772 1 717 720 676 1 576 2 092 1136 225 109 6 844 511 496 163 1 440 524 302 
1954 25 146 12 294 1 237 415 898 1 676 859 779 1 664 2214 1 325 312 ~;3 8 149 639 633 ·192 1 741 621 410 
1955 28 047 14 004 1 386 497 1 175 2315 995 792 1 752 2170 1 512 384 ß 891 618 742 218 2 023 847 100 8) 
1956 Mirz 28 734 14 561 1 452 378 1 020 2 487 1 049 862 1 B39 2 341 1 625 411 183 8.BOO 792 778 197 1 978 B73 161 

Juni 29 4219) 14 79911) 1 501 335 1185 2 487 1133 835 1750 2 369 1 707 402 181 .9 09611) 719 819 2389) 2 1339) 932 102 
SePt. '29 114 14 547 1 509 303 1 157 2 457 1 086 738 1618 2 521 1655 389 170 ,9 299 483 820 248 2 148 907 103 
Dez.l 29 707 14 696 1451 433 1 328 2 706 1 148 777 1 767 2 137 1551 402 195 94.)1 636 814 239 2 221 953 100 

1957 März 30 576 14 849 1 546 341 1 1B5 2671 1104 740 1 891 2 279 1700 414 145 9 943 807 861 234 2 314 897 112 

Mittel· und langfristige Kredite 
1949 2637 500 34 221 12 59 H 9 38 37 21 673 24B 59 - 63 183 1S9 752 
1950 7 263 1771 135 435 138 300 138 106 140 168 106 2 246 724 183 - 335 578 588 46 792 
1951 11 355 2 930 237 587 272 476 248 193 250 306 167 3635 978 360· ~ 606 1050 898 76 B22 
1952 15 980 4 092 348 784 534 654 284 253 346 396 219 s 307 1 205 548 - 935 1 749 1215 161 76B 
1953 22 754 5 853 476 1075 1016 847 382 369 479 509 31B 7 701 1 437 847 11 1 270 2 781 1 B94 266 694 
1954 30 651 6 B16 650 999 968 1 OBO 417 534 610 637 403 11 656 1429 1137 2 1 884 4150 2 577 390 610 
1955 40 819 8 409 B06 1 096 1171 1 322 566 605 774 742 SSB 15 859 1 BS9 1 422 2 2967 5 558 3 SB2 611 550 
1956 März 42 B77 8 894 B44 1109 1 229 1 470 659 61B BOB 766 601 16 715 1933 1 507 2 3 149 ~ !~~l~ :m:~ 594 537 

Juni 44 B6S 1") 9 1541"> 8B4 1104 1 230 1 553 709 644 813 7B6 619 17 6601") 1 950 1 551 2 3 292 608 54210) 
SePt. 47 139 9 477 930 1 107 1 250 1 657 747 656 836 800 647 18 737 1 9B6 1 584 184 3 507 5 964 4 572 603 525 
Dez. 48 94813) 9 509 947 1122 1 227 1 710 695 625 892 800 632 19 343 13) 1 981 1 620 202 3 989 6 246 4 887 671 500 

1957 März 49 80114) 9 709 953 1132 1 201 1 714 708 677 908 811 635 19'96(), 1 993 1 767 203 3 977 6 353 4 69314) 658 4B8 

1) Die Aufgliederung der kurzfrlttlgen Kredite nach Wlrtschafttzwelren llt geachltzl aafgrund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 750 Instituten. Die mittel- und lang• 
histigen Kredite werden von allen Im Rahmen der bankstatistlochen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliedert. - 1) Steine und Erden, Flachglas, Slgerel und 
Holzbearbeltnng, Baugewerbe, Baunebengewerbe • .,..- 1) Auch die Kredite derjenigen Iindlichen Kreditgenossenschaften, die in den bankstatistischen Erbebonren nicht erfaßt sind 
(Ende März 1957 etwa 1,3 Mrd DM), dürften zu einem relativ groBen Teil Kredite an die Landwirtschaft. darste\)en. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentlich· 
rechtliche Körperschaften, soweit ole nicht unter den einzelne~Wirtschafts- bzw. Industriezweigen &)!~gewiesen slncf, 1owle die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, 
SttaBenbrücken, HAfen, Wasserstraßen. - 1) Kredite an Betrie e du Verkehrs· nnd Nachrichtenwesens, des Fremdenverkehrs und an .Sonstige private Kred!tnehmer• oowle Fracht• 
stundungskredite, - 1) Einschließlich Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .Sonttlge Kredite". - 7) Kurzftlstlge Kredite: Nichtaufgliederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öffentlich-rechtlichen Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bio Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstlfe Kredltinstitute", 
außerdem nichtaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel· und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditlnotitute vor der Wlhrungsreform. - 1) A nahme durch Auf-
Iösung der Gruppe .Sonstige Kredltinstitute• infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen Im Januar 1955. - ') Statistisch bedingte Zunahme, die durch die 
Einbeziehung deo Berliner Geachlfts einiger Institute Im April 1956 verursacht wurde (Kredite an Nichtbanken rd. 106 Mlo DM, Industrie und Handwerk rd. 6B Mlo DM, Handel rd. 
2S Mlo DM, sonotlge öffentliche Kredltnehmer rd. 6 Mio DM, übrige Wirtschaftszweige und Kredltnehmer rd. 6 Mlo DM). - 11) Statistisch bedingte Zunahme, die durm die Einbe· 
zlehung des Berliner Geschäfts einiger Institute im April 1956 verursacht. wurde (Kredite an Nichtbanken rd. 120 Mio DM, Industrie und Handwerk rd. s Mlo DM, Wohnungsbau 
rd. 94 Mio DM, oonstige öffentliche Kreditnehmer rd. 6 Mio DM, .. Dbrlge Wlrtschaftazweige und Kredituehmer rd. 10 Mio DM, nicht aufgliederbare Kredite rd .. 5 Mio DM). -
11) Statistisch bedingte Venchiebung in Höhe von rd. 500 Mlo DM von .Sonstige 6ffentliche Kredltnehmer• auf .Obrire Wirtschaftszweige nnd Kredltnebmer•; vrJ. Anmer· 
kung "). - 11) Statistisch bedingte Verschiebtmg in Höbe von rd. SOO Mio DM; vgl. Anmerkung 11). - lS) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durdl· 
laufenden Krediten in Höhe von rd. 560 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederun·g von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 254 Mio DM. 
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l1l. l<redtttnstltutt 
A. Kredite, WertpapferbestiJnde, fitnlagel. 

Jahres· 
bzw. 

Monat•· 
ende 

1948 
1949 
1950 
19Sl 
1951 
1953 
19S4 
1955 
1956 Febr. 

Mai 
Juni 
Juli 
Au1. 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
MaW) 

1955 Dez. 
1956 Jvni 

Aug, 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
April 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Au1. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 

1955 Dez. 
1956 Juni 

~~:: 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Au1. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
April 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Aus. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Pebr. 
Marz 
APril 

1955 Dez. 
1956 Juni 

Aug, 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Ftbr. 
März 
APril 

Einlagen 
von 

Nidtt· 
banken 

ins. 
11esamt 

') 

9 403.9') 
13 498,67) 
17 573,0 
21 822.2 
27 1H,8 
34 136,8 
41 818,0 
47 479.6 
47 080.5 
48 052,2 
48 164.6 
48 735,3 
49 462.9 
49 713.0 
51 043.5 
51 4H,O 
53 H8.9 
53 439,4 
H036,4 
54 682.3 
55 420,0 
56 305,8 

17 290,6 
16 701.3 
11 3n.o 
18 219.7 
19 662.5 
19 196,9 
19 053.4 
19 413.1 
19 873.9 

9 796.7 
9 606.1 
9 868.6 

10 341.2 
11186.4 
10 861.6 
10 730.7 
10 867.9 
11 332.5 

5 820,6 
5 469.4 
5 774.2 
6 073,2 
6 594.7 
6 549,2 
6 512,4 
6 686,7 
6 587,5 

1 542,0 
1 408,2 
1 452.6 
1 575.0 
1 665.7 
1 562.2 
1 558.4 
1 571.7 
1 643,5 

131,3 
217.7 
226.6 
230.3 
215.7 
223,9 
251.9 
286,8 
310.4 

2 701,1 
2227.4 
2 227.5 
2 402,8 
2 576,4 
2 733,7 
2 666.8 
2 866.7 
2 701.2 

Sidtt· 
einlagen 

') 

6 649,6 
8 339,7 
9 340.5 

11146,1 
11 973.8 
12 9~6.2 
H 349.5 
17 050.0 
15 68~,; 
16 086.7 
16 085.8 
16 309.2 
16 530.1 
16 380.5 
16 738,8 
17 147.1 
18 589.f 
16 777,2 
16 724.9 
16 860,9 
17 645,3 
17 621.8 

8 232.1 
7 136,2 
7 313.6 
7 531.7 
8 778,7 
7 545.2 
7 3>1.4 
7 358.1 
7 887,8 

4 932,0 
4 322.1 
4 40~.9 
4 529.6 
5 247,5 
4 506,8 
4 351.7 
4 371.4 
4 775 .o 

2 476,8 
2 072.9 
2 163,9 
2 205.2 
2 611.5 
2 245,6 
2 211.1 
2 206,5 
2 282.6 

758.4 
665.9 
664.6 
711.7 
814.5 
693,7 
685.9 
692.2 
737,4 

64,9 
75.3 
79.2 
85,2 

105.2 
99.1 

102,7 
88.1 
92.8 

862,8 
721.0 
654,3 
777.8 

1 014.7 
876,0 
781.3 
877.4 
842.7 

7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nidttbanken entfallen auf ciH Termlneinlagen') elledem •ldt ln Elnlaeen 
mit Kiindlguneafrttt bzw. Laufzelt .. ou ') 'l 

Termin· Spar-
einlagen einlagen 

') 

Wlrtsdtaftountemebmen und Private Offentlidt-redttlidte Körpendtalten 1 Monat 
1----c------,:------.·---~l-----.-----c----.---l bis weniger als 

3 Monaten I 6 Monaten 
bis weniger als bis weniger alo 12 Monaten 

und darüber 
bzw. 360 Tagen 
und darüber') 

Sidtt· 
und 

Termin· 
einlagen 

ins .. 
gesamt 

Sidtt­
einlagen 

I I 
3 Monaten 
bzw. 30 bio 

Sidtt- ·~ 89 Tagen 

6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 90 bi1 bzw. 180 bio 
179 Tagen H9 Tagen 

Termin­
.einlagen 

Spar· 
ein­

lagen 

Te':~n- Sidtt- Spar- Wirt· Ol~fdtent· Wirt- O~feut· Wirt- Offent· Wi t Offent· 
einlagen einlagen ~:J:gi~~ ein- sdtafu- re'dtt·· sdtafu- hdt- sdtafu- lldt, sdtaf~- Iidt-

lagon unter- unter- redtt· redtt· redtt-
g:::;;tt nehmen ~dte nehmen lidte n:!:!~ lidte n:h:!~ l}dte 

und ~d{ir· und Körper- und Körper- und Korper· 
Private te~ • I Private •-::f· Private ~~~- Private ~~~f-

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
1155,4 1 598,9 5 769,1 5 198,6 
2 098,3 3 060,6 7 637,3 6 533.1 
4 167,0 4 065,5 10 238,9 7 805,3 
5 692,1 4 984,0 12 866.5 9 521.2 
7 758,2 7 403,8 14 831,2 10 227.7 
9 939.7 11 240,9 16 801,4 11 211.4 
9 751.3 16 717.2 18 320.1 13 329.3 
9 761.4 20 668.2 20 207 .o 14 747 .l 
9 770,0 21 625.0 19 337,0 13 5HS 
9 821.4 22 144,1 20 260,4 14 011,8 
9 754.2 22 324.6 20 128.7 13 939.1 

10 203,4 22 222.7 20 8~1.7 14 3H.8 
10 638.~ 22 294.3 21 209.4 14 452.7 
10 949,3 22 423.2 21 079,5 14 222.1 
11 658.7 22 646.0 21 927,3 14 H8,5 
11 842.5 22 495.4 22 069.9 14 885.6 
11 587.7 23 371.7 22 951.7 15 990.9 
12 697 ,1' 23 965,1 22 096,0 14 631.8 

1

12 947.2,24 364.3,21 985,7 14 539.0 
13 054.9 24 766,5 21 972.~ 14 498.1 
12 742.6 2~ 032,1 23 396,3 15 4H.~ 
13 3?1.1 25 312.9 23 464.2 15 46t.l 

5 731,8 
6 071.3 
6 713.2 
7 426.8 
7 352.5 
8 001.4 
8 023.4 
8 227.1 
8 118.9 

3 326,7 11 831.0 
3 493.8 11 304.2 
3 295.2 11 951.4 
3 261.2 12 586.8 
3 531.3 13 426.7 
3 650.3 12 677.3 
3 678.6 12 426.4 
3 827,5 12 397,5 
3 867.2 13 408,6 

7 597,0 
6 589.3 
6 H6.7 
6 967.1 
8 014.9 
6 977.~ 
6 799.~ 
6 741.1 
7 321.0 

570.5 
1 103.5 
2 433.6 
3 345.3 
4 603.5 
5 583.0 
4 990,8 
5 459.8 
5 803.5 
6 248,6 
6 189.6 
6 536,9 
6 756.7 
6 857.4 
7 168.8 
7 184.3 
6 960.8 
7 464.2 
7 446.7 
7 474.4 
7 951.9 
8 002.9 

4 234.0 
4 714.9 
5 194.7 
5 619.6 
5 411.8 
5 699,7 
5 627.1 
~ 656.4 
6 087,6 

20H,9114S1,0 
2 800,7 1 805,9 
3 268,6 1 5H,2 
3 971.7 1 624,9 
4 900,8 1 746,1 
6 094,5 1 737,8 
6 780.7 2 020.2 

19 008,7 6 604,4 2 302,8 
19 907.0 6118.5 
20 418.9 5 647,7 
20 614.9 5 711.3 
20 577,5 5 660.9 
20 666.1 5 959.2 
20 817.1 6 2~0.3 
21 042 .I 6 470.2 
20 910.2 6 919.7 
21 761.1 7 225,; 
22 401.7 7 378.3 
22 802.317 686,4 
23 182.0 7 943.3 
2 3 427 .4 6 991.6 
23 663,3 7 528.7 

2 Hl.O 
2 074,9 
2 146.7 
1 994,4 
2 077,4 
2 158.4 
1 980,3 
2 261.5 
2 598.6 
2 145.4 
2 185.9 
2 362.8 
2 200.9 
2 160,5 

Kreditbanken 

3 118,2 2 132.9 
3 298.0 1 903.3 
3 137.1 2 OH.4 
3 135.2 2 371.7 
3 413.2 2 704.5 
3 543 .~ 2 869,3 
3 584.8 2 948,4 
3 736.~ 3 188.1 
3 778,3 2 598,1 

635.1 
546.9 
556.9 
564,5 
763.8 
567,6 
552.1 
617.1 
566,8 

584,9 
994,1 

1 733,4 
2 346,8 
3 154,7 
4 3>6,7 
4 760.5 
4 301.6 
3 966,5 
3 572,8 
3 564.6 
3 666.5 
3 881.8 
4 091.9 
4 489,9 
4 658,2 

1

4 626.9 
5 232,9 

I
~ ~~g:~ 
4 790.7 
~ 368.2 

11497,8 
,1 356.4 
1 518.5 
1 807.2 
1 940.7 
2 301.7 
2 396.3 
2 571.0 
2 031.3 

1 659.5 

295,41 720,4 
1 0~0,8 

. . I 505,1 210,3 
695,2 613.7 
8~9,1 1 0~5,6 

175,1 
·491.8 
644,8 

141,8 
391.1 
574,3 

199.4 
322,3 
463,3 

448,8 
700,0 
703,8 

115,2 
224.1 
389,6 

1 718.0 1 229.1 765.7 1 429.5 871.4 1 677.4 92,,3 1 441.9 1 404.1 
1 725,2 1 257,4 748.0 1 465.5 770,6 1 969.9 868.7 1 526.4 1185,5 
1 709.7 
1 645.2 
~ ~~~·j 1 327.5 101.4 1 731.5 ~8.9 1 932.3 1103.3 1 733.0 1 058.2 

1 603.9 
1 585.2 1 621.1 1 018.7 1 751,0 1 064.9 1 957.7 1 501,3 1 819.0 1 073.3 
1 610.6 • I . . . . . . 
I m:ci/1 512.s 1 4~2.4 1 803.3 1 4~0.1

1
2 ~2.9 1 4:,5.9

1

2 o;8 .5 1 1~2.1 
1 584,5 • • • • • • • 
1 604,7 1 693,3 1 009.2 2 018.~ 1 230.4 2 152,8 1 342.6 2 042 6 1 208.5 
1 649,6 1 663,711190,4 2 009.7 1432,< 2193.2 1 459.0 2 089.7 1 286.2 

208,5 
195,8 
158.1 973.8 
126.0 1 234,8 
118.1 
106,8 
93,8 1 159.31 
91.3 • 
88.9 1 266,0 

251.8 1 402.7 
392,5 1 443.7 

3'39.2 I 496.0 
452,11 554,2 

409,2 1 322.2 
408,5 1 386.9 

518.3 
554.1 

617,2 1 3?9.71 731,6 1 ~:4.21 459,7 1 5~3,91 587,8 

388,6 1 589,4 586,0 1 655.7 514.3 1 576.5 032.4 

Na<hfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

3 008,2 
3 349.9 
3 684.5 
4 069.3 
4 022,1 
4 359.4 
4 370.4 
4 380,3 
4 427,8 

2 098,9 
2 068.9 
2 314.3 
2 567.0 
2 604.8 
2 896.0 
2 880,7 
~ 021.1 
2 831.1 

565,5 
517,1 
573,9 
652.2 
622,4 
628,7 
630,7 
626.2 
650,3 

59,2 
135.4 
140.5 
138.1 
103.2 
117,3 
141.6 
190.8 
209,7 

1 773.7 
1 429.5 
1 514.5 
1 566,8 
1 501.3 
1 794.9 
1 821.9 
1 914.6 
1 782.2 

1 856.5 
1 934.1 
1 778.2 
1 742.3 
1 916,8 
1 995.4 
2 008,6 
2 107 .l 
2 129.7 

1244,9 
1 327,6 
1 2'96.0 
1 301.0 
1 378.4 
1 407,6 
1 420.6 
1 459.1 
1 473.8 

7134.8 
6 869.6 
7 209.3 
7 ~84.5 
8 081.7 
7 614.4 
7 414.1 
7 378.3 
8 081.8 

3 307.5 
3 093.0 
3 338.6 
3 470.9 
3 751.5 
3 576.4 
3 506.4 
3 478,3 
3 695.1 

218,1 1 266,0 
225.2 1 132.0 
214,1 1 184.8 
211,1 1312.3 
228,8 1 385.6 
239,8 1 271,5 
241.8 1 26< .1 
253,3 1 265.4 
255 .s 1 331.8 

7.2 
7,0 
6.9 
6,7 
7,3 
7.~ 
7.6 
7.9 
7.9 

64,6 
70.9 
58,7 
58,2 
60.4 
62.8 
63.6 
74.7 
76.3 

122.7 
209.6 
218.7 
219.1 
207.9 
215,0 
240.8 
275,< 
299.8 

788,8 
880.3 
919.6 
947,9 

1 016.2 
1 093,8 
1 114.6 
1 106.9 
1 137.5 

4 746.6 
4144.8 
4 214.0 
4 347.0 
4 950.7 
4 321.9 
4 16~.3 
4 H~.l 
4 571,5 

l 388,2 
2 724.8 
2 995.3 
3 237,5 
3 131.0 
3 2~1.5 
3 251.8 
3 220.2 
3 >10,3 

1 765,9 805 .4 
1 851.6 802.4 
1 717.9 881.1 
1 694.2 1 014,4 
1 868.8 1187,9 
1 947 .o 1 251.8 
1 97().1 1 308.0 
2 072,7 1 382.4 
2 093.8 1121.0 

185.4 
177.3 
191.9 
182.6 
296.8 
183.9 
189,4 
213.3 
203,5 

620,0 
625.1 
689.2 
831,8 
891.1 

1 067,9 
1 118,6 
1169,1 

917.5 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

2 039,2 
1 714.1 
1 811.3 
1 838.4 
2 H~.l 
1 872.5 
1 859S 
1 8H.O 
1 932.~ 

746.~ 

6H.7 
6H.4 
700.8 
804.0 
683.1 
675,0 
680.5 
725.2 

64.7 
75.0 
79.0 
81.0 

105.0 
99.0 

10l.S 
S7 ,9 
91.4 

400.1 
365.5 
37l.4 
405.1 
487.3 
451.3 
4~1.3 
451..:> 
4-14.$ 

1 268,3 
1 378.2 
1 526.3 
1 632.5 
1 596.3 
1 703.9 
1 646.9 
1 661.7 
1 762.3 

519.5 
477,3 
533.4 
611.5 
~81.6 
588.1 
590.1 
584.9 
606,6 

1 129.1 1 268,2 
1 216.2 1 048.8 
1 200.0 1 139.6 
1 225 .o 1 301.3 
1 310.3 1 464.8 
1 351.6 1 ~65,2 
1 367.8 1 585.4 
1 404.7 1 749,3 
1 423.3 1 418,; 

I 
437.6 
358.1 
H1.6 
366.8 
456.3 
373,1 
351.6 
391.9 
349,7 

Privatbankiers +) 

216.0 
223.3 
212.3 
209.2 
226.8 
237.4 
239.3 
250,9 
253,3 

57,9 
n.o 
5'3.7 
51.6 
51.3 
~0.9 
51.5 
53.0 
55,9 

11,9 
11.2 
13.2 
10,9 
10.5 
10,5 
10.9 
11.7 
12,2 

I 
830,6 
690,7 
788.0 
934,5 

1 008.5 
1 192,1 
1 233,8 
1357,4 
1 068,8 

46.0 
39.8 
40.5 
40.7 
40.8 
40.4 
40.6 
41.3 
43.7 

Spezial-, Haus· und Brandlebanken +) 

58.0 
134.6 
139.7 
138.1 
102.9 
116,0 
138.3 
187,6 
208,4 

318.7 
514.8 
547.2 
542.8 
528.9 
642.~ 
663.3 
655.9 
692.i 

7.2 
1.0 
6,9 
6.7 
7.3 
7.5 
7.6 
7.9 
7,9 

1.4 
1.1 
1.0 
4.5 
0.5 
1.4 
3.> 
3,4 
2.7 

0.2 1 
0.3 
0.2 
4,2 
0.2 
0,1 
0.2 
0,2 
1.4 

Girozentralen 

48.3 1 847.7 
45.9 1 276.2 
40.3 1 2-49.2 
40.0 1 396,7 
41.7 1 499,8 
44.4 1 577,1 
45.3 1 488.6 
47.1 1 68~.1 
47,7 1 487,4 

82 

462,7 
361.5 
281.9 
372.7 
527.4 
424.7 
330,0 
426.4 
397,9 

1.2 
0,8 
0.8 
0,3 
0.3 
1.3 
3,3 
3.2 
1.3 

1 385.0 
914.7 
967.3 

1 024.0 
972.4 

1152.4 
1 158.6 
1 258,7 
1 089.5 

90,6 
82.~ 
60.3 
48,1 
48,0 
48.4 
38,, 
34.5 
3>,9 

58'5.4 
782.5 

674.9 

721.8 

103.6 
185.9 

297.6 

168,9 

837.5 
801.4 

829.8 

969,8 

163,5 
192.5 

307,0 

236.0 

896.1 
912,0 

893.1 

951.4 

179.7 
180.1 

236,4 

266,3 

676.3 
741.6 

854.0 

867,3 

1H,8 
111.4 

96.0 
76.0 
68.1 
56,0 
52.8 
54.1 
50.5 

259,4 141.4 
304.9 198.5 

3'52.8 173.0 420.8 219.6 
390.4 256.9 449.8 218.1 

493.3 
487,4 

3.17,11 310,9 

366.1 215.3 

3?5,21 419,0 4~4.61 210,7 

367.3 342.3 479.4 248.4 

570.0 

549,5 

2.1 
1.9 
1.8 90.6 
1.9 112,0 
2.0 
2.4 
2,5 114.2 
2.4 
2.5 111.8 

16,3 
25.0 
18.4 
18.2 
18.7 
18.4 
18.3 
275 
28,6 

53.1 

66,3 

98.1 
116.5 

119.7 

139.9 

6.4 117.0 
7.9 216.4 

5,7 176.6 

3.4 189.2 

0.4 
O.l 

3,0 

1.0 

193,6 
257.1 

354.7 

262.9 

38,1 

63.1 

12-4.2 
108,9 

154.1 

170.5 

2.4 142.3 
2.7 161.6 

5,6 170,9 

7.7 170,3 

0.3 

0.0 

248.9 
213.1 

263,5 

204.~ 

36.8 
30.8 

~~.61 
54.6 

138.0 
119,2 

172.3 

171.3 

9.9 113,5 
9,6 121.5 

12.5 128.4 

9,4 135 .l 

0.1 

0.2 

318.4 
353,5 

319.0 

333.5 

39.1 
36,4 

~I,; I 
24.4 

11'6.9 
198.2 

217,2 

211,0 

J-42.4 
272.6 

277.6 

246,3 

2H.O 
261.0 

293.2 

262,5 

2-1.8 
20.5 

16.8 

23,2 

0.1 
0.1 

0.2 

0,1 

206.4 
200.3 

221,4 

288,3 



Monatt· 
ende 

19~~ Dez. 
195"6 Juni 

Au&. 
Nov. 
Dez. 

19~7 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 

19~~ Dez. 
1956 Juni 

Aue. 
Nov. 
Dez. 

19~7 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 

1955' Dez. 
1956 Juni 

Aus. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 

195~ Dez. 
1956 Juni 

Aue. 
Nov. 
Dez. 

19~7 ]an. 
Febr. 
März 
Aoril 

19~~ Dez. 
19~6 Juni 

Aus. 
Nov. 
Dez. 

19~7 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 

195~ Dez. 
1956 Juni 

Au&. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 

19~5 Dez. 
1956 Juni 

Aue. 
Nov. 
Dez. 

19~7 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 

Einlagen 
von 

Nicht· 
banken 

Ins. 
gesamt 

') 

19 578.4 
20 924.4 
21 457.7 
21 740.2 
21 929.0 
22 265,8 
22 966,8 
23 169.6 
23 459,9 

313,8 
329.7 
309.3 
310.7 
3S0.2 
3>3.9 
342,5 
347,7 
339,6 

2 831.8 
3 OH.O 
3 1H.4 
3 233,7 
3 257.3 
3 309.3 
3 37~ .7 
3 399.1 
3 488,2 

1 920.~ 
2 041.8 
2 102.3 
2 156.9 
2 168.1 
2 203.9 
2 233.8 
2 238.2 
2 273.5 

460,1 
388.2 
4~.4 
837,9 
827.1 
772.3 
761.~ 
536.9 
511.5 

2198.8 
2 312.2 
2 313.3 
2 399.8 
2 566.8 
2 416.5 
2 448,5 
2 523.1 
2 587.5 

184.6 
184.5 
171.2 
183.2 
211.1 
186.9 
187,5 
188.0 
184,7 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen ouf 

lll. KrethtiHStltate 
A. Kredite, W ertpaplerbestlnde, EtnlllfDI 

die Termineinlagen ') gliedern tldt in Einlagen 
mit Kllndi~tungtlritt b:nr. Laufzelt von 1) ') 

Wirtsdtaftsuntemebmen und Private Offentlidt-redttlidte Körpendtaften 1 Monat 3 Monaten 

Sicht- Termin· Spar­
einlagen einlagen einlagen 

J-----,----,-----~---l---,------,----,---l bis weniger als 
3 Monaten 
bzw. 30 bio 

Sicht· 
und 

Tennin­
einlagen 

ins-

Sicht· 
nnd 

Termin· 
einlagen 

ins­
llesamt 

89 Tagen 

bio weniger als 
6 Monaten 
bzw. 90 bis 
179 Tagen 

6 Monaten 
bis weniger als 

12 Monaten 
bzw. 180 bis 
H9 Tagen 

12 Monaten 
und darfiber 

bzw. 360Tagen 
und darfiber 

') 1) 
Spar­
ein­

lagen 

Spar­
Sicht- Termin· ein· 

einlagen einlagen lagen 
Wl t Offent· Wirt Oflent· w· t Offent· w· t Offent-

4 597.7 1 732.7 
4 877.4 1 719.6 
~ 170,4 1 828.9 
5 256.3 1 848.8 
5 089.9 1 726.2 
4 960.3 1 868.8 
5 199.8 2 052.9 
5 194.3 2 081.7 
5 384.6 2 003.4 

133.2 
132.1 
106.3 
112.8 
141.0 
137.4 
126.0 
130.5 
131.4 

1 068,0 
1113.2 
1 177.9 
1 220.0 
1192.0 
1 168.5 
1 185.2 
1 178.4 
1 242.1 

584.0 
602.4 
637.9 
652.4 
623.3 
618.0 
627,9 
624.2 
644,5 

284.8 
228.2 
227.9 
248.9 
244.4 
180.4 
164.6 
156,6 
122.2 

1 140.1 
1114.7 
1 101.5 
1195.1 
1 332.1 
1 140.9 
1 136.9 
1186.3 
1 238,6 

147.1 
154.5 
140 1 
152.0 
173.3 
150.3 
151.7 
155.0 
151.4 

127.6 
142.3 
154.2 
149,6 
161.3 
166,2 
16~.5 
165.8 
156.4 

162.8 
174.9 
190.4 
198.1 
196.1 
204.2 
216,4 
216.J 
219.2 

23,6 
30.1 
32.~ 
35.6 
34.1 
37.6 
39.2 
40.8 
44.3 

173.1 
157.6 
175.1 
>86.7 
579.4 
588,6 
593.6 
377.1 
386,3 

36.3 
28.9 
30.0 
30.1 
36.6 
35,4 
34.5 
31,7 
31.9 

gesamt 

13 248.o 4 318.5 
14 327,4 4 614.6 
14 458.4 4 908.6 
14 6H ,1 4 962.4 
15 112.9 4 884.~ 

Sicht· Termin· 
einlagen einlagen 

3 820,0 498.5 
4 049.5 565.1 
4 281.5 627.1 
4 326.4 636.0 
4 260.5 624.0 

15 436.7 4 878.3 4 164,0 714.3 
15 714.1 4 969,7 4 232,5 737,2 
15 893.6 4 975,6 4 241.0 734.6 
16 071.9 , 204.1 4 474,0 730.1 

53.0 
H.3 
48.8 
48.3 
47.9 
50.3 
51.0 
51.4 
51.8 

218.9 
232.1 
213.9 
203.6 
240.3 
237.9 
229.0 
232,4 
235.6 

124.6 94.3 
122.5 109.6 

99.2 114.7 
103,3 100.3 
131.S 108.8 
126,7 111.2 
116.4 112,6 
117.0 115.4 
119.4 116.2 

Sparkassen 
11 864.0 2 011.9 
12 896.2 1 982.4 
13 055.4 2 090.7 
13 244.1 2 142.7 
13 689.8 1 931.6 
14 049.3 1 950,8 
14 316.2 2 283.0 
14 477.1 2 300.4 
14 641.0 2 183,9 

777.71 
827.9 
888.9 
929.9 
829,4 
796.3 
967.3 
9>3,3 
910.6 

Zentralkassenx) 
48.5 
47.8 
47.8 
47.2 
46.9 
49.3 
S0,1 
50.5 
S0.8 

41.9 
42.3 
46.6 
58.8 
62.0 
6S.7 
62S 
63,9 
S2.2 

8,6 
9.6 
7.1 
9,5 
9.5 

10.7 
9,6 

13.5 
12.0 

1 234.2 1 384.0 
11H.S 1 431.2 
1201.81403.0 
1 212.8 1 391.0 
1 102.2 1 423.1 
1 1H,S 1 387.4 
1315.71397.9 
1 347.1 1 416.2 
1 273,3 1 430.9 

33.3 
32.7 
39.5 
49.3 
52.5 
55 .o 
52,9 
S0.4 
40.2 

4.5 
7.5 
1,0 
1.1 
1.0 
1.0 
0.9 
0.9 
1.0 

Gewerblidte Kreditgenossensdtaften 
1 601.0 
1 766.9 
1 786.1 
t 815.6 
1 869.2 

1 129.5 
1189.2 
1 263.7 
1 310.5 
1 286.4 

1 017.7 111.8 
1 064.8 124.4 
1125.8 137.9 
1 164.3 146.2 
1 140.1 146.3 

101.3 
98.9 

104.6 
107,6 
101,7 

1 936.6 1 273,6 1 120,5 153.1 
1 974.1 1 287.0 1125,8 161.2 
2 004.7 1 284,2 1 122.6 161.6 
2 026.9 1 351.9 1 184.9 167 .o 

1 577.0 
1 736.3 
1 758,0 
1 785.5 
1 839.7 
1 906.0 
1 943 .o 
1 976.6 
1 996,2 

99.1 
114.6 
110.2 
109.4 

50.3 
48.4 
52.1 
SS,7 
51.9 
48,0 
59.4 
55.8 
57.2 

51,0 
50.5 
52.5 
51,9 
49.8 
51.1 
55,2 
S4.4 
52,2 

24.0 
30.6 
28.1 
30.1 
29.5 
30,6 
31.1 
28,1 
30.7 

1 312.9 
1 409.3 
1 431.9 
1 468.9 
1 510.7 
1 548,3 
1 566,7 
1 573.2 
1 584,7 

607.6 
632.5 
670.4 
688.0 
657.4 
655.6 
667.1 
665.0 
688,8 

584.0 
602.4 
637.9 
652,4 
623.3 

Ländlidte Kreditgenossensdtaften 8) 9 ) 

23.6 
30.1 
32.5 
3S.6 
34.1 

1 290.7 
1 389.7 
1 412.3 
1 450.1 
1 490.5 

22.2 
19.6 
19.6 
18.8 
20,2 

618.0 37.6 1 ~29.1 - - - 19.2 
627,9 39.2 1 546.7 - - - 20.0 
624.2 40.8 1 552.7 - - - 20.5 
644S 44.3 1 560.1 - ·- - 24.6 

r • lieh- • lieh- " • lieh- " • Iieh-
schafts- recht- sdtaftl· recht· sdtafts· recht· sdtaftl· recht· 
unter- liehe unter· liehe unter- liehe unter• lldre 

nehmen Körper- nehmen Körper· nehmen Körper· nehmen Körper-
und eh f nud eh I und eh f und eh f 

Private s te~ .. 1 Private 8 te~.. Private 8 te~.. Private 'te~ .. 

186.~ 
197,7 

213,6 

209,3 

6.6[ 

~:::1 
13 .~ 

34.7 
38,3 

~2.71 
42,1 

32'1.~ 136.7 310.0 
343.1 131,0 342,6 

I 
426.7 194.9 i 369,7 

330.4 · 1S7 .1! 415.6 

7.3 
12.4 

11.0 

10.~ 

13,0 
13,4 

13,8 

10.9 

13.2 
11.1 

13.3 

14.2 

31.6 
34.1 

37.9 

37.1 

8.8 
11.5 

19,9 

7.6 

6.6 
8,7 

10.1 

9.0 

160.3 
158.~ 

168.7 

175.7 

268.4 
252.2 

228.2 

237,0 

6.8 
8.> 

4.2 

4.:2 

20.3 
17.2 

16.0 

16,2 

1~3.61 
148.8 

1~0.01 
158.0 

;2,61 
19.3 

~0.91 
24.7 

291.1 

290.3 

16.6 
16.9 

17.S 

17.9 

12.6 
12.6 

H.3 

16,1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
2.2 
2.4 
2.4 
2.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3,0 

1 058,7 
1197.5 
1 211.8 
1 204.7 
1 234.7 
1 275,6 
1 311.6 
1 336,8 
1 3.48.9 

1.2 
1.1 
1.1 
1.1 
1.2 
1.2 
1.3 
1.3 
1.4 

220.0 
197.3 
195.8 
195.9 
184.6 

146.2 
88.5 

H6.1 
117.0 
109.0 

73.8 
108.8 
79.7 
78,9 
H.6 

2.2 
2.4 
2.4 
2.3 
3,3 

237.9 
188.5 
207.2 
639.7 
639.2 

138.61 
139.7 
111.8 
131.9 
135.4 

99.3 
48.P 
95.4 

507.8 
503.8 

o.o 
o.o 
o.o 

157.1 81.0 76,1 3.3 611.9 99,4 512.5 -
169,8 92.0 77.8 3.3 588,4 72 6 515,8 -
171.2 87.0 84,2 3.2 362 .. 5 69.6 292.9 -
176,5 88.4 88,1 3,0 332.0 33.8 298.2 o.o 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
953.3 
938.9 
953.9 

1 034.1 
1 097.1 

974.2 
972.6 
993,6 

1 051.6 

139.5 
139.6 
13l.1 
140.7 
158.4 
148,0 
149.6 
146.1 
141.6 

953,3 
938.9 
953.9 

1 Q34,1 
1 097.1 

974.2 
972.6 
99~.6 

1 051.6 

104.2 
117.6 
109.1 
115,9 
127.2 
118,3 
121.2 
120,, 
115 .~ 

1 058,7 
1197.5 
1 211.8 
1 204.7 
1 234.7 

186,8 
175.8 
147.6 
161.0 
235.0 

186,8 
175.8 
147.6 
161,0 
235.0 

- 1 275,6 166,7 166,71 -
- 1 311.6 164.3 164.3 -
- 1 336,3 192.7 192.7 -
- 1 348,9 187,0 187.0 -

A ll e n b r i g e n G r u p p e n °) 
35.3 
22.0 
23.0 
24.8 
31.2 
29.7 
28.4 
25.6 
2S,8 

1.2 
1.1 
1.1 
1.1 
1.2 
1,2 
1,3 
1.3 
1.4 

43,9 
43.8 
38.0 
41.4 
51.S 
37.7 
36,6 
40.6 
41.7' 

42.9 
36.9 
3'1.0 
36.1 
46,1 
32.0 
30.5 
34.S 
35.6 

1.0 
6.9 
7.0 
5.3 
5,4 
5.7 
6,1 
6.1 
6.1 

o.o 

18.8 
12,7 

10.1 

9,7 

9,0 
10,7 

H.4 

12.7 

8.5 

18.0 

5.0 

0.2 

1.1 

1.1 

20.1 
19,9 

:o,7l 
18,2 

2.8 
2.1 

2,8 

2.4 

5.4 
36.9 

2S,3 

7.5 

0.1 
0.1 

;8,11 
30.6 

~4.11 
46.8 

I 

73.3 
456,4 

443,8 

227.4 

• 3.91' 6.9 
3.6 s.o 

:2.61 s.o 
2.7 -

:7.31 
8,4 

• I 
• 7,61 

8.0. 

8.2 
14.5 

28.7 

S8,3 

o.o 
o.o 

o.o 
5.0 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglieb eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe· 
günstigte Spareinlagen s. Tabelle 111. B 1, Zwischenbilanzen, Passiva. - ') Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, 
nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - 3) Als Sichteinlagen gelten in Übereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglich fälligen aud?. 
so1cl1e Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - ') Ohne die in dem Gesamtbetrag der Termin­
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlichen Kreditgeno-ssenschaften, für die eine weiten• Aufgliederung der Termineinlagen nidlt vorliegt, jedoch bis einsChließlich Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der ländlichen Kreditgenossenschaften. - 5) Die Aufgli•derung der Termineinlagen wurde bis einschließlich März 1957 nur in Vierteljahresabständen ermittelt; ab April 
1957 werden die Termineinlagen monatlich aufgegliedert. - ') Bis einschließlich Dezember 19>3 mit Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden, - 7) Ohne 
Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM). - ') Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte 
der Einlagen der ländlidten Kreditgenossenschaften entfällt). - 9) Dk Sicht~ und Tennirreinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlich~ 
rechtlicher Körperschaften, die nicht gesondert erlaßt werden.- +) Untergruppe der .,Kreditbanken". - X) Gewerbliche und ländliche. - D) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche 
Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute. - P) Vorläufig. 
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111. Kreditinstitute . 
A. Kredite, Wertpapierbestande, Einlagen 

s. Umsätze im Sparverkehr *) 

MioDM 

Spar­
ein,lagen­
bestand 

zu Beginn 
des 

Berimts­
'Zeitraums 

---------~G_u_ts_m_r_if-te_" _________ 

1

1 

darunter 
Saldo 

der 
Gut­
und 
Last-

Zeit 

insgesamt 

Entsmä­
digungs­

gut­
smriEten 

für 
Altsparer­
guthaben 

Aus· 
gleichs-

gut­
smrihen 
für Spar­
guthaben 

Ver­
triebener 

I 

Last· 
smriften 

') 
smrillen 

') 

Zinsen 

Sonstige 
Verände­

rungen 
(z. B. Um­
stellung, 

Umbumung, 
Zu- bzw. 

Abgang von 
Instituten 

usw.) 

Spareinlagenbestand am Ende des 
Berichtszeitraums 

insgesamt 
steuer· 
begün­
stigte 
Spar-

einlagen 

darunter 

nom nicht 
freigegebene 

Entscnä­
digungs­
guthaben 

von 
Alt­

sparern 

Aus­
gleims­

guthaben 
für Spar­
guthaben 

Ver­
triebener 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
19H 
1956 

19H 1. VJ. 
2 ... 
3 ... 
4 ... 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1956 

Febr. 
März 
April 
MaiP) 

1957 Febr. 

1956 

März 
APril 

1957 Febr. 

1956 

März 
APril 

1957 Febr. 

1956 

März 
APril 

1957 Febr. 
März 
April 

1956 I 1957 Febr. 
März 
APril 

3 060,6 
4 06S.S . 
4 984.0 
7 403,8 

11 240,9 
16 717.2 
20 668,2 

16 717.l 
18 089.3 
18 92S.9 
19 647.9 

20 668,2 
21 187 .o 
21 625.0 
21 813,7 
22 008.7 
22 144.1 
21 324.6 
ll 2ll,7 
ll 294.3 
22 423.2 
22646.0 
22 49S.4 

J.3 371.7 
23 965,1 
24 364.3 

;~ ~~t~ I 

3 326.7 I 3 650.3 
3 678.6 
3 827 .~ 

1 8S6,5 I 1 99;,4 
l 008,6 
2 107.2 

1 244.9 I 1 407,6 
1 420,6 
1 459.1 

218.1 I 239,8 
241.8 
253.3 

13 248.0 I H 436,7 
H 714.1 
15 893.6 

1 601.0 I 1 936,6 
1 974,1 
2 004,7' 

m~ Fcbr. 
M~rz 
APril I

I 1 311,9 I 1 S48,3 
1 566,7 
1 573 ,l 

1956 I 1957 Febr. 
März 
APril 

1956 
1957 Febr. 

März 
APril 

1 058.7 I 
1 275,6 
1 311.6 
1 336,R 

121,0 I 117.6 
119.2 
!30.6 

3 497,6 
3 841.8 
6 201.3 
9473,4 

13 909,4 
14 206.5 
15 917,4 

3 5H.8 
3 315.4 
3 J37 .5 
3 797,8 

1 H0,8 
1 211.6 
1 217,0 
1 278,5 
1 194,1 
1 315.2 
1 340,0 
1 256.8 
1 175,6 
13H,2 
1 081.1 
1 952.5 

1 934,5 
1 384.9 
1 597,8' 
14?;.9 
1 426,9 

2 366,5 
186.4 
305.2 
185,1 

1 375,6 
103.9 
187.7 
100.0 

844,6 
70,7 
95.1 
73.0 

142,1 
11.5 
21.7 
11.8 

10 U5.2 
904.1 
957.8 
981.9 

1 256,3 
107.4 
128.1 
111.4 

892,7 
72,9 
76,6 
80,0 

1 209,4 
109.1 
114.0 
111.1 

77. I 
4,9 

15.8 
6.4 

30S,6 
885.6 
123.> 

63.2 

30.2 
28.> 
29.9 
34.9 

7.> 
7.1 
6.7 
6,3 
5.3 
J,2 
s.o 
4.3 
3.S 
s.o 
3.3 
4.0 

2.1 
2.8 
2.3 

• 3) 

6.8 I 0,3 
0.3 . '\ 

37.9 
349.1 
266,6 

31.9 
23.1 

lS.t 
9,0 
7.0 
7,8 

2,0 
1.7 
1,9 
1.7 
1.7 
1.9 
1.9 
2.0 
1.9 
2.2 
2.2 
2,0 

2.3 
1.9 
2.1 

• I) 

2.. I 0,2 
O,l . '\ ' 

l 599,9 
3 097,6 
3 990.0 
5 911.9 
8 882,7 

10 807.8 
13 985.5 

22SJ:J 
2 488,0 
2 820.9 
3 24S.4 
1 106.4 

790.9 
1 OH,3 
1 088,9 
1 059,6 
1136.8 
1 449.0 
1 185.1 
1 047.6 
1 121.9 
1237.2 
1 726,8 

1 434,1 
1 006,0 
1 200,1 
1 212.9 
1 146,6 

+ 897,7 
+ 744,2 
+2211.3 
+3 S61,5 
+5 o26.7 
+3 398,7 
+1 931.9 

+1 302,3 
+ 827.4 + 7145,6 + · SS2,4 

+ 444,4 
+ 420,7 + m:~ + 134,5 
+ 178.4 
- 109,0 
+ 71.7 + 128.0 
+ 222,3 
- 156.1 
+ 225.7 

+ 500,4 
+ 378,9 
+ 397,7 
+ 263,0 
+ 280,3 

92,8 
131.3 
177,0 
267,1 
444,7 
574,0 
773,1 

92.2 
7.5 
6.2 

468,1 

74.0 
16.6 

6.8 
3.2 
1.7 
2.1 
3.9 
2,5 
1.9 
2,0 
5.9 

652.5 

91.3 
19,3 

3.7 
2.3 

Kreditbanken') 
2 278.5 

159,2 
157,1 
146,2 

I + 88.0 I + 27,2 

I + 148,1 + 38,9 

119,9 
1.2 
0,6 
0.6 

+ 14,4 
+ 43,0 
+ 31.S + 8,5 + 4.9 
-- 21.7 
- 1.> 

-22.4 
+ 1.7 
- 0.8 
- 0.2 

+ 0,4 + 0.7 + 0,2 + 2,2 
- 0.1 
- 0,0 + 3,2 
- 2.6 
- 1.0 
- 1.5 
- 0.4 
- 1.9 

+ 1.7 + 1.0 
+ 0.8 + 0,3 

__ 3.3 I 
- 0.1 + 0.2 + 0.2 > 

Nadlfolgeinstitute .det früheren Großbanken +) 

~:~ I k1 I o.1 o.1 
• 3), • I) 

1 377.2 
91.4 
90.2 
78.1 I 

-1 6 I + n:~ + 97.5 + 21,9 

63,5 
0,6 
o.s 
0.5 

--- 1.6 + 0.1 + 0.6 + 0,1 

Staats-, Regional• und Lokalbanken +) 

3.6 
0.2 
O.l . ') I ~:~>) I 

7

iH I i iU I 
4

~~~ I ~ 
0,7 
0.2 
0,3 
0.1 

o.o I o.o 
o.o 
. 'l 

o.o I o.o 
o.o 

• I) 

49.6 I 2.1 
1.8 
. 'l 

15.6 I 1.3 
1.5 

• I) 

Privatbankiers +) 

137.3 
9.9 

10.1 
9,4 

8 754.1 
639.0 
778,9 
804.7 

Ii 4.8 I 1,6 
11.6 

2,4 

Sp,arkassen 

I 
+1 361.1 I + 265,1 

' + 178.9 
I + 177.2 

8.1 
0,4 
o.o 
o.o 

504.2 
11.5 
0,8 
1.1 

-- 2.2 
-- o.o 
-- 0.1 + 0.1 

-- 0.4 + 0.8 
- 0,2 
+ 0,0 

G _e wer b 1i c h e Kr e d i t genoss e n s c hafte!' 

2.4 I o.1 
0.1 

• 3) 

1 oso.o 
74.6 
99.3 
89,3 I 

+ 206.3 I + 32.8 + 29,1 
+ 22.1 

59.6 
4.6 
1.1 
0.1 

+ 2.3 + 0.1 + 0.4 + 0,0 

L ä n d I ich e Kreditgenossenschafte n6) 

2.0 
0.1 
0.1 
. 'l I

. 1.0 I o.o 
0,1 
~S) 

o.s I o.o 
o,o . ') 

1.2 I 0,1 
o.o . ') 

,.. I O.J 
0.2 
. '· 

o.o I 0.0 
0.0 

. 'l 

743,8 
56,6 
71.5 
69.0 I 

+ 148.9 I + 16.3 
+ 5.1 + 11.0 

50,1 
2.0 
1,1 
0,5 

- '1.2 + 0,1 
+ 0.3 + o.o 

Postsparkassenämter 
1 06Q,:J 

73,2 
89.0 
99.1 

AI I e 

89,4 
3.3 
4.4 
4.5 

I 
+ 140.2 I t- 35.9 + 25.0 
+ 11.9 

übrigen 

I I :n I 

34.8 
0.0 
0.1 
0,1 

+ 1-0 
+ 0,1 + 0,1 + 0,1 

G r u p p .e n 6) ) 

4.4 
0,0 
0,0 
0.0 

-- 0.3 I + 0,0 > 

- o.o 
-- o.o 

4 06S.S 
4 984,0 
7 403.8 

11 240.9 
16 717,2 
20 668,2 
23 371:7 

18 019.3 
18 92S.9 
19 647.9 
20 668.] 

21187 .o 
21 625.0 
l1 813,7 
22 008,7 
22 144,1 
22 324.6 
12222,7 
22 194,3 
21 423.2 
22 646.0 
22 495,4 
23 371.7 

23 965,1 
24 364,3 
24 766,5 
25 032.1 
25 312.9 

3 531.3 I 3 678,6 
3 827,5 
3 867 ,l 

1 916.8 I 2 008,6 
2 107.2 
2 129.7 

1 378.4 I 1 420.6 
1H9,1 
1 473,8 

228.8 I 241.8 
253,3 
255.8 

15 112.9 I H 714,1 
H 893,6 
16 071 .• 

1 869.2 I 
1 974.1 
2 004.7 
2 026,9 

1 no.7 I 1 566.7 
1 573.~ 
1 584.7 

1 234.7 I 1 311.6 
1 336,8 
1 348,9 

11'::1.8 I ; 119.2 
130,6 
B2.S 

278.2 
609,8 
964.1 

1 515.2 
2 287.1 
2 487,5 
2 869,3 

2374,4 
2 478.4 
2 369.5 
2 487.5 

2 423.0 
2431,4 
2 444.8 
2464.2 
2 478,9 
2489.2 
2144.S 
2229,6 
2 227.8 
l24S,7 
2282.9 
l 869.J 

3 034.6 
3 096,2 
3 356,2 
3 400.9 
3 428,2 

995,5 
1 097,0 
1 248.4 
1 264.1 

663,7 
727,4 
833.7 
841.9 

266.6 
295.9 
329,4 
335.8 

62,0 
70,4 
81.7 
82,9 

1470,6 
1 566.5 
1 651.6 
1 675,3 

265.0 I 285.7 
302,1 
305.1 

122,0 
128.7 
133.4 
135,2 

16,4 
1S.4 
20.7 
21.3 

322.9 
68.7 

8.8 
4.3 

22,2 
17.4 
12.6 

••• 
9.2 
6,9 
6,7 
6.f 
6,3 
6.4 
6.0 
5.9 
5.9 
S,l 
s.o 
4.3 

4.1 
4,2 
4.2 

• I) 

1.9 
1.9 
1.8 . ') 

o.o 
o.o 
0.0 

• I) 

1.2 
1.2 
1.1 

• I) 

0.6 
0.7 
0.6 
. 'l 

0,6 
0.7 
0.7 > . ') 

1.2 I 1.1 
1.2 

• 3) 

o.s 
0.4 
0,3 

• I) 

·'l 

0.1 
0,2 
0,2 
. 'l 

39.2 
14,8 

4.7 
1,6 
0.7 

2.6 
2.2 
1.3 
1.6 

1.7 
1.0 
1.0 
0.9 
0,8 
1.0 
1.0 
1.2 
1.0 
1.0 
1.0 
0.7 

1.0 
1.1 
1.0 . ') 

0.1 
0.3 
0.2 
. 'l 

0.1 
0.1 
0,1 
. 'l 

o.o 
0,1 
0.1 .. , 
o.o 
0.1 
o.o 
. 'l 

0.1 
O.l 
0.3 . ') 

o.o 
0,1 
0.1 

. 'J 

0.1 
o.o 
0,0 
''l 

0.4 
0,4 
0,4 

. 'l 

0,0 
0.1 
o.o 
.I) 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlimten Zahlen sind auf namtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einschließlich ·det nidtr gesondett 
erlaßbaren Lastsmriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - 1) Der Saldo der ernten Sparkapitalneubildung läßt sim in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nimt exakt ermitteln; s. aum Anmerkung 1): -- ') Ab April 1957 nicht mehr gesondert 
erfragt. -- 4

) Die in den Kreditbanken enthaltenen Spezial-, Haus- und Branme banken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandes namstebend nicht gesondert 
aufgeführt. -- ') Teilerhebung bei rd. 1 450 Instituten, Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossensmalten s. Tabelle 111 A 4. -- ') Giro­
zentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich-remtlime Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. -- +) Untergruppe der Kredit-· 
banken. -- P) Vorläufig. . 
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Zelt 

1905 30. Nov. 
lS. Dez. 
31. • 

1956 15. Jan. 
31. • 
15. Febr. 
29. • 
lS. Mirz 
31. • 
H. APril 
30. • 
H. Mol 
31. • 
lS. Juni 
30. • 
H. Juli 
31. • 
lS. Aua. 
31. • 
15. Sept. 
30. • 
H. Okt. 
31. • 
15. Nov. 
30. • 
H. Dez. 
31. • 

1957 H. Jan. 
31. • 
15. Febr. 
28. • 
15'. März 
31. • 
15. APril 
30 .• 
15. Mai 
31. • 
15. Juni 

19SS Dez. 1. Hälfte 
2. 

1956 Jan. 1. Hälfte 
2. • 

Febr~ 1. Hllfte 
2. • 

Mlrz 1. Hllfte 
2.. • 

APril 1. Hllfte 
2. • 

Mal 1. Hllfte 
2. • 

Juni 1. HAllte 
2. • 

Juli 1. Hllfte · 
2. • 

Aua; · 1. Hllfte 
2. • 

Sept. 1. .HIIfte 
2. • 

Okt; 1. Hllfte 
2. • 

Nov. 1. Hälfte 
2. • 

Dez. 1. Hllfte 
l. 

1957 Jan. 1. Hllfte 
2. • 

Febr. 1. Hälfte 
2. • 

März 1. Hälfte 
2. • 

APril 1. Hälfte 
2. • 

Mai 1. Hälfte 
2. .. . 

Juni 1. Hälfte 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestllnde, Einlaren 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten *) 

lru· 
eeoomt 

11241.9 
18 564.9 
1l 618,6 

18 475,8 
18 612.2 
18 664,8 
18 916,3 
19 230,7 
11991.0 
11 822.5 
18 810,1 
18 830.4 
18 910.9 
19 186.5 
18 995.5 
18 960.4 
18 889.5 
18 966.7 
18 869,6 
19 191.2 
18 935.4 
19 124.8 
19 137.3 
19 314.0 
19 463.3 
19 315.4 
19'702,3 
19 899;1 
20 191.3 
20 263.6 
20 437,0 
20 840,6 
20 796.3 
20 950,0 
20 810.2 
20 705,81) 
20 780.2 

' 21152.6 

+ 323,0 + 53,7 

- 142,8 
+ 136.4 
+ 52,6 
+ 251.5 
+ 314.4 
- 232.7 
- 175.5 
- 12,4 
+ 20.3 + 80.5 
+ 275.6 
- 191.0 ' 

- 35.1 
- 70.9 > 

+ 17,2 
- 97.1 
+ 321.6 
-255,8. 

+ 189,4 + 112.5 

t 1~;:~ 
- 147,9 
+ 316.9 
+ 196.8 
+ 292,2 
+ 72,3 + 173.4 
+ 403,6 
- 44,3 
+ 153.7 
- 139.8 
- 4.4') + 24.4 
+ 372.4 

MioDM 

Kurzfriltige Kredite an Nid!tbanken 

Wirtsd!aftsuntemehmen und Private öffentlld!e Stellen 

lno· 
e-esamt 

17 443.1 
17 143,6 
18 013,1 

17 817,9 
17 772.8 
17 861,0 
18 057.2 
18 394,0 
18 309.2 
18 155.0 
18 162.~ 
18 169,9 
18 157.3 
18 459.2 
18 377.3 
18 326.9 
18 186.5 
18 U2.9 
17 994.5 
18 307.2 
18 213.2 
18 277.3 
18 005.8 
18 058.3 
18 039.2 
18 353,4 
18 7U.7 
18 561.3 
18 373,5 
18 S57,1 
18 600,8 
19 096,9 
19 OB.8 
19 029.1 
18 636,1 
18 611.91) 
18 423,9 
18 811.8 

+ 399,8 + 169.5 

..:. 195,2 
- 45.1 
+ 88,2 + 196,2 
+ 336,8 
- 84,1 
-154.2 + 7.9 
+ 7.0 
- 12.6 
+ 301.9 
- 81.9 
- 50,4 
- 140.4 
- 3.6 
- 118.4 
+ 312,7 
- 94.0 
+ 64.1 
- 271.5 
+ 52.5 
- 19.1 
+ 314.1 
+ 405,3 
- 197,4 
- 187,8 
+ 183,6 
+ 43.7 
+ 496,1 
- 43.1 
- 24,7 
- 393,0 
+ 25.81) 

- 188,0 
+ 387,9 

Akzept· 
kredlte 

I+ 

754,5 
831.1 
862.4 

839,1 
826.3 
819,0 
805,2 
729,9 
706,0 
701.2 
708,3 
709.4 
715.1 
68S,2 
708.4 
704.3 
675.1 
66J.4 
652,9 
673,2 
671,2 
679,7 
678,1 
679.3 
673,8 
685.6 
729.1 
698;2 
720,6 
699.4 
678,6 
671.8 
618,7 
5'97.3 
5'74,7 
568.2 
570,3 
570,l 

76,6 
31.3 

- 23.3 
- 12,8 
- 7.3 
- 13,8 
- 75,3 
- 23.9 
- 4.8 + 7,1 

+ 1.1 + 5.7 
- 29.9 
+ 23.2 
- 4.1 
- 29.2 
- 9.7 
- 12.5 
+ 20,3 
- 2.0 
+ 8.5 
- 1.6 
+ 1.2 
- 5,5 
+ 11.8 + 44.1 
- 31.5 
+ 22,4 

- 21.2 
- 20,8 
- 6,8 
- 53.1 
- 21,4 
- 22,6 
- 6,5 + 2,1 
- o.1 

Konto­
korrent· 

und 
oorutlge 
Kredite 

Wed!oel· 
kredite 

Kassen. 
und 

Wed!oel­
kredlte 

Sd!atz· 
wed!sel 

und unver­
zinslldie 
Senatzan­
weisungen 

a) Stand am Stidl.taa 

8 642,0 
8 950,7 
8 300,1 

8 553,1 
8 582,9 
8 809,4 
8 774.1 
9 169,9 
I 957,6 
• 851.6 
• 816,2 
8 944.8 
8 721.3 
9 169.6 
8 956.0 
I 988.4 
I 890.5 
9 011.2 
8 769,8 
9 230.1 
9 134,6 
9315.1 
8 999,6 
9156.0 
9 056.7 

' 330,2 
I 907.3 
9 319.1 
9 007,0 
9 270,4 
9 231.4 
9 695.8 
9 430,7 
9 550.7 
9 297,3 
9 434,71J 
9 160.5 
9 779.4 

+ 308.7 
- 650,6 

+ 253,0 
+ 29.8 
+ 226,5 
- 35.3 
+ 395,8 
- 212.3 
-106.0 
- 35,4 
+ 128.6 
- 223.5 
+ 448.3 
-2Ü,6 
+ 32.4 
- 97:9 
+ 120,7 
- 241.4 
+ 460,3 
- 95.5 
+ 180.5 
-315.5 
+ 156.4 
- 99.3 
+ 273.5 
- 422.9 
+ 411.1 
- 312.1 
+ 263.4 
- 39.0 
+ 464.4 
- 265.1 
+ 120.0 
- 253,4 
+ 187,41) 
-274,2 
+ 618,9 

8 047,3 
8 061.8 
8 850,6 

8 425,7 
8 363,6 
8 232,6 
8 477,9 

494.2 
645,6 
602,2 
638.~ 

515.7 
720.9 
604.4 
112.9 
634.2 
620,9 
5'06.3 
571.1 
403,9 

8 407.4 
8 282,5 
8 321.1 
8 223.0 
I 308.7 
I 337,6 
9 121.7 
8 544.0 
8 64•5,9 
8· 5'87.3 
8 690.8 
8 729,3 
9 004.4 
8 881.1 
8 764.1 
8 609.0 
8 693,1 
8 462,2 

117,6 
117,5 
116,6 

124,3 
122.7 
140,4 
127,1 
154,3 
130.7 
133,6 
130.1 
148,3 
156.6 
163,2 
135.5 
133.1 
150.6 
162.2 
ll2.0 
145,0 
139.3 
157,3 
148,2 
139.2 
118.1 
155.1 
150,6 
141.4 
148,6 
143.4 
130.1 
148,6 
153,2 
166,3 
155.8 
153,0 
171.5 
164,0 

b) Verinderung 

+ 14.5 + 788,8 

- 424.9 
- 62.1 
- 131.0 + 245,3 
+ 16,3 
+ 151.4 

43.4 + 36o2 
- 122,7 + 205,2 
- 116.5 
+ 108.5 
- 78,7 
- 13.3 
- 114.6 
+ 65.5 
- 167.9 
+ 3.5 
- 124.9 
+ 45'.6 
- 105.1 + 85.7 
+ 28.9 
+ 784.1 
- 517.7 
+ 101.9 

58.6 
+ 103.5 
+ 38,5 
+ 275.1 
- 123.3 
-117.0 
-155.1 
+ 84.1 
- 230.9 

- 0,1 
- 0.9 

+ 7.7 
- 1.6 
+ 17.7 
- 13.3 
+ 21,2 
- 23.6 

+ 2.9 
3.5 

+ 18,2 
+ 8.3 
+ 6.6 
- 27.1 
- 2.4 + 17.5 
+ 11.6 
- 40.2 
+ 23,0 
- 5,7 
+ 18.0 
- 9,1 
- 9,0 
- 21,1 
+ 37.6 
- s.1 

+ 
9.2 
7,2 
5.2 

- 13,3 
+ 18.5 + 4,6 
+ 13.1 
- 10.5 
- 2,8 
+ 18.5 
- 7,5 

680.5 
603,8 
488,9 

533,6 
716.7 
663,4 
732,0 
682,4 
558,1 
533.9 
517.1 
512,2 
597.0 
564.1 
482.7 
500.4 
552.4 
621.6 
753.1 
139,0 
582.9 
690.2 

1 083.3 
1 116.5 
1 306,0 

806,3 
793;0 

1196;4 
1 669,2 
1 563 '1 
1 706.1 
1 595 '1 
1 589,3 
1754.6 
2 018.3 
1 990.9 
2 184,8 
2 176,8 

- 76.7 
- 114.9 

+ 44.7 + 183,1 
- 53.3 
+ 68,6 
- 49.6 
- 124.3 
- 24.2 
- 16,8 
- 4,9 
+ 84.8 
- 32,9 
- 81.4 
+ 17.7 + 52',0 
+ 69.2 + 131.5 
- 14.1 
-156.1 
+ 107.3 
+ 393.1 
+ 33.2 
+ 189,5 
-499,7 
- 13.3 
+ 403,4 
+ 472,8 

- 106.1 + 143,0 
- 111.0 
- 5,8 
+ 165.3 
+ 263,7 

27.4 
+ 193.9 
- 8,0 

tns­
enamt 

28 687.7 
28 363,2 
29 896,5 

29 254.4 
29 170,6 
29 434,0 
29 266,2 
28 942.4 
28 685,4 
29 163,7 
29 315,4 
29 532.7 
29 488,9 
29 529.7 
29 540.5 
29 775.0 
29 843,8 
30 246.7 
30 191.5 
30 554.0 
30 350.0 
31 036.1 
31134.3 
31 432.8 
31 409,3 
31 374.3 
33 024.2 
32 503,2 
33 05'7.3 
33 310,1 
33 355.1 
33 614,9 
33 964,6 
34 234,1 
34 406.6 
34 988,4 
35 116,9 
35 55'2,2 

324.5 
+1 533.3 

- 642,1 
- 83,8 
'+ 263,4 
- 167,8 
- 323,8 
- 257,0 

:t m:~ 
+ 217.3 
- 43.8 
+ 40,1 + 10,8 
+ 234.5 + 68,1 
+ 402.9 
- 55,2 
+ 362,5 
- 204,0 
+ 686.1 
+ 98.2 
+ 298.5 
- 23.5 
- 35.0 
+1 649.9 
- 521.0 + 554.1 
+ 2'52,8 
+ 45,0 
+ 259,8 + 349,7 
+ 269,5 
+ 172.5 
+ 581.8 
+ 128.5 
+ 435,3 

Einlagen von Nid!tbanken 

Sid!t· und Termineinlagen 

tns­
enamt 

17 705,1 
17 403,0 
18 595,9 

17 833.9 
17 598,9 
17 746,6 
17 469,0 
17 050,2 
16 798,8 
17 232.0 
17 321.9 
17 498.9 
17 408.6 
17 381.4 
17 379.2 
17 692,8 
17 795.6 
18 193.7 
18 121,0 
18 456,7 
18 235,2 
18 869,8 
18 915.9 
19 259.2 
19 260.1 
19 290.1 
20 331.7 
19 683.5 
20 020,9 
20 159,2 
20 102,8 
20 246,4 
20 445,0 
20 626,4 
20728.8 
21 208.1 
21 269,9 
21643.4 

~02.1 
+1 !92,9 

- 762,0 
- 235.0 
+ 147.7 
- 277,6 
- 418,8 
- 251.4 
+ 433,2 
+ 89,9 
+ 177.0 
- 90,3 
- 27.2 
- 2.2 
+ 313.6 
+ 102.8 
+ 398.1 
- 72.7 
+ 335,7 
- 221.5 
+ 634,6 
+ 46.1 
+ 343.3 + 0.9 
+ 30.0 
+1 041.6 
- 641,2 + 337,4 
+ 138,3 
- 5'6.4 
+ 143.6 
+ 198,6 

+ + 
+ + 
+ 

181.4 
102,4 
479.3 

61.8 
373.5 

Wirt· 
od!afto· 
unter· 

nehmen 
und 

Private 

12 719.9 
12 301,3 
13 626,3 

12 957,7 
13 043,4 
13 093,3 
12 964,1 
12 533,5 
12 541.7 
1a 95'0.7 
13 258.5 
13 290.4 
13 366.3 
13 005.8 
13 287.6 
13 371.5 
13 721.1 
13 837.2 
13 894.6 
13 725.1 
13 890,0 
14 209,4 
14 504.7 
14 523.7 
14 593;2 
14 116.3 
15 408.1 
14 584.0 
14 810.3 
14 774.3 
14 704.4 
14 353,3 
14 599,0 
15 340.1 
15 700,5 
15' 737,2 
15 758.0 
15'409,2 

llffentlid!e 
Stellen 

4 985.2 
5 101,7 
4 969,6 

4 876.2 
4 555,5 
4 653,3 
4 504,9 
4 516.7 
4 25'7.1 
4 281.3 
4 063.4 
4 208,5 
4 042,3 
4375'.6 
4 091 •• 
4 321.3 
4 074.5 
4 356.5 
4 226,4 
4 731.6 
4 345.2 
4 660.4 
4 411.2 
4 735.5 
4 666.9 
5 173,8 
4 923.6 
50",, 
5' 210,6 
5 384.9 
5 398,4 
5 893.1 
5 846.0 
5 286,3 
5 028,3 
5 470.9 
5 511.9 
6 234,2 

418.6 + 116,5 
+1 32J.O - 132,J 

- 668,6 - 93.4 
85,7 - 320,7 + 

+ 49,9 
- 129.2 
- 430,6 

l.l + 
+ 409.0 
+ 307.8 

+ + 
31.9 
75.9 

- 360.5 + 281.1 

:t 
t 

83.9 
349,6 
116.1 

57.4 
- 169.5 + 164.9 

+ + 
t 

319.4 
295.3 
19.0 
69.5 

- 476.9 
+1 291.1 
- 824.1 
+ 226,3 

97,8 
- 148.4 

11.1 
- 259,6 

+ 
+ 
+ 24.2 
- 217.9 
+ 145.1 
- 166.2 
+ 333.3 
- 284.0 
+ 229.7 
- 246,8 
+ 212.0 
- 130,1 
+ 505.2 
- 386,4 
+ 315.2 
- 249.2 
+ 324.3 
- 68.6 
+ 506,9 
- 250.1 
+ 175.9 
+ 111.1 

36,0 + 174,3 
69,9 + 13,; 

- 351.1 + 494,7 
+ 245,7 - 47,1 

+ 
+ 
+ + 

741.1 - 559.7 
360,4 - 258,0 
36.7 
20,8 

+ 442.6 
+ 41.0 

- 348,8 + 722,3 

Spar· 
einlae-en 

10 982,6 
10 960,2 
11 300,6 

11 420,5 
11 571.7 
11 687.4 
11 797,2 
11 892.2 
11 886,6 
11 931,7 
11 993,5 
12 033.8 
12 080.3 
12 148.3 
12 161.3 
12 082.2 
12 048.2 
12 05'3,0 
12 070,5 
12 097,3 
12 114.1 
12 166.3 
12 218.4 
12 173.6 
12 149.2 
12 084.2 
12 692,J 
12 819.7 
1l 036,4 
1l 150,9 
13 252.3 
13 368.5 
13 519.6 
13 607.7 
13 677,8 
13 780.3 
13 847,0 
13 908,8 

- 22.4 + 340.4 

+ 119,9 + 151.2 
+ 115.7 + 109.1 

'+ 95,0 
- ~ S,6 

t 
+ + 
+ + 

t 
+ + 
+ + 

45,1 
61.1 
40,3 
46.5 
68,0 
13.0 
79.1 
34.0 
4.1 

17,5 
26.8 
17.5 
51.5 
52.1 
44.8 
24.4 
65.0 

+ 601,3 

+ 
+ 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ 

127,J 
216,7 
114,5 
101.4 
116,2 
15-1.1 

88,1 
70.1 

102,5' 
66,7 
61.8 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nad!träglid!e Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Enthält statistisd! bedingte Abnahme in 
Höhe von rd. SO Mio DM. - 1) Statistisch bereinigt, vgl. Anmerkung 1). 

sr; 



lll. Kreditinstitute 
B. ZwischeHbilaHzeH 

Zahl 
Jahres- der 

bzw. berlch- Summe 

Monats- tenden der 

ende Institute Aktiva 

') 

1948 3 518 

I 
1949 3 524 
1950 3 59611l 34 465.5 
1951 3 76911 43 982.2 
1952 3 754 57·128,9 
1953 3 750 72 379.8 
1954 3 750 92 542.3 
1955 3 59212) 110 032.4 

1956 April 3611 113 000,713) 
Mal 3611 114 565.4 
Juni 3612 115 981,6 
Juli 3 610 117 397.8 
Aug. 3614 L19 640,5 
SePt. 3614 120 734.0 
Okt. 3613 123 131.5 
Nov. 3612 L24 397.1 
Dez. 3613 126 257 .121) 

1957 !an. 3613 126 696,022) 

Febr. 3 612 128 711,6 
März 3 610 129 883.1 
APril 3 612 130 677 ,923) 
Mai!,) . . . . . . 

1953 Dez. 317 

I 
22772.3 

1954 Dez. 307 27 300.3 
1955 Dez. 313 30 834.5 
1956 Juni 324 31 594.1 

Dez. 324 

,I 

35 338.4 
1957 )an. 324 35 191.3 

Febr. 323 35 363.8 
März 320 35 702.9 
April 320 35 898,1 

1953 Dez. 9 11 765.5 I 1954 Dez. 9 13 868.9 
1955 Dez. 9 15 083.1 
1956 Juni 9 15 740.2 

Dez. 9 17 265,1 
1957 Jan. 9 17 357.1 

Febr. 9 17 460.0 
März 9 17490,8 
APril 9 17 654.9 

-
1953 Dez. . 68 

I 
7 982,0 

1954 Dez. 72 10 260,7 
1955 Dez. 75 12 137,0 
1956 Juni 76 12 162.5 

Dez. 78 

,I 

13 917.9 
1957 Jan. 79 13 734.1 

Febr. 79 13 822.7 
März I 77 14 047.2 
April 77 13 992.7 

1953 Dez. 205 2 377 ,; 

'I 
1954 Dez. 202 2 625.4 
1955 Dez. 203 2 942,5 
1956 )uni 212") 2 889,2 

Dez. 212 3 298.5 
1957 Jan. 211 3 218,8 

I 
Febr. 210 3 220.0 
März 209 3 274.3 
APril 210 3 323.4 

1953 Dez. 3S 647.3 I 1954 Dez. 24") 545.3 
1955 Dez. 26 671.9 
1956 Juni 27 802.2 

Dez. 25 856.9 
1957 Jan. 25 881.3 

Febr. 25 861.1 
März I 25 890.6 
APril 24 927.1 

Aktiva 

Baneserve 1) 

I 
Guthaben bei 

Kreditinstituten ') 

Gut-darunter haben tAglieh bei der 
darunter Post- filllge und BdL 
Guthaben ache.X- mit ver- für ge-Insgesamt 

bei der 
ptbaben einharter stellte 

LZB insgesamt Laufzelt Akkre-oder 
Ktlndlgung ditive 

von we-
nlger als 

3 Monaten 

Filltge 
Zins- Scheib 
und und 

Divi- Inkasso-
den den- wechsel insgesamt 

scheine 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 

darunter Schatz-

I 

wechsel 
und Wert-uuver- paplere "l zinsliehe und Schatz- Konsordal-

Handel,.. Bank- anweilun· betelli-
wechsel akzepte gen du 

i'JIIgeD Bundes 
und der 
Under 

Kreditinstitute außerhalb des Z e n t r a I b a ~ k s y s t e m s 1) 

1 712.S 1 456,9 93.4 967.2 967.2 

I 
1 223.6 1 015.9 113.2 

1 600.6 1 341.2 80.7 1551.1 I 413.1 440.7 1 672.8 1418.9 154.2 275.9 
2 056,5 1 763.2 13.6 2 132.1 1 862.5 177.8 1.8 242.2 2 634.1 2 342.2 142.1 521.9 524.8 
3 064.8 2 676,8 101.5 3 134.5 2 624.5 257,7 3.7 375.9 3 642.2 3 303.3 90.3 927.1 706.1 
3 436,8 2 988,4 119.7 4 460.5 3 315.0 71.2 11.3 '416.6 6 006.4 5 497,2 140.6 1 028.0 1 316.5 
3 774.1 3 314.3 133.6 5 789.4 3 768.5 114.4 13.3 503.6 7 229.2 6 770.1 153.6 1126.3 2 512.5 
4 504,0 3 982,1 144.5 8 154.1 4 770.9 78.2 24.8 SSS.1 8 642.9 8 112.4 142.2 1 048.9 4 660.0 
5 009.4 4 438.0 157.6 8 428.0 5 179.3 35.1 54.4 586.5 9 389.9 8 107.5 126.6 1174,0 6 374.6 

4 168.1 3 547.2 90.5 8 586,1") 5 017.5 10) 27.2 11.6 472.3 8 810.215) 8 n5.o15l 66.0 1 153.0 6 613.1 
3 992,2 3 324,6 100.0 9 168.2 5 582.7 24.1 18.9 449.7 9 320.4 8 784.8 64,6 1247,9 6.490.7 
4 148.6 3 554.7 97.3 8 899.9 5 234.6 28.0 42.5 4H.4 9 467.7 8 902.0 65,1 1 200.6 6 472.3 
4 399.5 3 700,2 95.7 9 060.9 5 391.8 25,4 14.7 440.8 9 891.7 9 320.7 73,6 1 264.2 6 471.5 
4 104.3 3 496.9 87.8 9114.2 5 737 .o 2t8,8 8.6 546.6 10 389.1 9 848.7 67.6 1 502.2 6 510.5 
4 388.1 3 789,0 91.8 9 434.9 5 344.3 38.5 49.2 573.1 9 950.6 9 419.1 62.9 1 352.5 6 632.6 
4 322,4 3 641.7 97.1 10 060.3 5 952.3 25.7 3.2 546.3 10 558.1 9 98S.1 92,0 2 066.4 6 587.4 
4 148,6 3 495.4 93.9 9 815.2 6 148.7 28,6 5.6 604,4 10 666.5 10 068.9 117.3 2367.9 6 621.9 
6 188.9 5 503,5 214.4 9 312.9 5 951.5 30.5 47.9 754.3 11149.5 10 494.4 159,9 1708.2 6 567,6 

4 233.1 3 517.7 I 95.1 10415,7 

I 
6 284,4 13.8 10.7 569,4 11 320.4 10 713,8 132,2 2 819,9 6 720,3 

4 no.5 3 626.3 

I 

97.9 11 050,5 6 368.1 11.1 8.8 602.3 11448.9 10 853.0 113.8 2 805.1 6 761.4 
4 633.0 3 988.7 97.9 11 032.7 6 253.5 10.5 37.8 605.4 11 385.6 10 777.9 84.6 2 860,9 6 808,0 
4 828.8 4 106,7 108,8 10 938.4 6 384,9 ") 10,5 556.1 11 426.6 10 827.7 73.0 3 346,5 6 912.6 ... ... . .. ... ... ... . .. ... . .. . .. . .. 3 879.8 7 046.2 

Kreditbanken 
1 834.3 I 1 672.4 57.1 

I 

1 608.0 I 1 426.7 108.3 I 10.3 330.4 

I 
4 459.2 4 241.0 90.6 

I 
138.5 1 127.2 

2 142.9 1 954.8 64.5 1 991.8 
I 

1 688,7 75.5 17.3 400.8 5 308.3 5 065.7 81.1 112.0 1 772.8 
2 298.5 2 092.7 66.9 2150.3 1 856.3 33,2 32.8 383.8 5 984.0 5 694.6 82.1 75.0 2 392,2 
1 681,7 1 470,3 38.3 2 025.7 

I 
1700.7 26.1 26.2 253.6 5 937.3 5 688.3 38.4' 141.8 2 525.5 

2 709.0 2 457.4 92.4 2 564,6 2 210.2 25.5 23,6 519.6 

I 
7 380.0 7 053.9 110.8 163.8 2 705,5 

1 539,0 1 276.2 35.9 

I 
2 747.9 2 203.8 11.7 8,9 365.9 7 521.0 7 198.6 94.8 

I 
883.8 2 830.6 

1 595.4 1 350,2 35.1 2 561.0 2 000.0 8.8 6.1 375.1 7 546.3 7 243,7 71.7 864.8 2 878.4 
1 717,3 1 483,6 36.1 2 587,5 2 019.6 9.9 21.7 I 380,9 7 494.8 I 7 183.1 52.5 794.5 2 908.6 
1 8H.7 1 578.6 42.0 2 596,2 2 052.7 ") 7.5 330.0 7 527.2 7 220,5 51,5 922.7 2 988.6 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1 034.8 I 964.5 26.8 

I 
716.8 I 638.6 I 53.3 I 2.7 212.9 

I 
2 653.5 2 569.9 I 22.1 S1.9 

I 
601.1 

1 204.0 1 119,5 30.6 793.1 742.8 39.5 7.4 256.1 3 186.4 3 096.2 18.5 33.6 922.5 
1 241.6 1148.0 32.5 803.0 750.7 14.3 11.5 240.5 3 588.0 3 498.4 1.9 5.6 1 239.2 
1 005.4 895,7 18.9 683.5 627.8 15.0 18.4 152.7 3 645,9 3 549.4 4.2 87.4 1 388.7 
1 108.9 1 351.2 43.l 809.2 759.7 11.8 18.2 320.6 4 474.2 4 356.1 11.7 107.2 

\ 

1411.5 
814.4 668.6 16.6 

I 
931.6 848,9 6.9 6.2 237,3 

I 
4 512,4 4 378.4 13,7 642.6 1 567.0 

888,6 753.0 14.7 865.9 784.1 4.8 3.5 234.9 4 S53.5 4 423.5 10,0 602.1 1 597.2 
943,0 820,6 17.6 825.0 722.8 5.3 14.5 I 247.4 4 490.7 I 4 351.8 2.4 560.4 1 617.5 

1 042.5 902.5 20.7 822.5 718.1 ") 5 .! 195,2 4 558.5 4 423.6 3.8 644.9 1 672.7 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

604.0 52f.s 25.2 561.6 183.7 14.4 I 7.4 90.8 

I 
1 358.8 I 1 250.4 I 60.9 11.2 350.2 

734.6 648.0 27.8 877.2 644.7 17.5 8.9 113.7 1 658.6 1 532.0 53.7 71.5 566.3 
832.2 739,9 21.9 1 049.9 sso.s 9.8 13.9 111.9 1 817.5 1 685.5 70.0 64.6 792.3 
495,5 412.1 15.1 968.7 784.2 6.5 6.2 76.3 1 728.1 1 607.2 28.6 46.1 f14.1 
974.6 864.9 42.1 1 340.9 1122.2 8.5 4.9 151.6 2 246.5 2 085.9 75,2 47,0 147.4 
531.6 434.6 15.7 1 380.4 1 061.6 3.0 2.3 101.1 

I 
2 300.3 2152.9 64.9 232.1 887.3 

534.4 443.9 15.3 1 309.7 962.8 2,2 1.9 111.3 2 286,4 2156.2 47.5 253.3 898.1 
581.4 491.5 14.6 1 387.3 1 045.2 I 3.0 6.3 I 106.6 2 290.9 2 160.8 37.0 224.6 907.4 
577.4 480.0 17.3 1 346,8 1 027,3 ") 2.1 104.4 2 248,5 2 119.5 35.7 267.7 930.7 

Privatbankiers +) 

176,9 I 161.9 4.8 212.3 I 195.0 33.6 I 0.2 25.0 395.4 I 370.6 I 7.6 

I 

9.3 148.4 
191.4 175.2 5.7 219.2 201.7 16.8 0.9 29.3 431.3 408.7 8.9 7.0 211.3 
200,1 181.8 5.0 214.9 196.2 8.5 0.5 29.9 503.4 467.2 10.2 4.8 271.1 
146.9 130.2 3.6 192.9 175.8 4,0 1.5 22.5 500.2 469.8 5.6 8.3 289.9 
221.5 199.7 6.2 222.1 209.8 5.0 0.5 42.9 589.1 544.8 22.6 9.5 329.7 
163,3 144.7 3.2 210.7 197,9 1.7 0,4 24.2 614.8 577.7 15,0 

I 
8.9 343.1 

~46.1 128,3 4.8 187.7 175.2 1.7 0.7 26.4 609.2 571.7 11.0 9,2 349.7 
158.0 139.4 3.6 188.0 177.9 I 1.4 0.9 I 25.6 611.6 572.4 11.9 9.4 349,Q 
181.1 162,7 3,5 220,1 207.7 ") 0.3 28.7 614.9 575.1 10,8 9.9 H3.5 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

18.6 I 17.2 

I 
0.6 117.3 109.4 7.0 I - 1.7 

\. 
n.5 I 50.1 -

I 
0.1 27.2 

13.0 12.2 0.4 102.4 99.5 1.1 - 1.7 29.0 ]8.8 - - 65.7. 
24.6 23.0 0.5 Sl.S 58.6 0.6 - 1.5 45.0 .43.4 - - 89.6 
33.9 32.3 0.4 180.6 112.9 0.6 0,1 2.1 63.0 61.9 o.o ---' 32.1 
44.0 41.6 I 0.9 19l.4 118.5 0,2 - 4.5 

I 

70.1 67.1 1.2 

I 
0.1 .6.9 

29.7 28.3 0.4 225.2 95,4 0,1 o.o 3.3 93,5 89.6 1,2 0.2 33.2 
26.3 25 .o 0.3 197,7 77.9 0,1 o.o 2.5 97.2 92,3 3.2 0.2 33,4 
34,9 32.1 0.3 187.2 73.7 I 0.2 - I 1.3 101.6 98.1 1.2 0,1 33.8 
34.7 33.4 0,5 106.8 99,6 ") o.o 1.7 105.3 102,3 1,2 0.2 31.7 

*) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurück­
Bandbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodisme Erläuterungen zu Teil 111. - 1) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
') Kasse (in- und ausländische Noten und Münzen) und Laudeszentralbankguthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - ') Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle 
gleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen". - 1) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung wird nur zum Quartalsultimo 
ab auch geringe Beträge .. Forderungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsche Auslandsschulden vom 24. 8. 1953".- 1) Einschließ­
ausgleichsgesetz. die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden.- 11) Zunahme durch Ausdehnung der Berichts-
11) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmerkung 
einiger Institute verursacht wurde. - U) Enthält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 76 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben und Guthaben mit vereinbarter Laufzeit oder 
Zunahme von rd. 33 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 16) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 86 Mio DM 
Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 111 Mio DM (darunter gegen Grundpfandrechte rd. 99 Mio DM, gegen Kommunal­
durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin verursacht wurde. - 19) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 20 Mio DM. die dur<h den Abgang 
- 20 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 21 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von 
bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - ") Ab April 1957 nicht mehr gesondert erfragt. (In Guthaben bei Kreditinstituten enthalten.) -
gruppierung einiger Institute zu den .. Staat~-. Regional- und Lokalbanken". - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. ------------------------------------------------------
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Sd!uld-
nrschrei ... 

bungen 
eigener 

Emissio· 
nen 

Ausgirimo­
forderungen 

gegen­
wärtiger 
Bestand 

') 

Bestand 
lt. Um­

stellungs­
red!nung 

') 

Ded<ungo­
forderun .. 

gen lt. 
Währungs­
ausgleid!s­

und Alt­
sparer­

geset.z 1) 

insgesamt 

Debitoren 

Wirt­
sd!afts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

affentl.­
red!tl. 
Körper­
smalten 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen 

Kredit· 
Institute Insgesamt 

darunter 

gegen 
Grund­
pfand­
red!te 

gegen 
Kom­

munal­
deckung 

Durm­
Iaulende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
gesd!ilte) 

Betelli­
gungen 

K r e d i t i n s t i tu t e a u ß e r h a I b d es Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

S2.7 
S3.9 

ll4.3 
69.7 

11!.2 
171.6 

244.8 
264.2 
270.9 
28!.1 
288.1 
271.5 
269.0 
266.0 
265.6 

263,9 
267.4 
270.4 
276.4 

11.4 
9.0 

17.9 
34.9 
29.7 
29.5 
24.2 
27.0 
22,5 

11.4 
9.0 

17.9 
34.9 
29.8 
29.5 
24.2 
27.0 
22,; 

S H0.4 
5 610.4 
5 801.4 
6 015.4 
6 216.4 
6 384.2 
6140.6 

6 210.9 
6 211.2 
6 190.7 
6 166.8 
6 17 5.3 
6 179.4 
6 184.2 
6 176.9 
6 159.8 

6 169.3 
6 167 .s 
6 175.7 
6 156.3 

1

1 420.2 
1 419.S 
1 450.7 
I 511.7 
I 491.3 
1 48~.2 

II ~ ~:~:: 
1 483,2 

780.0 
765.1 
771.2 
79< .s 
799.6 
801.4 
802.2 
803.6 
803,6 

549.1 
S70.9 
S98.6 
601.1 
SS0.4 
575.6 
575.5 
570.8 
568,8 

68.7 
68.5 
64.7 
63.7 
62.0 
62.0 
61.9 
61.0 
61,8 

22.4 
15.0 
16.2 
51.4 
49.3 
49,2 
49.2 
49.2 
49,0 

4 187.0 

6 074.1 
6 2SS .0 
6 308.S 
6 323.2 
6 295 .s 
6 319.6 

6 332.019) 

6 340.5 

6 349.5 

6 371.7 

I ~ !~~:~ 
1 477.4 
1 <14.8 
1 520.5 

1 517.3 

803.8 I 768.8 
775.5 
776.4 
783,3 I 

784.5 1 

573.9 
589.5 
616.1 
617.3 
617.7 

613.4 

n.s 
71.6 
69.7 
69.4 
69.7 

69.7 

25.9 I 20.1 
16.2 
51.7 

49.8 I 
49.7 

341.4 
1 348.0 
1 668.2 

1 744.6 
1 759.1 
1 771.0 
1 786.5 
1 791.8 
I 807.5 
1 821.0 
1 828.3 
1 831.5 

1 841.0 
1 842 .o 
1 82ö.5 
1 829.9 

29.8 
117.S 
166.3 
176.4 
180.7 
184.5 
181.9 
182.2 
182.4 

1

3 428.9 
7 943.7 

10 352.4 
11 194.6 
1l 663.0 
17 017.9 
19 644.3 
21 739.6 

22 817 ,416) 

22 754.7 
2l 216.2 
22 966,2 
22 786.1 
23 587.4 
23 483.2 
2l 848.5 
23 756.8 

23 984.2 
24 239.1 
24 343.7 
23 981.2 

8 142.0 
9 319.2 

10 211.0 
II 2Jl.2 
11 110.8 
11 152.4 
11 455.0 

1
11 640.9 
11 508,9 

2 909.0 
6 658.7 
9 083.5 
9 739.6 

11 791.2 
14 673.8 
17 173.2 
19 157.3 

20 178.010) 

20 159.6 
20 555.7 
20 341.3 
20 255.6 
20 919.2 
20 898.9 
21 196.3 
21 064.9 

1

21 304.8 
21 558.0 
21 608.7 
21 330.3 

7 619.1 
8 597.6 
9 294.4 

10 249.4 
10 096.6 
10 254.1 
10 449.7 
10 597.8 
10 491.4 

1

112.8 
540.1 
397.5 
492.0 
689.2 
772.5 
708.2 
616.9 

688.216 ) 
748.2 
718.4 
755.4 
706.6 
752.2 
750.7 
755.8 
716.0 

827.4 
801.9 
803.7 
760.1 

121.8 
102.2 

78.3 
77.8 
74.8 
78.7 
71.4 
76.<) 
89.3 

407.1 
744.9 
871.4 
963.0 

1 182.6 
1 571.6 
1 762.9 
1 965.4 

1 9>1,216) 

1 846.9 
1 982.1 
1 869,5 
1 823.9 
1 896.0 
1 833.6 
I 896.4 
1 975.9 

1

1 852.0 
1 878.2 
I 911.1 
1 890,8 ... 

I 906.3 
7 807.4 

11 555.8 
15 747.2 
21 482.4 
27 H7.4 
35 842.1 

38 200.011) 
38 558.3 
39 Oli.O 
39 600.0 
40 231.6 
40 625.1 
41 121.4 
41 583.9 
41 086.S 

1 074.5 
3 155.0 
4 606.0 
6 396.1 
9 003.8 

12 287.1 
16 246.8 

17 435 .4") 
17 697.0 
17 974.6 
18 304.4 
18 608.3 
18 853.5 
19 159.7 
19 431.5 
19 742,0 

42 238.5 19 968.5 
42 757.1 20178.8 
43177.8 20 305,3 
B 795,823 ) 

Kreditbanken 

401.1 
619.4 
838.3 
886.0 
939.4 
919,6 
933.9 
967.1 
928.2 

1 ~m:; 
3 586.5 
3 9!4.9 
4 155.7 
4 155.0 
4 171.8 
4 181 .5' 
4 218,9 

669.0 
927.0 

1 268.5 
1 440.0 
1 564.0 
1 578.5 
1 600,7 I 1 609.7 

I 

238.9 
1 014.9 
1 751.3 
2 579.3 
3 663.0 
5 230.1 
8 474.9 

9 216.3 17) 

9 312.3 
9 425.6 
9 575.2 
9 782.3 
9 864.5 
9 995.1 

10 086.6 
10 270.3 

10 430.1 
10 689.8 
10 922,5 

68.4 
136.1 
223.7 
358.8 
434.1 
467.2 
474.4 
484,0 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

14.1 I 
32.5 
38.3 
40.S 
41.2 
44.7 
45.0 
45.2 
45,6 

13.5 I 
77.9 

119.8 
127.6 
131.1 
131.< 
12F .5 
12S.7 
128.5 

4 261.2 
4 924.0 
5 360.6 
6 118 .o 
5 994.4 
6 115,9 
6 175.0 
6 233.9 
6 143.7 

2 683.8 
3 199.8 
3 538.2 
3 704.0 
3 616.6 
l 651.4 
3 756.5 
3 803.9 
3 774.5 

2.2 
6.8 
7.9 
8.0 
8.1 
8.0 
8.1 
8,0 
8,0 

I 

950.2 
1 003.7 
1 094.4 

1

1 146.9 
1 266,8 
1 153.8 
1 285.8 
1 336.0 
1 316.8 

3 998.1 
4 524.3 
4 853.4 
5 526.1 
5 392.4 
5 512.3 
5 577.7 
5 618.7 
5 519,6 

2 462.5 
2 928.5 
3 178.9 
3 375.7 
3 260.7 
3 3!0.5 
3 398.5 

' ~m:! 

I 

918.2 
953.5 

1 045.5 
1 107.6 
1 211.6 

1

1 202.3 
1 237.0 
1 276.9 
1 263,7 

o.o 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0,3 
0,3 
0.3 
0.3 

246.8 I 191.7 
217.8 
244.3 

233.0 I 

240.3 
191.3 
216.6 
239.8 
231.9 
229.0 
236,5 
266.1 
272.7 

230,3 
237.7 
267.1 
273.9 

22.5 
28.1 
21.9 
21.8 
18.1 
19,0 
21.5 
23.2 
30.1 

240.6 
371.6 
485.3 
569.9 
583.9 
584,6 
575.8 
592.0 
594,0 

842.5 
1 049.3 
1 020.0 
1 055.7 

986,8 
975.4 
974,2 
961.3 
975.6 

7.2 
2.0 
2.2 
2.2 
2.1 
2.2 
2,3 
2.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

97.2 
72.1 
52.2 
50.4 
49.3 
52.3 
42.7 
49.2 
55.5 

0.3 
1.9 
3.6 
4.2 
6.9 
6.9 
6.9 
3.3 
3.4 

124.1 
199.2 
307.1 
277.9 
306.6 
289.6 
315.3 
318.6 
283.6 

I ~ ~~~:~ 
2 309,8 
2 623.7 
2 9!0.9 
2 923.2 
2 944.1 
2 966.4 
2 992,4 

Privatbankiers +) 

31.7 
48.3 
45.3 
35.1 
48.3 
44.6 
41.9 
55.8 
49.7 

142.3 
167.1 
181.8 
181.4 
176.1 
176.8 
173,9 
175.7 
174.1 

632.1 
898,9 

1 205.0 
1 38 •. 0 
1 5!2.0 
1 515.7 
1 548.3 
1 558.7 

8.5 
9.8 

14.7 
12.1 
12.0 
12.6 
12.5 
11.2 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.8 
0.1 
0.6 
1.4 
0.5 
0,5 
0,3 
0.3 
0.3 

4.7 
0.3 
0.6 
3.1 
0.6 
0.8 
0.9 
0.7 
0,9 

72.6 
38.3 
74.9 
74.1 
81.9 
79.6 
79.6 
78.1 
76,8 

21.2 
16.3 
46.6 
36.7 
37.9 
38.0 
37.6 
37,4 

6.2 I 4.0 
9,9 

Sl.8 

79.7 I 106,6 
110,0 
109,3 

57.3 
128.6 
209.9 
2b6.J 
34!.2 
352.1 
356,2 
366.4 

2.1 I 3.5 
3.S 
6.5 

6.4 I 6,5 
6.2 
6.1 

2.8 I 
0.4 
2.2 

2.8 I 2.0 
2.0 
2.2 

356.0 
726.2 

1 287.7 
2 313.7 
3 2>1.7 
6 488.7 
9 471.2 

10177.6 
10 492.0 
10 786.4 
11 050,8 
11 384.0 
11 612.3 
11 914.6 
12 185.0 
12 02!.921 ) 

12 043.9") 
12 304.7 
12 448.5 
12 358,823) 

321.7 
518.2 
657.2 
671.5 
737.8 
731,8 
736.6 
742.5 
748,8 

ll3,2 
164.3 
189.8 
158.2 
H6.6 
157,6 
156.3 
155.6 
15S.2 

118.0 
261.1 
337.2 
384.3 
422.7 
413.0 
420.1 
434.2 
437.2 

75.1 
90.5 

102.4 
100.4 
119,3 
11<:>.9 
113.0 
110.4 
114.0 

6.4 
2.3 

27.8 
32.6 
39.2 
40.3 
41.2 
42.3 
42.4 

8;.7 
159.0 
230.3 
335.6 
395.8 
525.3 

517.418) 

532.1 
532.1 
540.7 
546.2 
545.1 
546.6 
549.3 
573.6 

584.1 
585.9 
587.7 
598,9 

173.7 
201.5 
291.6 
321.5 
352.2 
350.6 
352,8 
355.4 
363,1 

57.2 
72.9 

110.3 
110.2 
126.7 
121.0 
121.6 
122.7 
127.8 

63.2 
69.8 

104.9 
122.9 
128.1 
130,5 
13!.3 
131.7 
131.7 

38.9 
40.9 
57.8 
69.7 
76.4 
78,1 
77.9 
77.4 
80,0 

14.4 
17.9 
18.6 
18.8 
21.0 
21.0 
22.0 
23.6 
23,6 

Grund­
stüd<e 

und 
GebAude 

440.8 
585.0 
786.9 
963.0 

1130.6 
1 328.2 

1 377.3 
1 393.6 
1 415.2 
1 434.8 
1 465.3 
1 487.1 
1 509.5 
1 532.3 
1 570,6 

1 579.6 
I 590.7 
1 609.2 
1 615.1 

387.2 
428.5 
466.8 
481.9 
507.7 
512.0 
514.2 
525.3 
524.8 

205.0 
226.2 
250.8 
258.2 
268.3 
273.5 
273.7 
281.5 
282,1 

134.0 
147.S 
154.5 
16C.2 
174.0 
173.4 
174.8 
177.0 
176.8 

~;:: I 
47.2 
48.6 
50.<) 
49.8 
50.1 
50 9 
50.0 

9.8 
10.9 
14.3 
14.9 
15.4 
15.3 
15.6 
15.9 
15.9 

111. KredltiHstltute 
B. Zwischenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 015.1 
1 130.6 
1 371.1 
1 435.3 
1 679.6 
1 936.1 

1 778.6 
1 7~7 .T 
1 911.820) 

1 9Ub.5 
2 013.0 
2 107.3 
2 015.1 
2 074.3 
2 016.6 

1 793.1 
1 850.4 
1 969.8 
1 937,2 

392.1 
489.7 
569.8 
587.9 
588,5 
541.6 
567.5 
611.1 
595.6 

128.2 
161.4 
158,9 
188.0 
156.7 
131.6 
146,8 
165.6 
159,2 

157.2 
192.0 
205.1 
246.2 
260.8 
241.2 
249.1 
285.4 
265.4 

55.8 
81.2 

148.1 
100.7 
113.3 
109.1 
113.8 
105.5 
106,7 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

Aoril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

]an. 
Febr. 
März 
Awil 
MaiP) 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
195> 

1957 

1 Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
]uni 1956 
Dez. 
)an. 1957 
Febr. 
März 
Aoril 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Jan. 1957 
Febr. 
März 
April 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
]uni 1956 
Dez. 
)an. 1957 
Febr. 

1 x::r1 

Dez. 19SJ 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
)an. 1957 
Febr. 
März 
Aoril 

50.9 
H.O 
57.7 
n.o 
57.7 
59.7 
57.8 
54.7 
64,3 

I B:~: 1953 
1954 
1955 
1956 

Dez. 
Juni 
Dez. 
)an. 
Febr. 
Marz 
Aoril 

1957 

zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurüd<zuführen. Soweit es sh::h um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
III, A 3. - 8) Abzüglid! verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw, bei einzelnen Gruppen auch zuzüglid! angekaufter Ausgleichsforderungen; s. aud! Tabelle .,Die Aus­
ermittelt.- 8) § 11 Gesetz über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mai 1954 
Iid! Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 auch einsenließlieh Deckungsforderungen lt. § 11 Währungs­
pflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .. Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt.­
l!) bei der Untergruppe ".Ländlidle Kreditgenossenschaftenu. - 13 ) Enthält starist isch bedingte Zunahme von rd. 3-43 Mio DM, die durd1 die Einbeziehung des Berliner Geschäftes 
Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 52 Mio D'M), die durch die Einb~ziehung d~s Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 15 ) Enthält statistisch bedingte 
(Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 69 Mio DM. öffentlich-red!tlid!e Körperschaften rd. 11 Mio DM, Kreditinstitute rd. 6 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner 
de::kung rd. 7 Mio DM). die durd! die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wutde. - "l Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 35 Mio DM. die 
des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin (rd. SI Mio DM) bzw. die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute (rd. 31 Mio DM) im April verursacht wurde. 
durd!laufcnden Krediten. - ") Enthält statistisd! bedingte Abnahme durd! Ausgliederung von durd!laufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. - ") lnfolge <tatistisch 
li) Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4· Mio DM. - 26) Um~ 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzelf 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

194811) 
194911) 
1950 
1951 
195l 
1953 
1954 
1955 
1956 A~ril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
MaiP) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 !uni 

Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 )uni 

Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
A~ril 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
APril 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 

Zahl der 
berid!­
tenden 

Institute 
') 

3 518 
3 524 
3 59611) 
3 769") 
3 754 
3 750 
3 750 
3 59218) 

3611 
3611 
3 612 
3 610 
3 614 
3 614 
3613 
3 612 
3613 
3613 
3 612 
3 610 
3 612 

317 
307 
313 
324 
324 
324 
323 
320 
320 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
7l 
7S 
76 
78 
79 
79 
77 
77 

205 
202 
203 
21230) 

212 
211 
210 
209 
210 

35 
2401 ) 
26 
27 
25 
25 
25 
25 
24 

Summe 
der 

Paulva 

34 465,5 
43 982.2 
57 128,9 
72 379.8 
92 542,3 

110 032.4 

113 000,7") 
114 565,4 
115 981.6 
117 397,8 
119 640.5 
120 734.0 
123 131.5 
124 397 .I 
126 257.1") 
126 696,0") 
128 711.6 
129 883.1 
130 677,9 29 ) 

22 772.3 
27 300.3 
30 834.5 
31 594.1 
35 338,4 
35 191.3 
35 363.8 
35 702.9 
35 898,1 

11 765.5 
13 868,9 
15 083.1 
15 740.2 
17 265.1 
17 357.1 
17 460,0 
17 490.8 
17 654.9 

7 982,0 
10 260.7 
12 137.0 
12 162.5 
13 917,9 
13 734,1 
13 822,7 
14 047.2 
13 992.7 

2 377,5 
2 625.4 
2 942.5 
2 889.2 
3 298.5 
3 218,8 
3 220.0 
3 274.3 
3 323.4 

647.3 
545.3 
671.9 
802,2 
856.9 
881.3 
861.1 
890,6 
927.1 

Passiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

Einlagen 

Einlagen von Nid!tbanken 1) Einlagen von Kreditinstituten 

insgesamt 

Insgesamt 
Sid!t­

einlagen 
Termin­
einlagen 

Spareinlagen 

darunter 
Steuer .. 

Insgesamt begünstigte 
Spar­

einlagen 

Insgesamt Sid!t­
einlagen 

Termin­
einlagen 

Kreditinstitute außer h a I b des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

10 697,2 
14 980,2 
19 475,9 
24 695,9 
31 866,3 
40513,6 
50 620.3 
56 903.8 
57 031.615) 
58 122.6 
58 274.0 
58 836.9 
60 354.8 
60 465.6 
62 312.1 
62 612.0 
64 449.1 
65 159,2 
66 508,9 
67 039 .. 9 
67 621.8 

16 874.4 
20 123,2 
21 778,6 
21 702.7 
24 870.4 
24 538,4 
24 643.3 
24 980.1 
25 207.5 

9 403.9 ' 6 649,6 1155.4 

g m:~ 1 : ~!~:~ ~ ~~:b 
21 822.2 111 146.1 5 692.1 
27 135,8 11 973,8 7 758.2 
34 136,8 12 956,2 9 939.7 
41 818.0 15 349,5 9 751.3 
47 479.6 117 050.0 9 761.~ 
47 696,410) 15 868.5 16) 9 819.218) 

48 052.2 

1

16 086.7 I q 821.-! 
48 164.6 16 085.8 9 754.2 
48 735.3 16 309.2 10 203.4 
49 462.9 16 530.1 10 638.5 
49 753.0 116 380.5 10 949.3 
51 043.5 16 738,8 11 658.7 
51 485.0 117 147.1 11 842.5 
53 548.9 18 589.5 11 587.7 

53 439.4 116 777,2 12 697.1 
54 036,4 16 724,9 12 947.2 
54 682,3 16 860,9 13 054,9 
55 420.0 i 17 645,3 12 712.6 
56 305,8 ; 17 621.8 13 371.1 

1 598,9 
3 060.6 
4 065,5 
4 984.0 
7 403,S 

11 240,9 
16 717.2 
20 668.2 

22 008.7 
22 144.1 
22 324.6 
22 222.7 
22 294,3 
22 423.2 
22 646.0 
22 495.-! 
23 371,7 
23 965,1 
24 364,3 
24 766,, 
25 032.1 
25 312,9 

89,9 
278,2 
609.8 
9o4.S 

I H5.2 
2 287.1 
2 487.5 

2 464.2 
2 478.9 
2 489.2 
2 244.5 
2 229,6 
2 227.8 
2 245.7 
2 282.9 
2 869,3 

3 034,6 
3 096,2 
3 356.2 
3 400.9 
3 428,2 

Kreditbanken 
13 608,8 
15 526,4 
17 290,6 
16 701.3 
19 662.5 
19 196,9 
19 053.4 
19 413,1 
19 873,9 

I 
6 086,2 

! 
~m:~ 
7 136.2 
• 778,7 
7 545,2 

I
' 7 351.4 

7 358.2 
7 887,8 

5 866,0 
5 463.0 
5 731.8 
6 071.3 
7 352.5 
8 001.4 
8 023.4 
8 227.4 
8 118.9 

1 656,6 
2 665,9 
3 326.7 
3 493.8 
3 531.3 
3 650.3 
3 678,6 
3 827.5 
3 867,2 

630.6 
890.6 
862,2 
864.5 
995.5 

1 071.1 
1 097,0 
1 248.4 
1 264.1 

1 293.3 
1 481.6 
1 902,9 
2 873.7 
4 730.5 
6 376.8 
8 802,3 
9 424.2 
9 335,217) 

10 070.4 
10 109.-! 
10 101.6 
10 891.9 
10 712.6 
II 268.6 
11 127.0 
10 900,2 

11 719.8 
12 472.5 
12 357.6 
12 201.8 

3 265.6 
4 596,8 
4 488 .o 
5 001.-! 
5 207.9 
5 341.5 
5 589.9 
5 567.0 
5 333,6 

1 123,7 
1 193,9 
1 305.4 
1 742,0 
2 165.3 
2 945,5 
3 720,2 
4 243.$ 

3 545 .s 17l 
4 160.0 
4 168.4 
4 056.9 
-! 347.9 
4 179.5 
4 362.8 
4 592.9 
5 105,8 

I 
5 060.3 
5 113.7 

4 899,5 I 5 ':".5:8 

1 359,8 
1 867.2 
1 955 .o 
2 080.2 
2 519.7 
2 376.6 
2 393,5 
2 463.3 
2 388,8 

Nadtfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

9 565.0 
11 469,6 
12 258.6 
12 550.0 
14 031.1 
14 036.4 
14 067,8 
14 092.1 
14 312,7 

I 
7 707.1 
I 796.5 
9 796,7 
9 606.1 

1

11186.-! 
10 861.6 
10 730,7 
10 867.9 
11 332,5 

J 511,5 
4 U4.7 

' 4 932,0 
4 322.1 
5 247,5 
4 506.8 
4 351.7 
4 371.4 

' 4 775,0 

3 211,8 
2 787.1 
3 OOS.l 
3 349.9 
4 022.1 
4 359,4 
4 370,4 
4 389.3 
4 427,8 

907,8 
1 484.7 
1 856,5 
1 934.1 
1 916.8 
1 995.4 
2 008,6 
2 107.2 
2 129.7 

430.8 
608.2 
575.3 
576,6 
663.7 
710,3 
727.4 
833.7 
841.9 

1 857,9 
2 673,1 
2 461.9 
l 943.9 
l 844.7 
3 174.8 
3 337.1 
3 224.2 
2 980,2 

I 
873.3 

1167.4 
1 219.9 
1 359.4 
1 496.4 

1

1 495.4 
1 4S0.7 
1 505.0 
1 460,6 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
s: 489,6 
6 742.2 
7 386,2 
7 079.3 
8 46l.S 
8 218.7 
8 277.0 
8 532.5 
8 439,9 

1 611.4 I 1 752,2 

1 917.4 I 1 830.6 
2 095,6 
2 001.8 
2 003.1 
2 027.5 
2 096.4. 

208,4 
159.2 
216.4 
242.8 
282,2 
281.5 
295.4 
328.0 
358.5 

4 413,8 
5 254.1 
5 820,6 
5 469.-! 
6 594.7 
6 549.2 
6 512.4 
6 686.7 
6 587.5 

1 765,0 
2 134.6 
2 476,8 
2 072.9 
2 611.5 

I 
2 245.6 
2 211.1 
l 206.5 
2 282,6 

1 320,6 
1 383.9 
1 542.0 
1 408.2 
1 665.7 
1 562.2 

1

. 
1 558.4 
1 571.7 
1 643.5 

641.5 
679.6 
758.4 
665.9 
814.5 
693.7 
685,9 
692.2 
737,4 

I 
2 020,1 
2 123,6 
2 098,9 
2 068.9 
2 604.8 

I 
2 896,0 
2 880.7 
l 021.1 
2 831.1 

628,7 
995.9 

1 244,9 
1 327.6 
1 378,4 
1 407.6 
1 420.6 
1 4<9.1 
1 473.8 

Privatbankien +) 

563,0 
523,3 
565,5 
517.1 
622,4 
628,7 
630,7 
626.2 
650.3 

116.1 
181.0 
218.1 
225.2 
228.8 
239,8 
241.8 
25l.3 
255.8 

152.5 
223.1 
228,2 
229,4 
266,6 
288.3 
295.9 
320.4 
335.8 

45,8 
58.4 
56.1 
55.8 
62.0 
69,3 
70,4 
81.7 
82.9 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

167,4 
91.9 

131.3 
217.7 
215.7 
223,9 
251.9 
286.8 
310,4 

92.2 I 58.6 
64.9 
75.3 

1~u I 102,7 
88,1 
92,8 

71.1 
29.0 
59.2 

135.-! 
103.2 
117.3 
141.6 
190.8 
209,7 

4,1 
4.3 
7,l 
7.0 
7,3 
7,5 
7.6 
7.9 
7,9 

1,S 
0,9 
2,7 
2.7 
3,1 
3,2 
3.2 
3.5 
3.5 

1 075,1 
1 488,1 
1 565.6 
1 609.9 
1 866,8 
1 669.5 
1 764.6 
1 845.8 
1 852,4 

290.8 
368,3 
375.4 
422.4 
429.9 
439.6 
444.7 
455.8 
452.9 

41.0 I 67.3 
85.1 
2S,1 
66.5 

57.6 I 43,5 
41.2 
48.1 

311.6 
489,2 
498.5 
504.5 
769.9 
644,0 
718,2 
736.2 
720,0 

152,5 
164.1 
175.4 
201.8 
225.8 
224.5 
214.0 
210.7 
194.6 

22,4 
46.6 
61.2 
14.5 
27,6 
12.7 
10.6 
11.4 
13.6 

169.6 
287.7 
597.5 

1 131,7 
2 565.2 
3 431.3 
5 082,1 
5 180.4 

5 789.411) 
5 910.4 
5 941.0 
6 044.7 
6 544.0 
6 533.1 
6 905.8 
6 534.1 
5 794.4 
6 659,5 
7 358,8 
7 458.1 
7 156,0 

1 905,8 
2 729,6 
l5B.O 
2 921.2 
2 688.2 
2 964.9 
3 196.4 
3 103.7 
2 944.8 

984,6 
1 505.7 
1 242.0 
1 584.5 
1 348,3 
1 679,4 
I 886,4 
1 71Q.2 
1 519.6 

I 
764,2 
998,9 

1 067,1 

1

1 105.4 
1 096,9 
1 025,5 
1 046.4 
1109.6 
1 132.4 

138,3 
204.2 
200,0 
220.6 
204.1 
215.1 
230.7 
245.1 
258.3 

18,6 
20.7 
23,9 
10.6 
38.9 
44.9 
32.9 
29,8 
34.5 

Insgesamt 

I 529.9 

I
' 1 462.4 

2 121.8 
2 183.0 
2 682.9 
3 208·,0 
3 273.4 
3 760.2 

3 930.1 
3 857.7 
4 094.9 
4 189.0 
4 094.5 
4 236.8 
-! 146.7 
4 411.9 
4 597.2 
4 555,3 
4 556.3 
4 641.8 
4 359.2 

I 
836.3 
795.7 
951.9 

1 160.8 
1 365,1 

1
149;,5 
I 503.3 
1 582.3 
1 493.7 

315.5 
231.1 
301.0 
455.9 
486.3 
533.0 
530.6 
583.0 
5H.S 

306.8 
310.8 
360.4 
349.1 
414.2 
489.5 
503.1 
495.9 
468.5 

142.6 
176.9 
174.1 
238.8 
325.1 
349.3 
364.0 
397.5 
370,0 

71.4 
76.8 

116.4 
117.0 
139.5 
123.7 
105.6 
105.9 
103.4 

I 

Aufgenommene 

kurzfristige 
Geldaufnahme 

~----,---1 

I insgesamt 

I '> 
i 
' 

I 

1 384.8 
1 846,0 
1 689.6 
1 975.1 
2 135,2 
2 141.8 
2 642.6 
2 607.5 
2 526.0 
2 668.-! 
2 618,1 
2 513.1 
2 748.0 
2 625.-! 
2 863.7 
3 052,8 

3 081.9 
3 018.2 
3 123.9 
2 877.8 

678.2 
607.3 
695.2 
903.0 

1 076.0 
1 184,7 
I 176.4 
1 268.1 
1 168.2 

301.3 
211.4 
255.0 
381.2 
-!10.7 
454.7 
427.5 
492.1 
463.6 

192,9 
169.7 
213,3 
2!8.7 
262.9 
315.3 
334.9 
327.7 
307,0 

131.9 
163,9 
163.8 
224.9 
313.3 
334.6 
35J,4 
384.1 
351.2 

52.1 
62,3 
63,1 
78.2 
89.1 
80.1 
63.6 
6-1.2 
46.4 

darunter 
bei 

Kredit­
instituten 

•) 

1 735.1 
I 497,7 
1 696,7 
1 857.3 
2 014,0 
2 387.5 

l 378.2 
2 315.7 
2 448.1 
2 393,9 
2 314.9 
2 498.3 
2 354.4 
2 558,9 
2 697.7 
2 693.2 
2 677,6 
2 8>5 .6 
2 668,5 

591.3 
573 2 
645.6 
82,.9 
993.0 

1 075.7 
1 074.9 
1 164.8 
1 103.5 

299,1 
210.0 
252.3 
3H.1 
396.1 
442.0 
414.1 
474.1 
4H.6 

112.8 
138,1 
171.3 
175.9 
201.1 
224.1 
253.0 
249.4 
256,4 

129.1 
162 •• 
163.2 
22-1.0 
308,4 
331.2 
346,0 
379.0 
350.0 

50.3 
62.3 
58,8 
72.9 
87.3 
78.4 
61.8 
62.3 
45.5 

*} Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nad!träglid! eingegangene Korrekturmeldungen zurück­
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodis.:he Erläuterungen zu Teil III. - 1) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
3) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle 111 A 7 und Tabelle 111. A 8. - ') Bei den .Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems" einsd!ließlid! des Gesamtbetrages der von 
diseben Banken benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 6

) Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberichtigung. die seit dieser Zeit von allen Instituten 
Landes. - 8) Einbezogen sind die in den .. Einlagen" enthaltenen, noch nicht weiter~eleiteten zweckgebundenen Mittel. die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die 
Ende 19-49 16,9 Mio D'M). - 11) Zunahme durd! Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sed!s Teilzahlungs­
rung der Berid!tspflicht für die ländlid!en Kreditgenossensd.aften. Vgl. Anmerkung 12 ) bei der Untergruppe .Ländlid!e Kreditgenossensd!aften". - ") Enthält statistisd! bedingte 
die durch die Einbeziehung des Berliner Gesd!äftes einiger Institute verursad!t wurde. - 16) Enthält statistisd! bedingte Zunahme in Höhe von rd. 135 Mio DM (Sichteinlagen rd. 
von rd. 51 Mio DM (Sid!teinlagen rd. 15 Mio DM, Termineinlagen rd. 36 Mio DM). die durd! die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursad!t wurde. -
bedingte Zunahme von rd. 3S Mio DM, die durch die Ein~ziehung des Berliner Gesd1äftes einiger Institute verursacht wurde. - 20) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 
die durd! die Einbeziehung des Berliner Gesd!äftes einiger Institute verursad!t wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 28 Mio DM, die durd! die Einbeziehung 
Höhe von rd. 5Q7 Mio DM durch Ausgliederung von durmlaufenden Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme durd! Ausgliederung von durd!laufenden Krediten in 
- ") Enthält statistisd! bedingte Zunahme: Kreditanstalt für Wiederaufbau rd. 25 Mio D'M, Kreditinstitute rd. 4 Mio DM, öffentlich-red.tliche Körperschaften rd. 23 Mio DM, 
tung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4' Mio DM. - 31 ) Umgruppierung einiger Institute zu den .Staats~, 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

mittel- /Had<rlmtl.: 
fristige Schuld-in den Eigene Geld- aufgenom- Akzepte versch.ref .. 

aufnahme bungen 
bei 

menen Im 
im 

Kredit· 
Geldem Umlauf 

Umlauf enthaltene instituten 
und 

Rembours-

Nid>t· 
kredite 

banken 
., 

Aufge• 
nommene Durch· 

lang- laufende 
frlstige Kredite 

Darleben (nur 
(von Treuhand-

4 Jahren 
und mehr) 

geschälte) 

Passiva 

Grund· 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 0) 1) 

oder Sonstige Ver-
Stamm· Rücklagen, 
kapital Rück-

bind-
lieh-

bzw. Stellungen Sonstige keiten 
Geschäfts· und Passiva Kredit· 
guthaben Wert· 1) anstalt öffentl.- aus 

einschl. berich- für Kredit- recht!. sonstige Bürg-
institute Körper· schalten 

Rücklagen tigungen Wieder-
nach ., aufbau schalten u. a. 

§ 11 KWG 

Kreditinstitute außerhalb des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

532.9 I I 77.6 1 850 6 1 230.1 711.5 389.6 821.9 1 138.6 
275.8 5.5 1 789.3 1 809.9 4 955.3 726.2 1 126.0 999.0 1 462.1 ·~ ~~:: 1 299.3 3 OH.O 153.4 1 388.0 
493.4 6.3 1 083.6 2 537.6 7 376.4 1 287.7 1 476.9 1 510.0 1 83!.1 1 775.4 5 064.4 293.8 1 887.9 
707.8 15,8 669.9 3 361,8 10 33!.3 2 313.7 1 993.0 1 799.6 2 110.4 2 397.6 2 446.6 7 439.0 1 143.2 1 ~U:.6 

1 072.8 66.4 5 3!.1 5 024.7 12 919.8 3 251.7 2 551.3 2 070.0 2 309.6 2 741.6 3 292.9 9 215.8 2 053,0 3 295,1 
1 13!.6 297.8 46!.2 8 603.1 14 958,2 6 488.7 2 967.8 2 407.9 2 761,7 2 935.9 4 616.3 12 8S7 .0 2 222 .• 4 337.5 
1 117.6 340.3 55!.7 11 641.9 17 765.6 9 471.2 3 685.2 2 789.0 3 %3.8 2 970.9 6 124.1 16 931.7 2 320,7 5 297.7 

I 
1 322.6 378.2 43~.! 12 466,910) 18 609.o19l 10177.6 4 136.9") 3 368.7 2 843 .821 ) 3 136.8") 6 484.0 18 035.6 2 430.6 5 61< .3 
1 331.7 426.6 407.6 g m:: .. ,l ~: m:: 10 492.0 4 189.6 3 348.9 2 901.7 3 135.3 6 4Q9.o 18 37S.4 2 437,0 5 691 9 
1 426.5 471.3 301.3 10 786.4 4 229.1 3 342.9 3 304,3 3 099.7 6 540.0 18 8H.1 2 486.6 5 675.2 
1 570.9 486 0 342.0 12 955.7 18 930.5 11 010.8 4 272.3 3 338.7 3 481.9 3 109,9 6 670.2 19 193.2 2 526,4 5 589.3 
1 581.4 410.7 301.7 13 073.3 19 230.6 11 384.0 4 314.0 3 334.2 3 553.4 3 136.2 6 712.5 19 751.7 2 545.4 5 653.6 
1 488.8 445.4 324.1 13 200.4 19 420.4 11 612.3 4 319.9 3 328.3 3 816.2 3 148.1 6 730.1 20 070.8 2 544.5 5 623.6 
1 521 3 478.9 328.0 13 234.9 19 582.6 11 914.6 4 344.4 3 323,5 3 944.7 3 169,7 6 810.1 20 390.0 2 585.6 5 638.8 
1 549.2 511.5 337.1 13 313.3 19 784.7 12 185 .o 4 364.2 3 297.1 4 090.8 3 164.5 6 850,2 20 830.7 2 606.5 5 666,0 
1 544.4 569.6 447.4 13 415.7 19 811.0 12 021.9") 4 425.7 3 247.3 3 841.8 3 111.7 6 905.5 20 662.5") 2 631.1 5 764.3 
1 471,4 666.5 368.7 13 <<1.7 19 824.3 12 043.9"1 4 490.9 3 401.7 3 296,3 3 095.1 6 993.4 20 489,2"• 2 684,9 5 676.6 
1 498.1 664,6 330.5 13 579.5")120 112.8")112 304.7 4 552,8 3 519.0 3 247.1 ·3 134.7") 7 136,7")120 845,02

') 2 71!.328) 5 802.2 
1 5]1.9 710.6 279.0 13 ~~· 6 20 323.1 12 448.5 4 648.3 3 581.8 3 235.1 13 165.5 7 257 b 21 000.4 2 731.2 5 986.0 
1 481.4 691.3 302,6 ll 777.0 20 637.9 112 358.8") 4 :o.6:1"l/ 3 567.7 3 146,8 3 211.6 7 468.5 20 927 ,3 29) l 725 .329} 6 176,3 ... ... . .. 13 979,6 • • • • •• ... ... . . . . .. . .. 

Kreditbanken 
158,1 64.5 

355.31 
626,5 1 339.0 322.7 897,8 

I 
796.4 I 723.9 

I 
799.5 I 560.3 

I 
278.3 

I 
187,3 ll 082.0 188.4 293.2 325.6 1 055.4 1 718.1 518.2 996.8 903,0 864,3 941.7 781.9 441.8 269.3 2 436,3 

250.7 335.2 395.8 1 406,8 2 249,3 657.2 1 270.4 1 030.6 1 093.9 963.3 1 068.2 723.0 417.6 2 848.2 
257.8 463,3 

i~~:~ I 
1 561.5 2 423.5 675.5 1 534.6 1 235.9 1 030.9 1 036.9 1 090,0 744.0 489,i 3 096.5 

289.1 528.0 1 666.1 2 483,1 737.8 1 610.3 

I 
1 138.7 1 139.3 1 007.7 1 107.0 831.7 56<.7 13 306.2 

310.8 615.1 253,:::! 1 688 2 2 473.7 731.8 1 616.4 1 168,8 11225.3 989,5 11 108.0 807.9 I 61l.O '3 337.5 
3~0.9 618.5 223.4 1 687.8 2 479 3 736.6 1 629.8 1 218.5 1 241.8 

I 
985,6 1 129.1 818.9 611.5 '3403.7 

314.2 671.0 197.3 1 696.4 2 4~8.3 742.5 1 681.0 1 251.0 1 084.0 982.3 1 143.8 834.9 586.4 13 490.5 
325,5 655.9 212.3 1 705.3 2 528,9 748,8 1 731,8 1 212.5 1 057,3 985.4 1 154.0 885 .229) 583,6") 3 547,9 

Nadtfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

14.2 37.2 30.3 -
I 

605.6 

I 
123.2 399.0 434.3 292.6 

I 
470.2 

I 
196.3 52.7 24.5 11 259.4 19.7 166.3 26.8 - 724,6 164.3 428,8 460,8 362.9 565.7 244.8 55.2 44.8 1 433.5 

46,0 194.4 42.1 - 814.0 189.8 551.0 513.0 413.6 589.2 320.3 85 .s 59.2 1 657.7 
74.7 265.4 33.4 - 857.6 158.2 694.0 630.9 360.2 649.2 311.5 78.8 53.1 1 833.4 
75.6 234.7 33.7 -

I 

841.1 

I 
150.6 704.0 580,3 432.0 636.2 304.1 77.1 56.1 11 958.1 78.3 295,0 7.9 - 829.6 157,6 704.0 591.3 497.3 622.0 308.6 78.1 57.2 2 008.6 

103.1 291.6 18.7 - 825.2 156.3 708.0 623.4 

I 
530.0 614.5 339,8 74.0 56.8 2 040.9 

90.9 310.2 13.5 - 810.4 155.6 731.0 643.7 461.5 608,9 320.2 71.7 56.5 2 095.3 
88,2 309.5 27,2 - 807,6 155.2 767,0 602.4 431.0 605,8 315.9 69.7 60,8 2 126.6 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

113.9 9.2 135.9 626.5 579,6 118.0 

I 
274.0 

I 
206.9 

I 
244.7 I 283.4 228.0 182.3 122.6 H8,2 

141.1 41.1 139.5 1 055.4 863.5 261.1 339.3 268.1 280.8 320,8 401.2 359.9 191.6 625,6 
147.1 53.1 182.8 1 397.7 1 233.7 337.2 441.8 372.2 425 .o 

I 
317.8 553.4 607.1 243.5 737.6 

130.4 53.8 103.9 1 552.9 1 317,3 384.3 505.2 446.2 424,3 331.5 578.7 634.3 289.0 794.0 
151.3 86.7 145.9 1 657.9 1 400.6 422.7 536.0 400.8 409.3 318.9 591.8 719.4 354,8 850.2 
174.2 108,9 113,1 1 680.2 1 409.5 423.0 

I 
538,7 

I 
416.6 

I 
444.8 315,6 595,8 693.7 402.9 867 .• 

169.2 107.6 87.3 1 679,9 1 419.1 426.1 545.5 423.7 461.0 

II 
319.3 584,3 709.5 401.5 875.7 

168.2 111.4 56.0 1 688.4 1 443.4 434.2 562.9 437,3 396.6 321.7 614.8 728.1 38:2,6 88~.0 
161.5 109,4 60.0 1 697.4 1 489.1 437.2 569.2 438,4 393.0 328.1 610.3 738.4 413.7 895,9 

Privatbankiers +) 

10.7 11.0 146.) - 88.6 

I 
75.1 138.3 93.5 

I 
81.5 41.3 76.9 19.7 

I 
36,6 

I 
285.7 

13.0 57,8 129.1 - 102.8 90.5 156.3 108.5 109.1 50.4 103.5 23.3 29,2 338,0 
10.3 71.3 136,3 - 118.4 101.4 187.2 121.5 185.2 50.7 139.1 15.3 26.6 414.1 
13.~ 113.9 114.4 - 122.7 100.4 218.7 135.9 127.7 49.2 144.6 16.2 27,1 418.9 
11.8 171.8 124.9 - 121.8 119.3 234.7 134.8 142.1 46.2 148.7 17.5 40.8 

I 

455.1 
14.7 176.0 111.7 - 122.~ 

I 
110,9 237,9 138.8 

I 
140.1 45,4 141.5 17.1 

I 
44.2 419.0 

13.6 190.2 98.0 - 123.1 113.0 238,7 144.6 135.5 

I 
45.4 143.0 17.0 44.9 4~9.4 

13.4 212.3 109.8 - 122.7 110.4 244.6 142.8 119.0 45,3 146.0 16.7 39.0 426.1 
18.8 204.3 107.7 - 121.5 114.0 248,0 143.8 122,0 45.1 151.2 14.9 44,1 432.6 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

19.3 7.1 
42,61 - 65,2 6,4 86.5 61.7 105,1 4.6 

I 

59.1 

I 
23.6 3,6 78.7 

H.! 28.1 30.2 - 27.2 2,3 72.4 65.6 111.6 4.8 32,3 3.4 3,8 39.1 
53.3 16.4 34.6 9.1 83.2 27,8 90.4 23.9 70,1 5.6 55,4 15.1 88.3 38,8 
38.8 30.2 17,0 8,6 125,9 32.6 116.7 22.9 118.7 7,0 55,2 14.7 120.5 50.::! 
50.4 34.8 

23.1 I 8.2 110.6 39.2 135.6 22,8 95,7 6,4 62.2 

I 
17.7 114.0 42.6 

43.6 35.2 20.5 8,0 112.3 40,3 135,8 22.1 137.1 6.5 

I 
62.1 19,0 108,7 42.1 

42.0 29.1 19.4 7,9 111.9 41.2 137.6 26.8 115.3 

I 
6.4 62.0 18.4 108,3 47.7 

41.7 37.1 18.0 8.0 111.8 42.3 142.5 27,2 106.9 6.4 62.8 18.4 108.3 81.1 
57.0 32.7 17.4 7.9 110.7 42.4 147.6 27.9 111.3 6.4 76.6 62,2") 65 .o''l 92.8 

111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I Indossa· 
' ments· 

Eigene verbind· 
lieh- Jahres-Zie-

keiten bzw. hu.ngen 
im aus Monats-

Umlauf weiter .. ende 
begebe-

neo 
Wechseln 

69.3 1 530.8 1948 
112.7 2 197.9 1949 
14!.6 3 431.1 1950 

87.2 5 157.9 1951 
95.7 5 165,9 1952 
85.0 4 218.2 1953 
70.0 4 517,1 1954 
77.6 6 023.8 1955 

76.5 6 777.5 Arril 1956 
72.8 6 438.0 Mal 
69.2 6 097.9 Juni 
68.4 5 351.4 Juli 
64-~ 4 588,4 Aug. 
61.7 4 610.C ~k:: 62.2 3 935.~ 
58.5 3 728.7 Nov. 
61.2 4 510.7 Dez. 
71.0 3 5'19.'1 )an. 1957 
69.7 1 5n.1 l'•br. 
72.3 4 061.~ März 
69.5 3 805,6 Aoril . .. . .. MaiP) 

10.2 2 132.7 Dez. 1953 
16.0 2 379.3 Dez. 1954 
17.4 3 359.1 Dez. 1955 
15.5 3 208.2 Juni 1956 
15.2 2 270.0 Dez. 
11.3 1 473,3 )an. 1957 
13.2 I 425.4 Febr. 
15.7 1 760.0 März 
14.5 1 601,2 Aoril 

0,7 1 027.2 Dez. 1953 
4.1 1 265,0 Dez. 1954 
0.1 1 733,3 Dez. 1955 
0.1 1 526.2 Juni 1956 
0.1 887.0 Dez. - 463.7 Jan. 1957 
0.1 455.7 Febr. 
o.t 689.5 März 
0.1 558.2 Aorll 

2.4 509.3 Dez. 1953 
2,0 459.2 Dez. 1954 
2.6 817.3 Dez. 1955 
2.4 867.1 Juni 1956 
2,8 62!.9 Dez. 
2,5 366.5 )an. 1957 
3,7 341:i.] Febr. 
4.1 40~ f März 
4.0 391.4 Aoril 

2.9 477.1 Dez. 1953 
2.9 512.3 Dez. 1954 
4.4 626.7 Dez. 1955 
3.1 638.9 Juni 1956 
4.4 591.1 Dez. 
4.3 503,4 )an. 1957 
3.5 491.7 Febr. 
4.3 533.3 März 
3,8 507.3 Aoril 

4.2 119.1 Dez. 1953 
7,0 142.7 Dez. 1954 

10.3 181.8 Dez. 1955 
9.9 176.0 Juni 1956 
7.9 170.0 Dez. 
4.5 139,7 Jan. 1957 
5.9 132.9 Febr. 
7.1 133.6 /Härz 
6,6 144.3 Aoril 

zuführen. - 1) Gesamterbebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
Teilzahlungskreditinstituten und ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - 5) Seitens der Kundschaft bei auslän-
passiviert wird; vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 1) Einschließlich Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des 
aufgenommenen langfristigen Darleben und die durchlaufenden Kredite. - 9

) Ohne ländliche Kredit11enossenschaften. - 18) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, 
kreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erlaßt. - 12) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 13) Rückgang durch Ande-
Zunahme von rd. 343 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 15) Enthält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 188 Mio DM, 
26 Mio DM, Termineinlagen rd. 109 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme 
18) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 12 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin enr.tanden ist. - 19 ) Enthält statistisch 
11 Mio DM, die überwiegend durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin entstanden ist.-") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 119 Mio DM. 
des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 21) Enthält statistisch bedingte Abnahme in 
Höhe von rd. 266 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höbe von rd. 60 Mio DM. - 27) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höbe von rd. 60 Mio DM. 
sonstige rd. 8 Mio DM. - ") Infolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - 30) Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstat-
Regional- und Lokalbanken". - +) Untergruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

i Barreserve ") : Guthaben bei 
Kreditinstleuten •) 

darunter Gut-
Zahl täglich haben Fillige 
der Summe Post- lillige und bei der Zins• 

Monats .. berich- darunter BdL und 
ende Ienden der Guthaben acbedc- mit ver- für ge- DiYI• 

Institute Aktiva insgesamt bei der guthaben einharter stellte den den-
') LZB insgesamt Laufzeit Akkre- scheine oder 

Kündigung ditive 

VOD We-
nlger ab 

3 Monaten 
I 

Girozentralen 

1953 Dez., 11 I 8 44~.1 276,4 263.9 19,2 767,9 ~94,8 S,4 0.6 
19~4 Dez. 11 11 469.7 433.0 415.1 18.1 1 372.9 6~0.0 2,3 2,6 
19H Dez. 11 13 567.4 H9.S 433.7 ::10.1 1 449,9 787.7 1.4 3.0 
19~6 Juni 11 14 099.6 216.S 204.0 6.9 1 643.1 868.~ 1.3 9.1 

Dez. 11 H 036,710) SH.6 536.1 H.1 1 600.S 923,3 4.6 16.6 
1957 ]an. I 11 15 369,9 221.9 206.8 ; .1 2 105.9 1 245 .o 1.7 1.2 

Febr. 11 '15 768.0 

I 
201,2 188.1 7.8 2 39< .; l 359.4 1.8 2.0 

März 11 116 149.8 291.3 277.2 9.3 2 4H,3 1 392.1 0.1 10.5 
April 11 16 118.9 233.4 217.0 6,7 2 2H.S 1 213.3 .UJ 2.2 

Sparkassen 
19S3 Dez. 166 15 890,6 

I 
92S,3 735.8 22.3 1 615,7 646.1 O.l 1,8 

19H Dez. 862 20 670,3 1 057,9 846.8 24.1 1 993,1 767,8 - 4.0 
19H Dez. 857 2'1 607.9 1 3'19,4 1 117.1 28.3 1 890,2 794.9 0,1 15.1 
1956 iuni 857 26 431.1 1 442.6 1 171.8 23.6 2 216.6 836.2 0.1 ~.1 

Dez. 857 27 767,6 1 504.8 1 230.4 30.7 2 321,0 1 070,1 o.o 4.7 
1957 ]an. 857 28 060.9 1 >33.7 1 212.5 24.4 2 536,1 I 080,2 0.2 0.2 

Febr. 857 128 7>3.4 

I 
1 604.7 1 284.2 25.5 2 931.3 l 279.7 0.2 0.5 

März 857 29 129.6 1 626.7 1 336.4 24.3 2 944.8 1 ]60.2 0.5 3.9 
Aoril 857 29 483.6 1 696,3 1 358.5 27.0 3 112.4 1 271.0 ·") OS 

Zen tra Ika ss en +) 
1953 Dez. I7 1 469.S 167,3 H9.9 7,0 4I.7 36,S o.o 0,1 
1954 Dez. 17 

I 
1 900.5 I71,5 163,1 6,6 83.6 68,7 o.o 0,2 

I955 Dez. 17 2 127,8 I94,4 I86.6 8.3 I08.4 75,3 o.o 0.8 
I956 Juni 17 2 059.4 159,7 152.7 4.8 180.3 116.I 0,2 0.8 

Dez. I7 2 403.7 225.9 2I6.7 1],3 177.2 I02.8 o.I 1.0 
1957 ]an. I7 2 3Si.1 193,1 185 .o 6.5 239.7 I93,3 0.1 0.2 

Febr. 17 

I 
2 431.2 

I 
208.8 201.1 5.1 237.4 156.4 0.1 0.2 

März 17 2 380.9 211.4 203,9 4.6 210.6 115.8 O.I 1.2 
Aoril 17 2 400,8 187 .o 178S 6,2 275.4 179.6 ·"l 0,2 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. 5 454.0 

I 
30.0 28.I 1.5 26,6 23,9 o.o 0.1 

I9H Dez. s 571.9 36,2 34,2 1.5 54,5 42.1 o.o 0,1 
I955 Dez. 5 649.7 33.8 31.9 1.8 56.7 34.6 o.o 0.6 
1956 Juni s 621.1 11.1 11-I 0.9 62.3 38.I 0.2 0.7 

Dez. s 742.1 32.0 29.6 2.7 n.o 53.6 o.I 0.9 
1957 ]an. 5 718.1 15.2 13.8 1.6 89.5 68.4 0.1 0.2 

Febr. 5 736.5 

I 
12.0 I0.7 1.4 100.6 74.9 o.1 0,2 

März ~ 738.7 18.7 17.4 1.6 78.6 42.8 0.1 1.2 
Aoril 5 759.7 13.4 12.2 1,9 106,7 72.9 • 11) 0,2 

Ländliche Zentralkassen 

I9~3 Dez., 1l 

I 
1 015,5 

I 
137.3 131,8 5,5 15,1 I2.6 o.o o.o 

195'1 Dez. 11 1 237.6 135.3 I29.6 5,1 29.I 26,6 - 0,1 
1955 Dez. 12 1 478.1 I60,6 15'1.7 6.S 51.7 '10.7 - 0.2 
1956 Juni 12 I 438,; 147.5 141.6 3.9 118,0 78.0 o.o O.I 

Dez. 12 I 661.5 193,9 I87.1 9.6 94.2 49.2 o.o 0.1 
1957 ]an. I I2 1 666.0 177.9 171.2 4.9 150.2 124.9 o.o 0.0 

Fcbr. 12 

I 
I 694.7 

I 
196.8 190.4 3.7 116.8 81.5 0.0 0.0 

März 12 1 642.2 I92.7 186.5 3.0 132.0 73.0 - 0.0 
APril I2 1 611.1 173,6 166,3 4.3 168,7 106,7 • 11) 0.0 

K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

I953 Dez. 2 351 •

1 

4 384.5 

I 
271.1 187.9 19,9 384.1 H9,9 - 0.1 

1954 Dez. 2 H4 5 502.1 319.8 228,8 20.9 456.4 408.5 0.2 0,1 
1955 Dez. 

Ei:'" jl 

6 346.3 376.I 272,6 23,5 5'1!.2 494.0 o.o 0.3 
1956 Juni 6 742.6 332.2 244.7 11.6 610.1 540.4 0.1 0.3 

Dez. 2177 7 220.3 447,S 323.S 27.2 665.9 594.3 0.1 0.3 
1957 ]an. 2 178 7 242.9 381.5 277.9 19.6 718.4 646.6 0.2 0,1 

Febr. 2 178 I 7 347.9 

I 
368,8 266.8 20.4 75<.6 683.6 0.1 0.1 

März 2 179 7 412.5 381.7 288.0 18,8 719.0 646.9 0.0 0.2 
Aoril 2 179 7 546.4 398,1 291.5 22.4 786,8 709,4 . ") 0.1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1953 Dez. 727 

II 
2 761.3 

I 
201.2 152,1 11.5 215.4 191.2 - O,I 

195'1 v ... 722 3 427.7 238.6 184.5 12.5 254.S 206,6 0.2 0.1 
1955 Dez. 730 3 866.8 275.7 212.7 14.0 283.9 236,7 o.o 0,3 

I 
1956 Juni 728 4 113.9 239.9 187.4 10.4 347.1 276.7 o.t 0.3 

Dez. 731 4 416.7 331.6 255,3 16.I 36t.f 289.9 0.1 0.3 
1957 ]an. 732 4 428.5 281.9 217,3 10.8 399.2 327.4 0.2 o.1 

Febr.

1 
732 4 498,3 270.4 207,0 11.7 426.1 354.1 0.1 0.1 

März 7ll 4 539.3 282.7 225.3 10.8 403.9 332.8 o.o 0.2 
Aoril 733 4 629,3 292.8 226,7 12.3 449.9 372,5 • 11) 0.1 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

1953 Dez. I 63I 1 623,2 70,6 H,l 8.4 I68,7 161,7 - -
1954 Dez. 1 632 2 075.I 81.2 44.3 8.4 201,9 201,9 - -
I955 Dez. 1 44912) l 479,5 100,4 59.9 9.5 257.3 257.3 - -I956 Juni 1 H8 2 621.7 92.3 57.3 1.2 263.7 263,7 - -

Dez. 1 '146 2 803,6 Il5.9 68.2 11.1 304.4 304.4 - -
1957 ]an. 1 446 2 8!4.4 99.6 60,6 8.8 319.2 319.2 - -

Febr. 1 446 2 949.6 98,4 59.9 8.7 329.5 129.5 - -
März I 1 446 2 973.2 99,0 62,7 8,0 314.1 314.1 - -
APril I 446 2 917.1 lOS .3 64,8 10.1 136.9 336,9 - -

Schecks 
uud 

Inkasso• 
wecbsel 

38,1 
33.1 
H,4 
33.9 
38.7 
32.0 
37.6 
39.9 
35.2 

62.3 
70.2 
76.9 
92.1 
83.0 
89.6 
99.0 
93,7 
96.9 

23,7 
26,3 
31,9 
22.5 
43.9 
30.6 
3'1.3 
H.O 
33.6 

13.4 
15,1 
17.S 
13.1 
24.7 
20.5 
21.3 
22.5 
2I.O 

I0,3 
ll.I 
14.4 

9.4 
I9.2 
10.1 
13.0 
11.6 
12.6 

42.6 
50.0 
54.0 
53.8 
61.6 
48.6 
53.1 
53.7 
56.1 

29,5 
34.3 
36.I 
35.1 
41.3 
33.3 
36.4 
36.0 
37,0 

13,1 
H.7 
I7,9 
I8.7 
20.3 
H.3 
16.7 
17.7 
19.I 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel I 
I 

I 

darunter ! Schatz-

I I ·~~del 
I unver- Wert-
I I.; .. ~; .. papiere 1) 

und Schatz- Konsortial-insgesamt Handels- Bank- anweisun-
beteili-

! wecbsel altzepte gen des gungen Bundes 

I und der 

I I 
Uoder 

1070.0 1 012.2 

I 
37.4 S6S,I 342.4 

1 191,4 1126.1 39.0 S56.5 713.2 
1 027.9 976,6 26.1 360.7 1 064,7 

915.4 899.9 10.7 247.6 1 083.3 
976.3 918.8 21.3 ~74.6 1 088,4 
905.6 851.~ 

! 
14.7 750.7 1 106,2 

868,9 912,4 14.4 784.3 1 oo; ,; 
937,1 883.0 12.5 726.4 1 090.8 
916.7 864,0 10,3 1 016,5 1 102.7 

809.0 750.1 7,6 53.4 497,0 

I 1 002,2 930,6 4.9 52.1 992,3 
1 111.8 1 015,4 6.0 66,5 1 319,9 
1 180.2 1 074.4 2.0 93.6 1 3H.7 
1 211.5 1 113.8 4.8 93.3 I 383.4 
1 184.3 1 091.3 4.4 100.0 1 391.5 
1 217.7 1 144.1 4.4 110.4 1 400.2 
1 305.6 1 I98 .4 4.7 I24.9 1 427.5 
I 307,2 1 197,9 4.6 132,0 1 455,2 

220,5 179.9 10.8 o.o 32.3 
260.0 218,2 8.7 1.1 67.7 
246,5 215.0 6.5 15,0 106.6 
226.3 I83.3 4.1 10.3 98 6 
270.2 :239.4 7.I 7.2 110.8 
288.2 258,1 ; .o 17.0 113.8 
316.3 280.2 10.9 17.0 112.8 
286.4 258.4 4.5 22.0 112.8 
290.4 260,9 4.5 28.0 111.6 

97.3 60,9 9,0 - 16.3 
103,4 72.4 5.6 1.I 31.4 

84,8 63.3 3,6 15.0 S2,6 
74.5 56.2 2.4 0.3 44.3 

107.I 83.9 S.7 7.2 S2.8 
86.9 64.6 3,4 17.0 55 .o 
99.9 71.8 IO.O 17.0 54.0 
87.1 68.3 3.0 22.0 54.~ 
90.4 72,8 2.~ 25.0 >3,2 

1]3,2 

I 
119,0 1.8 o.o I6.0 

I56,7 14~.9 3,1 o.o 36,3 
I61.7 151.7 2.9 o.o 54.0 
151.9 127.1 I.8 IO.O 54.3 
I63,1 I55.5 1.4 - 58.0 
201.3 

I 
191.5 1.6 - 58.8 

216.4 20S.4 0.9 - 58.8 
199.3 190.1 1.5 - 58.3 
200.0 I88.1 2.0 3.0 58.4 

269,3 239,I 0.1 1.8 37.9 
331,6 301.0 O.I o.s 63,4 
416.4 381.9 0,3 0.7 92,7 
436.4 400.4 0.4 3.8 101.3 
470.4 435.8 0.4 4.4 I12.7 
469.2 434.4 0.4 3.9 117.8 
48< .5 450,7 0.2 4.~ 122.5 
488.3 451.1 0.2 4.4 129.1 
511.3 473.1 0,2 4.S 137.7 

212.1 186.4 0.5 1.8 31.8 
259,6 234.3 o.o 0,8 ~2.8 
329.0 301.3 O.I 0,7 77.; 
338.9 310.9 0.1 3.8 84.I 
372.4 345.1 0.2 4.4 93.4 
371.8 345 ·' 0.2 3.9 96.4 
385.4 358.7 0.() 4.5 100.7 
383.7 356.5 0.1 4.4 106.7 
402,8 373,6 - 4.5 114.0 

~7.2 52.7 0,3 - 6.1 
72.0 66,7 O.I - I0.6 
87.4 80.S 0.2 - H.2 
97.5 89.5 0.3 - 18.2 
98.0 90.7 0.2 - 19,3 
97.4 89.1 0.2 - 21.4 

I00.1 92.0 0,2 - 21.9 
104.6 95.6 0,1 - 22.4 
108.5 99.5 0.2 - 23.7 

I 

Anmerkungen ') und 2) bis ') s. erste Seite der Tabelle lll. B 1. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden 
Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezernl><r 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften bericbtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 
ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle III, A 4. - +) Gewerbliebe und ländliche. 
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institute des Bundesgebiets •) 
DM 

I I AusgltidlS• I 
1 

\_ford~erun_gen _ 

· Sd!uld-1 I 
1
i ~~~~:'J:: 

l•ersthrei-l gen tt. 
1 bungen Bestand Währungs-
1 eigener gegen· I lt. Um.. ausgleh:hs-
\ Emissio·l wärtiger Stellungs· und Alt-
, nen 

1 
Bestand red!nung sparer· 

! I 
1

) 'l gesetz 
8

) 

I I 

I 

i 1::~ 
11.2 

1 26.2 
28.0 
31.4 
32,5 
37.1 
38.1 

239,1 
2H,7 
243,6 
235.7 
236.8 
236,u 
231,7 
23>,5 
23S ,5 

2694,6 
2 691.1 
2 661.1 
l 651.9 
2 623,6 
2 620,5 
2 619,4 
2 619.5 
2 615.4 

60,6 
62.6 
65,8 
6~.5 
60.4 
60.4 
60,3 
60,2 
60,0 

7.4 
7.9 
7.7 
7.9 
7.8 
7,8 
7.8 
7.8 
7.9 

53.1 
H.8 
;s,o 
55.6 
5l.; 
52.~ 
52.5 
n.3 
52,1 

744.8 
748.4 
700,2 
695.8 
684.7 
684.1 
683.3 
683.3 
683.0 

n6,7 
378.1 
371.5 
369.2 
362.7 
362.3 
362.1 
362.5 
362.5 

368,1 
369,6 
328,7 
326.6 
322.0 
321.8 
321.2 
320.8 
320,5 

238.6 
239.8 
239.5 
238.3 
239,1 

239,1 

2764.0 
2 763,9 
2 767.8 
l 766.8 
2 767,9 

2 769.0 

56,8 
56,8 
57.4 
57.4 
57.3 

57,3 

7.5 
7.4 
7.4 
7.6 
7,6 

7.6 

49.3 
49,4 
50,0 
49.8 
49,8 

49.7 

765,8 
7o6.9 
7H,5 
7H.2 
7JS,O 

735.9 

316,0 
386.5 
386.2 
386,5 
386.6 

387,6 

379,1 
380,4 
348.4 
348.7 
348.4 

348,3 

0,1 
4.5 

16,2 
20.6 
23.1 
23.2 
23.4 
22.9 
23.2 

271.7 
912.7 
996.2 

1 029.6 
1 048,3 
1 050.3 
1 on ,8 
I 055.2 
1 057.3 

0,1 
3.1 
3,6 
4.1 
4.2 
4,2 
4.3 
4,3 
4,4 

o.o 
0-1 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 

0.1 
3.1 
3.5 
3.7 
3.8 
3.8 
3,9 
3,9 
4,0 

35.6 
190.5 
195,6 
197.9 
199.6 
199.8 
200.0 
200.2 
200,3 

15.6 
89.5 
95.9 
97.5 
98.3 
98,4 
98.5 
98.7 
98.8 

20.0 
101.0 
99,7 

100.4 
101.3 
101.4 
101.5 
101.5 
101.5 

insgesamt 

1 507.4 
1 571.5 
1 536,5 
1 565.3 
1 590.2 
1 584.7 
I 594,9 
1 656.3 
1 562,4 

3 438,3 
4 162.5 
4 650.2 
4 867.0 
4 745,1 
4 754.0 
4 750,3 
4 843,3 
4 761.9 

609.5 
680,4 
712.8 
606.3 
740,3 
680.6 
667.9 
647.6 
590.1 

157.8 
168.8 
164.3 
179.0 
172.6 
166 9 
16; .4: 
177..6 
160.0 

4S1.7 
511.6 
548.5 
427.3 
567.7 
513.7 
502.5 
475.0 
430.1 

1 165,9 
2 296.8 
2 617.8 
2 893.7 
2 931.2 
3 016.9 
3 046,6 
3 101.0 
3 OS4 • .J 

1 222.9 
1 462,3 
1 599,5 
1 764,7 
1 789.3 
1 850,0 
1 870.9 
1 903.3 
1 890.6 

643.0 
U4.5 

1 018,3 
1129.0 
1 141.9 
1166.9 
1 175.7 
1197.7 
1 193.4 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen 

Wirt· 
sd!afts· 
unter­

nehmen 
und 

Private 

855,0 
987,9 

1 027.7 
1 091.8 
1139,1 
1 115,6 
I 141.6 
1 196.5 
1 111.1 

3 238,9 
3 922.6 
4 399.4 
4 596.4 
4 449,1 
4 459,9 
4 495.3 
4 574.6 
4 487.7 

290.6 
320,8 
360,1 
208.4 
389,6 
355.> 
343,6 
298.4 
249.8 

23.3 
24.4 
31.2 
36.4 
39,2 
40,5 
41.0 
42.8 
42.4 

267.2 
296.4 
328,9 
172.0 
350.4 
315.0 
302,6 
255.6 
207.4 

1 U1.9 
2 280,5 
2 605.0 
l 880.9 
2 917.0 
3 001.8 
3 030.9 
3 086.6 
3 067.4 

1209.4 
1 446,8 
1 587,3 
1 752.3 
1 775.2 
I 835,6 
I 856.1 
1 889,2 
1 874.3 

64l.5 
833,7 

1 017.7 
1 128.6 
1 141.8 
1 166,2 
1 174,8 
I 197.4 
1 193.1 

darunter 

öffentl.­
red!tl. 

Körper­
smalten I 

336.9 
273.0 
170,; 
167-J 
166.1 
177.4 
186.5 
178.6 
186.6 

170.1 
197.1 
194,0 
208.3 
242.1 
237,1 
199.4· 
210,8 
217.6 

0.3 
0.2 
1.2 
0.5 
1.2 
1.1 
1.7 
1.7 
1.9 

i 

Kredit­
institute Insgesamt gegen 

Grund­
pfand· 
red!te 

Girozentralen 
315.5 
310,6 
338.3 
306.0 
285.0 
291,7 
266.8 
281.2 
264,7 

3 062,8 
4 116.4 
; 652,0 
61H.5 
6 624.8 
6 729.7 
6 841,9 
6 947.4 
7 056.4 

195,2 
1116,9 
1 389,6 
1 H8.4 
1 699,8 
1 727.5 
I 744.7 
1 747.0 

Sparkassen 

29.3 
42.1 
56.8 
62.3 
53.9 
57,0 
55.6 
57.9 
56.6 

4 149,3 
5 723,7 
7 810,2 
8 655.8 
9 573.3 
9 653.8 
9 745,6 
9 853.1 
9 982.8 

2 794,3 
3 888,3 
; 326,2 
5 860.1 
6 485,9 
6 540,1 
6 607.7 
6 681,2 

Zent r a I k a s s e n +) 

318.6 
359.4 
3S1.5 
397.4 
349.5 
324,0 
322,6 
347.5 
338,4 

189.1 
296,8 
448,6 
498.1 
530,2 
536.8 
547,7 
557,0 
571.1 

27,1 
44,9 

5.5 
5,8 
0.4 
o.o 
o.o 
o.o 

Gewerbliche Zentralkassen 
0.1 
O.l 
0.2 
0.3 
0.6 
0.6 
0.9 
0.9 
1.0 

0,2 
o.o 
1.0 
0.2 
0.6 
0.5 
0,8 
0,8 
0.9 

134.4 
144.2 
132,9 
142.3 
132.8 
125.8 
123.5 
128.9 
116.6 

59,8 
94,5 

148,7 
163.1 
178,3 
179,6 
182,4 
185,9 
190.1 

11.2 
19,5 
0.4 
0.4 
0,3 
o.o 
0.0 
0,0 

Ländliche Zentralkassen 
184.3 
215,2 
218.6 
255.1 
216.7 
198.2 
199.1 
218.6 
221.8 

129.3 
202,3 
l99,9 
3H.o 
351.9 
357,2 
365,3 
371.1 
381.0 

15,9 
25.4 

5,1 
5,4 
0,1 
o.o 
0,0 
o.o 

gegen 
Kom· 

munal­
deckung 

1 694.S 
2 267.9 
3 272.3 
3 570.8 
3 813.9 
3 90!.7 
3 980.6 
4 071.1 

664,7 
955,0 

1 317,2 
1 609.3 
1 833.0 
1 851.2 
1 879,7 
1 909,9 

3.l 
3,3 
4.4 
4.4 
6.0 
7.6 
6,9 
6.8 

0,5 
0,3 
0,8 
0.8 
1.0 
2.4 
1.7 
1.6 

2.7 
3,0 
3.6 
3.6 
5.0 
5.2 
5.2 
5.2 

Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

6.0 
7.9 
5,8 
5.7 
6.2 
6,7 
7.2 
8.6 

10.5 

s.o 
8.4 
7.0 
7.1 
8.0 
8.4 
8.5 
5.8 
6.1 

264,3 
415,7 
598,1 
677.2 
775.1 
789,6 
so; ,3 
824.1 
843,4 

96,4 
155.9 
153,3 
168,8 
188.7 
188.4 
187.6 
189,7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
6.0 
7.9 
5,8 
S.7 
6.2 
6.7 
7.2 
8,6 

10,5 

7.5 
7.6 
6,4 
6.7 
7.9 
7.7 
7.6 
5.5 
5,8 

159,7 
248.2 
326.5 
369,2 
427.6 
433.8 
439.8 
448.1 
4;8,9 

96.4 
155,9 
153.3 
168,8 
188.7 
188.4 
187.6 
189,7 

10,2 
13,9 
17.2 
20.3 
27,9 
28.4 
28.8 
30,9 

10.2 
13,9 
17.2 
20.3 
27.9 
28.4 
28,8 
30,9 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

o.s 
0.8 
0,6 
0.4 
0.1 
0,7 
0.9 
0,3 
0.3 

104,6 
167.5 
271.6 
308,0 
347.5 
355.8 
365,5 
376,0 
384,5 

Durd!· 
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
gesd!äfte) 

333.9 
977.7 

1 460.4 
1 685.8 
1 400.210) 
I 411.6 
I 410.2 
1 443.7 
1 435 ,; 

593,4 
1 122.9 
1 594.1 
1 779.0 
1 993,9 
2 019.1 
2 039.6 
2 06r;.7 
2 097.1 

12.4 
30.0 
60.4 
74.0 
92.S 
94.6 
99,8 

103.7 
107,0 

3.8 
11,7 
22.3 
26.5 
32.2 
32.8 
33 ,; 
H.l 
35,2 

8,6 
18.3 
38,1 
47.5 
60.3 
61.8 
66.3 
69,6 
71.8 

139,2 
230.9 
299.7 
321.1 
346,1 
348,2 
353.3 
360.4 
36o.8 

102,9 
174.3 
212.1 
224.8 
239.8 
240.9 
242,6 
244.8 
247.3 

36.1 
56,6 
87,6 
96.3 

106.3 
107,3 
110,7 
11<.6 
119.5 

Beteili­
gungen 

15.0 
16,8 
21.4 
27.4 
28.4 
28,8 
28,5 
28.6 
28.6 

46.l 
61,6 
72.4 
75.7 
77.8 
81.1 
81.2 
81.2 
81.3 

6.6 
7,7 

12,7 
13.6 
16,3 
16.2 
16,2 
16.0 
16,0 

2.1 
2.7 
4.4 
4.S 
6.0 
5.9 
; ,9 
5.9 
5.9 

4,5 
s.o 
8,3 
9.1 

10.3 
10.3 
10.3 
10.1 
10;1 

29.6 
35.6 
40,6 
43.5 
44.2 
44.3 
44.2 
43.6 
43.8 

11.4 
16.1 
19.7 
22.0 
22.2 
22.2 
22.1 
22.1 
22.2 

18.2 
19,5 
20,9 
21.5 
22.0 
22.1 
22.1 
21.5 
21.6 

i 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

43.2 
47.6 
59.1 
58.6 
68.3 
69.6 
70.8 
71.6 
70,6 

330.4 
407.6 
509.1 
550.9 
627,3 
627.7 
631.2 
635.0 
640.4 

24,8 
31,5 
34.1 
34.4 
36.6 
36,1 
36,1 
34.9 
35.4 

3.1 
6,4 
8,5 
8.1 
8.9 
8,9 
8,7 
8.8 
8.8 

21.8 
25.1 
25,7 
26.3 
27.7 
27,2 
27.4 
26.1 
26.6 

118.5 
150.0 
184.0 
198.4 
220,6 
222.8 
225,5 
218.3 
232,7 

70.5 
88.0 

105,2 
113.6 
125.4 
126,7 
128.8 
130.2 
133.7 

41.0 
62.0 
78.8 
H.8 
95,2 
96,1 
96.7 
98.1 
99.0 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

149.1 
136,7 
154.4 
157.4 
146.5 
124,6 
114.6 
157 ,I 
139.7 

379.7 
390.9 
426.4 
412.6 
445.9 
394.4 
423.8 
424,7 
429,9 

73,8 
80,4 
77.9 
61.9 
74.6 
66,0 
66.9 
74.1 
84.4 

34.8 
36-6 
30,9 
23.1 
25.4 
29.8 
25,9 
36.9 
39.6 

39,0 
43,7 
47.0 
38.7 
49.2 
36.2 
41.0 
37.2 
44,8 

159,1 
191.7 
205,4 
156.7 
228.7 
177.9 
179.1 
177.4 
175.4 

98.2 
117.1 
119.2 

93.2 
130.3 

96.6 
98.1 

101.2 
101.9 

60,9 
74.6 
86,2 
63.5 
98.4 
81.3 
81.0 
76.2 
73,) 

Monats· 
ende 

Dez. 1953 
Dez. 19>4 
Dez. 1955 
!uni 1956 
Dez. 
)an. 1957 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 

1953 
1954 
1955 

19561 
1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
)an. 1957 
Febr. 
März 
Aoril 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Jan. 1957 
Febr. 
März 
Aoril 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Jan. 1957 
Febr. 
Miirz 
Aoril 

Dez, 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 
Aoril 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
)uni 1956 
Dez. 
)an. 19)7 
Febr. 
März 
Aoril 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez, 1955 
Juni 1956 
Dez. 
)an. 1957 
febr. 
März 
April 

Krediten. - 11 ) Ab April 1957 nirnt mehr gesondert erfragt. (In Guthaben bei Kreditinstituten enthalten.) - 12 ) Rückgang durrn Änderung der Berichtspflirnt für die ländlirnen 
2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug, - 13 ) Nur Teilerhebung. Angaben für alle 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl der 

Monats· berich· Summe 

ende Ienden der 
Institute Passiva Insgesamt 

') insgesamt 

19H Dez. 11 8 44!.1 I 4 167.3 2 42S.1 I 
19!4 Dez. 11 11 4f9.7 s 070.9 2 999.2 

I 19H Dez. 11 13 !67,4 s 084.7 2 701.1 
19!6 Juni 11 14 099.6 4 77l.S 2 217.4 

Dez. 11 15 036.710) 5 379.8 2 576,4 I 19>7 )an. 11 15 369,9 1 5 694.0 2 733.7 
Febr. 11 15 76~.0 I 5 99<.9 2 666.8 
März 11 16 149.~ 6 225.0 2 866.7 
Avril 11 16 118.9 6 137,8 2 701.2 

19H Dez. 866 15 890,6 llll 029.8 

I 
12 789.S 

I 
1954 Dez. 862 20 670.3 16 9!0.6 16 !62.4 
19H Dez. 857 24 607,8 19 906.1 19 H8.4 
1956 Juni 857 26 431.1 21 254.2 20 924.4 

Dez. 857 27 767.6 ·122 230.2 21 929,0 
1957 Jan. 857 28 060,9 22 595 .o 

I 
22 265.8 

I F•br. 857 28 7<~.4 23 286.0 22 966.8 
März 857 29 129 6 2~ 506.2 23 169.6 
Avril 857 29 483.6 23 794.9 23 459.9 

19S3 Dez. 17 1 469.5 

I 
844.5 

I 
239.4 

1954 Dez. 17 1 809.5 1 111.7 315.2 
1955 Dez. 17 2 127.8 1 238.1 313.8 
1956 Juni 17 2 0~9.4 1 229.8 329.7 

Dez. 17 2 403,7 

II 

1 398,9 

I 

350.1 
19!7 Jan. 17 2 384.1 1 452.7 353.9 

Febr. 17 2 431.2 1 475.3 342.5 
März 17 2 380.9 1 414.4 347.7 
April 17 2 400,8 1 479.9 339.6 

19S3 Dez. 5 

I 
454.0 

I 
291.4 77.0 

I 1954 Dez. 5 571.9 390.6 108.0 
1955 Dez. s 649.7 360.0 88.1 
19!6 Juni 5 621 1 344.1 70.8 

Dez. s 

I 
742.1 411.9 94.8 

I 
1957 Jan. 5 718.1 417.5 89.1 

Febr. 5 736.< 430.4 87.1 
März 5 738.7 419.9 89.7 
April 5 759,7 449,8 77.5 

1953 Dez. 12 

I 
1 OH.S 

I! 
553.0 

I 
162.3 

1954 Dez. 12 1 237.6 721.1 207.2 
1955 Dez. 1l 1 478.1 878.1 225.7 
19!6 Juni 12 1 438.3 88< .6 258.9 i 

Dez. 12 1 661.! 987.0 

I 
255.4 

1957 )an. 1l 

I 
1 666.0 

II 
1 035.2 264,8 

I Febr. 12 1 694.7 1 044.9 255.2 
März 12 1 642.2 1 014.5 2<8.0 
Avril 1l 1 641,1 1 030.1 262.1 

1953 Dez. 2 358 4 384.S 

I 
3 250.7 3 195.5 

I 
1954 Dez. 2 354 5 501.8 4 087.9 4 031).0 
1955 Dez. 2 179") 6 346,3 4 800.4 4 752.3 
1956 Juni 2 176 6 742.6 5 143.1 5 0Qo.8 

Dez. 2 177 7 220.3 

II 

5 468.4 5 425.4 
1957 )an. 2 178 7 2~1.9 5 501.9 5 513.2 I Febr. 2 178 7 347.9 5 6<4 .5 s 609.5 

März 2 179 7 412 ,; 5 685.7 s 6~7 .2 I Avril 2 179 7 546,4 5 80~.6 5 761.7 

1953 Dez. 727 2 761.3 

II 
1 970.8 1 919.~ 

1954 Dez. 722 3 427,7 2 442.3 2 387.9 
1955 Dez. 730 3 866,8 2 873.2 l 831.8 

i 1956 Juni 728 I 4 113.9 3 095.1 3 0<5,0 
Dez. 731 4 416.7 

II 
3 294.3 3 257.3 

' 1957 ]an. 732 4 428.5 3 351.7 3 309.3 
Febr. 732 ! 4 498.3 3 414.9 3 3H.7 
März 733 4 530,3 3 442.1 3 399.1 ! April 733 4 629.3 3 527.4 3 488,2 

19S3 Dez. 1631 1 623,2 

I 
1 279.9 

\ 

1 276.2 

I 1954 Dez. 1 632 2 075.1 1 64! .6 1 642.1 
1955 Dez. 1 449") 2 479.5 1 927.2 1 920,5 
1956 Juni 1 448 l 628.7 2 048.0 2 041.8 

Dez. 1 446 2 803.6 

II 

2 174.1 2 168.1 
19!7 Jan. 1 446 2 814.4 2 210.2 

I 
2 203.9 

I Febr. 1 446 2 849,6 2 239.6 2 231.8 
März 1 446 2 873.2 2 2iJ.6 2 238.2 
April 1 446 2 917.1 2 279.2 2 273 .s 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Nichtbanken 1) Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
Geldaulnabme 

Spareinlagen 

I darunter Termin. 
Insgesamt darunter Sicht- Termin· Sicht-

einlagen einlagen steuer- insgesamt einlagen einlagen bei 
lasgesamt begünstigte Insgesamt 

Kredit· 
Spar· Instituten 

einlaeen 

Girozentralen 

714.1 1 68S .1 

I 
2S.9 

I 
S,3 1 742.2 694.3 

I 

1 047.9 

I 
501.3 

I 
166.9 

I 

163.2 
991.6 1 967.8 39.8 8.0 2 071 7 698.0 1 J73.7 477.7 21L1 191.6 
862.8 1773.7 64.6 8.6 2 383.6 964.8 1 418.8 513.4 H4.3 309.3 
727.0 1 429.S 70.9 8.6 2 144.1 830.4 1 713.7 6H.6 249.9 204.9 

1 014.7 1 !01.3 

I 

60.4 

I 
10.3 2 803,4 1 099.9 1 703.S 7ll.1 2H.O 119.6 

876.0 1 794,9 62,8 11.S 2 960.3 1 062,3 

I 
1 898,1) 

I 
695.6 

1-

273.4 

I 
130.9 

78],3 1 821.9 63.6 11.7 3 329.1 1 U1.~ 2 147.3 680.8 242.6 1]4.7 
877.4 1 914.6 74.7 13.6 3 318.3 1 097.1 2 261.1 679.4 198S 150.5 
842.7 1 782.2 76,3 14.2 3 436,6 1 l50.S 2 286.1 661.8 175.2 139.1 

Sparkassen 

3 !26.3 

I 
1 936.9 

I 
7 326.3 

I 
681.4 

I 
240.3 

I 
87.3 H3.0 

I 
212.8 

I 
149.3 

I 

1·44.0 
4 002.9 1 820.9 10 738,6 1 090.3 388.2 98.6 289.6 169.7 119.7 118.8 
4 597.7 1 732.7 1l 248.0 1 271.8 327.7 72.8 254.9 206.6 149.1 137.2 
4 877.4 1 719.6 14 327.4 1 274.5 329.8 77.2 252.6 209.7 119.7 117 .• 
5 089.9 1 726,2 H 112.9 1 470.6 301.2 

I 

83.5 217.7 249,8 

I 
121.2 90.6 

4 960.3 

I 
1 808.8 

I 
1S 436.7 

I 
1 !36.9 

I 
329.2 78.5 2!0.7 

I 
22!.1 124.5 

I· 
91.4 

5 199.8 2 0~2.9 H 714.1 1 566.< 319.2 79.9 2~9.3 191.! 97.3 69.2 
5 194.~ 2 081.7 1 r; p:q~ 6 1 6!1.6 336.6 89.2 247.4 200.8 101.0 87.0 
5 384.6 2 003.4 16 071.9 1 675.3 335.0 70.1 264.9 166,7 69,9 66,0 

Zent r a I k a s s e n +) 

104.9 

I 
109.6 

I 
24.9 

I 
2,3 

I 
605.1 3&8.3 

I 
236.8 

I 
178.0 

I 
149.0 

I 
148.2 

131.1 142.9 41.2 3.5 796.5 444.2 H2.3 142.3 103.6 103.6 
133.2 127.6 53.0 4.1 924.3 5-11.1 383.2 154.3 125.3 125.2 
1ll.1 141.~ 55.3 4.3 900.1 486.7 4H.4 1H.9 87.9 87.9 
141.0 

I 
161.3 47,9 4,7 1 048.7 587,3 

I 

461.4 187.6 

I 
164.0 163.2 

137.4 166,2 

I 
50.3 

I 
4.9 

I 
1 098.8 605.5 493.3 

I 
111.3 87.2 

I 
87.2 

126.0 165.5 51.0 5.1 1 H2.8 610.5 !22.3 125.8 101.9 101.8 
13o.r; 165.8 51.4 5 .~ 1 08~.7 559.8 526.9 123.3 99.6 99.5 
131.4 156.4 51.8 .5,3 1 140,3 604.3 536.0 77.3 53.2 53,2 

Gewerbliche Zentralkassen 
23.4 

I 

52.4 

\ 

1.2 0,1 

I 
214.4 81.7 

I 
132.7 62.7 

I 
61.6 

\ 

61.6 
31.9 73.1 3.0 0.1 282.6 109.9 17l.7 32.2 29.5 29.5 
28.4 55.8 3.9 0,1 271.9 111.4 150.5 66.4 64.1 64.1 
15.2 53.6 2.0 0.1 273.4 107.0 166.4 38.4 36.4 36.4 
32.0 61.1 1.7 0.1 

I 
317.1 145.8 

I 

171.3 67.9 66.2 66.2 
24.1 

I 
6~.1 

I 
1.8 0.1 328.4 142.5 185.9 27.7 

I 
25.4 

I 
25.4 

24.7 60.7 1.9 0.2 34~.1 144.2 198.9 33.9 32.0 32.0 
2o.8 61.0 1.9 0.2 330.2 llO.O 200.2 35.7 3l.7 33.7 
22.0 53.5 l,O 0,1 372,3 161.4 210.9 20.5 18.5 18.5 

Ländliche Zentralkassen 
81.5 

I 
57.2 

I 
23.6 

I 
2.2 

I 
390.7 

I 
286.6 104.1 115.3 

I 
87.4 

I 
86.6 

99.2 69.8 38.2 3.5 511.9 334.3 179.6 110.1 74.1 74.1 
104.8 71.8 49.1 4.1 652.4 419.7 232.7 87.9 61.2 61.1 
116.9 88.6 Sl.4 4.2 626.7 379.7 247.0 77.5 51.• 51.5 
109.0 100.2 46.2 

I 
4.6 731.6 441.5 290.1 119.7 97.8 97.0 

113.2 

I 
103.2 

I 
48.4 4.8 

I 
770.4 

I 
463.0 307.4 83.6 

I 
61.8 

I 
61.8 

101.3 104.8 49.1 4.9 789.7 466.3 32~.4 91.9 69.9 69.8 
103.7 104 8 49.; 5.1 756.5 429.8 326.7 87.6 6! .9 65.8 
109.4 102.9 49.8 5.1 768.0 442.9 32!.1 56,8 34.7 34.7 

Kreditgenossenschaften +) 

1 327.4 

I 
230.4 

I 
1 637.7 

I 
193.0 55.2 

I 
14.0 

I 
41.2 

I 
274.1 

1 446.6 187.0 2 396.4 293.7 57.9 16.9 41.0 310.3 
1 65l.O 186.1 2 913.9 333.7 48.1 16.0 32.1 249.2 
1 711.6 205.0 3 176.2 Ho.o 46.3 14.4 31.9 247.1 
1 115.3 230.2 

I 

3 379.9 386.9 43.0 

I 

19.8 23.2 

I 

232.8 
1 786.S 

I 
241.8 3 484.9 

I 
408.7 48.7 16.8 

I 
31.9 211.5 

1 813.1 2S< .6 3 HO.S 414.4 45.0 15.4 29.6 216.6 
1 80] ,6 256.8 3 577.8 43< .s 48.< 20.1 2S.4 229.5 
1 886.6 263,5 3 611.6 440.3 44.9 16.0 28.9 204.1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
851.5 

I 

187.6 

I 
880.2 

I 
137.1 51.5 10.6 

I 
40.9 177.2 

I 
130.S 

I 
128.8 

923.9 166.6 1 297.1 207.4 54.4 11.1 40.3 197.7 123.7 122.2 
1 068.0 162.8 1 601.0 231.3 41.4 11.8 29.6 123.7 106.6 105.0 
1 113.2 174.9 1 766.9 231.0 40.1 10.2 29.9 126.4 108 5 107.1 
1 192.0 196.1 1 869.2 

I 
264.9 37.0 15.5 

I 
21,S 119.6 

I 
100.8 98.6 

1 108.5 

I 
204.2 

I 
1 936.6 281.4 42.4 12.3 30.1 105.1 85.4 

I 
83.2 

1 185.2 216.4 1 974.1 285.7 39.2 11.3 27.9 109.9 89.8 87.9 
1 178.4 21to.O 2 004.7 302,1 43.0 16.3 26.7 116.8 99.3 96.7 
1 242.1 219.2 2 026.9 305.1 39.2 11.9 l7.J 96,6 79.1 74.7 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

475.9 

I 
42.8 

I 
7H.5 

I 
55.9 

I 
3.7 

I 
3.4 

I 

0.3 

I 
96.9 

I 
522.7 20.S 1 008.9 86.3 3.5 2.8 0.7 112.6 
584.0 23.6 1 312.9 102.5 6.7 4.2 2.5 125.5 
60l.4 30.1 1 409.3 105.0 6.2 4.2 2.0 121.0 
623.3 34.1 

I 
1 510,7 

I 

122.0 

I 

6.0 

I 
4.3 1.7 113.2 

618.0 

I 
37.6 1 548.3 127 .~ 6.3 4.5 

I 
1.8 

I 
106.4 

I 
627.9 39.2 1 !66.7 128.7 5.8 4.1 1.7 106.7 
624.2 40.8 1 571,]. 133.'1 5.4 3.8 1.6 112.7 
644.5 44.3 1 !84.7 135.2 5.7 4.1 1.6 107.5 

Anmerkungen •), '). 8) und ') bis 0) s. dritte Seite der Tabelle Ill. B 1. - .. ) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 
die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einsdtließlidt Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften 

567 Mio DM durch Ausgliederung von durdt-

Angaben flir alle ländlichen Kreditgenossensdtaften s. Tabelle IIJ, A 4. - +) Gewerbliche und ländliche. 
berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

mittel· 
fristige 
Geld· 

aufnahme 
bei 

1 Kredit· 
I Instituten 

I 
I 
I 

und 
Nicht· 
banken 

334.4 
262.6 
199.1 
365.7 
476.1 
422.2 
438.2 
480.9 
486,6 

63.5 
50.0 
57.5 
90.0 

128.6 
100.6 

94.2 
98.8 
96,8 

29.0 
38.7 
29.0 
28.0 
23.6 
24.1 
23.9 
23.7 
24.1 

1.1 
2.7 
2.3 
2.0 
1.7 
2.3 
1.9 
2,0 
2,0 

27.9 
36.0 
26.7 
26.0 
21.9 
21.8 
22.0 
21.7 
22.1 

46.7 
74.0 
17.1 
17.9 
18.8 
19.7 
20.1 
17.5 
17.5 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I I 
I 

I Kad!rfdftl.: 

in don Eigene 
aufgenom· , Akzepte! 

menen Im 
Geldern 

enthaltene 
Rembours· 

ktedite 
') 

1.9 

I 
0.1 
2.1 
1.3 

20.6 
25,5 

I 
21.8 
18.6 
18,9 

--o.o -
0,0 -
---

--------
-

-
I ----

I 
----

---

Umlauf 

5.J 
7.1 
6.1 
6.4 
6,7 
5.4 
3.2 
1.6 
1.7 

14.3 
13.0 
16.2 
10.7 
9.4 
9,5 
9,2 
7.9 
5,2 

87.3 
71.8 
82.9 
23.5 
48,9 
47.9 
39.9 
19.3 
15.7 

---------

87.3 
71.8 
82.9 
23.5 
48.9 
47,9 
39.9 
19.3 
15.7 

41.5 
31.8 

0.9 29.7 
0.8 27.3 
3.1 26.6 
2.7 24,8 
2.7 26,7 
2.1 24,9 
1.8 23,8 

0.9 
0.8 
3.1 
2.7 
2.7 
2.1 
1.8 

30.4 
21.9 
16.8 
13.7 
15.5 
13.8 
H.8 
13.6 
11,6 

11.1 
9.9 

12.9 
13.6 
11.1 
11.0 
10.9 
11.3 
12.2 

I 

I 

I 

I 

Schuld-
versehret ... 

bungen 
im 

Umlauf 

1074.4 
1 866.7 
2 438.2 
2 739.5 
2 900,3 
2 915 .o 
2 926.0 
2 966.8 
2 993,2 

-----
----

0.4 
0.2 ------

-

---------

0.4 
0.2 -

8.5 
10.3 

8.5 
10,3 

Aufge-
nommene 

lang· 
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

1 907.0 
2 454.5 
3 256.4 
3 453.4 
3 692,7 
3 729.0 
3 807.2 
3 871.9 
3 940.3 

897.5 
1 018.5 
1 196.5 
1 264.2 
1 330.2 
1 339.4 
1 363.5 
1 38~ .4 
1 405.3 

178.1 
258.0 
383.3 
407.9 
444.9 
444.6 
454.8 
464.4 
477,2 

61.0 
92.9 

153.0 
164.~ 
179.3 
178.3 
181.2 
183.8 
187,0 

117.1 
165.1 
230.3 
243.1 
265,6 
266.3 
273.6 
280.6 
290.2 

157.2 
228.6 
271.0 
302.9 
334.7 
336,6 
344.0 
354.7 
363,5 

111.8 
164.2 
168.7 
183.8 
204.8 
205.9 
208.2 
214,2 
219.4 

45.4 
64.4 

102.3 
119.1 
129.9 
130.7 
13< .8 
140.5 
144.1 

I 

I 

I 

I 

Durch-
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand-
geschähe) 

JH,9 I 977.7 
1 460.4 
1 68< .8 
1 400.210) 

1 411.6 I 1 430.2 
1 443 .. ' 
1 435.5 

593.4 
1 122.9 
1 594.1 
1 779,0 
1 993,9 
2 019.1 
2 039.6 
2 06~ .7 
2 097.1 

12.4 
30.0 
60.J 
74.0 
92.5 
94.6 
99.8 

103.7 
107,0 

3.8 
11.7 
22.3 
26.5 
32.2 
32.8 
33.5 
34.1 
35.2 

s.• 
18.3 

8.0 3 
47.5 
60.3 
61.8 
66.3 
69,6 
71.8 

139.2 
23~.9 
299.7 
321.1 
346.1 
348.2 
353.3 
36l."'~.4 
366,8 

!02.9 
174.3 
212.1 
224.8 
239.8 
240.9 
242.6 
244.8 
247,3 

J6,3 
56.6 
87.6 
96.3 

106.J 
107.3 
110.7 
11 <.6 
119,5 

I 
I 

Passiva 

Herkunft der lllngerfrlstlg 
Grund- aufgenommenen Fremdgelder 0) 1) 

oder Sonstige 
Stamm- Rücklagen, 
kapital Rück-

bzw. Stellungen Sonstige 
Geschäfts- und Passiva Kredit· öffentl.-guthaben Wert· ') anstalt 

einseht. berich· Kredit· recht!. für sonstige 
Rücklagen tigungen Wieder· institute Körper-

nach ') schalten aufbau 
§ 11 KWG 

I 

Girozentralen 
146.9 

I 
10L8 

I 
203.2 !1789.1 653.91 

1 032.7 1H.5 

I 
189.8 132.4 292,9 : 813.2 905.9 1 806.4 179.1 
221.3 172.J J74.61 830.J 1 109.7 2 170.5 215.6 
239.4 233.2 3'4.8 880.0 I 162.3 3 ll9.2 240.1 
250,8 235,7 437.4 I 920.0 1 210.81 

3 183,110) 
263.5 I 261.6 

I 
247.4 

I 
410.3 9!5.0 1 248,4 3 147.1 272.8 

269.7 256.8 398.2 I 922.5 I 291.4 3 194.2 305.6 
264,7 263.6 433.1 948.8 1322.6 3 231.2 315.6 
283.1 272.4 393,1 959,9 1 351,3 3 224,511) 349.8 11) 

Sparkassen 
299.8 

I 
401.0 442,0 10.3 I 990.5 

531.0 

I 
48.7 

367.0 .485.0 543.6 12.2 1 489.1 666.2 53.9 
508.8 571.7 607,8 13.0 2 007.6 805.7 52.0 
667.9 645.1 600,3 ·10.6 2 164.5 925.7 63.3 
716,9 

I 
640,3 596.9 9.8 12 361.3 1 036.9 I 69.1 

749,8 669.7 453.3 9,9 2 398,6 1 016.3 66,4 
774.3 M9.4 399.9 9.8 2 421.5 1 025.8 67.5 
802.3 697.8 463,5 9.7 2 460,8 1 035.7 70.6 
822,7 699,7 492.0 11,7 2 532.6 996,111) 90,4 

Zent r a I k a s s e n +) 

82.9 30.0 H.9 

II 
7.1 

I 
193.\1 9.2 

I 
11.6 

94.4 34.6 66.5 6.7 299.1 10.0 12.5 
105.8 39.5 63.6 11.9 426.2 15,7 19.2 
113.1 43.7 51,5 11.5 4<3.5 23.3 22.2 
115.1 43,1 72,7 10,8 

I 
501.3 23.4 

I 
29.0 

115.5 44.4 73.1 

I 
10.7 503.3 23.4 28.8 

116.1 46.9 72.6 10.7 515.5 23.5 31.6 
116.2 51.5 68.1 10.7 S27 .2 22.7 33.4 
118,3 50,4 75.0 11.0 545.4 21.1 33.2 

Gewerbliche Zentralkassen 
14.5 

I 

3,6 17.0 4.9 60.8 1.2 

I 
0.7 

I 
20.5 5.4 18.6 4.3 100.5 1.8 1.6 
25.8 6.8 15.4 4.3 166.1 5 .o 2.3 
30.2 6,7 10.3 4.2 172 0 H.2 2.3 
30.4 6.8 13,6 3,8 192.9 16.9 

I 

1.8 
30.8 

I 
7.7 23,3 3.7 192.0 17.0 1.8. 

I 
31.3 7.3 18.9 3.7 195.5 17.1 1.8 
31.3 7.1 26.8 3.7 199.3 16.3 1.8 
33,1 7.0 27.1 4,0 205.4 14.7 1.1 

Ländliche Zentralkassen 
68.4 26.4 39.0 2.2 132.8 8.0 10.9 
73.9 29.2 47.9 2.4 198.6 8.2 10.9 
80.0 32.7 48.2 7.6 260,1 10.7 16.9 
82.9 37.0 41.2 7.3 281.5 8.1 19.9 
84~7 36.3 59.0 7.0 308.4 6,5 27,2 
84,7 36.7 49,8 7.0 310.7 6.4 27.0 
84.8 39.6 53.7 7.0 320.0 6,4 29.8 
84,9 44.4 41.3 7.0 327.9 6.4 31.6 
85.2 43.4 47,9 7,0 H~.o 6,4 32.1 

Kreditgenossenschaften+) 

293.6 83.2 136.5 5.3 171.0 18.2 67.7 
348.5 96.3 158.1 5.4 283.6 28.0 97.2 
403.9 113.3 179.1 6.0 352.2 25.2 16.0 
441.7 134.2 124.9 5.8 386.6 29.4 16.8 
473.0 132.8 205.9 5.6 410.2 29.9 18.6 
478,0 143.7 138.2 5,8 413.2 29.4 18.9 
482.5 150.7 119.6 5.9 416.6 30.0 19.2 
489.5 156.1 111.7 6.0 411.6 29.1 20.6 
495,9 158.9 126,8 9.8 417.l 24,3 34.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

198.9 61.1 99.7 5.3 171.0 18.2 67.7 
233 .J 70.9 112.8 5.4 283.6 28.0 97.2 
268.3 82.1 121.9 6.0 352.2 25.2 16.0 
290.8 96.9 82.4 5.8 386.6 20.4. 16.8 
309.7 95.9 137.1 5,6 410.2 29.9 18.6 
311.8 104.5 94.8 5.8 413.2 29.4 18.9 
311.2 109.9 82.8 5.9 416.6 30.0 19.2 
3!8,0 114.2 75.6 6.0 421.6 29.1 20.6 
321.7 115,8 89,5 9.8 417.2 24.3 34.5 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

94.7 22.1 J6.8 
1!5.2 25.4 45.4 
135.6 31.l 57.2 
150.9 37.3 42.5 
163.3 36,9 68.8 
166.2 39.2 43,4 
168.3 40.8 36.8 
171.5 41.9 36.1 
174.2 43.1 37,3 

Verbind-
lieh-

keiten 
aus 

Bürg· 
schalten 

u. a. 

370.0 
557.7 
778-S 
782.6 
769,5 
759.0 
755.0 
809.1 
800,0 

220.2 
274.7 
357 .o 
367,9 
340,1 
336.5 
346.8 
357.1 
356,() 

238,4 
228.4 
295.3 
352 9 
276.5 
276,1 
291.5 
333.2 
351.5 

61.2 
77.2 
88.0 
96.4 
91.4 
92.0 
93.8 
95.1 
97,1 

177.3 
151.2 
207.3 
256.5 
185.1 
184,1 
197.7 
238.1 
254.4 

92.7 
105.0 
ll5 .1 
158.4 
152.6 
152.0 
15~.5 
158,6 
161.3 

81.1 
92.5 

116.9 
137.2 
129.1 
llt.2 
135.0 
1367 
138.5 

11.6 
12.5 
18.2 
21.2 
23.5 
20.8 
20.5 
21.9 
22,& 

I 

I 

I 
I 

I 

I 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Eigene 
Zie· 

hungen 
Im 

Umlauf 

0,2 
0.1 
o.o 
0.7 
0,1 
o.o 
0,1 
0.3 
0,4 

2.6 
1.7 
1.8 
1.4 
1.0 
1.0 
1.0 
o.s 
0.7 

6,6 
0.2 
0.2 
0.2 
0,3 
0.3 
0.3 
0.3 
0,3 

0.3 ---
-----

6.J 
0.2 
O.l 
0.2 
0.3 
0,3 
0.3 
0.3 
0,3 

40.4 
37.8 
31.9 
24.3 
25.5 
25.7 
25.9 
2~ .2 
22,5 

35.8 
30.6 
24.3 
19.6 
18.9 
19.0 
19.2 
20.0 
17.4 

4.6 
7.2 
7,6 
4.7 
6.6 
6,7 
6.7 
5.2 
5,1 

I Indossa-1 
ments-

1 

I 

I 

I 

I 

verbind· 
lieh-

keiten 
aus 

weiter-
begebe-

nen 
Wechseln 

85.5 
38.~ 

132.1 
206.9 
48.2 
41.9 
31.0 
21 ' 
15.9 

177.2 
198,4 
300.9 
337.5 
230.3 
235.4 
198.8 
186.0 
154.6 

267.0 
277.1 
284.0 
336 1 
214.4 
208.5 
176.2 
212 6 
191.3 

113.6 
114.6 
109.9 
128.5 
62.6 
80.7 
65.8 
85.5 
66,3 

153.4 
162.5 
174.1 
207.6 
151.8 
127.8 
110.4 
127.\ 
125,0 

289.2 
297.5 
288.2 
311.1 
239.] 
239,9 
235.4 
25!.7 
230,0 

253.7 
253.7 
246.5 
25< .2 
203.5 
200.1 
192.0 
205.2 
183,7 

35.5 
43.8 
41.7 
55,9 
35.7 
39.8 
43.4 
46.5 
46.3 

I 

I 

Monats-
ende 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
APril 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
lan. 
Febr. 
März 
Aoril 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 
Aoril 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
lan. 
Fcbr. 
März 
Aoril 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
}an. 
Febr. 
März 
Aoril 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 
Aoril 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

191'3 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

191'3 
1954 
1955 
19561 

1957 

191'3 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Jan. 1957 
Febr. 
März 
Aoril 

laufenden Krediten. 11) Infolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für 
Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 18

) Nur Teilerhebung. 
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III. KredttfHstttute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

aodt: 1. Zwisdtenbilaazea der Kredit 
Mio 

Monats-
ende 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19SS Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
19~7 lan. 

Febr. 
März 
Aoril 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 ]an. 

Febr. 
März 
APril 

19~3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 lan. 

Febr. 
März 
Aoril 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
19~7 ]an. 

Febr. 
März 
Aoril 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19~~ Dez. 

119>7 

1956 Juni 
Dez. 
]an. 
Febr. 
M::irz 
Aoril 

19~3 Dez. 
1954 Dez. 
19SS Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 ]an. 

Fcbr. 
März 
Aoril 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19SS Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 lan. 

Febr. 
Marz 
Aoril 

19~3 Dez. 
1954 Dez. 
19SS Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 ]an. 

Febr. 
März 
Aoril 

I 
I 

Zahl 
der 

berim· 
tenden 

lnstilute 
') 

47 
47 
47 
47 
47 
46 
46 
46 
45 

30 
30 
30 
30 
30 
29 
29 
29 
29 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
16 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
134 
147 
147 
147 
147 
147 
HO 

13 
13 
1l 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

Barreserve 1) Guthaben bei Wemsei 

Kreditinnituten 1) darunter 

Gut-darunter haben Fällige tiglim 
Summe Post• flllige und bei der Zins- Smedcs 

darunter Bdl und und der Guthaben sdledc- mit ver- für ge- Divi- Inkasso-Aktiva insgesamt bei der guthaben einbarter stellte den den- wemsei insgesamt Handels- Bank-
LZB insgesamt Laufzeit Akkre- smeine wemsei akzepte 

oder 
Kündigung ditive 

von we· 
niger als 

3 Monaten 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. G run dkredita ostalten 

7 586,2 24.3 23.3 

I 
J.1 997,9 600,9 

I 
-

I 

o.o 

I 
0.1 

\ 

0.2 
11 003.3 H.3 34.1 2.3 1 644.4 804.4 - 0.0 0.3 0.2 
13 872.9 23.0 21.8 2.3 1 319.5 519,5 - o.o 0.2 0,4 
1~ 166.3 16.1 H.2 1.5 1 260.1 644.1 - o.o 0.1 0.2 
16 134.4 24.8 23.6 

I 
2.3 1 044.2 520.1 

I 
-

I 
o.1 

\ 

0.3 

I 
0.2 

16 211.9 15,8 14.8 0.8 1 007 .o 51' .o - o.o 0.0 0.2 
16 441.1 14.1 13.2 0.7 1 05-4.2 ~29.0 - 0.0 0.3 0.2 
16 638.2 13.4 12.3 1.3 1 116.6 578.6 - o.o 0.2 0.2 
16 782,8 6,9 6.0 0.9 1 118.9 569.3 - o.o 0,1 0.2 

Private Hypothekenbanken °) 

\I 

2 948,3 

II 
17.1 

I 

16.3 

I 
1.3 

I 
442,J 

I 
289,5 -

I 
o.o 

I 
0.!. 

I 
0.2 

4 860,1 14.0 13.1 1.3 8SS.9 368,3 - o.o 0.2 0.2 
6 281.3 12,8 11.8 1.J 639.1 296,7 - o.o O.l 0.4 
6 901.0 8.5 7.8 1.1 573.1 352.2 - o.o 0.1 O.l 

II 

7 311.4 

II 

13.9 12.9 

I 
1.6 

I 

535.3 316.1 -

I 

0,1 

I 
0.2 

I 
0.2 

7 318.4 6,3 

I 
~ .6 0.4 523.2 

I 
294,6 - 0.0 o.o 0.2 

7 427.9 8.8 8.1 0.~ 537.8 287,0 - o.o 0.3 0.2 
7 506,4 8.9 8.1 1.0 ~79.0 324.6 - 0.0 O,l O.l 
7 532.0 ~-3 4.6 0.5 539,5 296,6 - 0,0 0,0 0.2 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

\I 

4 637,9 

\I 

7.2 7.0 

I 

0.1 555.4 

I 
311.4 -

I 
-

I 

o.o -
6 143.2 21.3 21.0 0.9 758.5 436.1 - - 0.1 -
7 591.5 10.2 10.0 0.8 680.4 222,8 - - o.o -
8 265.3 7.6 7.4 0-4 687.0 291.9 - - o.o -

II 

8 823.0 

II 

10.9 10.7 

I 

0.7 508.9 

I 

203.4 -

I 

o.o 

I 
0.1 -

8 893.5 9.5 9.2 0.4 483.8 220.4 - - o.o -
9 013,2 ~ .3 5.1 O.l 516.4 242.0 - - o.o -
9 lll.8 4,5 4.2 0,3 537.6 254.0 - - o.o -
9 250,8 1,6 1.4 0,4 579,4 272.7 - - 0.1 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

\I 9 352.1 II 
100,6 

I 
97.9 '·' 266.2 

I 
208.7 0.6 

I 
0.3 

I 
6.1 

I 
160.6 

11 747.3 I 177.6 173.8 3.9 502.5 332.8 0.1 0.6 4.1 280.0 
14 866,3 184,0 180,2 4.0 841.2 578,8 0.2 2.5 3.9 305.3 

II g :~~:~ 'I 
106.8 104.0 1.6 822.4 481.8 0.1 1.1 1.9 334.4 
279.6 275.5 8.7 777.9 4H.2 

0.1 I 1.7 

\ 

6,8 

\ 

336.0 
179ll.015) ll7 .8 

I 
1351 1.0 911.9 

I 
371.7 0.1 2.2 551.1 

18 271.3 1 122.9 120.3 1.1 965.8 309.3 0.0 2.1 597.6 
18 078.6 108.7 105.8 1.4 871.9 300.1 0.2 2.4 ~08.9 
17 902,8 10) 101.7 98.1 1.2 643.0 262.3 ·") o.o 3,3 513.6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

I 
5 088.9 

II 
4 865.2 
5 407.4 
~ 601.4 

5 985.7 I 
I 

5 544.5 15)1 
5 564.5 
' 604.7 
' 639.5 

4 263.2 II 6 882.1 
9 458.9 

10 205.3 

11 689.7 I 12 386.5 
12 706,8 
12 473.9 
16 263,310J 

678,4 
912.4 

1 285.2 
I H0.8 
1 502.8 
1 466.7 
1 460.0 
1 432.0 
1 459,2 

4.1 
15.1 
15.7 
21.1 
16.1 
2.6 
4.5 
1.3 
7,2 

9~.8 
162.5 
168.3 

85.7 
263.~ 
135.2 
118.4 
107.4 

94.5 

9.5 
16.2 
18.4 
13.9 
24.4 
15,9 
14.0 
11.9 
16.6 

1 801,2 
2 126,6 
2 524.2 
2 711.1 
3 177.7 
2 837.3 
2 875.1 
2 958.6 
3 085.2 

11

164.6 I 149,7 
116.2 

II 
~~;:~ I )94.4 
189.~ 
270.6 
363,0 

4.8 
15.1 
15.7 
21.1 
16.1 
2.6 
4.5 
1.3 
7.2 

93.1 
158.7 
164.~ 
82.9 

259.4 
132,5 
115.8 
104.5 

90,9 

8,6 
15.2 
17.2 
13.0 
.23,0 
15.0 
13.0 
10.9 
15.5 

I 
0.0 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 
0.0 
0.1 

I 
1.5 
1.7 

64.2 
107.8 

81.7 
68.9 
77.0 
84.1 
95.3 

I 
0.1 
0.1 

62.6 
H.2 
79,9 
34.1 
56.2 
54.3 
75.6 

----- I 
0.0 
0.1 
0.1 --

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3.3 
3.9 
4.0 
1.6 
8.7 
1.0 
1.1 
1.4 
1.1 

264.7 
500,8 
777.0 
714.6 
696.2 
865.0 
888.8 
787.8 
547.7 

.:208.6 
332,7 
516.2 
438.6 
355,3 
337.6 
253.1 
245,8 
186.7 

0.6 
0.1 
0.2 
0.1 
0.1 

• 11) 

0.3 
0.5 
2.4 
1.1 
1.7 
0.1 
0.0 
0.2 
O.oJ 

Teilzahlungskreditinstitute 

2.3 

"' 4.2 
2.0 
5.7 
2,0 
2.3 
2.1 
2.5 

9,2 
13.6 
22.5 
18.0 
27.0 
26.4 
47.8 
36.5 
27.5 

9.2 
13.6 
22,5 
18.0 
27.0 
26.4 
47.8 
36.5 
27.~ 

----

6,1 
4.1 
3.9 
1.9 
6.8 
2.2 
2.1 
2.4 
3.3 

0.2 
0.2 
o.s 
0.6 
0.5 
0.7 
0.9 
0.6 
0,9 

Postscheck- und Postsparkassenämter 18) 

164.5 
149.7 
116.2 
179.1 
417.2 
194.4 
189.~ 
270.6 
363.0 

0.1 
o.1 

91.8 
95.1 

104.7 
122.8 
134.5 
100 3 
102.1 
102.4 
162,7 

85.8 
36.3 
50.2 
26.8 
71.5 

2,3 
4,1 
3.4 

99.7 

22.2 
30.4 

118.2 
49.8 
73.5 
44.2 
40.9 
27.3 
27.3 

131.4 
249.6 
187.1 
284.6 
262.5 
506.9 
556.7 
481.6 
486.3 

210,7 
269.2 
297,6 
382.~ 
399.0 
345.7 
341.3 
347.1 
359.9 

29,6 

H.O 
105.9 

55.2 
55.2 
17.4 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

0.2 
0,2 
0.4 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 

0.2 
0.2 
0.4 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 

---------

132.0 
240.4 
281.9 
3H.2 
310.4 
5~0.0 

~78.5 
491.7 
~05.3 

--
118.2 

49.8 
73.5 
44.2 
40.9 
27.3 
27.3 

132.0 
240.4 
163.7 
265.4 
236.9 
485.8 
537.6 
464.4 
478,0 

185.3 
230.2 
241.8 
305.2 
316.2 
294.2 
288.0 
293,7 
305.7 

29.6 

35.0 
105.9 

55.2 
55.2 
17.4 

I 
I 

I 

I 

I 

I 

I 

---------

--------· -

---------

6.4 
8.4 
5.7 
9.6 

15.6 
12.9 
12.2 
10,1 

1.9 

-----

6.4 
8.4 
5.7 
9.6 

15.6 
12.9 
12.2 
10.1 
1.9 

I 

I 

Sm atz-
weduel 

und 
unvtr• 

zinsliehe 
Sm atz-

anweisun-
gen des 
Bundu 
und der 
Under 

45.4 
29.7 
21.9 
19.5 

7.4 
5 -~ 
7.3 
7.3 
6,3 

22.9 
20.4 
10.7 

7.3 
4.4 
3.0 
4.8 
4.8 
3.8 

22.5 
9.3 

11.2 
12.2 

3.0 
2.5 
2.5 
2.5 
2.5 

4.4 
30.7 
46.6 
45.4 
78.9 

32<.0 
341.5 
457.5 
501,6 

0.1 
0.1 
o.o 
0.4 -

0.1 

4.3 
30.6 
46.6 
45.0 
78.9 

325,0 
34],; 
457.~ 
501.5 

317.0 
265,3 
587,6 
638.6 
778.4 
734.0 
675.~ 
723.9 
735.0 

I 

I 

I 

I 

I 

Wert-
papiere 1) 

und 
Konsortial-

btteili-
gungen 

179.5 
381.2 
442.2 
370.4 
316.8 
342.8 
346.4 
347.1 
345.0 

135.9 
319,9 
38~.0 
l24.1 
300.3 
295.7 
298.8 
299.3 
298,0 

43.6 
61.3 
57.2 
46.3 
46.J 
47.1 
47.6 
47.8 
47.0 

49.2 
122.2 
182.8 
164.2 
162.9 
149.2 
149.4 
145.0 
144.2 

2.0 
2.0 
2.1 
2.0 
2.0 
2.2 
2.2 
2.2 
2.1 

47.2 
120.2 
180.7 
162.2 
160.9 
147.0 
147.2 
142.8 
142.1 

1.6 
3.4 
4.7 
5.2 
5.5 
5.5 
5,5 
6.5 
6,, 

315.3 
543.7 
738.8 
768.0 
651.5 
6t-2.9 
650.6 
640.6 
620.9 

Anmerkungen •) und 1) bh 1) s. erote Seite der Tabelle ni. B 1. 11) Entbllt statistism bedingte Zunahme von rd. 28 Mio DM. die durm die Einbeziehung des Berliner GesmAfu 
DM. die durm die Einbeziehung des Berliner Gesmifu tiniger Institute im April 1956 verursamt wurde. - 11 ) Enthält stattstism bedingre Zunahme von rd. 11 M1o DM, die durch 
Bundesgebietsgeschifts eines lnotituts nam Berlln (rd. n Mio DM) bzw. die Einbeziehung des Berliner Geschlfts emes Insmuts (rd 3 Mio DM) Im April 19S6 verursacht wurde. 
Vormonat nicht ohne weiteres vergleimbar. - H) Ab April 1957 nimt mehr gesondert erfragt. (In Guthaben bei Kreditinstituten enthalten.) - 18) Quelle: Bundesminister für Post-
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institute des Bundesgebiets ') 
DM 

I 
Ausgleichs-
forderungen 

--- -

! Schuld-
Deckungs-
forderun-

1
verscbref ... gen lt. 

bungen 
Besiand Wihrungs-

eigener gegen- I ausgleichs-lt. Um-Emissio- wärtiger stellungs- und Alt-
nen Bestand i sparer.-

') redmung gesetz 1) ') 

I I 

insgesamt 

i 

' 

i I 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleihangen I 

I 
I I darunter _i--1 ~--

Durch-
Wirt- laufende 

schahs- öffentl.- I Kredite Beteili-
unter- rechtl. Kredit· gegen i gegen (nur insgesamt gungen 

nehmen Körper- Institute Grund- Kom- Treuhand-
und schalten pfand- munal ... geschähe) 

Private rechte deckung 

I : 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
41.6 
S3.6 

105.2 
174.1 
171.3 
165.6 
174,3 
171.3 
181.0 

36,4 
48.1 
87.3 

132.0 
140.2 
135.0 
139.4 
137.7 
147.4 

5.2 
5.5 

17.9 
42.1 
31.1 
30.6 
34.9 
33.6 
33,6 

8,1 
29.1 
37.3 
35.1 
36.5 
37.4 
36,3 
35 .o 
34.8 

5.0 
24.S 

0.1 
1.6 
0,5 
0,1 
0.2 
0,2 
0.2 

3.1 
4.3 

37.2 
34.2 
36,0 
31,3 
36.1 
34.8 
34.6 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 

457,9 
477.0 
486.3 
510.3 
503.1 
499.7 
5oo.s 
517 .o 
519.0 

306.7 
327.4 
332.7 
348.5 
342.4 
339.3 
340.S 
340.3 
340.2 

151.2 
149.7 
153.6 
161.8 
160.7 
160.4 
160.3 
176,7 
178.8 

174.1 
178,7 
229,1 
217.8 
255.2 
274.3 
274.5 
269.5 
254.9 

3.0 
3,0 
3.0 
3,0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 

171.1 
175.7 
226.1 
214.8 
252.2 
271.3 
271.5 
266.5 
251.9 

1,9 
1.9 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.0 
2.1 

423,2 
549.3 
301.8 
302.0 
302.7 
303,0 
303,0 
303.1 
303.1 

H1.3 
532.5 
539.3 
564.610) 
560.3 

557,1 

382,0 
371,8 
369,0 
383 .o"l 
378,7 

375.6 

159.3 
160.7 
170.3 
181.6°) 
181,6 

181.5 

175.4 
183,4 
199.7 
150.9") 
164.6 

190,8 

3,0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 

3,0 

172.4 
180.4 
196.6 
14.7.910) 
161,6 

187.8 

1.9 
1.9 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2,0 
2.1 

303.2 
300.3 
301,8 
302.0 
302,7 
303,0 
303,0 
303.1 
303.1 

-
72.2 

194.2 
233.9 
258.S 
259.4 
260.1 
254.1 
252.9 

-
65.5 

171.8 
200.6 
219.9 
220,3 
220.7 
215.9 
217.1 

-
6.1 

22.4 
33.3 
38,6 
39.1 
39,4 
38.2 
35.8 

o.o 
42.1 
90.3 

103.3 
110.8 
113.0 
113.1 
103,2 
102.8 

-
-----

o.o 
42.1 
90,3 

103.3 
110,8 
113.0 
113.1 
103.2 
102.8 

4,0 
~.4 
5,8 
6.0 
6.4 
6.4 
6,5 
6.5 
6,5 

125,0 83.9 9.5 31.6 4 876.5 
I 

4 016.4 678.6 685.7 
176.4 136.9 12.1 27.4 6 778.9 5 403.1 1 ll2.3 1 087.4 
260.6 213.5 18.6 28.5 9 101.8 7 140.8 1 683.3 1 542.1 
300,2 252.6 19.1 28.5 10 100.8 7 949.7 1 831.7 1 749.4 
273,1 228.3 17.8 27.0 11100.4 

' 
8 776,3 2 008,1 1 995,8 

272.1 225.2 19.4 27.S 11 206,4 

I 
8 873.1 2 008,7 2 022.7 

283,7 239.5 15.1 29,1 11 318.1 8 963.8 2 033,7 2 057.5 
284.4 239.0 17.1 28,3 11 401.5 8 984.2 2 111-4 2 0893 
292.1 245 ,9•' 18.0 28,2 11 523.4 2 122,2 

Private Hypothekenbanken °) 

40,7 25.0 2,6 13.1 1 781.2 1 S39.2 237.4 85,2 
62,2 51,5 3.6 7.1 2 832.0 2249.7 574,7 134.1 
74.4 63.9 4.9 5.6 4 131.8 3 193.8 930.1 216.6 
87,5 76.3 6.5 4.7 4 707.3 3 663.7 1 024.5 269.5 
78.2 68.3 4,2 5,7 5 145.6 4 011.3 1115.0 314.0 
76,4 65,8 4.2 6,4 5 195.1 4 054,6 1 121.7 319,3 
89,0 71.0 4.4 8.2 5 247,6 4 093.6 1135,2 325.4 
89.8 76.9 6.3 6,6 5 288.6 4 122.3 1147.7 331.0 
9~.1 78.8 7.3 7.0 5 344.4 I 337,7 

öffentl. -recht!. Grundkreditanstalten 
84,3 58,9 6.9 18.5 

I 
3 095.3 2 477.2 

I 
H1.2 600.5 

114.2 85.4 8.5 20.3 3 946.9 3 153.4 547.6 953.3 
186,2 149.6 13.7 22.9 4 970.0 3 947.0 I 753.2 1 325.4 
212,7 176.3 12.6 23.8 5 393.5 4 286,0 807.2 1 479.9 
194,9 160.0 13.6 21.3 5 954.8 4 765.0 893,1 I 1 681.8 
195,7 159.4 15.2 21.1 

I 
6 011.3 4 818,5 I 887 .o 

I 
1 703.4 

194,1 162.5 10.7 20.9 6 070,5 4 870.2 
I 

898,5 1 732.1 
194,6 162.1 10.8 21.1 I 6112.9 i 4 861.9 963.7 1 758.3 
199,0 167.1 10.7 21.2 6 179,0 I 1 784.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
904,6 321.0 126.4 457.2 6 291,5 

I 
605.5 131.2 I 1 164,3 

874,9 371.1 115,5 388.3 6 768.5 751.0 258,8 
I 

2 516.6 
869.3 312.8 148.4 338,1 1 985.5 944.5 1 371,7 3 851.7 
944.4 411.8 239.6 293.0 8 343.7 968.1 1 407.2 4 496.4 

1 390,9 870.4 207.9 312.6 8 550.6 1 003.9 1 422.0 
I 

5 450.4 
1 413,6 883.5 307.1 223.0 8 390.8 I 1 028,8 1 440.0 5 410,815) 

1 451,0 868,0 321.7 261.3 8 438.7 1 050.3 1 449.9 i 5 582,8 
1 202,7 648,7 311.0 243.0 8 523,9 1 069.1 1 471.5 5 638.5 
1199.6 695.2 236.2 268,2 8 710.3 18) 5 476.818) 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
0,2 -----

904,4 
874,9 
869,3 
944,4 

1 390,9 
1 413.6 
1 451,0 
1 202.7 
1 199,6 

414,1 
556,5 
876.1 
866.3 
975,4 

1 009,9 
989.9 
967,5 
982,2 

11.2 
5.9 
5,4 

------

321.0 
311.1 
382.8 
411.S 
870.~ 
883.5 
868.0 
648.7 
695.2 

413.6 
555.9 
874.5 
864.6 
974.9 

l 009.2 
989.3 
967.0 
981.8 

0.2 -
I 

4 888.4 - - 4 667.7 - - I 4 974.8 - - 5 167.8 - - 5 288.8 - - 5 083,5 
5 095,9 

1 5 132,0 
' 5 144.4 

o.o 
0,1 

----

0,4 
0,3 
0,2 
0,3 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
126 1 
115.5 
148.4 
239.6 
207.9 
307,1 
321.7 
311.0 
236.2 

457,2 
388.3 
338.1 
293.0 
312,6 
223,0 
261.3 
243.0 
268.2 

1 403.1 I 2 100.8 
3 010,7 
3 175.9 
3 261.8 
3 307.3 I 
3 342.8 
3 391.9 
3 565 ,911)' 

605.5 
750.9 
944,5 
968.1 

1 003.9 
1 028.8 
1 050.3 
1 069,1 

130,8 
258,5 

1 371.5 
1 406.9 
1 421.8 
1 439.8 
1 449.7 
1 471.3 

Teilzahlungskreditinstitute 
0.5 
0,6 
1.6 
1.7 
o.s 
0,1 
0,6 
o.s 
0.4 

4.3 
6.9 
7,7 
1.1 
7.6 
7.5 
7,5 
7.6 
7.8 

I 

' 
I 

: 

155.0 

I 
113.0 
189,4 
219.5 
475.9 I 
326,6 15); 
327,6 
328,8 
328.5 

1 009.3 
2 403.6 
3 662,3 
4 276.9 
4 974.5 
5 084.2 
5 25 5.2 
5 309.7 
5 148 .3") 

0.3 
5.0 
5,6 
5.3 
5.3 
5.1 
4.8 
4.7 
4.c 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r tB) 

1.5 9,7 
5.9 
5,4 

425.1 
499.1 
651.7 
61>7.3 
768.9 
768,8 
880,4 
881.9 
881.7 

o.o 
o.o 

18.4 
23.7 
23.0 
23.0 
23.9 
24.4 

412.1 
472.8 
585.2 
623.0 
725.3 
725.2 
835,9 
836.9 

3.8 
6.0 
8.0 
9.6 
9.8 

10.2 
10,2 
10.3 
10,6 

0.9 
1.0 
1.2 
1.6 
1.1 
1.1 
1.1 
1.2 
1.1 

2.9 
5.0 
6.8 
8.0 
8.7 
9,1 
9.1 
9,1 
9.5 

59.7 
64.0 
11.1 
31.8 
34.4 
42.6 
42.6 
42.4 
45,5 

-----
7.5 
7.5 
7.5 
7.5 

59.7 
64.0 
71.1 
31.8 
34.4 
30,1 
35.1 
34.9 
38.0 

1.1 
2.7 
7.5 
8,9 

10.4 
10.1 
10.1 
10.1 
10.2 

' ' 

I 

Grund-
stücke 

und 
Gebäude 

29.6 
31.7 
36.4 
44.6 
46.7 
47.5 
48 4 
48,1 
47.4 

20.9 
21.9 
23.7 
27.7 
29.8 
29.9 
30,7 
30.6 
30.8 

8.7 
9,8 

12.7 
16.9 
16.9 
17,6 
17.7 
17.5 
16,6 

17,3 
20,6 
23.3 
28.9 
45,0 
45.5 
46.0 
47.6 
45.2 

0,1 
0.1 
0,1 
o.o 
o.o -

17,2 
20.5 
23,2 
28.9 
45.0 
45,5 
46.0 
47.6 
45.2 

2.4 
3.6 
5.7 
1.9 
8,8 
8,8 
8,9 
9.0 
9.1 

9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9,6 
9,6 
9.6 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

116.6 
226.7 
328.8 
375.511) 
349,6 
356.2 
364.8 
376.1 
355.9 

56.3 
126.0 
192.1 
211.911) 
184.2 
173,2 
181.7 
177.9 
172.9 

60.3 
100,7 
136.7 
163,6 
165.4 
183,0 
183.1 
198.2 
183.0 

141.2 
131.1 
138.2 
126.7 
149.0 
102,7 
105.9 
119.8 
124.3 

6.6 
7.2 

39,7 
28.4 
44.2 

5.9 
5.7 

18,3 
23.8 

134.6 
123,9 
98,5 
98,3 

104,8 
96.8 

100,2 
101.5 
100.5 

20,8 
29.9 
32.6 
30.4 
31.1 
27.0 
24.9 
26.4 
29,3 

2.7 
2.1 
2.6 
2.7 
2,6 
2.1 
2.7 
2.6 
2.7 

Monato-
ende 

1 Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 
ANil 

1 Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
!an. 
febr. 

1~;:;1 

1 Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 
A~ril 

1 Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
!an. 
Febr. 
März 
A~ril 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
1954 
195S 
1956 

1957 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

1953 
19H 
1955 
1956 

1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 19H 
Juni 1956 
Dez. 
!an. 1957 
Febr. 

I ~;;i1 

IE:;: ~m 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
)an. 1957 
Febr. 
März 
A~ril 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
)an. 1957 
Febr. 

l~;ru 

einiger Institute im April 1956 verursacht wurde. - ") Enthllt statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 0 ) EnthAlt statistisch bedingte Zunahme von rd. 17 Mio 
die Einbeziehung des Berliner Geschlfts eines Instituts im April 1956 verursacht wurde. - 14) EnthAlt statistisch bedingte Abnahme von rd. 48 Mio DM, die durch den Abgang deo 
- ") Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. - 10) Jnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem 
und Fernmeldewesen. - O) Einschließlich Smiffspfandbrielbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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lil. KredltiHstltute 
B. Zwisd!eHbilaHzeH 

Monats· 
ende 

1953 Dez. 
19S4 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
APril 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 Jan. 

Febr. 
März 
April 

I 19S3 Dez. 
19S4 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni 

Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
APril 

19S3 Dez. I 1954 Dez. 

19H Dez. I 1956 Juni 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 

19S3 Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Juni I Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
April 

1953 Dez. I 
19S4 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni I Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
April 

19S3 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez 
1956 Juni' I Dez. 
1957 )an. 

Febr. 
März 
APril 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Juni 

Dez. I 1957 !an. 
Febr. 
März 
April 

Zahl der ! 
beridl· I, 

tenden 
Institute 

') 

'!7 
47 
47 
47 
47 
46 
46 
46 
45 

30 
30 
30 
30 
30 
29 
29 
29 
29 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
16 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

l 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
1S 
1S 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
134 
147 
147 
147 
147 
147 
150 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

Passiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

I Einlagen 
----~------------------------------~-----------------

Summe 
der 

Passiva 

1 

insgesamt 
insgesamt 

Einlagen von Nidltbanken 1) 

Spareinlagen 

Sidlt· 
einlagen 

Termin~ 
einlagen 

insgesamt 

darunter 
steuer· 

begünstigte 

I ei~~=~~n 

Einlagen von Kreditinstituten 

insgesamt Sidlt· 
einlagen 

Termin­
einlagen 

Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

1

11 7 586.2 ' 
11 003.3 i 

I ~~ ~~g 

1

16 134,4 
16 211.9 
16 441.1 
16 638,2 
16 782,8 

2 948,3 
4 860.1 
6 281.3 
6 901.0 
7 311.4 
7 318.4 
7 427,9 
7 506,4 
7 532,0 

4 637,9 
6 143,2 
7 591.5 
8 265.3 
8 823.0 
8 893,5 
9 013.2 
9 131.8 
9 250.8 

90,8 
141,2 
U5,9 
110.5 
124.6 
107,3 
110.6 
112.4 
111.1 

63,6 
98,6 
74,1 
49.9 
67.0 
60.8 
65.7 
63.3 
59,2 

27,2 
42.6 
51.8 
60,6 
57,6 
46.5 
44.9 
49.2 
51.9 

9 352,1 
11 747,3 
14 866.3 
15 806.7 

II 
'!64.1 
986,1 

1 414,2 
1 437.6 
1 944.5 11 675.4 I 

17 931.014) 

18 271.3 I 
18 078.6 
17 902,818) 

2 441.7 
2 529,1 
2 219.6 
2 112.4 

6l.S 
109.3 
111.1 

99.1 
109.8 

92.1 
8•.u 
92.2 
89.2 

49,2 
86.1 
68.7 
43.0 
51,9 
51.6 
49.8 
49.8 
45.1 

1],3 
23,2 
42.4 
56.1 
51.9 
40,5 
39.2 
42.1 
44,1 

36,4 
58,6 
73,6 
69.1 
7l,O 
H.5 
S3.2 
59.2 
55.9 

2'!,3 
35,7 
31.8 
20.2 
25.5 
20.> 
19.4 
22.1 
17,2 

l4.l 
49,9 
36.3 
28.9 
36.6 
35.4 
34.> 
31.7 
31.9 

0,6 
0,8 
1.2 
1.1 
1.2 
1.2 
1.3 
1.3 
1.4 

0.1 
0.1 
0,1 
0.3 
0.4 
0.4 
0.4 
0,5 
0,5 

Private Hypothekenbanken °) 

24,3 
49,6 
35,7 
21.9 
n.5 
30,2 
29.4 
26.6 
26.8 

0,6 
0,8 
1.2 
0.9 
0,9 
0,9 
1.0 
1.1 
1.1 

0,1 
0,1 
0.1 
0.1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,3 
0.3 

OHentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
12.1 
22.9 
41.8 
48.9 
'!6.5 
35.0 
33.8 
37.1 
38,7 

0.2 
0,3 
0,6 
7.0 
5.1 
5,2 
5.1 
5.1 
5.1 

o.o 

0.2 
0,3 
0,3 
0,3 
0.3 
0.3 

0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 
0.2 

29.3 
31,9 
14,8 
11.4 
14.8 
15,2 
21.6 
20.2 
21.9 

14 •• 
ll.S 

5.4 
6,9 
9.1 
9.2 

15.9 
13.5 
14.1 

H,9 
19,4 

9,4 
4.5 
5.7 
6,0 
5.7 
6.7 
7.8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
249,1 
373,9 
460,1 
388.2 
827.1 
772.3 
761.5 
536,9 
511.5 

171.6 
J5J,9 
284.8 
228.2 
244.4 
180.4 
164,6 
156,6 
122.2 

76.8 
119.8 
173.1 
157.6 
579.4 
588,6 
593.6 
377,1 
386.3 

0.7 
1.2 
2,2 
2.4 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.0 

0.6 
0.8 
0,9 
1.0 
1,0 
1.2 
1.2 
1.3 
1.3 

215.0 
612.2 
954,1 

1 049.4 
1117.4 
1 669,4 
1 767.6 
1 682 '7 
1 600.9 

22.5 
30,9 
14.8 

8.3 
9,8 
9,2 
8.5 
9.1 

10.9 

7.6 
11,6 

5.4 
3.8 
4.1 
3.2 
2.8 
2.4 
3.1 

1'!,9 
19.3 

9,4 
4.5 
5.7 
6,0 
5.7 
6,7 
7.8 

175.1 
317.4 
395.7 
444.2 
421,8 
654.7 
556.8 
403.4 
516.6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

5 018,9 II 4 865,2 
5 407 •• 
5 601.4 
5 985.7 
5 544.5") 
5 564.5 

0,9 
0,9 

~ ~~~:~ i 

,1.1 4 l63,2 
6 882,1 
9 458,9 

11 689.7 
12 386,5 

I 
464,1 
916,1 

1 414.2 
1 1 437.6 

111

10 205,3 

12 706.8 II 12 473,9 
12 263,3 13) 

1 944.5 
2 440.8 
2 528.2 
2 219.6 
2 112.4 

678,4 
912.4 

121S.2 
1 350.8 
1 502.8 
1 466.7 
1 460,0 
1 432.0 
1 459,2 

1 101,2 
2U6,6 
2 524.2 
2 731.1 
3 177.7 
2 837.3 
2 875.1 
2 958,6 
3 085,2 

80.4 
111.7 
121.3 
120.0 
164.7 
155.0 
165.0 
153,0 
141.0 

1

1 711.6 
2 037,0 
2 434,6 
2 504.5 
2 867,4 
2 613.2 

I ~ ~~~:~ 
2 830.1 

0.9 
0,9 

249,1 
373,9 
460.1 
388.2 
827.1 
771,4 
760,6 
536.9 
511.5 

59,6 
77,6 
73,5 
85.4 

101.3 
94.8 
98.5 
95.8 
95.5 

0.9 
0.9 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
171,6 
2Sl.9 
284.8 
228.2 
244.4 
179.5 
163.7 
156.6 
122.2 

76.8 
119.1 
173,1 
157.6 
579.4 
588,6 
593.6 
377.1 
386.3 

0,7 
1,2 
2.2 
2.4 
3,3 
3,3 
3.3 
3.2 
3.0 

0,6 
0.8 
0,9 
1.0 
1,0 
1.2 
1.2 
1.3 
1.3 

215,0 
612,2 
954.1 

1 049.4 
1117.4 
1 669.4 
1 767.6 
1 682.7 
1 600,9 

T e i 1 z a h 1 u n g 5 k r e d i t i n s t i t u t e 15) 

59,6 
77,6 
73,5 
85.4 

101.3 
94,8 
98.5 
95.8 
95.5 

20,8 
34.1 
47,8 
34,6 
63,4 
60.2 
66,5 
57.2 
46.1 

175.1 
317.4 
395,7 
444.2 
421.8 
654.7 
556.8 
403,4 
516.6 

lO,I 
34.1 
47,8 
34.6 
63.4 
60,2 
66,5 
57.2 
46.1 

P o s t 5 c h e c k - u n d P o 5 t s p a r k a 5 s e n ä m t e r 16) 

1 508,1 
1 824,0 
2198.8' 
2 312.2 
2 566.8 
2 416,5 
2 448.5 
2 523.1 
2 587.> 

929,7 
990,6 

1140,1 
1 114.7 
1 332.1 
1 140,9 
1 136.9 
1186.3 
1 238,6 

568,2 
833,4 

1 058,7 
1197.5 
1 234.7 
1 275,6 
1 311.6 
1 336.8 
1 348.9 

203,5 
213,0 
235,8 
192.3 
300.6 
196,7 
200,8 
200.5 
242.6 

203,5 
213,0 
235,8 
192.3 
300.6 
196,7 
200.8 
200,5 
242.6 

6.8 
1.0 
o.o 
3.1 
5,0 
6.0 

13.1 
11.1 
11.0 

6,8 
0.9 
o.o 
3.1 
5,o 
6,0 

13.1 
11.1 
11.u 

0,1 

39.9 
294.8 
558,4 
605.2 
695,6 

1 014,7 
1 210.8 
1 279.3 
1 084.3 

39.9 
294.8 
5!'8.4 
605.2 
695.6 

1 014.7 
1 210.8 
1 279.~ 
1 084.3 

insgesamt 

185.1 
232,0 
180,5 
204.8 
191.9 
167,'! 
184.2 
202,5 
201.0 

49,9 
60,7 
52,6 
54,7 
61.6 
56.9 
61.1 
69.2 
66.9 

135,2 
171.3 
127,9 
150.1 
130.3 
110,5 
123.1 
133.3 
134.1 

535,7 
506,0 
550.3 
589.6 
613,3 
642.3 
662,7 
648.4 
546.5 

'!4.0 

101.0 
121.0 

26.0 
28,0 
28.0 

491.7 
506,0 
449.3 
468.6 
587.3 
614.3 
634.7 
648.4 
546.5 

395,0 
H0,1 
824.4 
861.4 
934.1 
917.1 
901.8 
886.1 
918.4 

89,6 
89,6 
89,6 
89.6 
89.6 
89.6 
89,6 
89.6 
89.6 

Aufgenommene 

I 
kurzfristige II 

Geldaufnahme 
'~-----,---------1' 

insgesamt 

42.4 
29,7 
19,9 
43.8 
38.4 
21.4 
32.8 
43.8 
39.5 

11.1 
H,l 

8,0 
9,6 

15.4 
6,6 
9,2 

15.0 
6,1 

2'!,3 
15.5 
11.9 
34.2 
23.0 
14.8 
23.6 
28.8 
33.4 

327,0 
280,0 
242.3 
173.2 
248.3 
281.8 
309.0 
313.7 
266,8 

3l7.0 
liO,O 
241.3 
173.2 
248.3 
281.8 
309.0 
313.7 
266,8 

I 

I darunter 
bei 

I
' Kredit· 
linstituten 

13,2 
8.3 

12,5 
34.7 
29,4 
19.3 
23,6 
27.9 
31.5 

0.4 
0,6 
1.1 
2.2 
7,3 
5,3 
6.7 
5.2 
4.2 

12,8 
1.7 

11.4 
32.5 
22.1 
14,0 
16.9 
22.7 
27.3 

176,8 
226.5 
102,7 

87.5 
126.1 
181.9 
197.3 
230.5 
191.3 

176,8 
226.5 
101,7 

87.5 
126.1 
181.9 
197,3 
230.5 
191.3 

Anmerkungen ') 2), 8) und ') bis 8) s. dritte Seite der Tabelle Ill. B 1. - 0) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte 
Wiederaufbau rd. 25 Mio DM, Kreditinstitute rd. 4 Mio DM, öffentlich-rechtliche Körpersmalten rd. 23 Mio D'M, sonstige rd. 8 Mio DM. - ") Irrfolge statistisdl bedingter Ver· 
Mio DM. - 15) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Finnensperrkonten. - 16) Laut Meldung der Postsdleck- und Postsparkassenämter zur 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

mittel­
lrlstlge 
Geld· 

aufnahme 
bei 

Kredit· 
institute:n 

und 
Nicht· 
banken 

Hadtrldttl.: 

in den 
'aulgenom-

menen 
Geldern 

enthaltene 
1 
Rembours· 

1 kredite 
' "> 
I 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

Schuld­
verschrei .. 

bungen 
im 

Umlauf 

Aulge· 
nommene 

lang· 
lristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Durch· 
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschälte) 

Grund· 
oder 

Stamm· 
kapital 

bzw. 
Geschäfts· 
guthaben 
einschl. 

Rücklagen 
nach 

§ 11 KWG 

Passiva 

I 
' ' 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 1) 

i 
Sonstige 1 ·- ______ ·-

Rücklagen, ,I---,------,--- Verbind· 

Rück- I lieh· 
Stellungen Sonstige I keiten 

und Passiva Kredit· aus 
Wert· 7) anstalt öllentl.- Bürg· 
berich· 1 für Kredit· recht!. sonstige schalten 

...... I ~li:~ ........ .'l.~ •.• 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
142.7 
202,3 
160.6 
161.0 
153,5 
146,0 
H1.4 
158,7 
161.5 

31.1 
46,5 
44,6 
45.1 
46,2 
50,3 
51.9 
54,2 
60,8 

110,9 
155.1 
116,0 
11>.9 
107.3 

95.7 
99.5 

104,5 
100,7 

201.7 
226,0 
308,0 
416.4 
365,0 
360,5 
353.7 
334,7 
279,7 

44,0 

101.0 
121.0 

26,0 
28,0 
28.0 

164,7 
226,0 
207,0 
295.4 
339,0 
332,5 
325.7 
334.7 
279,7 

89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89,6 
89.6 
89.6 

4.5 
2.0 
6,0 

17,8 
23,3 
21.5 
19,0 
14.8 

4.5 
2.0 
6,0 

17,8 
23,3 
21.5 
19.0 
14.8 

10.2 

16,0 
19.3 
23,3 
23,3 
23.3 
23,3 
39.4 

10.2 

16,0 
19.3 
23,3 
23,3 
23.3 
23.3 
39,4 

17.2 
12.0 
5,0 
5.4 
4.8 
4.8 
4.9 
4.7 
4.5 

2 620.3 
• 604.6 
6 219.4 
6 930.8 °} 
7 325.9 
7 423.5 
7 437.010)1 
7 496.0 
7 588.1 

1 9l9.0 
3 413,4 
4 540,7 
5 053.6 I) 
5 379.2 
5 451.7 
5 444.510

) I 
5 476.9 
5 533,2 

691,3 
11l1.2 
1 678,7 
1 877.2 
1 946.7 
1 971,8 
1 992.5 
2 019.1 
2 054,9 

694.7 
1 065.1 
1 577.5 
1 579.7 
1 523.5 
1 528,9 
1 528.7 
1 526,4 
1 490,3 

312,1 
382,6 
344,4 
344.6 
306,3 
306,3 
306,3 
306.3 
306,4 

312,6 
683,2 

1 233.1 
1 235.1 
1 217.2 
1 222,6 
1 222.4 
1 220.1 
1183,9 

2750,0 
3 490,9 
4 106,7 
4 385.7 
4 665.2 
4 724.5 
4 847,611)1 
4 902,9 
4 983.7 

615.7 
1 017.4 
1 542.1 
1 749.4 
1 995.8 
2 022.7 
2 057,5 
2 089.3 
2 122.2 

409.4 
479.0 
615.2 
664.1 
678.8 
682,7 
692,3 
701.8 
706.4 

379,1 
414.1 
439.7 
551.4 
548,0 
553,2 
577,8 
589,6 
605.4 

I 
m:: I[. :~~:~ 643,'1 466.7 
569.6 493.1 
604,2 510.8 
530.6 I 512.5 

I 
534.1 I 542.4

12
) I 

543.7 546,7 
464.9 552,0 

Private Hypothekenbanken °) 

262.3 
356,5 
504,8 
576.3 
629.1 
647.1 
681.312) 
698,1 
719,1 

I ~ ~~~:~ 
3 924.1 
4 298,4 
4 757.4 
4 806.5 
4 910,1 12) 

i 6~~:~") I 

698,2 
992.4 
943,4 
947.4 
941.4 
939.1 
932,912) 

960.3 1 
955.1 13 ) 

54.2 
123,1 
120,8 
123.8 
127,4 
123,1 
121.9 
122,0 
119,1 

395.7 
576,6 
752,9 
802,9 
835.0 
844.6 
924.011

) I 
931.6 
947.5 

85.2 
134.1 
216,6 
269.5 
314.0 
319.3 
32<.4 
331.0 
337.7 

109,2 
127.7 
168,7 
210.8 
221.7 
225,5 
234,2 
243,7 
245,8 

44.1 
60,2 
69,4 
97.3 
92.9 
96.4 

1
271.6 lll59,4 311.1 269,6 
406,3 283,6 
362.3 306.8 

I 
57.3 
97.4 

143,6 
181.8 

124,5 
262,9 
416,2 
449.8 
488,2 
498.4 
546,912) 
526,5 
550,911) 

I 90o9 I 46,1 
146.3 110.3 
188.5 96,3 
185.2 90.6 

I 600,5 
953.3 

1 325,4 
1 479.9 

100.1 
105,5 
106,0 

340.0 I 308.0 263.2 308,6 
272.9 1336,712

) 
285,2 337,5 
235,7 340,7 

205.7 
214.5 
227 .9") 
233,7 
249.0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

1

168,6 
172-5 
183,1 
186.3 
202,8 
203.9 

205.0 
259,1 
361,2 
3,94,5 
423.4 
432,6 

197.0 I 83.8 
194.3 78.2 
191.212) 76.> 
221.1 75,9 
207 .313): 72.8 

607.3 
146.1 
754,8 
762.2' 
744,4 
744.8 
741.7 

2 354,3 
2 914.3 
3 353.8 
3 582.8 
3 830.2 
3 879,9 
3 923.6 
3 971.3 
4 036.2 

1 681.8 
1 703,4 
1 732.1 
1 758.3 
1 784,5 

300,2 
351.3 
446,5 
453.3 
457.1 
457,2 
458.1 
458.1 
460,6 

335.0 
354,6 
370,3 
454.1 
455.1 
456,8 
477.7 
484,0 
499.4 

194,2 
234,6 
237,1 
207.3 
264,2 
267.4 
261.2 
258,5 
229,2 I 

205.7 
209.2 
211.3 I 

453.4 
464.4 
470.1 

2 011,7 
2762,7 
3 507,9 
3 848.6 
4 269,2 
4 308,1 
4 363,2 
4 430.7 
4 503,3 I ~~;·.~ 

1.1 
12.8 
24.5 
33.2 
43.6 
44.9 
45.6 
46,1 
46,3 

5 661.5 
5 769,0 
6 281.5 
6 506.1 
6 823.6 
6 738.9 
6 778,9 
6 817.8 
6 901.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

~ ~~!:: I 
3 851.7 
4 496.4 
5 450.4 
5 410,8") 

I 
5 5.82,8 
5 638.< 
5 476.813) 

379.1 
431,0 
467.1 
463.2 
468.8 
469,8 
469,7 
473.9 
625.913) 

l45,5 
301,2 
363.8 
426,4 
437.6 
499,0 
500.6 
495.2 
492,3 

190,0 
171.6 
344,2 
288,4 
390.4 
176,3 

1

195.5 
235,5 
217.6 

702.3 
714,6 
679,8 
661.7 
646,9 
652.0 
657,7 
661,3 
681.9 

H8',6 
474.7 
628,9 
673.8 
644,2 
632.4 
638,8 
641.1 
706,8 

:~::: I 

8 577.9 I 9 485,5 
10 710.4 
10 568.9") 
10 753.1 
10 800,2 ' 
10 632,113) I 

906.0 
618.4 
656.5 
707.3 
743.7 
745.7 
743.1 
744.3 
678.7 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

4247.0 I 
4 065.7 
4214,2 
4 421.4 
4 590,4 
4 465,9 
4 481.2 
4 502.1 
4 557,7 

1 421.5 
1 703.3 
1 997,3 
2 084,7 
2 233.2 
2 273,0 
2 297.7 
2 315.7 
2 343,9 

l2.4 
20,7 
21.0 
33.7 
36.5 
37,5 
37.5 
37,6 
37.4 

155,0 
1U,O 
119,4 
219.5 
475.9 
326,6") 
327,6 

m·.~ 1 

5.0 
5,1 
5,1 
5.1 
5.1 
5,1 
5 .o 
5,2 
5,2 

116,2 
2Jl,l 
273,5 
321.7 
321.7 
376,5 
376.5 
376,5 
376,5 

I 69,6 II 67,0 
209,8 
168.1 

260.3 I 35.2 
39.0 
85,8 
65.2 

246,7 
195.4 
238,1 
214,3 
161.1 
145.6 
140.5 
146.3 
165,6 

3 645,1 
3 138,4 
4 247.7 
4 452,9 
4 836.4 
4 587,614) 
4 611.6 
4 599,7 
4 635.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 009.. I 2403,6 
3 662,3 

4 276.9 I 4 974,5 

~~~g 
5 309.7 
5 148 ;3 13)! 

0,3 
5,0 
5.6 
5,3 
5.3 
5.1 
4,8 
4.7 
4.6 

374.1 
425,9 
462,0 
458.1 
463.7 
464,7 
464,7 
468.7 
620,713 ) 

59,3 
69,4 
90.3 

104.7 
115,9 
122.5 
124,1 
118.7 
115,8 

1

120,4 
104,6 
134.4 
120.3 
130.1 
141.1 
156,5 
149.7 
152.4 

702,3 
714,6 
679.8 
661.7 
646.9 
652,0 
657.7 
661.3 
681.9 

191,9 
279,3 
390.8 
459,5 
483.1 
486,8 
498,3 
494.8 
541,2 

1 391,3 
2950,9 
4 330,2 
5 032.6 
5 874.0 
5 981,3 
6 141.5 
6 200.5 
5 997,013) 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 15) 

41.1 
61.2 
92.1 

105.0 
112,0 
116.9 
118.4 
118.8 
121.8 

29,1 
40,5 
57.1 
73.1 
71.1 
75.6 
78,3 
77.1 
76.3 

9l,2 
111.2 
157,3 
146,9 
174,3 
154.7 
149,3 
150.0 
154.6 

22.7 
25.7 
26,6 
39.0 
41.8 
42.6 
42,3 
42,3 
42.0 

Postscheck- und Postsparkassenämter 16) 

19,6 
89,6 

137.0 
220.7 
134.5 
136.2 
145.4 
165.5 

89.6 
89,6 
89.6 
89,6 
89.6 
89.6 
89.6 

554,2 
144,9 
101,0 
101.0 
106.0 
108,0 
108,0 
108.0 
108.0 

351,1 
473.5 
555,5 
606.3 
637.7 
637.7 
635,1 
636.3 
570,7 

234,1 
606.5 
757,7 
788.8 
787.1 
687,5 
725,8 
713.7 
838.9 

6,0 
322.1 
404.5 
418.3 
423,8 
413,1 
41~.1 
413.5 
535,8 

228.1 
283.7 
353,2 
370.5 
363.3 
274.4 
312.7 
300,2 
303,1 

3,5 
5,1 
5.1 
4.3 
4,9 
4.9 
2.1 
1.7 
1.5 

111. Kreditinstitute 

Eigene 
Zle· 

hungen 
Im 

Umlauf 

25.0 
14.3 
26,5 
27,1 
19,2 
32,6 
29.2 
30.1 
31.1 

H. Zwtschenbtlal!ze" 

Indosso· 
ments.­

verbind· 
lieh· 

keiten 
aus 

weiter· 
begebe· 

neu 
Wechseln 

Monats· 
ende 

o,o I Dez. 19>3 
0,0 Dez. 1954 
o,o Dez. 1955 
o,o Juni 1956 
o.o Dez. 
o.o I )an. 1957 o.o Febr. 
0,0 März 
o.o Avril 

0,0 Dez. 
o.o Dez. 
o,o Dez. 
o.o Juni 
o,o Dez. 
o.o )an. 
o.o I Febr. 
0,0 März 
o.o Avril 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Dez. 19>3 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Jan. 1957 
Febr. 
März 
Avril 

1 121.1 Dez. 1953 
1164,0 Dez. 1954 
1 396,8 Dez. 1955 
1 427.2 Juni 1956 
1 278,0 Dez. 
1 110.6 Jan. 1957 
1 249,61 Febr. 
1 421.0 März 
1 401.2 Avril 

20,0 
2.5 

24,7 
3.4 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Jan. 1957 
Febr. 
März 
Avril 

1101,11 Dez. 1953 
1161,5 Dez. 1954 
1 372,1 Dez. 1955 
1 423.8 Juni 1956 
1 278.0 Dez. 
1110,6 Jan. 1957 
1 249.6 Febr. 
1 422,0 März 
1 401.2 ANil 

137,71 
162.7 
262.7 
270.9 
230.6 
210.2 
206.7 
208.2 
211.5 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Juni 1956 
Dez. 
Jan. 1957 
Febr. 
März 
Avril 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
Avril 

1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Abnahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 12) Enthält statistisch bedingte Zunahme: Kreditanstalt für 
änderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 26~ 
Bankenstatistik. - 17) Anlagekonto. - O) Einschließlich Schillsplandbrielbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaulgaben". 
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lll. KredttiHstltute 
B. ZwtscheHbtlaHzeH 

' ! 

Zahl 
Jahres- der 

bzw. berith· 
Summe 

der Monats· Ienden I Aktiva 
ende Institute 

•) 

\ II 

1953 33 112 181.1 I 
1954 45 2 936.3 ! 

1955 Mirz 51 ' 3 078,6 ! 
APril 51 3 103,3 

' Mal 51 3 124.5 
Juni 51 3 206,6 
Juli 51 3 189,5 

! Aug, 51 3 267,9 

~c:: 53 3 272,8 I 
54 3 268,5 I 

Nov. 54 3 320.8 
Dez. 54 3 426,2 

1956 ~an. 55 3 372.7 
ehr. 57 3 395,5 

März 57 3 430.1 
APril') 57 3 440.8 
APril1) 41 3 222.1 
Mal 41 3 255.2 
Juni 41 3 325.2 
Juli 42 13 325,3 Aue. 43 3 396.3 

~c:: 44 3 507,3 
45 3 533.1 

Nov. 45 (::: Dez. 45 
1957 ]an. 46 3 594.0 

Febr. 46 3 607.6 
März 46 3 674.5 
APril 46 3 649.s 1 

Mai 46 3 749,4 ' 

I 

I 

Jahres· 
Summe bzw. 

der 
Wirt-

Monats-
Passiva sthafts· 

ende unter.-
nehmen 

und 
Private 

II 
1953 2 181.1 568.5 
1954 2 936.3 600.6 
1955 Milrz 3 078,6 628,1 

April 3 103.3 644.3 
Mal 3 124,5 659,1 
Juni 3 206,6 658.1 

l~~ .. 3 189.5 671.6 
3 267,9 665.0 

~c:: 3 272,8 664,9 
3 268,5 684.0 

Nov. 3 320,8 694,7 
Dez. 3 426,2 694.2 

1956 ~an. 3 372.7 692,6 
ehr. 3 395,5 686,8 

Mirz 3 430,1 673,4 
APrll1) 3 440,8 722.4 
APril') 3 222.1 687,7 
Mal 3 255,2 699.7 
Juni 3 325.2 716.5 
Juli 3 325,3 

I 

744.5 
Aue. 3 396,3 744,6 

~c:: 3 507,3 749,3 
3 533,1 785.9 

Nov. 3 574,0 766.5 
Dez. 3 688,8 786,6 

1957 lan. 3 594,0 794,1 
Febr. 3 607,6 788,7 
März 3 674,5 799,6 
APril 3 649.5 843.5 
Mai 3 749.4 886,6 

2. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

Mio DM 
Aktiva 

I 
Barreserve 1) 

Guthaben bei 
i Ktedltinstituten 4 ) 

I 

Weduel 

Berliner 
darunter Sthuld· 
tl~lith I ver-
fi llge sthrei- Wert· 

dar· Post- und mit 
Sthecks 

bungen, paplere 

unter sthedc-
verein-

und Sthatz- und 
harter dar- wethsel Kon· 

Giro· gut· Inkasso-ins· ins· Laufzeit Ins· unter und un- sortial-
gut· haben ' wethsel gesamt 1 aesamt oder gesamt Handels- verzins- beteili· 

haben 
Kündl- I wethsel llthe gungen 

bei der ' 
BZB iUDJ ' 

I 
S<hatz-

I .. ::i~er I 
anwel-

I I 

lUDiOD 
ah 3 

I I Monaten 

126.7 107.1 8.0 113,5 98.1 H.S 247,7 237,2 7.0 46,3 
163,0 140.5 8.1 175.5 149,9 17.9 301,0 290,9 2.2 94,8 
HO,O 127,6 5,1 l23,9 190,8 13.1 301,6 293,3 2.3 114,2 
120.1 97.3 4.5 141.9 199,2 14.4 326,6 318,9 2.1 116.4 
133.1 101.7 4.0 l30,1 184.5 26,5 314.8 306,6 2.1 123,1 
125.1 100.6 4.6 284,1 235,6 H,1 317.0 307,2 3.1 125.8 

94,9 70.3 3.2 l27,8 191.0 14.3 330,6 320,8 4,1 130,7 
103,2 78.1 3.4 244,9 196,4 H,7 319,3 308,7 4.1 144.2 
119.0 99,3 3.6 231.8 168,6 H.O 300,0 390,3 4.2 146,6 
129,8 105.2 3.5 191.7 140.1 19.7 306,1 297,1 2,2 Hl.3 
113.0 86.5 3,5 207,5 157.7 H,3 335.3 320,9 4.2 161,1 
159,9 133,4 8,2 229,9 181.0 19,3 358.0 344.3 2,1 

I 
145,3 

114.2 88.5 3.0 203,4 178,4 12,3 322,8 313.7 5.2 165,6 
128,6 105,2 4.1 206,0 185.9 13.3 304,3 296,6 5.9 167,0 
139.0 117,6 4.1 232.8 211.9 17,5 285.3 275.9 

I 

5.9 165,7 
153.9 127.1 3.0 222.5 202.0 17.7 291.7 281.8 5.9 169.3 
151.4 125.3 2.8 196,1 182.3 17.1 263.2 253.3 5.9 161.6 
119.5 87.2 4.6 ! 256.3 244.6 14.9 267.9 257.5 8.9 159.1 
126.5 102.2 4.5 285.8 263,4 13.1 288.3 277.9 8.9 156.1 
126.8 99.1 2.8 258.2 238,6 14.2 297.7 287.4 8.9 164.1 
126.9 105.5 4.5 273.4 249,3 16.1 309.4 299.2 8,9 163,2 
143,9 120.4 4.3 305.9 279.3 16,8 305.0 295,7 9.0 164.5 
130.0 101.8 4.7 325.1 283.7 16.3 339.5 330.7 10.1 164.7 
141.0 118.7 2.7 321.9 279.7 17,5 340.5 332,3 9.1 165.5 
204.5 174.9 9.2 348.0 317.5 24.1 380.2 368.1 9.0 H6.3 
125,9 95.9 LO I 347.6 317.1 14.3 358.5 347,8 7.8 168.5 
130,0 101.9 5,4 H8,2 307.1 16.6 3>4.0 342.2 7,8 173.8 
133.4 109,3 4,0 406.9 370,8 i 14.0 357,6 341.9 7.8 173.8 
166.6 137.3 3.3 362.5 324.2 I 16,4 356.8 341.8 9.5 180,7 
149.6 125.7 3,0 430,0 390.11 ! 18.3 363,2 348.1 10.2 185,8 

Paulva 

Aufgenommene 

I 
I 

I I 
I 

Einlagen Gelder elnsthl. 

I durthlfde. Ktedlte An!-
Grund-genom-

oder 
I mene 

Stamm-

Debitoren I 
einsth!. durth- I 

laufende Ktedite I 

I 
Lang-

frlstige 
Aus-

dar-
Aw-

gleiths· unter leihun· 
forde· Wirt· gen 

elnsthl. rungen Ins- s<hahs-") durth-
gesamt unter-

laufende nehmen 
und Ktedlte 

Private 

I 
216.0 530.4 505.2 794.9 
261.8 729,6 6n.1 984,8 
258,4 772,1 706.0 1 043,4 
252,0 765,1 697,2 1 062,4 
253,7 756.5 688,6 1 081,7 
253,0 786.5 708,8 1 082,0 
258,8 808,9 728,0 1 097.7 
260.3 830.1 729,2 1 122.2 
260,8 840,9 731.2 1125,3 
261,0 826.2 707,8 1152.1 
258,4 825.1 713,8 1172,0 

I 255.0 821.9 703.9 1 205,5 
250.4 847,9 716,8 1 254,3 
252.4 8)1,2 722,9 1 265,9 
254.8 866,8 736.4 1 258.6 
2H.7 849,1 713.9 1 274.7 
244.0 753.5 630.4 1 258,0 
242.2 732.5 633,3 1 283.1 
241.9 750.2 646,0 1 278,4 
235.1 751.4 646,9 1 295.6 
236.2 756,2 643,1 1 325.9 
241.4 799.1 671.4 1 335,9 
241.1 772.1 647.6 1 351.6 
235.5 794,3 662.5 1 361.2 
232.8 785,0 654.6 1355,0 
233.0 795.1 662,0 1 367.2 
235.7 792.3 652.4 1 381.2 
234.5 804.9 672.8 1 363,5 
235.6 772,6 634.8 1 376,5 
232.7 793,0 645,5 1 390.7 

Herkunft der llngerfrlltl& 
aufgenommenen 
Fremdgelder ') 

I 
darunter .I I lang· 

kapital I Verbind-
!ristige ' für bzw. I IIth· 

linger Eigene Dar· 
Ge· 

Sonstige ~~ keilen 
öffent· als Akzepte Iehen 

sdJifto· Passiva aus 
IIth- 6Monate Im (für 

guthaben ") : Ktedlt· 
öffent- Bora-

rethtllthe Kredit- Spu- ins- bis zu Umlauf 4 Jahre elnsthl. llthe sonstige sthaften 
Körper· Institute einlagen 11esamt 4lahren 

andmehr) 
Rüd<-

!institute Stellen u . •. 
elnsdtl. I 

sthaften herein-
durth- lagen 

II 
I 

genom-
laufende 

§11 
mene 

Kredite KWG 

lt 

Gelder 

I ! ' I 

250.6 145.9 215.1 66.0 13.5 11.8 746,5 72.1 I 104,6 15.8 741.6 2.6 42,8 
322,0 256.4 376,2 i 76,3 18.5 17,6 893,9 87,5 I 305,8 43.6 860.8 8.3 65,2 
377.5 266,1 418.4 i 68,8 17.5 19.8 914,0 96.4 289,5 H.S 869.3 8,4 71.0 
401.6 244.9 429.4 54,6 16,0 5,4 927.2 100,6 295,3 56,1 879.1 8,4 74.8 
393,1 236,3 439.3 48.9 15.9 10.9 939,9 103.2 293,8 57.1 889,8 9.7 84,3 
393,8 259,4 450.7 56,8 16.8 15.3 953.6 113,4 305.5 67,1 897.3 6,4 81.7 
375.5 236.5 460.9 50.7 16,4 6.4 948,6 113.7 325,6 69,3 888.5 7.4 81.1 
420,1 218,6 476,4 76,4 36.5 6,5 963.7 113.1 327.4 92,9 900.3 7.4 79,9 
354,2 240,9 485,3 78.0 36.5 19.6 970,0 114,3 345.6 96.3 904,3 6,4 73,8 
308,5 238,7 495.1 80.1 38.1 17.0 966,1 115.3 363,0 101.2 897,1 6.5 75,7 
324.1 232,0 505.2 78.0 38.6 18.3 986,6 115.3 366,6 104.5 914,7 6.5 17.2 
327.8 259,5 528.1 89.8 40.7 30.6 1 008,2 120.8 367.2 107.6 935,3 6,4 82,9 
334.0 202,8 554,8 101.1 40,6 32,8 991.4 121,9 341.3 109,2 917.5 5.7 83.5 
322,9 216.4 567.3 101.2 44.6 28.8 1 000.2 125,8 346,1 114.3 925.0 5.7 81,8 
334,7 216,0 580.0 114.2 45,7 29,7 1 008,0 129.8 344,3 120,6 927.5 5.7 86.8 
320.0 202,2 593.9 79.0 45.1 21.1 1 014,1 137.9 350.l 140.7 912.9 5.7 86.1 
297.0 157.7 59l.l 78.9 46.4 20,8 1 013,1 141.5 233.2 152,0 906.8 0,7 79.2 
289.9 171.1 604.0 54.3 24.0 31.9 1 034,9 144.1 225,3 129,6 921.6 1.8 78.6 
271.9 178.8 619.2 74.9 

' 
24.1 27.9 1 056.1 144.3 235,6 134.9 944,6 1.7 81.1 

278.6 154.9 625,5 65.8 32,6 27.0 1 040,3 144.5 244.2 136.9 935.2 1.8 77.0 
285.3 180,5 633.6 68.3 32.7 24.3 1 065.6 144.7 249,4 140.3 956.6 1.8 76.8 
297.6 221.9 641.4 86.9 33.6 16.8 1 095.3 145.4 252,7 148.4 978.9 2.2 79,7 
313.8 201.6 651.3 77.6 34.7 9.1 1 083.7 146.2 263,9 153.1 964,9 2.3 77.1 
331.5 220,6 649.5 90,8 37.8 5.7 1 093.9 146.3 269,2 155.4 976.6 2.3 74.3 
334.3 255.1 681.1 97,1 34.7 6,0 1 121.3 147.0 259,6 158.2 996.1 3.1 81.0 
346.6 169.8 I 708.3 82.4 35.9 6.5 1 091.0 

I 

147.1 248.2 160,9 963.8 3,9 83.7 
337.4 179.1 

I 

723.3 79,0 36.3 5,6 1 099.2 151.1 244.2 

I 
163,2 970,9 I 3.1 82.1 

351.4 200.2 740.8 Sl.S 

I 

34.6 7,9 1 099,7 153.7 239.7 162.9 970.0 3.1 84.2 
314.9 171.7 757.1 71.3 34.7 6.6 1 088.4 153.2 242.8 165.0 956.6 I 3.1 83,8 
327.9 180,2 769.7 69,2 31.9 6.7 1 097.9 153.9 257.3 16>.7 963.7 I 2.2 86.5 

Sonstige 
Aktiva 

'> 

75,1 
. 197,6 

194.> 
197,8 
198,9 
210,3 
218.5 
220,5 
224,6 
224,9 
225,4 
221,1 
193.6 
196,8 
199.6 
201.3 
168.5 
166,2 
171.5 
170.5 
175,6 
181.5 
177.9 
184,8 
184,7 
171.1 
172.6 
174.1 
169.0 
172.9 

I ••.. 
mentt· 

verbind· 
IIth· 

keilen 
und 

eigene 
Ziehun-
gen im 
Umlauf 

48,0 
68,7 
88.7 
63,1 
75., 
72.7 
66,8 
74,5 

109.0 
103,0 
92.4 
99.0 

118,6 
136.2 
157.4 
138.8 
125.7 
120.6 

99.8 
90.6 
80.9 
81.2 
63.2 
62.3 
63.7 
66.6 
62.7 
61.2 
59.6 
68.0 

1) Ohne Poststhed<amt und Postsparkasse, aber einsthlieSiith Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und einer ländlithen Kreditgenossensthaft. - ') Ver-
änderungen entstehen durth Zugang neu berithtender bzw. Abgang nitht mehr berithtspllithtiger Kreditinstitute. - •) Kasse und BZB-Guthaben. - •) Guthaben mit einer 
Laufzeit bis zu vier Jahren. - ') Abzüglith verkaufter Ausgleithsforderungen. - 1) Nidlt identism mit der gleithnamigen Bilanzposltion. Einbezogen sind alle die-
jenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nimt gesondert aufgeführt sind. - 7

) Ohne ländlithe Kreditgenossensthaften. Einbezogen sind die in den .Einlagen• 
enthaltenen, noth nitht weitergeleiteten zwed<gebundenen Mittel, die für linger als seths Monate aufgenommenen Gelder. die aufgenommenen langfristigen Darlehen und 
die durthlaufenden Kredite. - 8) Im April 1956 wurde die statististhe Erfassung der Kreditinstitute, die eine Gesmiftstätigkeit sowohl in West-Berlin als auth Im 
Bundesgebiet ausüben, neu geregelt. Während bis dahin das Berliner Teilgesmift dieser Institute in die Berliner Statistik einbezogen wurde, wird ab April 1956 das 
Gesamtgesmäft des größten Teils der Institute im BundfSgebiet erlaßt. Den Ergebnissen der Aufbereitung nadJ der neuen Erfassungsmetbode (April, 2. Reibe) sind 
zum VergleidJ die nath dem bisherigen Verlabren aufbereiteten Ergebnisse vorangestellt. Das West-Berliner Gesthält a II er in West-Berlin arbeitenden Kreditinstitute 
wird in den Monatsberithten der Berliner Zentralbank ausgewiesen. 
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Gültig ab 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 21. Mal 
14. Juli· 

1950 21. Okt. 
1. Nov. 

19H 1. Jan. 
1. Juli 

1952 29. Mal 
21. Aue. 

1953 8. Jan. 
11. Juni 

19S4 20. Mal 
19H 4. Aug, 
1956 8. März 

19. Mai 
6, Sept. 

1957 11. Jan. 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze des Zentralbanksystems 

~) Diskont• und Lombardsätze des Zentralbanksystems 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreserveso11s 

Zinssitze Im Verkehr mit Kreditnehmern 
außerhalb des Zentralbanksvstems 

Diskont') I Lombard 

Zinssätze der Bank deutsdter Lilader 
im Verkehr mit den Landeszentralbanken 

und der Berliner Zentralbank 

Diskont I Lombard 

o;, p. a. 

5 6 1 l 

4 ''• 5 'I• 
4 5 

6')') 7 

3 4') 

5'l 6 2 3') 
4 1/o 5 'I• 1 1/t 2 1/o 1) 

4 5 1 2 
3 1/o 4'1• .,, 1'/• 

3 4 .,, 1 

3 1/o ",.,, .,, 1 111 ",.,. 5 .,. 1 1lo 0) 2 11t1) 

5 ''•'> 6 11• 2 1lo 0) 3 11t 1) 
5 6 2 3 ') 

4'1• 5 .,. 1 11• 2 1/o 1) 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Untersdtreitunll 
des Mindest­
reservesolls 

0lo p. a. über Lombardsatz 

1) Zugleim Zinssatz für Kassenkredite an die Mfentlidte Hand und an die Kreditlllstalt für Wiederaufbau (s. audt Anm. 1) und ')). 
Der Diskontsatz für Wedtsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gerniß ZBR-Besdtluß vom 3. August 1948 zunädtst einheitlidt auf 
3 °lo festgesetzt. Mit Besdtluß vom 9./10. November 1949 ermädttlgte der Zentralbankrat das Direktorium, für soldte Wedtsel unter­
sdtiedlidte Sätze in Anlehnung an die Diskontsätze der ausländisdten Notenbanken festzusetzen. Das gleidte gilt für DM-Wedtsel, die 
im Ausland akzeptiert worden sind (ZBR-Besdtluß vom 22.123. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Besdtluß vom 15./16. No­
vember 1950 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. audt Fußnote 7).- 1) Solawedtsel aus der Exportförderungsaktion der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau wurden nadt der Diskonterhöhung vom 27. Oktober to<o weiterbin zum Vorzugssatz von 4'io diskontiert (ZBR-Besdtluß 
vom 29./30. November 19m): diese Zinsvergünstigung wurde durdt ZBR-Besdtluß vom 7./S. November 1951 aufgehoben und konnte nur 
nodt für Solawedtsel aus Krediten in Ansprudt genommen werden, die bis einsdtließlidt 7. November 19H gewährt oder zugesagt waren. 
- 1) Lt. ZBR-Besdtluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau mit Wir­
kung vom 27. Oktober 1950, soweit es sidt um Kredite an die Landwlrtsdtaft, an die Seesdtlffahrt und für den Wohnungsbau handelte, 
auf 4 'io, soweit es sidt um Kredite für sonstige Verwendungszwecke handelte, auf 5 1/t'io festgesetzt. - ') Seit 29. Mai 1952 besteht 
nur nodt die in Anmerkung 1) erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtsdtaft, der Seesdtiffahrt und des 
Wohnungsbaues bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4 'lo abgeredtnet werden. - ') Der Lombardsatz der Bank deutsdter Länder 
im Verkehr mit den angesdtlossenen Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank beträgt jedodt 2 1/o, soweit der von der Lan­
deszentralbank oder der Berliner Zentralbank in Ansprudt genommene Lombardkredit ihre Bestände an rediskontfähigen Wedtseln und 
Lombardforderungen übersteigt (ZBR-Besdtluß vom 10./11. Oktober 1951 und 24./25. Oktober 1951). - ') Vom 22. März 1956 bis 
18. Mal 1956 betrug der Diskontsatz für auf Deutsdte Mark oder auf eine fremde Währung lautende Auslandswedtsel und Export­
tratten 1lt 01o. - 7) Ab 19. Mai 1956 audt Diskontsatz für Auslandswedtsel, Auslandssdtecks, DM-Akzepte von Ausländern und Export­
tratten. - 1) Ab 19. Mai 1956 gilt dieser Satz gleithermaßen für lnlandswedtsel und für auf Deutsdte Mark oder eine fremde Wäh­
rung lautende Auslandswedtsel, AuslandsodteckJ und Exporttrltten. 

Gültig ab 

1954 8. Jan. 
18. Jan. 

8. März 
7. A~ril 

21. A~ril 
22. Mai 

12. Juli 
13. Aug, 
23. Aug. 
29. Nov. 

2. Dez. 
13. Dez. 

1955 4. )an. 
12. Jan. 
24. Febr. 
4. März 
7. März 

25. A~ril 
3. Juni 

14. Juli 
20. Juli 

4. Aug, 
l. Se~t. 

1~:~m: 
4. Nov. 

1956 20. )an. 
24. )an. 
8. März 

26. März 
27. April 
22. Mal 
s. Juni 

6. Se~t. 
23. Nov. 
28. Nov. 

4. Dez. 

1957 3. Jan. 
4. jan. 

11. an. 
30. an. 

4. März 
7. März 

18. März 
15. A~ril 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

Sdtatzwedtsel des Bundea Unverzinslidte Sdtatzanweisungen des Bundes. 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bondeopost 

mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 11o Jahr 

I 
1 Jahr 

I 
1 1/dahren 

I 
2 Jahren 

Tagen Tagen 

I 

I 
2 .,, 2 7/o l''• J'l• 4'1• 4'1• 
2'1o 2'1• l'/• 3 'I• 4'1• 4'1o 
2 'I• 3 3 11• 3'1• 4'1• 4'1o 
2'1o I 2 7/o 3'1• 3'1o 4'1• 4'1o 
2'1• I 2'1o 3 .,, 3 'I• 4'1• 4°lo 
2 1/o I 2 11t 3 3'1• 4 4 1/t 

2 1/o ! 2 11t 3 3'/• 3'1o 4'1• 
2 11• I 2'1• 2 7/o 3 'I• i 3'1o 4 1/o 
2 1lo 2 11• 2 7/o 3 'I• 

I 
3 11t 4 

2 1
/• 2°lo 211• 3 'I• l 11t 

i 
4 

2 .,, 
' 2'/• 3 3 11• I 3 1lt 4 

2 1lt 2'1o 3'1• 3 .,, 3'1o 4 

2 1/o 2 'I• 3 3 11• 
i 

3 .,, 3'1o 
2 11• 2 1/o 2 1/s 3 1/o 3 1/o 3'1o 
2 1/o 2°lo 3 3 1/o 3 1lz 3'1o 
2'1• 2 11t 3 3'1• 3 'I• 3'1o 
2 111 2 'I• 3 'I• 3 'I• 3'1o 3 'I• 
2 1lo 2 1/t 3 3 11• l 11z 3'1o 
2 11• 2 5/s 3 3 11• 3 1lt 3 'I• 
211• 2'1o 3 3 'I• 3'1o 3 'I• 
2 5/s 2'1o 3 'I• 3 'I• 3 'I• 4 
2 'I• 3 3 1/s 3 'I• 4 4'/• 
3 3 1/o l 1lo 3 .,, 4 4'/• 
3'/• 3'/• 3 .,, 3'1• 4'1• 4'/• 
3'1• 3 11o 3 'I• 4'1• 4 1 /e 4 5/8 

3 11• 3 11o 4 'I• 4'1• 4'1o 5 

3 11• 3 'I• 4 1/t 4'1o 5 s'l• 
3'/• 3 'I• 4'1• 5 s'l• s'i• 
4 4'1• 5 .,, ''I• 5 .,, 6 
3 'I• 4 5 s'l• 5 11o s'lo 
4 1lo 4'/• ' 5 1/• ! s 'I• 5 'i• 
5 'I•· 5 '/• s'lo 6 

I 
6'1• 611• 5 .,, 5 1/o 6 6'/• 6 1/o 6 11• 

4'/• 4'1• 5 .,, 6 I 6'/• 6'/• 
4'1o 4'1o s'lo 6 6 11· 6 111 
4 11z 4'1o s'lo 6 6 11• 6 11• 
4'1• 4'1o s .,, 6 i 6 11• 6'/• 

",.,, 4'1o 5 11• I 5'1o I 6 6 1/• 
4'1• 4'1• s'l• 5 11• 

I 
5 7/o 6 1/o 

4 1/s 4'1• 5 .,, 5'1o 5 5/s 5 7/o 
4'/• 4'1• 5 s 'i• I 5 .,, I 5 'I• 
4'1• 4 8lo 5 i 5 'I• i ,.,, 

I 
5 'I• 

4 1/o 4'1• 5'1• 
I 

5 11z s'lo 
I 6 

4 11• 4'/• 5 s'l• I s'l• 5 'I• 
4'1• 4'1o s'l• 5 .,, I 

5 'I• I 6 I i I 
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VorraUotellen-Wedtoel 

mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen 

211o 3 
2 11• 2 11o 
3 3 .,, 
211• 3 
2'1o 2 'I• 
2 1lt 2'1• 
2 111 2 'I• 
2 'I• 2 11• 
2'/• I 2'1• 2 .,, 2 1/o 
211o 

I 
2°lo 

2'1o l'lo 

2 1/o 2 1/o 
2 11• I 2 1/o 
2 1/o 2 111 
211• 2'1o 
2 5/o 2'1o 
211• 2'1• 
2'1o 2'1o 

2'1• 2 11• 
2 11• 2 ''• 3 3 'I• 
J'l• 3 'I• 
3 'I• 3 1lo 
3 1lt 3 'I• 
3 11r 3'1o 

3 1lo 3 5lo 
3'1• 3 'I• 
4'1• 4 'I• 
4 11a I 4'1• 
4'/• I 4 1/o 
5 .,, 

I 
5 'I• 

5 'I• 5 'I• 
4'1• 5 
4'1o 4'/• 
4'1• 4 7/o 
4'1o i 4'/• 

4'1• 
: 

4'1• 
4'1• 4'/• 
4 11• I 4'1o 
4'/• 

I 
4'1o 

4 1lo 4'1• 
4 1/t 

I 
4'1• 

4 1lo 4'1• 
4'1• I 4'1• 

IV. ZIHss4tze 



IV. ZIH$Sätze 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

Kreditkosten 

1. Kosten für Kredite in laufender Rechnun&') 

a) zusesagte Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehun~ten 
Zinsen 
Oberziehungsprovision 

2. Akzeptkredite (Normalkonditionen) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

J. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von 20000.- DM 

und höher 
Zinten 
Diskontprovision 

b) Abschnitte von 5 000,- DM 
bis unter 20000,- DM 

Zinsen 
DisKontprovision 

c) Abschnitte von 1000,- DM 
bis unter 5000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter 1000,- DM 
Zinsen 
Diskont"Provision 

4. Ziehungen auf Kundschalt 
Zinaen 
Kreditprovision 

~. Umutzprovilion 

6. Mindeotdiokontspesen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für täalich lälli~te Gelder 
a) in provisionsfreier Redmunc 
b) in provisionn,flidttieer Redmuna: 

2. Spareinlaien 
a) mit gesetzlicher Kündi~tungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündi~tunesfrist 

1) von 6 Monaten bis 
wenieer als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. fiir Kündigungsseider 
mit einer Kündicuna:•friJt von 
a) 1 bis wenlser als 3 Monaten 
b) 3 bis wenleer als 6 Monaten 
c) 6 bis wenleer alo 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber') 

4. Festaelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Tasen 
c) 180 bis 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber') 

; . Zinsvoraus10) 

Baden-Württemberg 2) I 

4 1/t 

. 5 1/t 

im Ins-
einzelnen. eesamt 

L + '/o'l• 
'i•'lo p. M. 9 

L + '/o'lo 
11a 1/eoP. T. 101/a 

D + 'i•'l• 
'i•'lo "· M. 8 

D + 'lr'/o 
'1•'/o "· M. 6 1/2 

D + 'it'i• 
6 1/z 11o 1/ot>.M. 

D + 1 1/o 
'1•'/o "· M. 7 

D + 1 1/o 
1/o 1/o "· M. 7 1/2 

keine Fettsetzuni 

keine Anrabe 

2.-DM 

'it 0/n mind. -,50 DM 

unter 

1 
1 1/o 

ab 

soooo.-DM Einlagebetrag 

3 .,, 4 

"''• "''• "'!. s 
5 1

/• 'i 1/z 

3 .,, 4 

"''• ",,, 
4 .,, 5 

5 1/t 5 1/z 

,,,_,,, 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 11. Januar 1957 

Bayern 2) Bremen 2) 

S o II z i n s e n in Ofo p. a. 
D = Diskontsatz, L - Lombardsatz 

4 1/2 41/2 

5 1/2 r; 1/t 

im ins- im ins~ 
einzelnen eesamt einzelnen eetamt 

L + '/z'/o L + '/z'/o 
,,,.,, P. M. 9 'l•'l• P. M. 9 

L + 1 1/o 1/o L + 'lo'lo 
1/s 1/oop. T. 111ft 'io'/up. T. 10 1/2 

D + 'l•'l• D + 'i•'lo 
''•'/• P. M. 8 'i•'lo "· M. 8 

D + 1 1/r'/o D + 1/o'/o-1 1/o 
1 1/up, M. 7 1/5 'is'/ot>. M. 6 1/t. 7 

D + 1 1/r 1/o D + 1/t'/o-1'/o 
1 1/t~P. M. 7 1/& 'io'lot>.M. 6 1/z-7 

D + 1 1/o'l• 
71/J 

D + 1/o 0/o-1 1/o 
7 -7 1/t '1• 1/ot>. M. 'lo'l• P. M. 

D + 1 1/z'/o D + 1/o 0/o -1 1/o i 
1/o 1/ot>. M. 8 '1•'/ot>. M. 8 -8 1/t I 

keine Fest1eaun1 keine Fe1tsetzun1 

1/• 1/e ~tro Semeater. 1/t 1/oo d. nößeren Seite 
mlndest. vom 3 fachen abzüglich Saldovortrag, 
deo Höchot-Soll-Saldoo mindestens 1/t 1/t pro 

Semeoter a. Kreditbetrag 

2,-DM 2.-DM 

nicht festeesetzt 1/t 1/tt 

H a b e n z i n s e n 7), in Ofo p. a. 

1 
1 1/o 

unter ] ab 

soooo.-DM Einlagebetrag 

3 .,, 

" "''• ",,, 
4'/• 5 
5'/• s .,, 

3 .,, 4 
4'1• "1/z 

"''• 5 
5 ,,, 5'/• 

,,,_,,, 

1 
1 1/z 

unter I ab 

so 000,- DM Einlagebetrag 

3 .,, 4 

"''' "''• "''• s ,,,, ,.,, 

3 .,, " "''' 4 1/z 
4 .,, 5 

5'/• 51/o 

,,,_,,, 

Harnburg 3) 

4 1/t 

5 1/z 

im ina-
einzelnen cesamt 

L + 'l•'l• 
'i•'lot>. M. 9 

L + 1/o 1/o 
10 1/z I 1/s'/ooP. T. 

D + 'i•'lo 
'l•'i• "· M. 8 

D + 11/o 
11o 1/op. M. 7 

D + 11/o 
'i•'ioP. M. 7 

D + 11/o 
7 1/z 1/o 1/o t>. M. 

D + 1 1/o 
11• 1/o P. M. 81/t 

keine Festsetzuni 

Berechnung nach Maßaabe deo 
§ S des Sollzinubkommens 
in Verbindung mit den Richt-
Iinien d. Reichsaufsichuamtea 

für das Kredftwesen vom 
5. 3. 1942 

2.-DM 

nid::tt festeesetzt 

1 ') 

1 11• 

unter I ab 

50000,-DM Einlagebetrag 

3 .,, " 

"''• "''• 
"''• 'i 
5 1/t 5 11• 

3 .,, 4 

"''• "'i• 
"''• 5 
5 ,,, 5'/• .,,_,,, I 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken an! Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und 
worden. - ') Normalsätze, Llberschreitungen in begrundeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 1) Höchstsätze. - ') Gemäß § 2 des 
voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten Insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten 
Ansatz zu bringen. - 0) Auch für Wechsel auf Nebenplitze. - 7) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des 
rechnungsbanken bleiben zinsfrei. - ') Für Kündigungsgeldor und Festgelder d.r Gruppen 3 d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 5 'I• 1/o. -
Kreditgenossenschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM. Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab 
Monatsberichte der Bank deutscher Länder, September 19H, S. 84. 
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IV. Ziltssiltze 

in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 1. Februar 195'7 

Hessen 2) Niedersachsen 2) Nordrhein-Westfalen 2) I Rheinland-Pfalz 2) Schleswig-Holstein 2) I West-Berlin 2) 

S o II z i n s e n in °/o p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

482 4 1/z 4 1/z 4 1/2 4 1/z 4 1/2 

5' 1/z ; 1/2 ; 1/2 ; 1/2 ;1/s 51/z 

im ins- im ins- im ins .. im ins- im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzeinen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 11t 11o L + 1lz 1lo L + 'l•'lo L + 1lt 0lo L + 11t 11o L + 11t 11o 
'l•'lo~. M. 9 11• 0lo ~. M. 9 'l•'lo ~. M. 9 11• 0loP.M. 9 'l•'lo ~. M. 9 'l•'lo~. M. 9 

L + 11t 11o L + 1lt 11o L + 1lt 0lo L + 1lt 0lo L + 1lt 1lo L + 'l•'lo 
1lo 0loo~. T. 101/2 1/s 0/oott. T. 101/2 1lo 0loo~. T. 101/2 11s 11oo ~. T. 10 1/2 1ls 0loo~. T. 101/2 1ls 0loo ~. T. 101/2 

D + 11•'1• D + 1lt 0lo D + '/z 01o D + 'i•'lo D + 'l•'lo D + 1lt 0lo 
'l•'lo~. M. 8 11• 0lo~. M. 'l•'lo ~. M. 8 1/•'lo ~. M. 8 1/•'lo~. M. 8 11• 0lo~. M. 8 

D + 'l•'lo L + 'lz'lo D + 1 11t 11o D + 1 '/z 1lo D + 1°lo D + 1 1/o 
1 lo 0/o~. M. 6 1/z 1lu 0lo~. M. 6 1/s 1lu 0loo.M. 6 1/z 1/u'loo.M. 6 1/s 1ls 0/oo.M. 7 1lo 0loo.M. 7 

D + 1lz 0/o L + 1lz 0/o D + 1 11z 11o D + 1 1/z 1/o D + 1°lo D + 1 11o 
1/o 1loo.M. 7 1/u 0loo. M. 7 1ln 1lo 1>. M. 7 1/r",- 1/u 1/tP. M. 6 1/2 'ls•lo o. M. 7 1/o'/oo.M. 7 

D + 1 1lt 0lo L + 1lo 0lo D + 1 1iz 11o 
7 1/z 

D + 1 11t 1/o D + 1 1lo D + 1 1/o 
1/o 1/oo. M. 7 1/z 1/o 0/oo.M. 7 1/z 1/o 0lo1>.M. 1ls 0/o1>.M. 7 1/t 1lo 0loo.M. 71/: 1/o 0lo1>.M. 7 1/2 

D + 1 1lt 0lo L + 1/z 0/o D + 1 1/z 0/o D + 1 1lt 0/o D + 1 1lo D + 1 11o 
1lo 0lo1>.M. 7 1/z 1/6°/op.M. 8 8) 1/o 0lo1>.M. 7 1/z&) 1/s 0/tP.M. 7 1/2&) '/• 0/ol>. M. 81/26) 1/. 0/ol>. M. 8 1/2 

L + 1lt 0lo keine Festsetzung keine Festsetzuni L + 'l•'lo keine Festsetzung keine Festsetzune 
11• 0/oP.M. 9 'l•'loP.M. 9 

Berechnung nach Maßgabe des ?, 5 des Sollzinsabkommens 1 11 °/o ttro Semester Berechnung nach Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommens 
1/t-1 1/n vom Umsatz 

der größeren Seite oder 
in Verbindung mit den Richt inien des Reichsaufsichts- in Verbindung mit den Richtlinien des Reichsaufsichts· mindestens 1 1/o p. a. 

amtes für das Kreditwesen vom 5'. 3. 1942 amtes für das Kreditwesen vom 5'. 3. 1942 vom Kreditbetraa. 

2.-DM 2.-DM 2.-DM 2.-DM 2.-DM 2.-DM 

1ft 1/oo mind. -,50 DM 1/t'loo mind. -.50 DM 1/o Ofoo mind. -.50 DM 1lt'loo mind. -,50 DM nicht festaeset;t nidtt festeesetzt 

H ab e n z i n s e n 7), in 0/o p. a. 

1 1 1 

1'1• 1'/• t'l• 1 11o 1'1• 1 11o 

3'/• 3 'I• 3 'I• 3'1• 3 'I• 3'1• 

4'1• 4'/• 4 'I• 4'1• 4'/• 4'/• 
5'/• 5'/• 5'1• 5'/• s'/• 5'/t 

unter I ab unter I ab unter I ab unter I ab unter I ab unter I ab 

50000,-DM Einlagebetrag 50 000.- DM Einlagebetrag soooo.-DM Einlagebetrag 50000.-DM Einlagebetrag 50000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 

3 'I• 4 3 'I• 4 3 .,, 4 3 .,, 4 3 'I• 4 3 'I• 4 
4'1• 4'/• 4'!. 4'1• 4'/• 4'/• 4'/• 4'1• 4'1• 4'/• 4'/• 4'1• 
4 1/• 5 4'1• 5 4'1• 5 4 'I• 5 4'1• 5 4'1• 5 
5'1• 5'1• 5'/• 5'1• s'/• 51lo 5'1• s'l• 5'1• 5 'I• s'l• 5 '/• 

3 'I• 4 3 'I• 4 3 .,, 4 3 'I• 3 'I• 4 3 'I• 4 
4'1• 4'1• 4'/• 4'/• 4'/~ 4'1• 4'/• 4'/• 4'1• 4'/• 4'1• 4'1• 
4'/. 5 4 .,, 5 4.,, 5 4'1• 5 4'1• 5 4'1• 5 
5'/• s'l• 5'/• 5 1lo 5'1• 5'1• 5'!. 5'1• 5'/• 5'1• 5'/• 5 1ft 

11o- 11t '/s-'1• 'I•-''• 11s- 11o 'ls-'/• 1/s- 1/z 

Provisionssätzen. Sondersitze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nicht berücksichtigt 
Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlidt in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im 
abweichen. _ ') Bei Abschnitten unter 1 ooo.- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nadl Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in 
Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versicherungsunternehmen. - 8

) Girokonten bis zum Betrage von 10 ooo.- DM bei den Hamburger Ab­
") Gemäß Besdtluß des Sonderaussdtusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den 
April 1954 die festgesetzten Hödtstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze übersdtritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sitze siehe Sondertabelle in: 
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I 

Diskont-
satz 

Gültig ab 

5 

41/o 
4 
6 
5 
41/o 
4 3 .,, 

3 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 

Lombard-
satz 

6 

5 1/o 
5 
7 
6 
5 1/a 
5 
41/• 
4 

a) Sollzinsen 
0/op. a. 

KNten für Kredite in 
Iaufuder Redmuug 1) 1) 

zugeugte 
Kredite 

Kontoilber­
ziehuugen 

Kosten für 
Akzeptkredite 

1) 

8 
1 1/a-9 1/a 
8 -9 
7 1/t-8 1/t') 

9 1/t 
8 .,, 

8 
7 111 
7 
6 1

/• 

Kooten für Wechle!kredite 1) 1) ln Ablcbnitten -.on 

20000 DM I 
uud höher 

6 1/o 
7 
6 1/o 
6 
8 
7 
6 1/o 
6 
5 1/r 
5 

5 000 DM I 
bis uuter I 

20000 DM 

7 
7 1/a 
7 
6 1/a ,,,, 
7 1/a 
7 
6 1/a 
6 
5 .,, 

1 ooo DM 
bis unter 
s ooo DM 

7 1/o 
8 
7 1/o 
7 
9 
8 
71/o 
7 
6 1/a 
6 

unter 
1 ooo DM 

8 
8 .,. 

;.,,.) 
9 

• 7 1/o 
7 
6 1/o 
6 

1) Sitze für Heosen, zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbank von Hesoen aufgrund der Bekanntmachuugen der Zllltindigen Bankaufslcbubehörde. Elnscbli.Siich 
Kredit· bzw. Akzept- bzw. Diskontprovloion, aber ohne Umsaaprovialon. Amtliche Sitze, die unterschritten werden dürfen; Oberschreilungen in begründeten Fällen mit Genehmi­
guug der zurtlndigen Bankauhichttbehörde zuiiNig. - ') Gemd § 2 det Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsichlieh in Anspruch genommenen Kredit erhoben 
werden. Die Kredltprovhion kann dagegen vom fest zuguagten Kredit im voraus oder bei stillochweigend gewährtem Kredit vom Höchsttaldo berechnet werden. Die Kreditkosten 
inogeoamt können daher Im Einzelfall von den hier aufgeführten Geumtkosten abweichen. - 1) Ohne Domizilprovilion. - ') Ab 1. 9. 19-!9 bis 26. 10. 19SO - 7 1it 1/o. -
')Ab 1. 9. 1949 btt 26. 10. 1950 = 7•/o. 

TAglieb ·fllllge 
Gelder Spareinlagen 

mit vereinbarter 

b) Habenzinsen 1) 
0/o p. a. 

Kündigungsgelder 1) 

I I 

Festgelder 1) 

I I 
Gültig ab in in mit 

Kündigungsfrist 
1 Monat 12 Monate 

I Pootspar-
3 Monate 6 Monate 360 Tage einlagen provisions- provisions- gesetzlieber 6 Monate bisweniger bisweniger bis weniger und 30 bis 89 90 bis 179 180bis359 

freier pllichtiger Kündi- bis ; ll Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 

Red:tnung i Rechnung gungslrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monate ') darüber 

al• darüber I) 
112 Monate i 

1948 1. Se1>t. 1 

I 

2 2 111 3 ! 4 2 1/• 2 1/o 3 31/• l 1/o 2 1/o 3 3 1/o 2 'l 
1949 1. Se1>t. 1 1 1/a 2 11• 3 4 2 1/o 2 1/a 2 71o 31/• 2 11• 2 11• 2 11• 3 1la 2 1/o 
19SO 1.1:\'li 1 1 11• 2 11o 3 4 2 11• 2 11• 2 'I• 31/o 2 11• 2 11• J'l• 3 1la 2 1/o 

1. ez. 1 1 111 3 3 11• 41/o 3 11• 3 'I• 4'1• 4'/• 3 11· 3 'I• 4'/• 4'1• 2 1/•'l 
19Sl 1. Se1>t. 1 1 111 3 3 'I• 4'/• 3 3 1ls 3 71o 4 11• 3 3 11• 3 11• 4 111 2 1/o 
19S3 1. Febr. 1 1 111 3 3 1lt 4 11• J 11t 2 71• 3 'I• 3 11o 2 1/o 2 7lo 3 .,, 3 'I• 2 1/o 

1. Juli .,, 1 11o 3 3 11• 4 11• 2 11• 2°lo 3 1lo 3 11• 2'/• 2'1• 3 3 11• 2 1/o 
1954 1. Juli 11· 1 3 3'/• 4 l 2 11o 2 7/o 3'1• 2 2 11o 2 11• 3 1lt 21/o 
1955 4. Aus. 'I• 1 11• 3 3 1lt 4 2 11o 2 11• 3'1• 3 11• 2 11o 2'!. 31lo 3 'I• 2 11• 
1956 16. März 1 1 1/t 3 4 s 3 11o 3 'I• 4 1/• 4 5ls 3 'I• 3 11• 4 11• 4 11• 2 11· 

19. Mal 1 1/a l 3 11• 4 11• s'l• -!'I• 4 11• s'l• s 1/• 4'/• 4 1/o 5 .,, s'lr 2 11o 1) 
1. Okt. 1 .,, 1 11• 3 1/t 4 1/r 5 .,, 4'/• 4'/• s'l• s 11• 4 'I• 4'/• 5 .,, 5 'I• 3 1/o 

1957 1. Febr. 1 11/o 3 1/t 4 1/r 5 .,. 3 11· 4'/• 4'1• 5 .,, 3 1/o 4'/• 4'/• I 5 .,, 31/ .. 'l 

1) Sitze für Hessen, zusammengelteilt nach Angaben der Landeazentralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmachungen der heniscben Bankaulsicbtsbehörde. Höchstsltze, die 
unterschritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber der Nichtbankenkundschalt. - 1) Für größere EinlagenbetrAge (ab 50 000,- DM bzw. 1 000 000,- DM) werden höhere Zins-
särze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung 1. Tabelle l .• Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- uud Habenzinsen". -
1) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und mehr höhere Zinssitze als für Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gehen, dürfen die 
Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungllrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit 
Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils gerechnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebrauch gemaeilt wird. Andemlallo dürfen nur 
die Sitze für Festgelder vergütet werden. - ') Ab 1. 7. 1949 ~ 2 1/o'lo. - ') Ab 1. 1. 1951 - 2 1io 1lo. - 0) Ab 1. 7. 1956 = 3 1/•'lo. - 7) Ab 1. 5. 19S7 = 3'1• 0/o. 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

Zelt I Diskontsatz 
I 

Tageogeld') 
I 

Monatogeld 1) Dreimonatsgeld 1) 

1955 Avril 3 2 11•- 3 3 - 3 1/• 3 1lo-3 1lo 
Mal 3 2 11•- 3 3 - 3 1/• 3 1/•- 3 11• 
Juni 3 2 51•- 3 1/t 3'1•- 3 1/a 3 1/o-3'1• 
Juli 3 2 11•- 3 11• 3 1lo- 3 1/o 3 1lo- 3°lo 
Aue. 3 1lo 1) 3 - 3°ls 3 1lo-4 3 1lo -4 

~r:: 3 11· 3 11• -4 4 -4 111 4 1lo- 4 1lo 
3 .,. 3°lo-4 11t 41/o- 4 11s s 11o-61lt 

Nov. 311· 3'ls- 3 7ls 4 11•- 5 6 11•- 6°lo 
Dez. 3 11• 2 111- 4 1/o 6 1/o-7 1/• 6 -611• 

1956 )an. 31/o 3 11o- 3 5ls 3 11· -4 11• 4 1/o -4 1/t 
Febr. 3 .,, 3 11•- 3 'lo 4 1/o -411o 4 1lr-4°ls 
Mlrz 3 1/r') 3 1/o-5 1/• 4 11o-s'l• 4 11•- 5 1/o 
April 4 11• 4'1•- s•i• 5 -s'l• s•l•- s•J, 
Mai 4 1lo1) 3 1/t- 5 s'l•- 6 1lo 51lo-6 1/o 
Juni 5 'I• s - 51/• 6 - 6 11t 6°lt-7 
uli 5 111 s - s'l• 6 1/•- 6 111 6 11•-7 

Au1. s'i• 4 7/s- 6 6 -6 11• 6 1/o- 6 1lo 

~r:: s 1/o 1l "''•- 6 6 -6 11s 6 1/o-6 11o 
5 4 11•- 5 11• 5 1/o-6 11• 7 -7 11· 

Nov. 5 4'/•- 5 s'l•- 51/o 7 ~7'1• 
DO%. 5 4 1/o- 5 6 -7 111 6 1/r -7 1/o 

19S7 )an. 5') 3 -4'/• 4'/•- 4'/o 4 1
/•- s'l• 

Febr. 4 11• 3 11• -4 11• 4°lo -4'1• 4 5lo -4 7ls 
März 411· 3 31• -4'1• 4 11:-4 7lo 4'1•- 5 11• 
APril 4112 3 31. -4 11• 4 1lo-4 11o 4'1•- 5 11· 
Mai 41/, 3 31. -4'1• 4 5ls -4'1• 5 1/o- s'ls 

1) Geldmarktsitze werden nicht ol&ziell lestgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sitze oind durch Rückfrage am Frankfurter Bankrlatz ermittelt worden. 
Sie können alo reprlisentativ angesehen werden. - ') Jeweils niedrigster und höchster 
Satz wlhrend des Monats. - 1) Diskontsatz ab 4. 8. 1955 - 3 1/o'lo. - ') Diskont-
satz ab 8. 3. 195·6 - 4 1/o 0/o. - 0) Ab 111. s. 19Jtl - S 1/o 0/o. - 1) Ab 6. 9.1956 
- 5 °/o. - '> Ab 11. 1. 1957 = 4 1/o 1/o. 
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5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwodren 
0/o p. a. 

Zelt 
Niedrigster 

I 
Höchtter 

Satz Satz 

1956 Nov. 24.-30. 4'/• 4'/• 
Dez. 1.- 7. 4 1/o "''• 8.-15. 4 'I• s 

16.-23. 4 .,, 5 
24.-31. 4'/• 4 'I• 

1957 )an. 1.- 7. 4 .,. 4 11• 
s.-15. 4 

16.-23. 4 41/o 
24.-31. 3 3 .,. 

Febr. 1.- 7. ~.,, 4 1/r 
8.-15. 4 1/o 

16.-23. 41/o 4 11• 
24.-28. 31/t 41/• 

MArz 1.- 7. 4 11• 4'/• 
8.-15. 4'/• 4 1/t 

16.-23. 4 41/• 
24.-31. 3 .,, 4 111 

APril 1.- 7. 41/o 4'/r 
8.-15. 4 4'1• 

16.-23. 4 4'/o 
24.-30. 3 .,. 4 1/t 

Mai 1.- 7. 4'/• 4'1• 
8. -15. 4 1/t 4 5/to 

16.-23. 4 3/s 4 5/s 
24.-31. 3 !.'. 4 11• 

Jw1i 1.- 7. 4'1• 4'1• 
8.-15. 4 11• 4 1lo 

16.-23. 4 1/a 
1) Tagesgeldsitze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sitze lind durch Rüddrage am Frankfurter Bankplotz ermittelt 
worden. Sie können ab reprilentativ angesehen werden. 



1948 ") 
1949 
19<0 
1951 
1912 
1«3 

Zelt 

1951 0) XJ 
1955 X) 
1956 X) 

1955 Mai 
)uni 
Juli 
Au1. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

Zurüd<gezosene 
Emisnonen 

1956 Jan. 
Febr. 
Mirz 
Aoril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurüd:ite-zogene 
Emissil)nen 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

Seit der Währungs­
reform bis einschl. · 
Mai 1957 

V. Kt~pltaiiHIITkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiet+), in Mio DM 

Pfandbriefe 
(einsdll. 
Sdliffo­

plandbriele) 

32.5 
352.5 
241.5 
505.0 
753.4 

1 J25 .5 
1 963.3 
1 674.9 

863;1 

213.5 
201.0 
244.0 
115.0 
151.0 
111.5 
155.0 
205,0 

-42.1 

163.0 
81.0 
80.0 

128.0 
67.0 
53.4 
18.4 
50.0 
80.0 
35.0 
H.O 
80,0 

-27.7 

1!5.0 
61.2 
54.7 

121 8 
197.5 

8 '264.9 

Featverzlnalidle Wertpapiere 

davon 

Sdluld­
verschrei .. 

Kommunal- bungen Industrie-
Obligationen von Obligationen 

4.0 
121.5 
190.0 

57.0 
208.0 
827,7 
787.3 

1 3H.O 
403.6 

186,0 
234.0 
118.0 
281.0 
HO.O 
175,0 
61.5 
75,0 

-29,5 

95,0 
92.5 
55.0 
77.0 

3.0 
85.0 
22.2 
10.0 
20.0 

2.5 
5.0 

35.0 

-98,6 

43.5 
114.6 
132.3 
195.6 

4 467.1 

Spezialkredit-
instituten 

160.0 
8.0 

201.0 
205.0 
120.0 
200.0 
70.0 

170.0 
30,0 

20,0 

50.0 

10.0 

35,0 

11 009.0 

10.0 
300.7 
153.5 
100.2 

94.1 
295.5 
981.5 
90.] 

H8.4 

33.0 

u.o 
8.0 

40.0 

-1.9 

40.0 
171.2 
240.0 

35.0 
39.7 
25.0 

109.8 
20.0 

105 .o 
42.0 
60.0 

I 2 920.8 ') 

Sonstige 
Sdluld­

versdlrei­
bongen 

Anleihen 
der 

öffentlidlen 
Hand 

Aufleguog 

0.1 

36.0 
2.9 

420.4 
217.1 

73.0 
799.9 
413.9 
557 .o 
579.2 
346.2 

255.8 
256,0 

5.8 
10.0 

3.9 

-4.0 

-171.8 
1.9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

44.5 
95.4 
10.5 
11.9 

143.2 
19,7 

125,3 
15.7 
33.7 

39.0 I 3 744.3 

Absatz 

Insgesamt 

jibrlidl 
bzw. 

monatlidl 

46.5 
1 362.1 

813.2 
735.2 

2 056.4 
3 103.6 
4 412.0 
3 919.2 
2 241.3 

469.5 
605.0 
647.8 
689.0 
281.0 
303.3 
234.5 
323.9 

- 77.5 

429.1 
17S.4 
144.2 
226.7 

71.7 
140.1 

82.3 
232.9 
384.5 
167.9 
110.2 
201.9 

-126.3 

3H.O 
J44.4 
399.0 
311 .8 
521.8 

seit der 
Wibrungo­

reform 

46,5 
1 408.6 
2 221.8 
2 957 .o 
5 OH.4 
8 117.0 

12 S29.0 
H 448.2 
18 689,5 

13 441.2 
14 046.2 
14 694.0 
15 383.0 
15 664.0 
15 967.3 
16 201.8 
16 525.7-

16 878.0 
17 05!.4 
17 197.6 
17 424.3 
17 496.0 
17 636.1 
17 718.4 
17 951.3 
18 ll< 8 
18 10!.7 
18 61l.9 
18 815.8 

19 067.5 
19 211.9 
19 611.5 
19 921,3 
20445.1 

20 445,1 

Aktien 

lilhrlldl 
bzw. 

monatlidl 

0.5 
41.6 
H.4 

173.8 
288.9 
286.9 
498.5 

1 •~o.8 
1 939,3 

~2.0 
240.0 
119.1 
111.4 
133.6 
200.6 

94.5 
51,1 

uo.3 
305.9 
181.1 
198.8 
74.6 

220.2 
62.6 

344.1 
131.5 
101.6 

27.0 
139.1 

- O.J 
201.9 
45.1 

134-1 
25.5 
45.9 

seit der 
Wibrung•­

reform 

0.5 
42.1 
97.5 

271.3 
560.2 
847.1 

I 345.6 
2 906.4 
4 845.7 

1 9~5 .4 
2 195.4 
2 314.5 
2 425,9 
2 H9.5 
2 760.1 
2 8<1,6 
2 906.4 

3 056,7 
3 362.6 
3 543.7 
3 742.5 
3 817.1 
4 037.3 
4 099.9 
4 444.0 
4 578.5 
4 680.1 
4 707.1 
4 846.2 

5 047.6 
5 002.7 
5 226.8 
5 252.3 
5 298,2 

5 298.2 

Futver­
zinalldle 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seJt der 

Währung~· 
relorm 

47,0 
1 450.7 
2 319,3 
3 228.3 
5 573.6 
8 964.1 

13 874,6 
19 354.6 
23 535,2 

1S 396,6 
16 241.6 
17 008.5 
17 808.9 
18 223.5 
18 727,4 
19 056.4 
19 432.1 

19 934.7 
20 416.0 
20 741.3 
21 166.8 
21 H3.1 
21673.4 
21 818.3 
22 395.3 
22 914.3 
2l 181.8 
23 321.0 
23 66l.~ 

24 115.1 
24 304.6 
24 838.3 
25 175.6 
25 743.3 

25 743,3 

1941 ") 6.3 2,3 - 10.0 - - 18.6 18.6 0,5 0,5 19,1 
1949 201.1 n.o 19.9 95.7 - 420.4 no.1 788.7 41.3 41.1 130.5 
1950 210,7 99,2 96.2 53.2 0,1 217.1 676.5 1 465.2 51.2 93.0 1 558,2 
1951 468.0 151.9 1.9 61.7 - 56.9 747.4 2 212.6 164.7 257,7 2470,3 
1952 628.1 161.3 219.1 130.3 - 418.2 1 H7.7 3 770.3 259.3 517,0 4 287,3 
1953 1 043.4 429.4 224.6 396.2 33.1 774.5 2 90].9 1) 6 672.2 268,7 785.7 7 4<7.9 
1954 0) 2 2!8.8 1 001,4 64.9 791.5 4,2 590.2 4 691.0') 11 363.2 453.0 1 238.7 12601.9 
1015 1 381.7 1026.1 257,7 432.0 0.0 5B:2 3 680.7 1) 1< OH.9 I 5<4,8 2 793.5 17 837,4 
1956 1 038.2 616.1 14.2 563.7 o.o 332.0 2 564.2 ') 17 608.1 1 837,5 4 631.0 22 239.1 

1955 Mai 153.0 H.3 - - - - 207.3 12 711.1 61.5 1 858,1 14 569,2 
Juni 138.2 94,5 159.0 57,7 o.o - 449.4 1) 13 160.5 239,5 2 097,6 15 258,1 

Juli 93.5 111.2 30,0 5.8 - 255.1 496.3 'l 13 656,8 104.7 2 202.3 15 859.1 
Aua. tH.9 142.6 - 33.0 - 256,0 556.5 14 213.3 115.4 2 317.7 16 5n,o 
Seot. 139.2 133.4 4.8 0.4 o,o - 277.1 'j 14 491.1 1 H .2 2 450.9 16 942,0 

· Okt. 119.0 87.5 3.o 7.1 - 5.8 222.4 1 14 713.5 198.4 2 649.3 17 362.8 
Nov. 55.9 17.7 3.0 8.4 o.o 10.0 95.0 1) 14 808.5 93.1 2 742.4 17 550,9 
Dez. 130.3 59,2 2,0 40,0 - 3.9 235.4 1) 15 043,9 51.1 2 793,5 17 837,4 

1956 Jan. 112.8 46.7 0.2 - - 171.1 1) 331.5 H 375.4 .. 147.3 2 940.8 18 316.2 
Ftbr. 121.7 62.8 1.1 - o.o 1.9 187.5 1) 15 562.9 208.5 3 149.3 18 712.2 
März 131.7 63.4 0.2 - - 1.7 197.0 1) 15 759.9 189.1 3 338.4 19 098.3 
Aoril 93.2 76.0 6.3 - - 1,7 177.2 1) 15 937,1 190.9 3 529.3 19 4M.4 
Mal 110.0 30.6 1.1 - 0.0 1.7 143.4 16 080.5 73.7 3 603.0 19 683.5 
Juni 55,9 122.4 0.2 1.4 0.0 1.1 181.6 16 262.1 171.9 3 775.9 20 038.0 

Juli 62.6 68.4 - 11.3 o.o 1.7 144.0 16 406.1 152.4 3 928.3 20 331.4 
Aus. 54,5 26.9 o.o 208.1 - 1.7 291.2 16 697.3 3H.9 4 244.2 2o 941.5 
Se~t. 100.4 31.8 1.7 240.0 - 40.6 414.5 11 111.8 119.3 4 363.5 21 475.3 
Okt. 52.5 14.0 0.3 35.0 - 90.8. 192.6 17 304.4 102.8 4 466.3 21 770.7 
Nov. 49.7 16.6 - 39,7 0.0 11.5 117.5 17 421.9 26.8 4 49!.1 21 915.0 
Dez. 93.2 56.5 3.1 28.2 - 5,2 186.2 17 608.1 137,9 4 631.0 22 239,1 

1957 Jan. 117.4 21.8 30.7 86.1 - 143.4 399.4 18 007,5 168.3 4 799,3 22 806,8 
Febr. 59.1 28.4 11.1 45.4 - 33.7 177.7 18 1S5.2 56.7 4 856.0 23 041.2 
März 61.0 81.4 2.4 99.3 o.o 15.8 259.9 18 441.1 130.1 4 986.1 23 431.2 
Aoril 80.1 67.9 1.9 25.9 - 20,2 196.0 18 641.1 31.9 5 018.0 23 659.1 
Mai -------l-----~7~;.~9~~--~7~2~.~2--~ __ 23~1~.4~~~~6~7~.4~--~---=~--~--~21~·~o~.~~--~2~6~7~,9~--~-1~8~9~09~,~o--l--~~4~6~.s~~--~5~o~6~4~.5~l-~2~3~97~!~.~5--l 

Seit der Währungs- I I I I I I I reform bis cinschl. 
Mai 1957 7 609.8 3 799.4 976,7 2 858.4 38,1 3 626.6 -- 18 909,0 -- '064.5' 23 973,5 

Tilgung und Umlauf 

Til~ung 
bis 31. 5. 1957 
Umlauf 'J 
am 31. 5. 1957 7 590.7 

19.1 31.9 

3 767.5 

136.6 

840.1 I 
77.8 

2 780.6 I 3::: 1 3 ::::: 

716.3 

18 192,7 

') Davon 208,2 Mio DM Wandelscbuldversdlreibungen. -· 1) Darunter Absatz an lnvestltionshilfe-Giäubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 .. 388,8, 1955 587,~, 
1956 1,2, Juni 1955 217,6, Juli 1955 18,6, Sept. 1955 4.8, Okt. 1955 3,0. Nov. 1955 3,0, Dez. 1955 2,0, Febr. 1956 1.1, Marz 1956 0,1. Apnl 
1956 o.o. _ ') Darunter ein Betrag von BO Mio DM der (5 1/o) 7°/oigen Umsmuldungs-Anleibe des Freistaates Bayern von 1955, der im Austausm gegen gekün­
digte so;, ige Sdlatzanweisungen übernommen wurde. - 4) Die von den Emittenten zu Kursstützungszwedcen aufgenommenen Beträge sind im Umlauf enthalten. - •) 21.- 6. 
bis 31. 12. 1918. _ t) Ab Juli 1951 einsdlließlicb West-Berlin. - O) Einsdlließlicb West-Berlin seit Juli 1948. - x) Unter Berüd<sicbtigung der zurüd<gezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

Zeit 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte. Kurswerte und Durcbschnitts-Emissionskurse1) 

Bundes~tebiet einschl. West-Berlin 

Pfandbriefe 1) und Industrie- Anleihen der 
Sd>uldversd>reibungen Festverzinsliche 

:I von Spezialk.reditinsti· Wertpapiere 
Kommunalobligationen Obligationen 6ffentlid:!en, Hand tuten und sonstige insgesamt 

No-

I 
Kur•-

I 
0 N~ 'I Kun-

0 No-

I 
Kulll-

0 No-

I 
Kurs-

0 No-

I 
Kurs-

0 ~,~ No-
minal .. Emis- minal- Emls- minal· Emis· rninal- Emis· minal- Emis· mina} .. 

wert wert sions· wert wert sions- wert wert sions~ wert wert sions- wert wert 

Kurs Kurs Kurs Kur& Kurs . 

Aktien 

I 
Kul'll-
wert 

MioDM I vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM 

sions- ~~ wert 

vH. . MioDM 

1955 2 407.8 2 356.2 97.9 432.0 427.3 
i 

98.9 H3.2 570.3 97.8 257,7 251.6 97.6 3 680.7 3 605.4 98.0 1 554.8 
1956 1 654.3 1 618.7 97.9 563.7 553.0 98.1 332.0 324.5 97.7 14.2 13.9 97.6 2 564.2 2 510.1 97.9 1 837.5 

19>6 Okt. 66.5 64.5 97.0 35.0 34.3 

I 
97.9 90.8 89.4 98.5 0.3 0.3 97.0 192.6 188.5 97.9 102.8 

Nov. 66.3 64.0 96.7 39.7 39.4 99.0 11.5 11.0 96.0 o.o 0.0 100.0 117.5 114.4 97.4 26.8 
Dez. 149.7 143.2 95.6 28.2 27.6 98.0 5.2 5.2 99.1 3.1 3.0 97.0 186.2 179.0 96.1 137.9 

1957 )an. 139.2 131.7 94.6 86,1 84.6 98.3 143.4 140,5 98.0 30.7 29,5 96.0 399.4 386,3 96 7 168,3 
Febr. 87,5 82.~ 94.7 45.4 44.5 98.0 33.7 33.3 98 7 11.1 10.6 95.3 177 .~' 171.2 96,3 56.7 
März 142.4 136.4 95-8 99.3 97.3 98.0 15.8 };,4 97.5 2.4 2.3 97.0 259,9 251.4 96.8 130.1 
Aoril ·148.0 141.2 95.4 25.9 25.4 98.0 20.2 19.6 97.2 1.9 1.9 97.0 196.0 188,1 96.0 31.9 
Mai 148.1 141.2 95.3 67.4 I 66.0 98.0 21.0 20,7 98.1 31.4 30.5 97.3 267.9 258,4 96.4 46,5 

') Gewogene Durd:!sd>nlttskuroe, den in Tod DM pmeldeten Originalzahlen errechnet. - 1) Einod!.l. Sd>iffrplandbriefe. ' aut 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet'), in Mio DM 

1 714.6 
1 950.0 

102.8 
27.0 

139.4 
169.6 

57.6 
141.5 

31.9 
46.9 

0 
Emis-
sions-
Kurs 
vH 

!10.3 
106.1 
100.0 
100.6 
101.2 
100.8 
101.6 
108.7 
100.0 
100.8 

' Pfandbriefe') und Industrie- Anleihen der Scbuldversdtrtibungen von Festverzinsliche 
Spezialkreditinstituten 

Kommunal-Obligaaionen Obligationen öffentlichen Hand und sonstige 
Zelt 

neuer· l•teuer-1 voll- ateuer- l•teuer-1 voll- steuer- Steuer- voll· steuer- steuer-1 voll- steuer-
frei begünot. steuerpß. frei begilnot. steuerp8. frei begünBt. steuerpß. frei begünst. steuerpß. frei 

1953 1 292.9 179.9 - 143.-1 

I 

252.8 - 770.6 3,4 0.5 228.5 29.9 - 2 435,4 
19H 0) 2 960.8 279.-1 - 79.2 7U,3 - 306.2 28i,O - 12.7 56,i - 3 3>8.9 
19H 309.8 282.3 1 81S.7 21.9 321.6 88.5 - - S83.2 22.3 i3.6 191.8 354.0 
1956 6.1 10.7 1 637.5 12.3 - Hl.4 - - 332.0 0.4 - 13.8 18.8 

1956 März 0,8 - 194.3 - I - - - - 1.7 0.1 - 0.1 0.9 
April 0,3 - 168.9 - - - - - 1.7 -

I 

- 6.3 ·o.3 
Mai 0.2 0.1 140.3 - - - - - 1.7 0,1 - 1.0 o.a 
Juni 0.1 - 178.1 - - 1.-1 - - 1.7 - - 0.2 0,1 

Juli 0.3 3.S 127.1 4.1 - 7.2 - - 1.7 o.o i - - 4.4 
Aue. o.o 0.1 81.3 4.1 - 204.0 - - 1.7 o.o - ' - 4.1 
SePt. 0.0 2.0 130.2 - - 240.0 - - 40.6 - - 1.7 0.0 
Okt. 0.1 o.s 65.9 - - 35.0 - - 90.8 - - 0.3 0.1 
Nov. 0.3 0.6 65.4 - - 39.7 - - 11.5 o.o - - 0.3 
Dez. 0.9 3.9 144.9 4.1 - 24.1 - - 5.2 o.o - 3.1 s.o 

1957 )an. 0.4 0.2 13~-· - - 86.1 - - 143.4 0.0 - 30.7 0,4 
Febr. 0,3 0.1 Si.t - - 45,4 - -

I 
33,7 - - 11.1 0,3 

März 0.5 0.0 141.9 - - 99.3 -
I 

- 15.8 0.0 - 2.4 0.5 
Aoril 0.0 0.1 147.q - - 25.9 - - 20.2 0,1 - 1.8 0.1 
Mai 0.0 0.4 147.7 - - 67.~ - - 21.0 - - 31.4 0.;) 

•) Ab Juli 1954 ·einsd:!ließlid> West-Berlin. - 0) Einsd:!l. West-Berlin reit Juli 1948.- 1) Einad:!l. Sd:!iffspfandbriefe. 

Wertpapierart I 
Emissionskurs 

I I 
5 s .,, 6 

t) Pfandbriefe') und 
Kommunalobi iR:atfonen - 4.3 • 36.9 
davon Zum Emissionskurs 
von 91 bis unter 94 - - 1.6 

94 . . 95 - - 29.2 
95 . . 96 - - 3.5 
96 . . 97 - - 0.1 
97 . . 98 - 2.2 0.5 
98 . . 99 - 2.1 2,0 
99 . . 100 - - -

100 • • 101 - - -
101 und höher - - -

2) Industrie·Obl igationen 
(einschl. Wandelschuld-

verschreibungen) - - -
davon zum Emissionskurs 

· von 97 bis unter 98 - - -
98 . . 99 - - -
99 . . 100 - - -

100 - - -
3) Anleihen 

der öffentlichen Hand - 1.8 0.3 
davon zum Emissionskurs 
von 93 bis unter 98 - - -

98 . . 99 - - 0.3 
99 . . 100 -~' - -

100 - 1.8 -
4) Schuldverschreibungen 

v. St~ezialkreditins~ituten 
und sonstige - - 5.0 
davon zum Emhsionskurs 
von 94 bis unter 98 - - 5,0 

98 . . 99 - - -
99 . . 100 - - -

Zusammen - I 6.1 I 42.2 

4. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Zinssitze (1/o) 

Zu-

I I I 
sammen 

I 
6'/• 7 7 1/• 8 5 

Zinssitze 1) (1/o) 

i 
s .,, 

I 
6 

I 
6'/• 

I 
7 

I 
7'/• 

· abget:etzte, voll oteuerpßid>tige Wertpapiere (Mio DM) 

Mai 1957 seit 1. 1. 1955 bis 31. 5. 1957 

o.o 5.4 94.9 6,2 147.7 11.8 577.6 ~ 3 017.7 I 249.6 53.1 189.6 

i 

I 
- - - - - 2.7 29.6 - - -- - 1.6 - - 3.3 609.5 - - 1.6 - - 70,9 - - 92.0 126.4 - - 78.0 

' 
o.o - 18,3 - - 72.9 178.3 10.4 - 93.1 

I - - - - - 203.83) 234.5 4.1 0.4 -
i - 5.4 1.7 6.2 3.0 147.7 977.l 53.7 40.7 2.7 

i 
- - 2.4 - - 6.8 819.9 54.2 - 13.2 
- - - - 8.8 48.4 42.2 100.2 12.0 1.0 - - -- - - - - 27.0 - -

- - - 67,4 67.4 40.5' 42.7 - - 10.0 2().0 

-- - - - - 2.7 - - - 20.0 - - - 67.4 - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - 40.5' 40.0 - - 10.0 -
- 1.9 - 17,0 21.0 127.0 55,; 507.1 - 198,5 80.0 

- 1.9 

I 

- - - - 306-0 - 198.5 -- - - 17.0 - - 201.1 - - 80.0 - - - - - - - - - -- - - '- 127.0 55.S - - - -

- - 1.4 25,0 31.4 - - 60.6 163,0 - 34.4 

- - 1.4 - - - 21.6 163.0 - 34.4 - - - 25.0 - - 9.0 - - -- - - - - - 30.0 - - -
I 

0.0 7,3 I 96.3 I 115.6 I 267.5 179.3 
I 675 .s 1 im .4 I 412.6 I 261.6 I 324.0 

Wertpapiere 
insgesamt 

l•teuer- voll-
begüntt. steuerpß. 

-166,0 o.s 
1 332,1 -

647.S 2 679.2 
10.7 2 S34,7 

- 196.1 - 176.9 
0,1 143.0 - 181.5 

3.5 136.1 
0.1 287.0 
2.0 412.S 
o.s 192.0 
0.6 116.6 
3.9 177.3 
0,2 398.8 
0,1 177.3 
o.o 259,4 
0.1 195 .s 
0.4 267.5 

Zu-

I 
&ammen 

8 

16.9 4 116,3 

------
16.8 

0.1 --
850.8 964.0 

-
796.0 

5'4.8 -
181.2 1 149.3 

-
171.2 
10.0 

I 

-
25.0 283.0 

I 
-

25,0 -
11073,9 6 512,6 

1) Differenzen zwischen den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen 
1

) Darunter 10.0 Mio DM mit Zinssatz 5 'I• 0/o. • 
Ergebnissen durd> Runden und Konvertlerungen, - 1) Einsd:!l. Smlffrpfandbriefe. -
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V. Kapitalmarkt 

Wirtschaftsgruppe 
1948,2. Hj. der Emittenten 

bis 
1953 

1) Land- und Forstwirtschaft, 
Binnen- und Hod!see6sd!erei -

2) Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbei wng von Steinen und Erden 112.7 

3) Eisen~ und Metallerzeugung 
und ·Verarbeitung 38.5 

4) Energiewinsd!aft und 
Versorgungsbetriebe 3·89,9 

5) Stahl- und Eisenbau, Maschinen-, 

~~~h'f-e~~-J öt~f~=~~n~~·;~;be, 
Feinmechanik, Optik und 
Elektrotechnik 43.1 

6) ChemiSdle Industrie. Mineralöl-
verarbeituna. Kohlenwertstoff· 
und Gummiindustrie. Kunstuoffe 114,0 

7) Nahrungs-. GenuS- und 
Futtennittela:ewerbe 3.1 

8) SonstJ&e verarbeitende Gewerbe 
(Feinkaamik, Glas, Säeerei, 
Holz, Papier, Leder, Textil, 
Bekleidung) 4,9 

9) Bau- und BauhUfsgewerbe 30.9 
10) Wohnungs. und 

Grundstückswesen -
11) Sonsria.~ OienJtlebtun&en -
12) Handel-. Geld- und 

Versidlerungswesen --
13) Verkehrswirtsdlaft 10,0 
14) Dienstleistungen 

im öffentlichen Interesse -
Wirtsdlaftsgruppen zusammen 

I (1 bis 14) 747.1 

5. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet"), in Mio DM 

Industrie-Obligationen 

1957 seit der 1948,2. Hj. Januar Währungs-
1954 1955 1956 

bis reform 
bis 1954 

0) 
Mai insgesamt 1953 0) 

- - - - - I 1.8 -
281,3 103,1 45,0 65.'1 607,2 14.5 8,0 

123,3 229,9 55,0 95.0 541.7 3.6 34.8 

156,8 73.0 90.1 84.2 794.0 227,6 36,9 

146.0 - 114,1 4.8 308.0 7.3.1 122,0 

70,9 0,1 197.7 75.0 457.7 44.9 30,9 

1.0 3,0 - - 7.1 18.2 12.4 

12.2 16.6 41.8 - 75.5 
I 

62.6 21.3 

- 6.3 - - 37.2 15.5 5,2 

- - - - - 24.8 16.7 

- - - - - 4.7 15.3 

- - 20.0 - 2o:o 2S7.8 120.4 

- - - - 10,0 33.1 28,0 

- - - - - 3,5 1.1 

791.5 432.0 I 563,7 I 324.1 2 858.4 785.7 I 4B.O 

') Ab Juli 1954 einsdll. West-Berlln. - O) EinsdJließlldJ West-Berlin seit Juli 1948. 

Aktien 

1957 
Januar 19S5 1956 

bis 
Mai 

- - 0.5 

116,1 226,0 38.0 

43,8 131.2 -
165,9 215.1 24.0 

399.8 377.1 135.4 

365,5 H7.5 117.1 

41,6 38.8 26,9 

63,2 40,9 6,2 

1.9 4.3 0.3 

61.2 N.S 3.4 
1,6 8.8 S.2 

254.8 204.7 57,3 

39,4 48,3 19,2 

- - -

I 1 H4.8 I 1 837,5 I 433,5 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiet t), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe •) Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen Zusammen 

an an an 
I an 

an 
Zelt an an sonstige an an sonstige an an sonstige an sonstige 

an an an an 

I 

öffent- Kredit- Wirt- öffent- Kredit· Wirt· öffent- Kredit- Wirt- öffent- :Kredit- .Wirt-
liehe insti~ sd!afts- Private liehe insti .. od!ahs- Private liehe insti- •mafts- Private liehe 

I 

insti- od!afu- Private 
Stellen tute unter .. Stellen tute unter- Stellen tute unter· Stellen tute unter· 

'') nehmen ') nehmen ') nehmen ') nehmen 

I I 

I 
I I I I 19H ") 76 19 ; 81 17 2 13 78 9 71 24 5 

1952 75 17 I 12 15 3 9 57 34 69 21 10 
1953 46 

l 
11 51 45 4 16 69 15 40 50 10 

19H O) 31 49 11 9 22 57 16 5 6 20 67 7 24 46 23 7 
1955 24 64 6 6 24 62 1l 2 9 21 70 0 21 57 18 4 
1956 54 32 7 7 70 21 I 1 2 38 13 47 45 30 9 16 
1954 Febr. 34 41 11 14 45 42 11 2 2 1 61 29 32 34 21 13 

Marz 30 37 

I 
H 18 55 37 5 3 9 14 63 14 33 31 24 u 

Aoril 34 45 15 6 18 60 16 6 2 5 90 3 11 20 66 3 
Mai 19 55 21 5 12 66 21 1 - 1 84 H 16 55 24 5 
Juni 51 35 11 3 31 51 17 1 2 18 70 10 44 31 15 3 
Juli 29 54 10 7 16 63 13 8 3 33 48 16 24 5S 13 8 
Aue. 35 41 10 7 16 77 6 1 - - - - 27 59 9 5 

~t':: 13 70 8 9 20 69 6 5 - 2 98 0 13 61 19 7 
28 58 6 8 9 77 9 5 - 47 S3 0 22 62 9 7 

Nov. 34 50 6 10 20 53 21 6 - 91 I 1 26 57 9 8 
Dez. 10 66 4 20 I 70 10 12 3 43 30 24 ' 65 7 19 

1955 )an. 4 79 11 6 1 71 23 5 0 16 83 1 2 50 45 3 
Febr. 8 80 7 5 2 69 27 2 19 10 69 2 6 67 24 3 
März 22 62 l 14 77 20 

I 
0 3 - - 100 - 64 30 1 5 

APril 5 80 8 7 6 86 6 2 - 100 - - 6 82 7 5 
Mai 21 69 4 6 17 78 4 1 - - - - 20 71 4 5 
)uni 16 77 2 5 32 62 3 3 - - 100 - 1S 57 22 3 
Juli 2S 54 15 6 30 54 1S 1 - 5 89 6 27 S3 17 3 
Aue. 27 67 2 4 20 77 3 0 100 - - - 32 64 2 2 
Sept, 39 54 4' 3 25 66 8 1 - 12 86 2 32 60 6 2 
Okt. 36 53 6 5 52 41 6 1 - 70 30 - 42 48 7 3 
Nov. 32 48 6 14 45 43 8 4 - 5 9S - 31 43 15 11 
Dez. 56 31 6 7 51 23 17 2 ~ 100 - - 47 41 8 4 

1956 ~an. 41 42 6 11 57 30 12 1 - - - - 46 31 8 I 
ebr. S7 29 7 7 79 1S 1 2 - - - - 64 26 5 s 

März 6l 22 12 4 62 18 18 2 - - - - 62 21 14 3 
APril 41 49 3 7 56 

I 
31 12 1 - - - - 41 41 7 4 

Mai 67 23 6 4 51 42 6 1 - - - - 63 27 6 4 
Juni 55 32 6 7 91 

I 
5 4 0 - 11 19 70 79 14 4 3 

uli 40 43 11 6 60 35 4 1 3 80 10 7 46 42 
i 

8 4 
Aue. 73 14 10 3 70 26 3 1 2 44 14 40 22 36 12 30 
SePt. 14 10 4 2 71 16 12 1 0 35 12 53 29 26 ! 10 35 
Okt. 54 21 20 5 57 37 4 2 1 31 10 58 36 27 14 23 
Nov. 52 40 3 5 77 1S 

I 
2 3 0 23 12 65 37 30 

I 
6 27 

Dez. 1S 56 8 18 75 9 11 ; 8 H 14 33 38 40 9 13 

1957 Jan, 12 71 4 1.3 20 66 3 11 2 31 18 49 9 55 9 27 
Febr. 3 90 2 ; 1 94 

I 

3 2 0 34 

I 

18 48 2 72 

I 

7 19 
MärzP) I 79 ; 8 33 57 s 5 2 36 14 48 16 55 8 21 
APriJP) 9 83 I 7 1 13 78 4 5 3 34 11 52 10 75 6 9 
MaiP) 28 69 i 2 1 23 61 11 5 1 29 16 54 19 55 9 17 

seit der 
Währungs-

refonn 
insgesamt 

2.3 

402.6 

213.4 

669.5 

1107,4 

1 075,9 

137,9 

194,2 
27,2 

130.9 

35.6 

895,0 
168,0 

4.6 

5 064.5 

aufteil-
bar 

waren 
••. vH 

des 
Gesamt~ 
absatzes 

93 
90 
94 
99 

100 
100 

99 
99 

100 
100 
100 

99 
100 

99 
96 
98 

100 

100 
99 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

99 
100 

I 100 
I 100 

100 
100 
100 
100 
100 

99 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

90 
97 
95 

1) Erlaßt werden nidlt die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. - 1) Soweit erfaßbar. - 1) Einsd!ließlidJ Sd!iffspfandbriefe. - ') EinsdJiießlidJ des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtschaftsunternehmen und an öffentliche Stellen.- ')Juni bis Dezember.- t) Ab _Juli 1954 einsdJI. West-Berlin. - O) EinsdJI. West-Berlin. -
P) Vorläu6g: 

105 



V. Kapitalmarlet 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 
-Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einscbl. West-Berlin 

K = Gewogener <1:>-Kurs, R = <l>-Rendite 

Pfandbriefe Kommuualobltgationen lndustrieobli&atlonyn I Anleihen der 6flentl. Hand 

steuerfrei ~o•Jo KEST'I steuerfrei ~o'l• KEST 1) steuerfrei ~o'lo KEST') steuerfrei 
-zdt 

5 .,, 5 .,,.,, 7'1•''• 5°/o 5 ,,,.,, 7'1•''• 5 .,,.,, 7'1•''• 8 .,, 5'/o 5 .,,.,, 

K R I K I R K I R K R K I R K I R K I R K I R I K R K R K I R 

1955 März 100.5 5.0 101.4 5.4 ~01.2 5,1 100.1 !.0 101.1 5.4 100,8 5.2 100.71 5.4 101.71 5.2 1~.51 5.2 101.5 J.8 103.1 5.2 
April 100,5 5.0 101.5 5,4 101.3 5,1 100.3 5.0 101.2 5.4 101.1 5.1 100.8 5.~ 102.2 I 5.1 104.9 5.2 101.9 ~.6 101.5 5.1 
Mai 100,8 5,0 101.6 5.4 101.4 5,1 100.3 5.0 (1)1.3 5',4 101.2 5.1 101,8 5.2 103.4 4.9 1~.0 5.0 104.1 3.6 101,5 5.1 
Juni 101,0 4,9 102.2 5.4 101.8 5,1 101.2 4.9 \01.9 5.4 101.7 5,1 102.3 5.1 104.0 4,9 107.0 4.9 !~.! 3.4 101.6 5.1 
Juli 102,5· 4.9 102.8 5.3 102.0 5.0 101.1 4.9 102,6 5.3 102.1 5.0 1o2.o 1 5,2 

" •. I 
4,9 106.5 5.0 101.4 3.7 101.3 5.2 

Aug, 102.6 4.9 101.0 5.3 102.1 5.0 1102.0 4.9 102.7 5.3 102.1 5.0 t~:~ I 5.2 101.7 5.2 10!,5 5.1 102.2 4.1 102.2 5.3 
Sept. 102.2 4.9 102.8 5,3 102.0 5.0 •! 101.7 4.9 102.4 5,3 101.9 5.0 5.5 100.8 5.3 104,8 5.2 101.4 4.4 101.4 5.4 
Okt. 101.8 4.9 102.6 5.3 101.8 5.1 !I 101,4 4.9 102.1 5.3 101.7 5,1 

99.51 
5,6 99,2 5.5 103.2 5.4 100.4 4.1 100.1 5.5 

Nov. 101.0 4.9 102.3 5.4 101.4 5.1 l1oo.1 4.9 101.5 5.4 101.1 5.1 98.7 5.7 96.7 5.9 101.4 5.7 99.8 5.1 100.1 5.6 
Dez. 100.2 5,0 101.9 5.4 101.0 5.1 . 100.7 5.0 101.2 5.4 100,8 5.2 98.6 5.7 91.2 5.8 101.5 5.7 98.9 5.5 99.2 5.6 

1956 Jan. 100.3 5.0 101.8 5,4 100.9 5.2 100.6 5.0 101.2 5.4 100.7 5.1 99.7 5.6 n.o 5.7 102.2 5.5 99.4 5.2 98.1 5,5 
Febr. 100.1 5.0 101.6 5.4 100.8 5.2 100.2 5.0 101.1 5.4 100.4 5.2 99.3 5.6 97.5 5.8 101.8 5.6 99.4 5.2 99.8 5.5 
März 100.0 5.0 101.5 5.4 100.7 5.2 99.8 5.0 100.9 5,4 100.4 5,2 99.1 5.7 96.7 5.9 101.5 5.6 99.2 5.2 99.7 5.5 
APril 99.8 5.0 101.4 5.4 100.4 5.2 99.6 5.0 100.9 5.4 100.2 5.2 99.3 5.6 96.9 5.9 101.9 5.6 99.5 5.2 99.6 5.5 
Mai 98.7 5.1 100.8 5.4 99.5 5.3 98.9 5.1 100.4 5.5 99,7 5.3 97.9 5.9 95.2 6.2 100,4 5.8 99.3 5.2 98.5 5.7 
Juni 96,2 5.2 99.1 5.5 98.2 5.5 97,0 5.2 99.1 5.6 98.8 5.4 96.9 6.1· 94.6 6.2 99.5 6.0 98.3 5.7 96.5 5.9 
Juli 96.0 5.3 98.9 5.6 97.7 5.5 96.5 5.2 91.1 5,6 98,6 5.5 97.1 6.0 95.4 6.1 99.9 5.9 98.2 5,6 96.5 5.9 
Aug, 94.7 5.3 98.0 5.6 97.1 5.6 95.7 5.3 98 I 5.6 98.2 5.5 95.6 6.3 91.4 6.5 

I 

98.2 6.2 98.2 5.7 95.6 6.0 

~~::: 94.0 5.4 97.6 5.7 96.4 5.7 94.6 5,3 97.5 5.7 97.7 5.6 95.7 6.3 91.7 6.4 97,6 6.3 98,1 5.7 95,6 6.0 
94.0 5.4 97.8 5.6 96.2 5.7 94.5 5.3 97.1 5.7 97.7 5.6 96.3 6.3 94.1 6.3 99.0 6.0 98.5 5.5 95.7 6,0 

Nov. 91.S 5.4 97.6 5,7 91.6 5.1 94.1 5.4 97.0 5.7 97,5 5.7 95.9 6,3 91,7 6.6 91.6 6.3 98.1 5.5 95.1 6.1 
Dez. 92.8 5.4 96,6 1.7 95.1 5.9 93.8 5.4 96.3 5.8 97.0 5,8 95.3 6.4 ~0.6 6.9 I 96.6 6,4 98.4 5.7 94.2 6.2 

1957 )an. 92.0 5.5 95.5 5.8 94.5 5.9 92.8 5.5 95.7 5.8 96.9 5.8 9L.:! 6.5 9!.5 6.9 I 97.8 6.3 98.8 5.5 91.9 6,1 
Febr. 90.5 5.6 93.8 5.9 

I 
93.1 6.1 91.4 5.6 

I 
94.2 5.9 96.; 5.9 

I 
94.3 6.7 90.3 7.1 

I 
97.1 6.4 98,1 I 5.8 93,9 6,2 

März 90,0' 5.6 92.9 6,0 91.9 6.2 90.9 5.6 91,6 6.0 95,4 6.0 94.2 6.7 90.5 7.1 97,3 6,4 98.1 I 5,8 94,1 6.2 
APril 89,;> 5.7 n.o 6,0 91.3 6.3 90.\.'l 5.6 92.1 6.1 94.8 6.2 94,7 6,6 90.~ 7.0 97.8 6.3 98.3 5.8 94.1 6,2 
Mai 89.1 ... 92.3 ... 91.5 ... 89.9 ... 92.4 ... 94,6 . .. 95,3 ... 92,4 .. ' 98.4 .. ' 98,6 ... 94.8 . .. 

') Berechoet unter BerOckJichtl&ung der Laufzeit. - ') Die Kapltalertragmeuer wurde vor der Renditenberechnung von der. Nominalverzinsung abgesetzt. 

Zeit 

1950') 
1951 
1952 
]951 
1954 
1955 
1956 

1953 ~r:: 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
)UD! 

Juli 
Aur. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
F.br. 
Milrz 
APril 
Mal 
)uol 

Juli 
Aug, 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 !an. 
Febr. 
Mirz 
f).Pril 

ai 
Juni 
Juli 
Aue. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet 

~1. 12. 1953 == 100 

Grund· Metall- Sonatige 

stoff. verar- verar-
Gesamt indu- beilende beilende 

lodu- In du-llrleo strien 1trleo 

56.4 38.3 69,0 66.6 
80.3 60.7 92.1 96,2 
99.0 97.0 105,0 103,8 
89.1 90.1 93.5 86.8 

124.7 130.5 120.8 124.5 
195.6 200.5 201.4 192.1 
187.1 183.4 195,4 187.3 

93.6 97.5 98.0 89.2 
91.9 102.1 100.4 94.3 
99.6 102.1 100.6 97.0 
98.9 98.5 99.5 99.0 

102,5 101.2 102.2 104.4 
106,1 105.7 105.7 107.4 
107.9 108.5 106.6 109.4 
107.4 108.0 105.9 109.0 
109.1 111.1 106.9 110.4 
114.6 121.3 107.9 114,6 

123.5 133.7 115.5 122.1 
128.3 138.9 120.9 126.5 
136.4 146.4 129.7 134.5 
145.7 153.5 142.1 144.3 
152.2 161.8 149.5 150.5 
162.2 175,7 155,7 161,0 

172.7 185.9 168.0 172.9 
171.5 182.3 170.1 171.1 
181.0 189.5 181.8 179.7 
198.9 206.6 207,5 196.0 
200.6 209.3 208,t 196.2 
201.5 209,8 211.3 196.2 

208.1 211.4 222.1 202.5 
213.1 211.1 225.7 206.3 
214.8 213.0 226,9 209.9 

-197.9 196,1 208.5 194.7 
190.0 190.2 200.2 187.5 
197.5 198.9 207,5 194.4 

198.9 198.3 209.2 196.0 
193.0 191.4 202.1 190.5 
193.2 191.8 200.6 191.8 
196,2 192.2 205.6 197,2 
189.5 184.0 200.1 192.0 
185.2 180.5 195.3 186.1 

183.3 176.7 192.5 1U.l 
177.8 170.9 116.5 180.4 
181.3 176.8 188.7 182.1 
184.2 180.9 190.5 181.4 
179.9 176.1 185.3 180.0 
183.2 180.8 188.3 18J.3 

184.0 181.4 188.7 181.1 
179.1 176.8 184.2 178.5 
181.7 180.5 184,0 180,0 
18-4.1 18-4.-4 186,4 182.8 
181.1 180,6 184.0 180,2 

Ol>rige 
Wirt· 

od!afu-
gruppen 

60.1 
78.6 
90.7 
87.3 

119.0 
U6.7 
186.1 

90.4 
94.3 
98.4 
98.9 

101.8 
105,2 
106.1 
105.8 
106.1 
109.8 

116.0 
120.~ 
129.1 
137.8 
141.8 
141.5 

155.8 
156.8 
167,6 
184.5 
187.1 
188.5 

199.7 
212.4 
214,4 
196.6 
185.3 
191.5 

195,8 
191.7 
191.4 
191.5 
185,7 
183.3 

181.3 
178.0 
180,4 
184.9 
181,1 
184,0 

!P5,l 
181.4 
184.2 
184.5 
180,6 

1) Die Monatsdurchsd!nitte sind aus dem Kursnotierungen an den 4 Bankstld!-
tagen errechnet worden. - 1) Der lahresdurchsd!nln 1950 für Aktien 101 aus 
den Kursen am Monatsende errechnet worden. - Quelle: Statist. Bundesamt 
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9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

1954 = 100 

Festverzinsliche 
DM-Wert· DM-Aktien 

Zeh 
papiere 

No. 

I 
Kun- No-

I 
Kun-

minal- werte minal- wene 
weMe ') werte I) 

1954 Aug. I 79.6 I 79.9 I 101.6 I 99.7 
Sept, 96.1 97.2 98.9 102.7 
3. VJ, 87.4 

I 

17.7 

I 
106.6 

I 

105.4 

Okt. 125.0 127.0 137.1 153.2 
Nov. 135.0 137.1 115.1 135.1 
~z. 142.~ 144.3 1402 17~ 0 

4. Vi. 

I 
134.1 

I 
136.4 

I 
1H.O 

I 
154.1 

1955 Jan. 118.1 118.6 151.1 185.9 
Febr. 1B.5 113.9 110.0 H9.4 

_Mlirz 172.8 174 .... lt'? .. 226.1 
!. Vi. 

I 
134.8 

I 

HS,7 

I 
Hl.9 

I 

183.1 

Aoril 172.3 174.4 184.1 274.1 
Mai 177.9 180,6 187.5 269.7 

.. .l!!!li 21 '.l 210.2 ·no.9 191.5 
2. Vi. 188.5 

I 

191.7 

I 
11>7 ,6 

I 

245,1 

Juli 2-44,3 249.8 205.7 310.1 
Aug, 263,7 269,3 m:~ 251.2 

__lli>t. 267.1 271.0 204 8 
3. VJ. l58.5 

I 

263.4 

I 
168.3 

I 
255,4 

Okt. 160.8 362.2 151.1 200.9 
Nov. 311.7 312.2 146.1 197.6 
Dez. 3!0.7 lll.l B8.8 19<.9 
4. VJ. 

I 
334,4 

I 

335.5 

I 

145.3 

I 

198.2 

1956 )an. 437.8 441.2 121.5 166.9 
Febr. 295,1 289.7 138.7 181.0 
März 108.8 l0l.6 141.; 192.8 

l.VJ. 

I 
347.2 

I 

344.5 

I 
1H.9 

I 
182.6 

APril 464.1 453.9 165.5 225.6 
Mal 838.4 812.7 125.0 1o1.2 

__htn! H60 HOl no.J 166.6 
2. VJ. 

I 
549.5 

I 

532.3 

I 

140.2 

I 

185.1 

Juli 446.6 42S.2 103.0 128.8 
Aue. 490.8 462.8 102.0 121.0 
~t. ~Q) 1 1(.6 0 111 2 1H < 

3. VJ. 

I 
44l.l 

I 
418.3 

I 
10o.1 

I 

112.4 

Okt. 401.9 379.4 109.6 136.2 
Nov. m·~ ]90,6 107,9 m:~ ___!2r!,_ 299 4 94.8 
4. VJ. 346.1 

I 

32J.1 

I 
1~.1 

I 

129.3 

1957 Jan. 343.1 317.1 106.7 130.9 
Febr. 256.5 234.4 95.8 116.6 
März 287.5 261.1 103.2 28,0 
1. Vi. 295.8 

I 
270,9 101.9 

I 
125.1 

APril 284.7 257.5 101.8 126.4 
Mai 313,6 283.8 87,8 107.0 

1) Wertpapierumslitze in effektiven StOcken, in der amtlid!en' B~r-
senzeit getätigt. - 1) Errechnet aus gewogenen Durchsdtniusku.n-
wenen sämtlicher an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 



II 
Jahres· 

Zahl I Bilanz-bzw. der 
Monats~ Institute 

summe 

ende 

I 

ins-
gesamt 

I 
I 19>3 31 

1914 30 
1955 30 
1956 29 4 338.3 2 784.4 
1955 Dez. 30 
195<> Jan. 30 

Febr. 30 
März 30 
Aoril 30 
Mat 30 

1956 Dez. 29 4 338,3 2 784.4 
1957 )an. 29 

I 

4 348.3 2 818,8 
Febr. 29 4 378.7 2 867 .o 
März 29 4 418.7 2 879.7 
Aoril 29 4 469.8 2 945 .I 
Mai 29 4 475.9 2 986,7 

19B 18 I 
1954 17 
1955 17 . 
19<6 16 2 486.6 1 603,4 
1956 Dez. 16 2 486,6 1 603.4 
1957 Jan. 16 2 477.9 1 612,8 

Fe~r. 16 2 496,1 I 648,8 
März 16 2 565.9 1 662,8 
Aoril 16 2 612.7 1 701.5 
Mai 16 I 2 603.8 I 1 720,9 

1953 13 I 
1954 13 I 
1955 13 
1916 13 I 851.7 I 181.0 
1956 Dez. 13 I 1 851.7 1 181.0 
1957 )an. 13 

Ii 

1 870.4 I 206,0 
F<br. 1l t 882.6 1 218,2 
März 13 1 852.8 1 216.9 
Aoril 1l 1 857.1 I 243.6 
Mai 1l 1 872.1 I 1 265 .s I 

10. Bausparkassen im Bundesgebiet und in West-Berlin *) 
a) Zwischenbilanzen 

Mio DM 

Aktiva 

Sdtatz• Baudarlehen Gut- wemsei 
Einlagen 

Aus· haben 
gletd!s- bei und 

I aus 
unver· I Wert· 

Zwisdten- forde- Kredit· Bau- andere aus zinslld!e I papiere 
Zutel· kredit· sonstige rungen lnstl- Sm atz- I spar• Ein-
Iungen 

1 

gewah· ') tuten anwei-
I 

einlagen lagen 
•) rung sungen 

Bausparkassen insgesamt 

II 792.3 137,2 66.6 . 1 426.2 
1 096,3 301.3 62.4 . 2 179.8 
1 540.3 479.6 59.1 3 018,7 
2 172,4 563.9 48.1 65.3 1 224.1 2.9 167.2 3 840,6 25,6 

1 540.3 479.6 59.1 3 018.7 
1 581.6 496.7 59.1 3 063.1 
1 623,6 496.8 59.2 3 086,2 
1 678,7 453.2 59.2 3 115.8 
1 725.7 461.1 59.2 3 153.4 
1 778,2 466,6 59.2 3 159.3 

2 172.4 563.9 48.1 65,3 1 224.1 2.9 167,2 3 840.6 25.6 
2 222.3 516.3 50.2 65,2 1 183.4 0.3 171.1 3 850.2 19.9 
2 261.8 551.3 50.9 65,3 1 170.4 0.2 173.1 3 883.0 17.5 
2 337.6 490.9 51.2 65,3 1 199,6 0.2 166.4 3 896.1 16.5 
2 388.5 507,3 49,3 65,3 1 188.8 0.3 160.9 3 961.6 15.2 
2 440.2 494.7 n.8 65,3 114!.3 - 169.6 I 3 947.7 12,4 

Private Bausparkassen 
440.6 61.9 47.5 I 830.6 
602.2 183,6 45.6 1 259.3 
863.5 297,7 42.4 1 729.7 

1 242.8 342.0 18.6 47.3 694.4 2.9 72.9 2 219,6 14.0 
1 242.8 342.0 18.6 47,3 694.4 2.9 72.9 2 219,6 14.0 
1 275.4 318.5 18.9 47.3 665.6 0.3 73.9 2 208.6 11.4 
1 298.8 331.0 19.0 47,3 658.2 0,2 73.3 2 222.5 10.8 
1 345.9 297.5 19.4 47.3 708.8 0.2 73.4 2 271.7 10.8 
1 369.1 314.4 18.0 47.3 717.1 0.3 73.4 2 329.3 10.1 
1 403,5 297.5 19.9 I 47.3 I 685.1 - 74,0 2 311.7 6,3 I 

Offentliehe Bausparkassen 
351.7 75.3 19.1 ! I 595.6 
494.1 117.7 16.8 i 920.5 
676,8 181.9 16.7 1 289.0 
929.6 221.9 29.5 18.0 529.7 - 94.3 I 621.0 11.6 
929,6 221.9 29.5 18.0 529.7 - 94.3 1 621.0 11.6 
946,9 227,8 31.3 17.9 517.8 - 97.2 I 641.6 8.5 
963.0 223.3 31.9 18.0 512.2 - 99,8 1 660.5 6.7 
991.7 193.4 31.8 18.0 490.8 - 93.0 1 624.4 5.7 

1 019.4 192,9 31.3 18.0 471.7 - 87.5 I 632,3 5,1 
1 036,7 197,2 31.9 18,0 460,2 - 95.6 1 636,0 6.1 

V. Kapitalmarkt 

Passiva 

Aufgenommene 
Fremdmittel 

darunter Eigen· 
Geld auf· kapital 

Ins· nabmebel 
Kredit· 

') 
gesamt 

insti· 
tuten 1) 

97.8 
127.5 
179,6 
239.6 IH.7 55.3 

179.6 
177,0 
178,4 
179.1 
181.4 
181.3 

239.6 145.7 55.3 
234.4 140.3 57.5 
238,0 B'i.9 61.2 
231.5 140,3 63.3 
208.4 127.9 63.4 
215.9 126,1 67,0 

24.9 
63.4 

111.7 
129.4 67.3 33.2 

129.4 67-l 33.2 
127.6 65.0 36,2 
132.7 68.0 38.8 
124.0 64.1 39,5 
121.9 59.4 40.1 
125,4 62.2 43,0 

72.9 I 
64.1 
67,9 

110.2 78.4 22.1 
110.2 78.4 22.1 
106.8 75.3 21.3 
105,3 67.9 22.4 
107.5 76.2 23.8 

86.5 68,5 23.3 
90.5 63,9 24.0 

") Veränderungen gegenüh<r früher verölfentlid!ten Zahlen sind auf nad!triglld! eingegangene Korrekturmeldungen zurüd<zuführen. - 1) Ab )uni 1956 elnsd!l. Ded<untlsforde· 
rungen lt. Altsparergesetz. - ') Einsml. Postsd!ed<gutbaben. - 1) Einsd!l. Landeszentralbanken. - ') Grund- oder Stammkapital bzw. Geomlf11guthaben, Rüd<lagen. 

Kapitalzusagen 
Neu 

abge· Zuge· 
sdtlos. sagte 
sene 1) Zwi-Zeit Bau- Zutel- sehen-in,_. 
spar- gesamt Iungen kredite 

Verträge ') und 
I) sonstige 

I 
Bau-

darleben 

1953 
1954 
1955 
1956 5 HL7 
1955 Dez. 
19;6 Jan. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

1956 Dez. 1 411.5 136.4 
1957 Jan. 268,2 192,1 

Febr. 283.9 236.4 
März 439.1 3<9.1 292.4 66.7 
Aoril 467.1 217.6 158,0 59.0 

,Mai 362,8 243,8 184.5 59,3 . 
1953 385.6 
19<4 524.3 
1955 864.4 
1956 3 273.0 1 081.4 
1956 Dez. 869.7 63.5 _/: 
1957 Jan. 131.9 179.1 

Febr. 178.7 

I 
71.4 

I 
März 296.8 168.0 115.1 52.9 
Aoril 317.3 149.3 104.2 45.1 
Mai 223.6 172,4 123,5 48,9 

195'3 
1954 
1955 
1956 2 238.7-
1956 Dez. 581.8 93.6 72.9 20.7 
1957 )an. 136.3 25.3 13.2 12.1 

Febr. 105.2 177.0 162.7 14.J 
März. 142.3 191.1 177.1 13.8 
Aoril 149.8 68,3 54,4 13.9 
Mai 139.2 71.4 61.0 10.4 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitalauszahlungen 
sowie Verredtnungen auf Zwtsmenkredite 

Insgesamt 
Z~tellungen 

neu 
einsml.l 

Bauspareinlagen Baudarlehen 
ohne gewährte 

dar. zur dar. zur Zwt. 

Verred!nungen Ins-
Ablösung Ins- Ablösung I sehen-

auf Zwisd!en• gesamt 
vonZwt- gesamt vonZwi- kredite 

sdten· sd!en-kredlte krediten krediten 1 

Bausparkassen insgesamt 
657.1 

I 1 091.0 
I 561.8 
I 975.1 I 

171.7 
I 126.9 

116,4 I 150.7 I 
149.9 I 
153.0 ,/ I 

253.5 203.1 96.1 29.5 88.8 20.9 66.1 
211.9 153.1 87,9 36.0 80,2 22.8 43.2 
158,0 135.2 54.5 12.2 65,0 10.6 37.6 
314.2 209.1 164.1 60.2 101.7 44.9 47.6 
203.2 176,3 86.6 16.9 67.5 10.0 48.8 
241.9 186,3 107.0 33,9 84.6 21.7 48.8 

Private Bausparkassen 
359.9 I 591.5 
874.4 I 

1 099.0 
140.3 117.5 42.9 12.9 46.3 9.9 48.9 
145.4 94.7 63.7 31.5 53.1 19.1 28.3 
91.0 79.5 31.1 6.3 33.6 5.2 25.7 

169.2 108.6 76.3 34.8 58.8 25.8 33.4 
118.0 100.8 44.0 9.2 38,5 

I 
8,0 35.5 

157,6 107.7 66.4 30.3 54.9 19.6 35.8 

Offentliehe Bausparkassen 
297.2 I 

I 499,5 
I 687.4 

876.1 
113.2 85.6 53.2 16.6 42.5 11.0 17.2 

66,5 58.4 24.1 4,5 27.1 . 3.6 14.9 
67,0 5'5,7 23.4 5.9 31.4 5.4 11.9 

145.0 100.5 87.8 25.4 42.9 19.1 14.2 
85.2 75.5 42.6 7.7 29.0 2,0 13.3 
84.3 78.6 40.6 3.6 29.7 2.1 13.0 

Rüd<- Zins· und 
Elnzah- zahlun- Tilgungseinginge 
Iungen Zinsgut- gen von auf Baudarleben 

sdtrihen Bauspar-
neu von auf ein1ajj:en Bauspar-gewährte Bauspar- aus nicht bei· sonsrige trägen ein- zuge- darunter Bau-

') 
lagen teilren ins- Ti!-

darleben Ver- gesamt gungen trägen 

876.3 115.6 
1 323.0 168.7 
I 658,2 243.7 
1 852.8 328.1 

437.9 27.8 
103,9 20.4 

91.2 23.8 
167.6 26.1 
lO.ot.; 24.1 
92,5 25.3 

2.5 477.7 52.9 7.3 36.5 
0,6 103.7 0.1 4.9 29.6 } 0.9 92.1 4.0 5.1 28.8 66.7') 
0.8 185.4 0.7 5.7 34.7 
0.3 161.5 0.9 7.3 36.4 
1.5 102.7 1.1 6,6 36.2 

473.7 61.7 
716.1 88.J 
919.2 126.0 

1 048,4 166.7 

2.2 241.3 29.3 3.3 18.7 
0.3 55.8 0.1 3.2 15.3 l 0.6 50.4 0.2 2.9 12.9 32.35) 
0.7 129,7 0.4 3.5 17.7 . 
0.0 106.8 0.6 4.6 19,9 
0.5 53.5' 0,8 4.3 18,1 

402.6 53.9 
606.9 80.4 
739.0 117.7 
804.4 161.4 

0,3 236.4 23.6 4.0 17.8 
0,3 47.9 o.o 1.7 14.3 l 0.3 41.8 3.8 2.2 15.9 34,4') 
0.1 55.7 0,3 2.2 17 .o 
0.3 54.7 0.3 2.7 16.5 
1.0 49,2 0.3 2.3 18.1 

') Pnvate Bausparkassen: Nur Neu-Absc:hlüsse. bei denen die Absdtlußgebühr bereits voll eingezahlt worden Ist: Vertragserhöhungen werden als neue Absdtlüsse gezählt. 
öffentltc:he Bausparkassen: Bis Dez. 1956: Alle Neu-Absc:hlüsse, unabhängig davon, ob die Absdtlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist oder nid!t, jedodt ohne Ver· 
tragserhöhungen. Ab )an. 1957: Nur Neu-Absc:hlüsse. bei denen die Absdtlußgebühr bereits voll eingezahlt wotden ist, zuzügl. Vertragserhöhungen. - ') Bausparsumme. -
1) Nur Ne-tto·Zuteilungen, d. h. die von den Beredltigcen angenommenen Zuteilungen. - 4) Reine Bauspareinlagen einscbl. gutgeschriebener Wobnungsbauprämien; bef 
den öffentlid!en Bausparkassen außerdem bis Dez. 1956 elnsd!l. eingezahlter Absd!lußgcbühren. - 6) Tilgungen für 1. Quartal 1957. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

VI. Öffentlime Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

MioDM 

Gliederung 

A. Arten der Ausgleichsforderungen 
1) Ausgleichsforderungen !t. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 
a) NormaltYP für Geldinstitute') 
b) Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. ä. 

der Emissionsinstitute 3 ) 

c) Unverzinsliche Ausgleichsforderungen ') 
d) Normaltvl' für Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen 5) 

e) Sonderausgleichsforderungen für 
Umstell uncskosten ') 

Zwischensumme 1 

2) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 
Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 
a) Normaltyp für Geldinstitute lt. Umstellungs­

Ergänzungs~ Verordnung vom 20. 3. 1949 7) 
b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 
vom 4. 7. 1948 8) 

c) NormaltYP für Versicherungsunternehmen 
und Bausparkassen 9) 

d) Sonderausgleichsforderungen für 
Umstellungskosten 10) 

Zwischenswnme 2 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs­
Ergänzungs~Gesetz vom 21. 9. 1953 
a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 
. !t. § 33 UEG 11 ) 

b) Für Berliner Altbanken lt. § 45 UEG 12) 

Zwischensumme 3 

4) Renten-Ausgleichsforderungen 13) 

5) Ausgleichsforderungen aus der Regelung von 
Vorkriegs-Rem bours- Verbind! ichkeilen ") 

6) Unverzinsliche Schuldverschreibungen") 

Insgesamt 

B. Schuldner der Ausgleichsforderungen 
1) Bund") 
2) Länder 21 ) "l 

Baden- Württernberg 
Bavern 
Bremen 
Harnburg 
Hessen 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
Scbleswig-Holstein 

Gesamt­
summe 

der 
Aus­

gleichs-
forde­
rungen 

102 

406 

112 

10 

630 

83 11) 

18711) 

270 

3 11• 1 512 

3. J 1/: 3 
_ 1 622 

20 745 

8 112 

Bank Landes-
deutscher Zentral­
Länder banken 

s so3"l 2 s99") I 
- I -

- -
5 503 2 599 

13 0 

13 0 

622 

6 138 12 599 

6 138 

Gläubiger der Ausgleichsforderungen 

Postscheck- u. Post· 
Sparkassenämter 

Bundes- West­
gebiet Berlin 

30217) I 
I 

302 

303 

206 

27 

27 

27 

Kreditinstitute, Versichernngsunternehmen, Bausparkassen 

ins .. 
gesamt 

439 
76 

2 856 

211 

9 304 

102 

379 

112 

10 

603 

69 
187 

256 

1 512 

11 678 

1 768 

Kreditinstitute 

Bundes-~ West­
gebiet Berlin 

5 722 

439 
76 

129 

6 366 

45 

6 414 

45 

102 

379 

481 

24 
187 

211 

692 

211 

Versicherungs ... 
unternehmen 

Bundes- West­
gebiet Berlin 

2 795 18) 

81 

2 876 

107 

10 

117 

1 370 142 

4 246 25~ 

1 370 142 

Bausparkassen 

Bundes- West­
gebiet Berlin 

61 

62 

62 

1 995 - 386 15 - 1 594 1 087 - 470 - 37 
2 2SS - 452 15 - 1 818 1 277 - 539 - 2 

231 - 71 2 - 158 145 - ll - 1 
1 050 - 198 6 - 846 360 - 476 - 1 
1 140 - 275 9 - 856 639 - 212 - 5 
1 347 - 306 11 - 1 030 755 - 270 - 5 
2 985 - 646 32 - 2 307 1 485 - 815 - 7 

535 - 1H 4 - 392 353 - 36 - 3 

-~~-------~-1_2_6_,~--~3--~-----~--~3~o~"--~~2~5~9--~------+--~4~o~------~~~1~-T-------I 

Länder insgesamt 12 003 - 12 -599 I _97"J I - I 9 307 I 6 -369 I - 12 -876 I - I 62 I 
_3l __ G_e_b_ie_ts_k_ö_r_Pe_r_sch __ a_ft_B_e_r_li_n ____________ 

1

_:3.:·.:3_'_1•:_ 630"l -

1 

27 603 481 117 -

Insgesamt 20 74< 6 138 I 2 599 30! I 27 ln 678 I 6 4H I 692 I 4 246 I 259 I 62 I 
1

) Die Tabelle umfaßt nur .Ausgleichsforderungen•. Ähnliche Ansprüche der Geldinstitute wie z. B. Deckungsforderungen gern. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gern.§ 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27. 2. 1953 über deutsche Auslandsscbulden vom 24. 8.-..l9S3 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gern. § 12 Abs. 4 z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit §54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleichsforderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügu.ng standen - nach den bestätigten (meist vorläufigen) Abschlüssen der Umstellungsrech-
. nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solche noch nicht vorlagen - nach den Obersichten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberechnung 

für den Stichtag VO":J- 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sich demnach um die ursprüngHch zugereihen Beträge. Verkäuft!, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde ... 
rungen wurden nicht berücksichtigt. Die Tilgung der Ausgleichsforderungen gern. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
begonnen. 
') § 11 UG. - 1) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO'l!G. - ') Für aufgestockte Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - ') § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DV01UG. - 6) § 2 der 45. DVO/UG. Inzwischen getilgt 168 Mio DM; Restbetrag demgemäß 43 Mio DM.- 7) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
- 8) Z. 5 der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstelltmgs-VO. - ') Art. 1 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs- VO. - 10) Ar1. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs- VO. - 11) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -

,
12

) §§ 45, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - 13) § 5 Rentonaufbesserupgsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 31. 3. 1957). - ") § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten. - 15) Unverzinsliche Schuldverschreibungen des Bundes. betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mi!. Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhält gern. Art. 4 des Mi!. Reg. Ges. Nr. 67 eine Schuldverschreibung der Gebierskörper­
schaft Berlin über denselben Betrag. - 16) Stand 31. 5. 19H. - 17) Lt. Angaben des Bundespostministeriums. Stand 31. 5. 1957. - 18) Die Ausgleichsforderungen einer 
größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erlaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurch nicht wesentlich beeinflußt. - 10) Stand lt. Bundess<huldenverwaltung zum 31. 3. 1957.- ")Der Bund ist Schuldner der Ausgleichsforderungen teilweise zu AI a (nur für­
Sank deutscher Länder und Postsparkassenämter), ganz zu Al, A 4 und A 6. - ") Die Ausgleichsforderungen sind im Regelfall dem land zugeordnet, in dem sich der Sitz des 
Institutes befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberücksichtigt die Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder a) gegenüber Kreditinstituten eem. § 10 Abs. 5 
der 2. DVO/UG und § 8 der 35. DVO/UG, b) gegenüber Versicherungsunternehmen gern. § 10 der 23. DVO UG, c) gegenüber Bausparkassen gern. § 3 der 33. DV01UG. -
") Die Aufteilung der Ausgleichsforderungen der Postschedcimter auf die Lilnder wurde gern. § 6 der 46. DVO/UG geschätzt. - ") Betrag ausschließlich der in Anmerkung 15 
erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsten des Bundes. 
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Zeit 

Remnun~r•J•hre 
1950/51 
1951/52 
1952153 
1953/54 
1954155 
]9iSI56 
1956/57 

1951/52 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1952/B 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1953/54 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1954/55 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

19>5/56 L Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1956/57 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1954/55 Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 

1955/56 Aoril 
Mai 
J"ni 
Juli 
Aur. 
Sept, 
Okt. 
Nov.1) 
Dez.') 
)an.1) 

Febr. 
März') 

1956/57 A oril1) 
Mai') 
luni1) 

Juli') 
Aug.') 
Seot.') 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 
Febr. 
März 

1957/58 Aoril 
Mai 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

Kumulativer I Zunahme(+) bzw. 

Obersmuß (+) Abnahme(-) 
Kassen .. 

Kassen- Kassen- übersmuß (+) bzw. Fehl-

einnahmen ausgabeD bzw. -fehl-
betrag (-) 

der Kassen- der Kredit-jeweils vom 
') ') betrag (-) mittel marktver-Beginn des 

') Rechnung ... ') smuldung 

jahres 

I 

I - 619 - 619 + 17S + 9214) 
16 322 16 757 - 435 - 431 I - 198 + ll21l 
20 734 19 696 + 1 03S + 1 038 + 1 237 + 200 
22 042 20 2S3 + 1 759 + 1 759 + 1 454 - 304 
23 566 22 374 + 1192 + 1192 + 1 045 - 147 
26 726 23 867 + l S59 + 2 H9 + 2 441 - 418 
28 710 28 802 - 92 - 92 - 320 - 217 

3 21S 3 655 - 437 - 437 - 204 + 1S7 
3 901 4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 
4 587. 4 303 + 284 - 257 + 335 + 26 
4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - 152 

4 670 4 532 + {138 + 138 + 237 + 99 
5 293 4684 + 609 + 747 + 476 - 133 
5 584 5 31J + 271 + 1 018 + 61 - 210 
5 187 5 167 + 20 + 1 03S + 462 + 442 

5 204 5 462 - 258 - 258 - 25-4 + 4 
5 671 7) 4 66-1°) + 1 007 + 749 + 930 - 77 
5 679 7) 4 810 + 869 + 1 618 + 743 - 124 
5 48S 7) 5 347 + 141 + 1 759 + 34 - 107 

5 375 4 908 + 467 + 467 + 434 - 33 
5 900 5 729 + 171 + 638 + 166 - 5 
6 313 5 678 635 + 1 273 + 634 - 1 
5 979 6 059 - so + 1 193 - 18S - lOS 

5 997 5 747 + 250 + 250 - 111 - 361 
6 720 5 895 + 825 + 1 075 + 825 -
7 008 6014 + 994 + 2 069 + 988 - 6 
7 001 6 211 + 790 + 2 859 + 739 - 51 . 7 006 6 318 + 688 + 688 + 627 - 54 
7 165 6 874 + 291 + 979 + 221 - 56 
7 283 8 184 - 901 + 78 - 904 - 11 
7 256 7 426 - 170 - 92 - 264 - 96 

1 721 1 718 + 3 + 3 - 9 - 12 
1 580 1 5221) + 58 + 61 + 40 - 18 
2 074 1 668 + 406 + 467 + 40J - 3 

1 900 1 938 - 3S + 429 - 41 - 3 
1 819 2 0741) - 2H + 174 - 25 s - 3 
2 181 1 717 + 464 + 63S + 465 + 1 

1 8S4 1 810 + 74 + 712 + 74 -
1 837 1 67l'l + 166 + 878 + 165 - 1 
2 591 2 196 + 395 + 1 273 + 395 -
t 232 1 72S + S{)4 + 1 777 + 484 - 20 
I 696 I 750 - 54 + I 723 - 119 - 65 
2051 2 581 - 530 + 1193 - 553 - 23 

1 919 2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 
l S70 1 699 + 171 - 3 - 14S - 319 
2 20S 1955 + 253 + 250 + 253 -
2 147 2 oos + 139 + 389 + 139 -
1 916 20H - 99 :t 290 - 99 -
2 617 I 832 + 785 + I 075 + 785 -
2231 1 823 + 40S + 1 483 + 408 -
2072 1 737 + 335 + I S18 + 329 - 6 
l 705 2 454 + 251 + 2 069 + 251 -
2612 I 808 + 804 + 2 873 + 754 - 50 
I 990 1713 + 277 + 3 !50 + 277 -
2 399 2 690 - 291 + l 859 - 292 - 1 

2 236 2 020 + 215 + 215 + 251 - 5 
2 115 2 007 + 108 + 323 + 22 - 43 
2655 2 291 + 365 + 688 + 354 - 6 
2 339 2 226 + 113 + 801 + 85 - 20 
2 169 2 341 - 172 + 629 - 164 - 10 
2 657 2 307 + 350 + 979 + 300 - 26 
2 212 2 269 - 57 + 922 - 55 - 5 
2 109 2 884 - 775 + 147 - 726 - 2 
2 962 3 030 - 6S + 7S - 123 - 4 
2 577 2011 + 566 + 644 + 487 - 95 
2 052 2 335 - 283 + 361 - 239 - 0 
2 628 3 081 - 453 - 92 - 511 - 0 
2 283 2 526 - 243 - 243 - 233 - 0 
2 056 2 366 - 310 - 55j - 281 - 0 

V I. Offentliehe Finanzeil 

Nad111du lldt: 

Obersmuß ( +) 
Einnahmen bzw. Fehl-

II 

aus berrag (-) 
Münz- nam Abzug 

gutsmrilten der Münz-
gutschrift~n 

234 - 669 
312 + 726 

84 + 1 675 

I 
35 + 1157 
36 + 2 823 
86 - 178 

114 - H1 
69 - 173 

8 + 276 
43 - 221 

105 + 33 
98 + 511 
67 + 204 
42 - 22 

36 - 294 
26 + 981 
12 + 857 
10 + 131 

12 + 4H 
9 + 162 
s + 627 
6 - 86 

4 + 246 
10 + BIS 

8 + 986 
14 + 776 

16 + 672 
20 + 271 
35 - 936 
14 - 184 

3 ± 0 
3 + H 
6 + 400 
3 - 41 
4 - 259 
3 + 461 

l + 72 
2 + 164 
4 + 391 

2 + 502 
1 - 55 
l - 532 

1 - 175 
1 + 170 
2 + 251 
3 + 136 
4 - 103 
3 + 782 
2 + 406 
3 + 332 

I 3 + 248 
4 + 800 
4 + 273 
6 - 297 

6 + 209 
5 + 103 
4 + 361 

5 + lOS 
5 - 177 

10 + 340 

13 - 70 
11 - 786 
11 - 79 

2 + 564 

I 

s - 291 
4 - 457 

5 - 238 
5 - 315 

') Eingänge auf den bei der Bank detrtsmer Under unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- nnd Steg-Konten) abzüglim der Ein· 
gänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 7) genannten Beträge. - 1 ) Ausgänge aus den bei der Bank deutscher Länder unter-
baltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung (einschl. Rückkauf von 
Schuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 1) genannten Betrages. - 1) Die seit April 1956 zu beobadnenden Unterschiede zwischen der Ver.-
änderung der Kassenmittel und den Kassenüberschüssen bzw ... fehlbeträgen ergeben sieb aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben 
über das Konto der Bundeshauptkasse. - 4) Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kas-
sendefizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - 5) Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags 
standen außer dem Rückgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktverschuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages 
zu ') zur Verfügung. - ') Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 
1952), 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954) und 14 Mio DM (Nov. 1954). - 7) EinsmL der beim ERP-Sondervermögen 
aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM: Oktober 41 Mio DM: Dezember 125 Mio DM: März 35 Mio DM.- 8) Darunter 255 Mio DM 
für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP·Sonderverrnögen aufgenommenen Anleihe. - 1) Veränderungen gegenüber den früher veröffent .. 
lichten Zahlen ergeben slm durm Ausschaltung der Aufwendungen für den Rückkauf von Schuldtiteln aus den Kassenausgaben. - Differenzen 
in den Summen durm Runden. 
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VI. Öffenrllche Finanzen 

3. Steuereinnahmen von Bund. Ländern 

Bundesgebiet 
Mio 

BundeoeiDJJabmen Lindereinnahmen Einzelne Steuern 

Einkommensteuern 
Zelt 

Steuer­
einnahmen 
von Bund 

undLindern Gesamt 
Bandu­
eigene 

Steuern') 

Bundea­
anleil am 

Einkommen l
a~~;i1e:;" 

GOiamt Einkommen-
lreuer­
errr~s 

Sonstige 
Under­
steuern I Ge .. mt I Lobn­

ueuer I 
Veranlagtel K6rper- I Kapltal-
Einkommen- omah- ernag-

Notopfer 
Berlln 

Venn6gen· 
tteucr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
19S5 
1956 

19S4 1. VI. 
2 •• 
3 .• 
4 •• 

19S5 1. VI. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1956 1. VJ. 
2 •• 
3 •• 
4 .• 

1957 1. VJ. 
1955 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jaa. 
Febr. 
Mlirz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aur. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

195'1 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai6) 

geaamt 

16 104.2 
21 67.:>.4 
26 999.l 
29 556.3 
30 792.0 
H 175.1 
38 416.0 

1 349.3 
1 226.8 
7 IH.3 
I 361.6 

8 221.5 
8 061.1 
8 6o0,0 
9 232.5 

9 269.7 
9 111.l 
9 752.2 

10 282.8 

10 214.5 
2314.1 
2 289.l 
3 457,6 
2 556,4 
2 504,5 
3 599,1 
2 670.2 
2 56l.8 
3 998.5 

3 155.2 
2 41S.I 
3 699.4 
2 554.5 
2 55l.3 
4 003.5 
2 921.3 
2 142.7 
4 088.2 
2 883.7 
2 855.6 
4 H3.5 

3 518.2 
2 50S.l 
4 187.9 
2 670.0 
2 822.0 

9 593.7 
14 616.1 
18 7l7 .1 
20 444,0 
21 297.0 
2·3 79;.8 
26 103.4 

5 042.2 
5 021.2 
5 412.'1 
5 781.2 

5 722.9 
5 576.5 
6 015.0 
6 481.4 

6 364,0 
6 212.9 
6 641.3 
6 881.2 

6 675.6 
1720.1 
1 660.7 
2195,7 
1 890,8 
1 836,4 
2 287.7 
1055.6 
1 916.7 
2 509.1 

2 350.6 
1 732.l 
2 281.1 
1 90~.2 
1 812.2 
2 495.5 
2 142.1 
1 947 .o 
2 556.2 
2 141.9 
2 Oi3.9 
2 691.-1 

2 470.9 

1 700.61 2 504.1 
19>l.l 
1 976,0 

9 S9l,7 
1l 015.7 
15 111.6 
16 007.5 
16 Ul.l 
19 5Sv.J 
21 375.1 

3 990.8 
3 98o.6 
4 288.9 
4 5'19.5 

1 527.1 
4 60S .3 
5 002,6 
5 445.3 

5 262.6 
5 101.9 
5 454.5 
5 556.1 

5 289.9 
1 50l.6 
1 455.1 
1 646,6 

1 647.4 
1 ol1.4 
1 7l3,7 
1 843.1 
1 7hl,3 
1 871.6 

2 011.9 
1 529.6 
1 677.1 
1 679.7 
1 583.8 
1 838.4 
1 860 I 
1 701.8 
1 892.6 
1 892.l 
1 791.7 
1 871.1 

2 063.6 
1 41'\li .9 
1 770.-1 
1 701.1 
1 719.0 

:::ae;;) 
1600.7 
3 621.8 
4 Ho.5 
4 U1.l 
4 11<.5 
4 718.3 

1 OU.1 
1 OH.6 
1 lo3.5 
1 lJ1.7 

1195,1 
t;1.l 

1 012.1 
1 036.1 

1101.4 
1 111.0 
1190.8 
1 Jl5.1 

1385.7 
216.5 
205- ,() 
519.1 
:143.4 
20<.0 
564.0 
2U.l 
116.1 
637.5 

294.7 
202.7 
6(14.0 

121.5 
121.-1 
657.1 
112.0 
24< 2 
663.6 
1~3.6 
151.2 
820.3 

407.3 
244.7 
733.7 
251.2 
257.0 

6 sto.5 
1 OSJ.9 
8 261.1 

.9 112.3 
9 495.0 

10 379 ,J 
12 312.6 

2 307.1 
2205.6 
2 401.9 
2 510.4 

2 491.6 
2 4H.6 
2 645.0 
2 751.1 

2 905.7 
2 898.4 
3 106.9 
3 401.6 

3 538.9 
5•4.0 
628.6 

11ol.9 
665.6 
661.1 

1 lll.1 
614.6 
647.1 

1189.1 

804.6 
682.8 

1 418.3 
649.3 
741.1 

l 508.0 
779.1 
7~<.7 

1 532.0 
737.8 
811.7 

1 852.1 

1 047.3 1 
807.71 1 683.3 

717.7 
846.0 

5 37i.7 
5 15 l.l 
6 850.2 
7 316.3 
1 lll.S 
7 990,4 
9 157.0 

li7H.7 
1 688.0 
1 898.1 
2 009,7 

1 951.1 
1 942.3 
l 024.7 
2 072.l 

2 202.9 
2 222.1 
2 l81.7 
2 650.3 

2 771.4 
4ll.O 
111.2 

1 098.1 
486.9 
109.9 

1 127.8 
424.5 
372.7 

1 275.0 

589.5 
405.1 

1 208.0 
451.0 
456.9 

1 l!4.2 
5M.O 
4•0.4 

1 l27.3 
507.1 
501.5 

1 6-10.7 

814.6 
489.4 

1 467,3 
502.5 
515.0 

I 
1 135.1 
1191.7 
1 i11.6 
1 790.0 
2 l8l.5 
2 lSS .9 
2 855,6 

591.4 
517.6 
5.:l3.1 
570.7 

547.5 
542.3 
620.3 
678.8 

702.1 
676.3 
725.2 
751.3 

767.5 
161.0 
217.4 
163.8 
171.7 
258.2 
183.6 
190.1 
274.1 
214.1 

2H.1 
277.4 
210.l 
198.3 
28·!.2 
19l.8 
215.2 
30< .l 
204.7 
230.7 
30'1.2 
211.4 

232.7 
318.3 
216.5 
215.2 
331.0 

5 374,7 
7 H5.9 

10 475.0 
11 751.8 
11 792.7 
12 2l'lti.9 
14 185.3 

2767.1 
2122.6 
3 061.6 
3 l41.4 

3 116.9 
2 913.5 
3 037.1 
3 hl8.4 

3 304.3 
3 3H.t 
3 572.5 
3 97;.4 

4 157.1 
649.5 
616.8 

1 647.2 
730.l 
614.9 

1 691.1 
636.7 
559.1 

1 912.5 

884.2 
608.1 

1 812.0 
676.5 
68~.3 

1 971.3 
846.0 
73<.6 

1 990.9 
760.7 
153.1 

2 461.0 

1 221.9 
734.1 

2 201,0 
75~.7 
772.0 

1 806,5 
2 796.5 
3 651.1 
3 740.4 
3 874,5 
1 402.1 
5 402.1 

914.2 
833.6 

1 Oll.6 
11U,2 

1 04l.O 
985,1 

11l7,5 
1 2l6.1 

1 285,3 
1 111.6 
1 l9l.l 
1 512.0 

1 417.3 
300.1 
344.2 
3'11.1 
384.7 
3H.9 
377.0 
4H.9 
391.l 
429.9 

547.7 
395.5 
34l.t 
312.7 
4Jl.7 
425.2 
170.0 
4<0.S 
412.4 
496.8 
474.4 
540.7 

70~.31 390.3 
321.7 

316.o I 
l91.3 

steuer tteuer steuer 

2 087.4 
2 302.7 
3 925,4 
4 870.1 
4 587,9 
4 1<1.7 
4 728,0 

1 062.4 
1 117.0 
1 201.1 
1197.1 

1 226.3 
1 148.1 
1 006.1 

971.2 

1 017.2 
1 I <2.3 
1 198.2 
1 ]31).2 

1 499.4 
237.1 
180.6 
7l0.3 
174.1 
127.3 
704.6 
118.6 
IOO.l 
742,3 

169.1 
114.6 
76l.5 

172.' 
16~.7 
814.6 
205.9 
161.6 
8l0.6 
167.7 
151.l 

1 011.2 

274.8 
199.6 

1 025.0 
280.2 
231.6 

1149.0 
2 272.6 
2 780.3 
2990,2 
3 070.6 
3 110.9 
3 637,4 

762.7 
~5.3 
741.2 
871.4 

IOJ.O 
?iJ7.iJ 
750,0 
850.8 

889.5 
821.7 
853.1 

1 072,0 

1 132.5 
91.1 
70.8 

512.1 
19.5 
62.7 

597,7 

71.0 
58.3 

721.5 

129.1 
71.5 

688.6 
85.2 
78.5 

659.0 
96.7 
82.6 

613.9 
74.6 

114.0 
88Jd 

199.3 
113.8 
819.4 
116.1 
116.5 

31.1 
81.0 

111.2 
151.1 
259.7 
34t.l 
417.8 

27.9 
66.7 

105.5 
59.7 

71.7 
7l.O 

Hl.5 
50.1 

82.3 
146.5 
127.9 

61.1 

107.9 
18.1 
21.2 
33.6 
82.0 
19.0 
12.5 
22.2 

9.2 
18.8 

lf.O 
26.5 
17.8 
46.5 
27.4 
72.6 
7l.4 
10.5 
14.0 
21.5 
14.0 
25,7 

42.6 
30.4 
34.9 
41.4 
32.0 3 ) 

Hl.1 
579,4 
767.1 
9H.7 

1 Oll.O 
1 2.8.4 
1 289.1 

2<7.5 
266.7 
270,5 
287,3 

Ht.5 
300.1 
316,6 
340.2 

352.9 
316.0 
368,1 
222.1 

118.1 
14.2 
66.7 

159.1 
73.1 
70.1 

172,1 

74.4 
67.4 

198.4 

97.1 
70.9 

184.9 
73.6 
7l.5 

198.9 
87.4 
77.2 

204.2 
79.5 
32.6 

110.0 

33.2 
21.5 
93.4 
28.9 
26.0 

129.6 
}42.4 
177.6 
10!.4 
62<!.1 
534.3 
758.0 

210,0 
1ll.1 
llo.J 
155.1 

112.7 
99.7 

128.9 
Hl.O 

191,9 
1<9.5 
197.3 
209.4 

196,3 
Jl.9 
75.1 
10.7 
14.2 
92.0 
22.1 
27.3 

116.7 
18.9 

39.5 
112.9 

39.5 
22.0 

11l.6 
2l.l 
Jl.7 

111.2 
30.4 
40.5 

132.5 
36.5 

33.5 
134.9 
27.9 
19.8 

1) Ohne die der Bundesl-ahn kre-ditierten Einnahm~n aus der Beförderung-steuer. - 2:) Errechnet nach den für die einzelnen Redanungsjahre gesetzlich fest~elegten Anteilsätzen: 
Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin. - 1) Bis einsml. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundschulden ohne West-Berlin. - ') Nam den 

Stand am 
)abreo· bzw. 

Monau· 
ende 

1950 Dez 
1951 . 
1952 . 
195l Mirz 

)um 
Seot. 
Dez. 

1951 Mlrz 
'uni ePt 
Dez. 

1955 März 
Juni s •••. 
Dez. 

1956 März 
Apnl 
Mai 
Juni 
Jult 
Aur. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 lan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
Mio DM 

·Bund Llnder Gemeinden Deutsme Buadeobahn Deutsme Bundespolt las1en1U1· 
gltlmdoado 

Prämien· 

I 
Vrrzinsl. 

I 
Verzinst. 

I 
Ytrztnsl. 

I Smarzan- Anleihen Sdlanau- Aaleiben Anleihen Scbau.ao- Anleihen Scbatzao· Anleihen Aaleiben 
webungen weisuapu WtiSUß~f'ß welsungtn 

- - - - - 77.1 500.4 60.0 - -
33.8 - u.o .- - 100.1 45!.5 60.0 - -
37.2 146.0°) 229.3 5.1 - 114,8 165,4 60.0 - -
37.4 500.2 240.J 72.3 - 117.8 165.4 60.0 - -
37.5 500.2 lJ9,1 225.0 - 114.7 239.9 60.0 - -
31.6 500.2 241.6 283.0 20.0 119.5 311.1 60.0 - -
31.8 5oo.J 255.0 313.0 20.4 104,7 402.4 60.0 - -
38.0 500.2 256.6 566,0 26,4 85.9 402.4 60,0 - 200.0 
38.1 500.2 2n.1 622.0 70.2 90.1 528.3 60.0 - 200.0 
38.2 500.1 25l.J 619.0 70.2 95.8 552.1 60.0 - 200.0 
38,3 500.1 250.1 619.0 70.2 97,0 552.4 60.0 - 200.0 

38.3 500.2 2JI.l 619.0 70.2 113.7 552.1 60.0 - 200.0 
38.3 500.2 237.0 619.0 70.2 139.5 552.4 60.0 - 200.0 
38.3 500.2 237.0 750.0 70.2 139.9 552.4 60,0 125.0 450,0 
38.3 500.2 237.4 750.0 10.2 154.9 552.1 60.0 125.0 450.0 

38.3 500.2 49.1 900.0 70.2 179.5 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 41.0 900.0 70.2 180.8 552.1 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 41.0 19!.7 10.2 182.1 552.4 60.0 115.0 450.0 
38.l 500.2 47.0 88!.7 70.2 183.3 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 17.0 881.7 70.2 18l.l 552.4 51.4 125.0 450.0 
38.1 500.2 47.0 881.7 70.1 183.2 552.1 51.4 125.0 450.0 
13.9 500.2 45.0 902.2 70.2 18l.2 552.4 51.4 125.0 450.0 

9.1 500.2 44.3 9~6.3 70.2 218.1 552.4 51.4 125.0 450.0 
7.1 500.2 44.J 966.1 70.2 218.1 552.4 51.4 125.0 450.0 
5.0 500,2 29.3 966.9 13.0 218.0 552,4 51.4 125.0 450.0 

4.3 500.2 29.3 1 090,3 86.2 223.0 552.4 51.4 125.0 450.0 
3.~ 500.2 29.3 1 093.3 100.2 2l7.9 552.4 51.4 125 0 450.0 
3.6 500.2 29.3 1 086.0 110.5 2l8.8 552.4 51.4 125,0 450.0 
3.4 500.2 lS.l 1 OS9 9 124.5 2l8.8 552.4 51.4 125.0 450.0 
3.2 500.2 28.1 1 085.3 141.5 238,8 552.4 51.4 125.0 450.0 

lno&elamt 

6l7.5 
660.4 
758.5 

1'191.4 
I 416.1 
1 573.0 
1 693.5 

2 1H .5 
2 364.3 
2l87.1 
2 l87.2 

2112.1 
2416.7 
2921.0 
2 931.4 

2 924.9 
2 924.9 
2 917.9 
2908.1 
2 899.5 
2 899.-1 
2 893.5 
2977.0 
2 981.8 
2 97t.l 

3 111.1 
3 Hl.f 
3 147.2 
3 163.7 
3 175.9 

') Einsmließlim West-Berlio. - Abweimun~rn eegrnObrr drn ln der Tabelle V, Nr. 1 .Auflegung. Absatz, Tilgung und Umlauf von feotvetzinslimen Wert-
papieren und Aktien" mitgeteilten Zahlen •'ll•ben sich daraus, daß in Jener Aufstellung die Anleihe de; Bundesbahn von 1949 mit dem •ollrn Emillionobetrag 
(S00.4 Mio DM) ausgewiesen wird, wiihrrnd in der ob1grn Tahe-lle der Anlttihebetrag um die vorübergebend in Sondersmatzanweisungen umgewandelten .Beträge 
reduziert wurde, dle ihrerseits in der Tal>elle VL Nr. 5 .Umlauf an unverzinolimen Smatzanweisungen und Smatzwemaeln Im BundeJgebiet' namgewiuen werden. 
- •) Gesmätzt. 
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und Lastenausgleichsfonds 

einschl. West-Berlin 
DM 

VI. Offentliclle Finanzen 

I 
Einzelne Steuern I Einnahmen des Lattenauogleldufondo I 

I 
--,·------·----~~----·~ --

I Verbrauchsteuern und Zölle Hypotbe-Kraft- ---- Ver. Kredit- Zeit Umsatz- fabrzeug- -darunter . I Gesamt mögeDI· kengewinn- gewinn· 
oteuer') Gesamt ~~---------- abgabe steuer z·ne I Tabak- I Kaffee- I Zucker- I Bier- 1 A-d.Spiritus-1 Mineralöl-! abgabe') abgabe 

0 steu~r steuer steuer I ueuer monopo} steuer ') 

I 4 745,1 349,4 

I 
4 606,9 617,3 2 159,8 340.1 I 383,2 348.6 496.3 

I 
72.7 I - 1950 

6 820,6 409.5 5 564,7 828.5 2404.1 431.7 425.2 276.1 537,5 462,5 
1 807.9 

1 623.5 - 1951 
I 310,6 469,8 5 939.8 1 054.4 2 334,0 535.3 379,6 331.2 528.9 589.9 I 374,6 431.9 1.4 1952 
8 S65,3 530,7 6 290.7 1 271,8 2 326,2 513,5 350.1 362,1 542.8 733.8 2 010,1 I 488,4 4'52,8 68,9 1953 
9 593,0 598,6 6 362,5 1 486,1 2 303,9 301,5 374.7 386,0 554,2 I 780,9 2 181,3 1 >98,3 535.4 54,6 1954 

11117,7 728,1 7 410.7 1 792,5 2 559,7 345.3 378.2 440.5 577,7 1135,9 2 401.0 1 699.5 615.0 86,5 1955 
12 183.5 836.9 8 132.7 1 982,7 2 781.0 405,2 222,6 483.5 683,6 1415.2 2 438.0 1 769,1 558,0 110,9 1956 

2 258,6 149,5 1 525,9 H5,7 545.2 75,8 n.o 82,6 170,2 159,9 5ll,6 387.5 118,8 6,3 1954 1. VI. 
2 301,4 151.4 1 468,3 338.5 555.8 72,7 76.7 87.8 124,9 175.0 I 

545.2 400,5 130.8 13.9 l .• 
2 436,9 145.5 1 642.3 382,0 590.9 72,1 110,5 109,2 116,1 219,8 499,1 3155.4 127.8 16,6 3 •• 
2 596,1 152,1 1 726,(; 409.9 612.1 80,9 104.5 106.4 143,0 226.1 630.7 454,8 158,0 17.9 4 •• 

2 624,7 165,7 1 637,7 420,8 587,2 78,9 17.7 92.4 131,6 189,1 557.1 398.3 140.4 18.4 1955 1. VI. 
2 643.5 186,9 1 712.7 440,9 608,0 82,4 10,9 96.6 139.5 220.2 523,6 34<6.2 152.2 25,2 2 •• 
2 107,1 184.9 1 937,4 439.5 671,9 17.7 109.1 127.2 124,8 335,5 509.3 357.6 124.2 27.5 3 .• 
3 042,5 190,6 2 123.0 491.3 I 692.6 96,4 100,4 124.3 181.8 391.1 811.0 597,4 198.2 15.3 4 .• 

I 
3 003,9 203,6 1 958,9 477.7 I 652,0 101.1 89.6 106.7 164,9 309.1 809.1 556.0 221.7 31.4 1956 1. VJ. 
2 908.9 220.2 1 894.5 465.2 

! 
665.2 95.3 45.5 105.9 171.9 313.9 593.7 416,4 148.7 28.7 2 •• 

3 070.0 204.3 2 081.6 496.7 I 721.9 98,5 44.8 139.0 149.7 398.7 480,3 378,6 78,4 23.3 3 •• 
3 200,7 208.8 2 197.7 543.1 741.9 110,2 42.7 131.9 197,2 393.5 554,8 418,1 109,1 27.5 4 .• 

3 096.5 237,8 2 100,3 508.8 686.7 107,7 36.7 119,1 191.6 404,0 550.7 433.2 89.5 28,0 1957 1. Vi. 
915,8 62,7 528,6 147,7 

I 

187,6 27,0 24,9 29,6 42.6 54.3 100.6 33.6 47.1 19.9 1955 April 
851.7 57,3 554,8 134,1 203,0 26.9 28,1 32.4 44.1 73.1 I 355.5 284.0 68.6 2.9 Mal 
87S,9 66,9 629,3 159,0 217.5 28.5 28,0 34,6 52.8 92.8 67,4 28.7 36.4 2.3 Juni 
960,1 64,3 629,1 153,1 224.8 29,6 27,1 38,0 39.3 103.7 100,9 24.6 H.4 20.9 Juli 
922.3 59.0 658,3 144.1 229.5 28,9 42.1 42.6 40.9 116.6 338.2 298.9 36.6 2.7 Aur. 
924.7 61.7 650,0 142.3 217,6 29.2 39,9 46,6 44.6 115.3 70.3 34.1 32.3 3.9 Se••· 

1 060,7 59,9 732.1 167,6 240,5 31.4 38,0 47.8 46.6 144.3 143,3 50.8 70,2 22.3 Okt. 
1 006,2 59,8 677,8 161.6 221,3 30.6 31.9 40.6 52.7 124.7 447.6 397.4 47.3 2.9 No~. 

975,6 71.0 713.1 162,0 230.7 34.4 30.5 35,8 82.5 122.1 220.1 149.3 80.8 -9.9 Dez. 

1 271.4 75,3 699.8 178.7 I 229.2 31.1 35.1 33.2 52.7 118.7 253.2 106,4 121.5 25.3 1956 )an. 
883.6 54.7 598.7 139.7 I 197.3 32.8 26.9 41.2 52,9 89,5 405,7 366.7 36.9 2.1 Febr. 
848.9 73.6 660.4 159.3 I 225.5 37.2 27.6 32.3 59.3 100.9 150.2 82.9 63.3 4.0 März I 

1 021.8 78.4 594.6 157.8 I 212.9 29.3 20,6 28,6 54.1 82.3 I 164.7 52.6 87,9 24.2 APril 
920,6 68.2 6H,5 138,7 I 212.9 33.0 15.0 42.0 54.0 109,0 360.1 325.7 31.9 2.5 Mai 
966.4 _73.5 686,4 168.7 : 239.3 33.0 9.9 

I 
35.3 63,7 122.6 69-0 38.1 28.9 2.0 Juni ; 

1 070.~ 72.8 722.6 181.7 255,7 32.5 14.4 45.5 -!9.2 132.-1 90.1 29.0 38.5 22.6 Juli 
985.5 64.0 656.7 154.9 I 220,0 33.4 15.9 42.3 49.2 129,9 340.1 317,9 20.5 1.7 Aur. 

1 013.8 67.6 702.3 160.1 I 246.2 32.6 14.5 51.2 51.3 136.4 50.1 31.8 19.4 ~ 1.1 Se~t. 
1 075.5 72,0 760.4 188,6 

I 
249,4 36,9 15.5 47.4 58,1 152.2 107.8 26,6 56.3 24.9 Okt. 

1 062.4 65,6 717.5 186,0 233,4 35.7 13,9 43,2 60,2 133,3 378.5 352.2 24,8 1.5 Nov. 
1 062,7 71.1 719.8 16>,5 259.2 37,7 13.3 -11.3 78,8 107,9 68,5 39,2 28,1 1.2 Dez. 

i 1 246.3 89,7 796.4 188.9 I 266,i 35.3 14.5 J.6,0 I 62,6 176,3 108.6 38.5 45.5 24.6 1957 Jan. 

I 

920.6 65,0 540.8 150,6 

I 

165,2 35.5 

I 

9.8 47,0 

I 

55,3 62.7 362,; 343.2 17.7 1.6 Febr. 
929,7 83,0 763.1 169,3 254.8 36.9 12.4 36.1 73.6 165.1 

Ii 

79,6 51.5 

I 

26.4 1.8 März 
1 019.5 88.6 670.2 190.3 208.> 37,9 8,6 39,4 63,7 109.4 99.1 

I 
28,6 45.7 24.8 APril 

I 1 024.4 ... 692,0 149.0 247.0 33,0 12.0 46.0 74.0 120,0 369,3 Hl.J 23,0 5.0 Mai6 ) 
I 

1 - ' 1951/52. 27 vH. 1952/53. 37 vH, 1953/54 und 1954/H. 38 vH, ab 19H/56. 33 /avH. ) Emschheß!tch Umsatzausgletchsteuer. - • ) BIS emschl. August 1952. Allgememe 
Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. - ') Geschätzt. 

5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
MioDM 

I Bund Deutscbe 
Unverzintlidle Und er Deutseht Bundesbahn Bundes- da runtel 

Stand am Sdtatzanweisungen Scha rzwechoel POlt atu der 

J abres- bzw. I darunter I darunw ~n~~r~~=T~ 
-~---

Ins- Umwand-

Monats· laus der Um- ausder Um- Unverzinsl. 
gesamt') lung von 

Unver.zinsl Schatzao- Unverzinsl. Ausgleichs-ende gesamt 1 wandlung wandlung Schuzan- Schau- Schatzan- weitungen Schatz· 
Scbatzan- forde-I von Aus- 1 

gesamt von Au1- wechoel wechoel 
gleichdor· I gleich•for- wei&ungen I weisungen Sonder· weilungen rungen 

! derun~en ! deruns;en reibe S 

1950 Dez -
I 

- 498.7 I - 2.8 250.2 147.1 

I 
- 571.5 - 1 470.3 -

1951 697,8 - 608.2 - 44.9 132.8 155.6 48,9 642,1 - 2 330.4 -
1952 751.0 - 110.6 - 102.4 66.3 265.4 335.0 528,3 150,0 2 309,0 -

März 
I 

1953 863.9 - 86.7 - 129.2 67,2 297,7 ! 335.0 424.7 150.0 2 354,5 -
Juni 885.0 I - 69.8 - 132.9 35,7 405.4 260,5 387,5 199,9 2 376,7 -
Sept. 749,0 - 129.2 - 128.4 27.8 438,4 189,3 424.4 236,6 2 323,0 -
Dez. 674.9 - 78.7 - 128,3 24.3 490,0 150,0 519,6 295.8 2 361.4 -

1954 März 575.8 - 70.8 - 120,4 23.8 527.2 150,0 426,9 316,3 2 211.2 -
Jun; 542.0 - 71.8 - 134.7 19.9 518.6 24.1 418,0 381,1 2110,2 -
Se~t. 542.0 - 66,6 - 131.3 16.9 493,5 - 512.1 381.1 2 143.5 -
Dez. 542,0 - 65.0 - 89.2 16.8 519,4 - 551.8 381.1 2 165,2 -

1955 März 491.5 - 7.4 - 93.6 15.1 458,7 - 559.7 451,1 2 077,1 -
Juni 1 115,5 977.5 457.0 457.0 129,9 12,5 470,3 - 346,4 457,7 2 989,3 1 434,5 
SePt. 1160,5 1 022.5 303,0 303.0 149.5 10,6 413,0 - 396,1 404.7 2 837.4 1 325,5 
Dez. 922.3 784,3 264,0 264.0 149,5 30,6 352.1 - 472.1 405.3 2 595.9 1 048.3 

1956 März 1 387,6 1 293.6 212.0 282.0 319.4 6,5 192.4 - 431.4 452.5 3 071.8 1 575,6 
APril 1 433,3 1 339,3 220.0 220.0 317,3 6.5 199,3 - 464.1 450.6 3 091.8 1 H9.3 
Mai 1 398.4 1 304.4 312.0 lll.O 374.3 6.5 194,1 - 439.0 461.1 3 185.4 1 616.4 
Juni 1 331.6 1 237.6 211.0 211.0 374.3 6.4 197.1 - 432.0 485.9 3 038.3 1 441,6 
Juli 1 261.7 1 167,7 307.0 307,0 382.2 6,3 201.6 - 467.7 475.2 3 101.7 1474.7 
Aua. 1 188,7 1 094.7 427,3 427,3 382,1 6.3 208.0 - 468.5 487.0 3 167,9 1 522,0 
Sept. 1 233.2 1 139.2 382.0 382.0 381.0 6.3 219.4 - 460,5 481.1 3 163.5 1 521.2 
Okt. 1 157.0 1 063.0 775.6 175.6 378.8 0,3 232.6 - 461.1 524.2 3 529.6 1 831.6 
Nov. 984,8 890.8 1 045.4 1 045.4 383.8 - 277,4 - 430,6 563.7 3 685.7 1 936.2 
Dez. 1156.9 1 062.9 366.2 366.2 409,7 I - 285.1 - 432,9 500.0 3 150,1 1 429,1 

1957 Jan. 2 004.5 2 004.5 481.9 481.9 416.7 2·5.0 295.5 - 483.2 500,0 4 206,8 2 4'86.4 
Febr. 2 057,9 2 057,9 379.7 379.7 433.2 25,0 303.3 - 453,0 497,9 4 150,0 2 437.6 
März 2 309.' 2 309.3 328.3 

I 
328,3 445.7 

I 
25.0 394,8 - 435.9 499.7 -1 438.7 2 637,6 

Aoril 2 584.3 2 584.3 425,0 425.0 506,6 5,0 480.2 - 368.6 499.1 4 868.8 3 009.3 
Mai 2 925.1 2 925.1 518,0 518,0 523,6 - 545.1 - 345,2 500.0 5 357.0 3 443,1 

I 1) D1fferenzen durch Runden. 
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VI. Ö(fe11tltche Fi11aHze11 

Stand am 
Jahrel­

bzw. 
Monaueode 

1950 Dez. 
19Sl Dez. 
19Sl Dez. 
1953 Mirz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 Mirz 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1955 Mirz 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1956 März 
APril 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>7 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

Geumte 
lolando­
vertc:l:nrl-

duna-

7 289,8 
8 220,2 
8 866.7 
9 318.8 
9 324,8 
9 271.6 
9 159.4 
9 057,0 
9 072.4 
9 114,0 
9 152.9 
9 128,6 
8 770.3 
8 790.6 
8 815,6 
8 772 .. 6 
8 772,8 
8 772.9 
8 709,2 
8 709.4 
8 709.5 
8 693,6 
8 689.1 
8 687.2 
8 694.0 
8 599.+ 
8 599,0 
8 599.1 
8 599.1 
8 599,0 

6. Die Verschuldung des Bundes 
MioDM 

loluclnerachol4ung 
--------------------------1 

I 
Verpßl<htuna-en au N ..1. Jd d lb 

______ A_u~·~~el_du __ fo_r_d_erun __ ~&'OD--'_) _____ 1 ~--------~-e_u_v_era __ w_u~un __ g_•_e_it~•-r_vv ___ run __ a-_n~•-ro_nn __ '_> __ ~-------

GeH~Dt 

6 212,7 
6 880.4 
7 821.5 
7 830.6 
7 832,3 
7 15S.6 
7 867.8 
7 872.2 
7 920,3 
7 967,0 
8 007.4 
8 091.2 
8 093.8 
8 114.1 
8 139,1 

davoo filr Zwecke der 
Offeumulrpolitik 

uma-ewaoaelt ln 

Schatz· 
wechtel 

457,0 
303.0 
2M,O 

282,0 
220,0 
312.0 
211.0 
307,0 
427,3 
382.0 
775.6 

Unver· 
z:loollche 
Schatz· 
anwei­
auneen 

977,5 
1 022.5 

784.3 
1 293,6 
1 339.3 
1 304.4 
1 237.6 
1167.7 
1 094,7 
1139.2 
1 063.0 

190.8 
1062.9 
2004,5 

Getamt 

1 077.1 
1 339.8 
1 045.2 
1 488,2 
1 492.5 
1 416,0 
1 291.6 
1114,8 
1152.1 
1147.0 
1145.5 
1 037,4 

K•nen­
kredlte 

der Bank 
deutscher 

Länder 

578.4 

Schatz­
wechte) 

491.7 
601,2 
110.6 
16.7 
69,8 

129.2 
78.7 
70.8 
71,8 
66,6 
65.0 

7.4 

Unver­
z:inoliche 
Schatz· 
anwei­

oungeo') 

697.8 
7Sl.O 
863,9 
185.0 
749,0 
674.9 
575,8 
542,0 
542.0 
542,0 
491.5 
138.0 
138,0 
138.0 

94,0 
94.0 
94,0 
94.0 
94.0 
94.0 
94.0 
94.0 
94,0 
94.0 

Primlen. 
Schatz­
anwei­
sangen 

33.8 
37.2 
37,4 
37.5 
37,6 
37.8 
38.0 
38,1 
38.2 
38.3 
31.3 
38.3 
38.3 
38.3 
38,3 
38,3 
38.3 
31.3 
31.3 
38,3 
13,9 
9.1 
7.1 
5,0 

Anleihe 
VOD 1952 

•) 

146.4 
500,2 
500.2 
500.2 
500,2 
500,2 
500.2 
500.2 
500.2 
500.2 
500,2 
500,2 
500,2 

AuolandJ­
ver­

ocholduna­
') 

7 431.7 
7 745.6 
8 004.4 
8 071,4 
I 022.2 
8 078.9 
8 138.7 

8 124.6 

8 028.7 

8 055,8 

8 140,1 
8 140.3 
8 140.4 
8 076,7 
8 076,9 
8 077 ,o 
8 085.5 
8 085,8 
8 08•5 .9 
8 094.8 
8 094.9 
8 094,9 
8 095,3 
8 095.5 
8 095,6 

1 045.4 
366.2 
481.9 
379.7 
328,2 
425.0 
518,0 

2 057.9 I 2 309,3 
2 584.3 
2 925.1 

676.5 
676.5 
676.5 
632.5 
632.5 
632.5 
632.5 
632.5 
632.5 
608.1 
603.3 
601.3 
599.2 
504.5 
504.1 
503.8 
503.6 
503.4 

4,3 
3.9 
3,6 
3.4 
3,2 

500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500.2 
500.2 
500,2 
500.2 
500.2 
500.2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 

18 075.6 

Gelamte 
Ver­

ochulduna 
(elnochl. 

Auslands-
ver­

•chulduna-) 

16 54!,7 
16 898,5 
17 133.0 
16 141.7 
16 112.8 
16 894.5 
16 911.3 

16 833.8 

16 722.3 

16 749.8 

16 674,7 

') Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute und - filr die Rentenausgleichsforderungen und die Ausgleichsforderungen nach dem Um­
stellungserginzungsgesetz -- die Veröffentlichungen der Bundesschuldenverwaltung. Im Gegensatz zu Tab. Vl/1 wurden dabei die Tilgungsbeträge abgesetzt. 
_ Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind hauptsichlieh durch Berichtigungen der Umstellungsrechnungen bedingt. - Früher an dieser Stelle genannte 
Zahlen wurden zum Teil berichtigt. -- ') Ohne Ver<cbuldung bei öffentlichen Stellen sowie ohne zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die Sub­
skriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen VVährungsfonds und die VVeltbank. -- 1) Einschließlich der ao die Linder für Finanzausgleichs­
zahlungen weitergegebenen unverzinslichen Smatzanweisungen. - ') Ohne Berücksichtigung der seit November 1955 vorgenommenen Rückkäufe (Betrag bis 
zum 31. 5. 1957: 101,8 Mio DM). - ') Gemäß Angaben der Bundesschuldenverwaltung. 

Stand am 
]ahre~­
bzw. 

Monatlende 

1950 Dez. 
19Sl Dez. 
1952 Dez. 
1953 Mirz 

Juni 
SePt. 
Dez, 

1954 Mlrz 
Juni 
Sept. 
Dez, 

1955 Mlrz 
Juni 
SeP!. 
Dez. 

1956 März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 

Gesamte 
lnlandl­

ver­
scholduna-

12 754.4 I 13 095,1 
13 404.1 
13 423,9 
13 820,4 
13 850.2 
13 967,8 
14 308,5 
14 319.7 
14 263,0 
14 238.1 
14 311.8 
14 318.8 
14 526.3 
14 626,1 
14 563.4 
14 609,8 
14 718,9 
14 591,4 
14 618,5 
14 7+4.5 
14·667,5 
14 801,4 
~4 782,6 
14 815.6 
14 894,2 
14 984.0 
15 039.5 
15 177.4 

Verp8ich­
tungen 

aus 
Ausgleicht­
forderungen 

') 

12 144.1 
12 318,0 
12 347.3 
12 333,4 
12 506,1 
12 sto.3 
12 539,0 
12 522.1 
12 472,0 
12 495.6 
12 479.0 
12 465.1 
12 430,3 
12 450,3 
12 445.1 
12 474.5 
12 474.5 
12 474,5 
12 427.7 
12 427,6 
12427,7 
12 427.4 
12 427.4 
12 427.4 
12 436,2 
12 435.5 
12435.5 I 12 480.0 
12 480.0 
12 480,0 

7. Die V ersdtuldung der Länder •) 
Mio DM 

lnlandnerochulduna-

1---- ------
Neuverocholdungseit der VVIhruopreform 

---~-----------------1 

G .. en 1) 

610.3 
777.1 

1 056.1 
1 090.5 
1 314.3 
1339.9 
1421.1 
1716.4 
1 847.7 
1 767,4 
1 759.1 
1 846.7 
1 III.S 
2 076.0 
2111.0 
2 081,9 
l1H.3 
ll44.4 
l 163.7 
2 190.9 
2 316.1 
2 240.1 
2 374.0 
2 355.2 
2 379.4 
2 458,7 
2 548.5 
2 559.5 
2 697.-1 

Kuten· 
kredlte 

der Lande.­
zeotral­

banken') 

161.1 
168,0 

50,3 
1,3 
3.6 
5,4 

41,6 
o.1 

1.3 
60.8 
29,0 
14.0 
80,6 

205.8 

14.2 
36.2 
11,3 
12.0 

139,3 
44,1 

124.7 
97.8 

101,1 
13.1 
68.8 
24.7 
94.2 
72.7 

Schatzwechsel 
und unver­
zinsliche 

Schatzao­
welsuna-en 

263.0 
182,7 
168,7 
196.4 
168,6 
156,2 
152,6 
144.2 
154,6 
148.2 
106.0 
108,7 
142.4 
160,1 
110.1 
325.9 
323,8 
3•80,8 
380.7 
388.5 
388.4 
387.3 
379.1 
383,8 
409.7 
441,7 
458,2 
470.7 
511.6 
523,6 

darunter 

Steuer­
gutscheine 

') 

50.0 
163,6 
162,0 
166,7 
112.0 
172,2 
147,6 
233,3 
190.5 
201.3 
193.5 
227.9 
182.7 
169.4 
141.1 
136.2 
146,5 
149.4 
123.0 
120.0 
117.4 
114.2 
121.4 
129.4 
138.0 
134.3 
149.4 
160.7 
171.0 
181,5 

Anleihen 
und ver­
zinoliche 
Schatzan­
weiluna-en 

15.0 
235,1 
312,6 
464,1 
524,6 
568.0 
822.6 
877,4 
170.3 
869.1 
857,2 
856,0 
987,0 
987,4 
949.2 
948,0 
939.7 
928.7 
928.7 
928,7 
947.2 

1 000.6 
1 010,4 

996.2 
1 119,6 
1 122,6 
1 115,3 
1118.0 
1113.4 

Dlrektauo­
le!hungen 

der Kredit-
inJtitute 

außerhalb 
des Zentral­
banbv•~ 

121.2 
212,8 
380,7 
343,5 
421.0 
401,5 
429.0 
491,2 
525,2 
441.3 
414.7 
497,1 
567.1 
556,2 
543,6 
539,5 
564.7 
600.2 
582,4 
604.1 
605.4 
610.8 
611,7 
597,3 
594,1 
610.4 
609,9 
622.7 
637,2 

A"'laoda­
verocholdung 

183.9 
178.1 
178,0 
178,1 
177.4 
179,2 
192.1 

199.8 

183,6 

Geoamte 
Venehulduni 

(tlnochl. 
AUI!andJ­

ver­
scholdung) 

14 446.9 
14 416.9 
14 489,1 
14 496.9 
14 703.7 
14 805,3 
14 755.5 

14 793.8 

14 867.3 

14 999.2 

") Einschließlich VVest-Berlin. - ') Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute sowie eine einmalige Erhebung über den Stand der 
Ausgleichsforderungen bei den Vers!cherUDgen und Bausparkassen. Anders als in Tab. VI/1 wurden an dieser Stelle die Tilgungen der Sonderausgleichsforde­
rungen für Umstellungskosten abgesetzt. Hierauf sowie auf Berichtigungen der Umstellungsrechnungen sind auch die VerinderlJilgen des Gesamtbetrages zurück­
zuführen. - ') Soweit statistisch erlaßt. Ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Stellen, - ') Einschließlich der Berliner Zentralbank. -- ') Einschließlich 
Berliner Schuldverschreibungen. 
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Vll. A.ußeHwirtsd!ll{t 

VII. Außenwirtschaft 

1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
Mio DM 

Länder 

Alle LIDder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 

A. Kontinontale EZU-Linder 

davon: 
Belifon-Luxemburi 1) 

Dänemark 

Frankreich 1) mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Griechenland 

Italien 

Niederlande 1) 

Norwegen 

Osterreim 

Portugal 1) 

Schweden 

Schweiz 

Tilrkol 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien 1) 

Sonst. Sterling· 
Mltiliedslinder 1) 

Sterling· 
Nichtmitgliedllinder 1) 

darunter: 
Sndafrlkanischo Union 

Indien 

Australischer Bund 

C. Sonatigo EZU-Linder 

I 
1
1 
__ 1

_
95

_
0
_---'-1 __ 1_9_5_1 __ ,1,___1_95_2 __ 

1 
__ 1_9_5_3 _ _,1 __ 1_95_4 _ _,_1 __ 1_9_5_5 _ _,1 __ 19_5_6_1 März I 

inSiesamt -~- April \ 

1957 

Mai P) 

Einfuhr 111 373,9 I 14 725-S 116 202,9 I 16 010,4 I 19 337,1 I 24 472,4 I 27 963,9 I 2 697,5 I 2 516,3 I 2 664,0 
Ao-u:o:•o-fuh='--:--..::8_3:.:6.=2.:.:,2:_;-..::1::.:4:.:5:.:7..::6.:.:,8:__;-..::1:_:6:.:9=-:0-=8.:.:,8:__;-I __:1:_:8:.:5:_:2:.:c5.:.:,6=--;-..::2~2_ 035,2 25 716,8 30 861.0 3 232.4 2 801,0._.__~3..::2-=M=,o-

:;:::hr ,-; :::: ~- 8 ~:::: I +10 ::::: I +1: ::::: I +1: ::::: I +1: ::::: I +1: :::~: / + 1 ::::: II + 1 ::::: I + ~
4

•
0

:
0 

Ausfuhr 6 316,0 10 627,3 12 186,5 13 240,7 15 775,8 18 531,8 21 959,6 I 2 321,0 2 006,1 · • • 

Saldo + 77,3 ,I + 60,9 I + 35,0 I + 18,6 I + 19,7 I + 61.8 I + 120,2 I + 26,3 I + 17,2 I 
Einfuhr 507,4 549,0 643,1 743,8 843,1 ' 1 043,5 1 222,9 125,8 100,8 
A~u~s~fu=h=r-T_,__4:_:9..::4~,0~~~..::6:_:7~3.:.:,1:__~~..::9-=3~3.:.:,1=--;-~1_:2:_:4:_:0~,4=--;-~1c:3:.:4:_:0~,5=--~\~-=1:.:4:_:3:_:3.:.:,8:__;-~1:.:6:_:5:_:6.:.:,1=-;-~-1=8-=2~,4=-,-~..::1:_:7~1.:.:•3__, ___ ·_·_· ___ 

Saldo - 13,4 I + 124,1 I + 290,0 I + 496,6 1 + 497,4 I + 390,3 I + 433,2 I + 56,6 I + 70,5 I 
Einfuhr 1 256,7 1 030,1 1181.2 1 275,4 I 1 569,1 1 872,3 2 195,4 175,4 178,1 

~A~~~f-=uh=r~_..::1~16::.:8-=,7=--+-7-'1~46~3~,9~+-7-'1~35~6-=·~5-+~-'1~67~o-=·~1-+~-=2~0~76~·~1-~~~2~4~4~3,~7~~~2~9~o~6,~7~~--~3~29~,~4~~--~2-=6~8,~o~-----·-·_· __ 

:::::r - 2:::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I + ::::: I + ::::: I + 

1

:::: I + :::: I 
A~us~f=uh=,r'--+ ____ 1:_:1~9~,1~~~~2~4~6~.5=--~~-3:_:9~6~,0~~~~57~2~,6~~~~63~6-=,2~~~---=5-=9~8,.:.:5~~--~8-=2~7 • .:.:9~~--~7~6,:_:4~~--~7~0,~7~-----·-·_· __ 

Saldo - 98,3 I + 1,2 I + 117,, I + 325,2 I + 323,1 I + 250,8 I + 390,2 I + 35,6 I + 41,0 I 
Einfuhr 178,3 237,1 369,3 407,3 565,3 696,8 780,5 77,9 71,6 
A~fuhr 311,6 499,7 627,4 667,9 1 034,2 1 359,1 1 416,5 159,6 141.1 

:::::hr + 

1

:::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I + :::: I 
Ausfuhr 57,7 106,6 152,1 208,6 294.3 335_"-,8'-7-c--=-39:.:3~,9:__-;-~'--3--'8~,8-7-c-'--3--2'-'.2-

Saldo - 16,9 ~- 5,5 I + 21,2 I + 25,0 I + 115,8 I + 127,3 I + 165,4 I + 21,5 I + 18,0 -~---~. :.-: •. -

Einfuhr 637,0 803,3 926,7 810,8 903,6 1103,4 1 275,5 114,4 99,4 
A~us~f~uh~r--:-__ ,__5~3~1~,2=--;--~-9,_,7..::3.:.:,8=--;--~1--2=3~9.:.:,1=-;--~1--1=7~2~,8=---;---'1'_4~7~5~,6~-;-~1: __ 7 __ 7~9~,3:__-;-__:1~950,6~,4~7-c-~2:_:0~9~,8:__ -~-~1~6,7,,~0~---------l 
Saldo - 105,8 I + 170,5 I + 312,4 I + 362,0 I + 572,0 I + 675,9 I + 680,9 I + 95,4 ·~- + 67,6 I 
Einfuhr 350,3 378,3 462,3 i 584,9 694,2 846,3 958,6 91,5 84,6 
A~us:c.f::uh=r--:-~-4::..:9~2"',3'-;-~-8:..:9..::8-.:,9=--;--~1--0:_:8~9._,4:_;-l ~..::1--0:_:8:_::2:-:,3:__;--~1 250,7 1 525,5 1 871,6 205,7 187,5 
Saldo + 142,0 I + 520,6 I + 627,1 I + 497,4 I + -:

3

5=-:

0

56

1

= •. =-:25~~~~+-=--=6:=.:7:::9,=-:2~~-+'-=-~9-::-1~3.~0~~~+-~1._14",-::-2---;l~+--:1._0':'2,=-:9-~:- ·--:-. -. -

Einfuhr 211,6 351,7 393,1 327,4 282,7 281,9 16,4 13,6 • • • 
Ausfuhr 236,9 439.5 570,7 427,4 331,3 513,3 391,4 19,7 22,4 :---· _· _· _

1 S:o:-a==ld:c:o=-~+~.=:1:..::•.-.:·3~~~+---::.:.8.:-7,._1--:-l-c+~._17:_:7c-:,6--:I~+---1::.::00.:.-,:..::.o--:-l-+c- 30,1 I + 230,6 I + 109,5 I + 3,3 ·1 + 8,8 -~ 
Einfuhr 1 846,1 2 506,8 2 426,0 2 563,3 3 044,7 3 684,2 4 071,3 385,1 3H,4 
Ausfuhr 865,6 2 132,4 2 125,4 2 236,1 2 662,1 3316,2 3 956,6 376,9 328,1 

:;:::hr - ::::: ~- 1 ::::: ~- 1 :::: ~- 1 ::::: ~- 1 ::::: ~- 1 ::::: ~- 2 ::::: ,- 20::: ~- 1:::: ' ;;'A"'u~sl~uh::r'-+ __ ._49:_:4:-.,6=--+-~1---=.2:-_:57_,,::.2_+--:-~1---=.26:.:2::.•e:-9-+-~1~1:-_:53'-',~6-' 1 271,3 1 500,9 1 837,6 168,6 159,9 I 

Saldo - 373,4 I + 114,6 I' + 70,5 ~- 12,9 ~- 275,5 ~- 251,6 ~- 242,2 ~- 40,9 ~- 20,7 I 
Einfuhr 25,3 20,1 20,8 20,9 33,6 30,0 54,8 3,6 5,6 

AO..u7s~fu~h-=r--:----=2c.5.c:,2=--;-,--6_o._.3_;-_,__6-'-7.cc'1=-;-:---8-'-7._.o:__;-~-1_1 __ o--.2-7-c---'-14"3~,4'--7-~_:_llcc7-'-,9--- 6,3 6,8 

Saldo - 0,1 I + 40,2 I + 46,3 I + 66,1 I + 76,6 I + 1H,4 I + 63,1 ) + 2,7 I + 1,2 i 
Einfuhr 952,8 1

1

, 1 344,1 1 212,8 1 375,9 1 464,3 1 901,7 1 936,7 172,0 165,2 I 
~A~us~f._uh=r'--7----'-34::_:5~,8=---;----=-81:_:4:_:,9:__-;-__ _:_79~5~,4~7----=-99~5_., __ 5-7---~1-=2._80:_:,._6_~ __ _:_1..::6._7:.:1'-'-9~--c-=-2..::0~01:.:•..:1---i~---=2~02=,~0~-----=1._61=,-=4~-----·-·_· __ 

1 
Saldo - 607,0 I - 529,2 ~- 417,4 ~-

2

3

8

8

6

o •• 

1

4 ~- 183,7 ~- 229,8 I + 64,4 I + 30,0 ~-
Einfuhr 128,6 , 160,5 249,3 237,7 266,9 299,8 29,7 25,4 I' 

A~=us~f._uh=r'--7 ____ _:1:_::3._,8=-.:-1 ____ 1:.:7_::8._,2=---;----=-18:_:3._,2=---;-~-=-30:..:3~,7--_7-~-=2._5~8,._7_~:-~..::3~1._7:_::.o __ ;-~..::3-=5~o.c:,1:-:---~4._0,._3:-o-c~~2._8.c:,5 __ :----·-·_· ___ 1 

Saldo - 44,8 I + 17,7 ~-
12

6

4

6 •• 

9

1 I + 17,6 I + 21,0 I + 50,1 ,I + 50,3 I + 10,6 I + 3,1 I 
Einfuhr 104,3 120,4 166,3 152,7 268,2 189,2 26,8 21,2 
Ausfuhr 73,9 213,9 227,3 277,0 374,8 589,8 819,0 89,4 71,2 i 

::.-=Sa.:;:td~o=-+--_----=-:3o=--.~4--+l-+-,-_::_:9:-:3'-'.5:--'l;-;+--=1=o2~ • ._4-+l-+ uo.7 I + 222.1 I + 321,6 j' + 629,8 I + 62,6 I + 5o,o I 
Einfuhr 268.2 354.3 199,2 275,1 350.6 411.2 508,0 49,6 47,2 
Ausfuhr 114,5 248,2 162,8 150,6 251.4 290,3 296,1 23,1 15,5 

3,8 

:::::r \ - ::::: 1- ::::: 1- 5:::: 1- ::::: 1- 5:::: 1- ::::: 1- ::::: 1- ::·.: 1- :::: I 
Ausfuhr 73,7 243,1 297,6 295,2 287,2 356,8 , 452,8 50,8 49,6 

Saldo ~- 409,7 I - 206,7 I - 227,4 I - 236,2 I - 267,8 I - 229,4 I - 103,6 J - 2,8 / + 9,7 / 
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VII. Außenwirtschaft 

noch: 1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets nach Ländergroppen bzw. Ländern 
Mio DM 

Llnder 

II. Abkommensiloder außer­
halb des EZU-Raums 1) 

davon: 
A. Beko-Mark-Abkommenslinder 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumlinien 

Spanien') 

Ts.:he.:hoslowakei 

Ungarn 

Ägypten 

Brasilien 

Paraguay 

Iran 

Japan 

B. Son1tlge Abkommenalloder 
(Argentinien) 

JII. Nicbtabkommensllnder 1) 

davon: 
A. Dollarllnder 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(eins.:hl. abhing. Gebiete) 

Kanada 

Sonotige Dollarllnder 

B. Sonstige 
Ni.:htabkommenllllnder 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Lind er 

Mai I 
1950 I 1951 I 1952 I 1953 I 1954 I 1955 I 19S6 I 1957 

------~--------~------~------~------~------~------1----------------~-------l 
insgesamt I März ! April I 

Einfuhr I 1133,1 I 1 J71.7 I 2 012,1 I 1 966,7 _II 2 662,1 I 2 682,7 I 3 310,2 I 285,6 I 282,8 ; 
Ausfuhr 1 091,1 J 015,8 2 613,1 2 477,4 2 637,8 2 690,8 3 301.6 360,8 • 311,1 

1 

saJJ~~------:o.a~-+ H4,i I + 601,o I + no,1 ~~ 24,3 I + 8,1 i - 8,6 I + 75.2 1 + 28,3 I 
Einfuhr 858,2 1 451,7 1 738,0 1 758,3 2 074,9 2 232 1 • 2 696,1 238,8 ~- 236,2 .. -
Ausfuhr 9 86,6 1 669,0 2 -:2c8~='1 '-:5--i--,-=c2-:0~70~,·-:7--i'---;-=c2-::3-:1~7 ,~o--;'---;---=2-=3-::0'::7 :':4 __ ic----c---=2-=8-:8-=-6 ''-::4--if----c,----'3-=2-=-1 ,"'2--C,_,----'2"7-_5", 3'---''-----·-·_-__ 

:::::hr I + 12::: r· + 2:::~-~+- 5:::: I + 3:::: I + 2:::: I + :::: I + 1:::: I + 8::: i + 3::: I-

Ausfuhr 16,5 2,9 6,2 11,7 17,9 20,6 28,3 7,1 I 6,3 

::;:r I + :::: 1- 25::: I' - 31::: 1- 19:·: ! - 2:::: I + 36::: 1- 32::: I + 2::: I + 2::: -;-~-----: -:-:-

Ausfuhr 71,4 274,2 _____ _::_39:,:7-='::_2--:-----=1=:--55':':'-:9--+/ ____ ::_1-':-86-:-'-':-7-';-----'3-=1-_1,c::2--:'-'--c~-'4-=-26:::•c:.5--:-:----=-29-:-,c:.8--:-:----=-29~,-_9__._ _____ ·_·_· __ 

Saldo J - 19,7 I + 18,8 I + n,o 1 - 40,6 I - 51.9 

1

, - 51,8 I + 99,4 I + 6,9 ! + 9,3 i • • • 

Einfuhr 96,1 160,6 260,1 I 146,2 189,1 157,6 210,0 14,6 I 19,5 t' · · · 

Ausfuhr 156,4 183,7 ! 319.9 290,1 -~-58,2 233,0 196,7 -':2':9,.co;-;--,-----'2'C0",5:-i-----·-·. __ 
Saldo I + 60,3 I + 23':l-~-+--5-9,8--~----=t14u--i-+ 69,1 I + 75,4 ~- 13,3 I + 11,4 / + 1,0 I 
Einfuhr 67,9 57,4 58,3 74,4 - i 58,0 117,6 I 240,6 20,3 j 12.9 
Ausfuhr 66,4 83,6 64,7 64,5 ----,+---:-78-::,'::P__, ____ --'-1"-1 :;'5 ,'::7---,'---,---2~9:;'8 ,~7-;-,---=c25:.:'-=1-;' -,----=-27:_o•cc5-';-----·-·_· __ 

1 

:::::hr ~- ::: I + 

2

::: i + 1::: I - ::: I :::: - 4::: I + :::~ I + ::: II + 
1

::: I : : : 
Ausfuhr 22,1 20,1 40,9 41,4 -----"49:_:•-_3_---;~-----=-5=--5'"-7_.,_ ___ _:_5_:_0._,,4--''-- 11.0 ___ 6_,5_ ... 

Saldo I + 12,6 I + 18,6 I + 28,1 + 34,2 i + 4,6 I + 11,0 .

1

_ 9,1 I + 5,6 - o 2 I 
Einfuhr 56,4 168,2 253,9 1' 352,5 1 322,6 444,6 504,7 57,4 47:6 
Ausfuhr so,2 96,7 295,0 342.5 328,0 401,6 484.5 47,3 36,7 

-------::'-:----;-------c:--'-c~------'---,:--------'-'-----;--

;;~~~r I + 1
;;;; 1, - ~;;; I + ;;;; 1- ;;;; I + :i:; I _-___ 1--:;:-:;c:;;=---+-: -----~"-:~:-:;~;~=---~--1--.-----'~'C;-";~'-+-; ------~--.. ;=;; __ 1----; : ; -

silldO"-~-=--~~ + -1~~ =-~x-1---=-~[ ~-- 19,o 1- 55.1 ~- 33.9 I+ 3,1 , - 2,2 ,------:-.. 

Einfuhr 101,6 82,1 61,1 45,2 66,2 I 86,8 143,4 11,8 5,0 • .. . 
Auofuhr 132,0 73,0 64,9 68,0 98,7 145,7 98,4 7,8 : 4,5 .. . 

:;:::hr I + :::: 1- 10::: I + 12::: \ + 1:::: 

1

1 + 1:::: I + 1:::: 1- 1:::: ,- ::: r- 1::: I 
Ausfuhr 80,7 124,~ 160,6 ~ 195,9 227,,C:5---ic-.,--':2'C6-':-5''-:1---if-----c----=1-'-9,'C2'-----'~,---=2-c2,~2'----i-----·-·_ : __ 

:;~::hr ~- :::: 

1 

+--3:::: ~- + -~:::; I + - :::: -+- 6:::: i + 4:::: I + ::::: I + :::: I + :::: I 
Ausfuhr 147,4 I 470,9 646,6 460,5 I 588,2 I 306,0 326,8 35,5 , 35,6 
~~~~~~~~~~-~~~~-=~~~--~~~~~~--~~~--:::-:-_:_~---=·~~----- -
Saldo I + 60,5 I + 155,8 I + 333,9 1

1

. + 60,1 \ - 80,0 1

11 

- 163,9 ~- 156,6 ~- 4,6 

1

, - 3,6 i 
Einfuhr 4.S 14,6 5,4 8,1 I 5,0 8,4 12,1 0,2 o 3 • 
A:;-;-us-,-f_uh_r-;---,----,-6-'-,o-:-+-----1--c0_,4:--i-i --;----1--c5_,o,-+--:----13,7 13,3c 10,1 8,2 1,5 1:1 I 

~::::hr I + 5::: ~- 3::: I + 9::: I + 1~:: I + 7::: I + 6::: ~- 14::: II + 1::: ~~ + 1::: I 
Ausfuhr 59,6 101.9 56,7 92,8 101,4 70,6 62,8 8,1 6,1 

:::::hr I + 3::: I + 1:::: r- :::: II - 1:::: I, + :::: II + 111716

3 

••• 06° 1- 1:::: 1- 1::: ·I - 1::: 
Ausfuhr 39,1 83,4 87,5 110,9 183,4 220,6 29,3 24,9 

:::::r ,- 3::: I' - :::: I + ;::: I + 12::: I + 

1

:::: I + :::: I + ::::: I + :::: I' + :::: 
1

1' : : : 

Ausfuhr 32,9 56,1 92,6 158,6 175,4 169,8 259,4 49,2 39,5 · · · 
---------

:::::hr ~- 27::: ~- 42::: I + 2~::: I + 2:::: I + 5:::: I + 4;::: ~~ + ::::: I + :::: I + 4::: i : : : 
Ausfuhr 104,5 346,8 331,6 406,7 320,8 383,4 415,2 39,6 35,8 ! ... 

Saldo I 170,4 I - --73.-:i I + 57,5 -~ + 198,3 ~- 266,4 ~- - 67,2 - 198,9 ~- 7,2 I 10,8 1 
Einfuhr - 2 357,1 1 3 981,8 4 040,4 3 406,7 4 356,1 6 274,8 Ii : 7

3
9
69
1 •• 2

1 
885,2 

1

, - 854,1 1' 

Ausfuhr 930,3 1 903,2 _2=--:c0-'-'72-:-'_:_4'----i----=-2_:_7_::_31::-'c::4_.___ 3_4:_:8_:_8.::,2:-+-----'4'-'3=--1:.:1"-,4:__.c____:'__:_:=~-7---__:_:53:_:4c:c,5:_:-- 463,8 ______ ._._._ 

Saldo ~- 1 426,8 ~-l 078,6 ~- 1 968,0 ~- 675,3 : - 867,9 I -1 963,4 I' -2 422,1 ~- 350,7 I - 390,3 Ii 

Einfuhr 2 216,3 3 592,4 3 766,2 2
2 

9
309

29 •• 7
0 

I 3 737,3 5 556,9 6 876,9 806 8 i 787,4 
Ausfuhr 821,6 1 736,_5---,'--=-1_8 __ 2_9,'--7---.~----- 2 772,8 I 3 420,6 4 166,7 429:8 ! 353,7 

Saldo ~-1394,7 i -1 855,9 ~-1936,5 ~- 62Ö---::;-~--=--964,5 ~- 2136,3 II -2 710,2 ~- 377,0 - 433 7 ---~--- -.-;-_--

Einfuhr 1 811,2 2721,8 2 506,8 1 658,0 2 236,8 3 209,6 3 997,9 533,2 i 501:0 I 
Ausfuhr 433,0 I 991.9 1 049,0 1 248,9 1 236,8 1 625,7 2 090,7 215,2 j 182,1 ::: 

Saldo ~-1 378,2 ~-1 729,9 I, -1 457,8 ~- 409,1 ~-1 000,0 ~- 1 583,9 1

1

, - 1 907,2 ~- 318,0 I - 318,9 ~-
Einfuhr 42,5 216,1 539,2 466,9 395,4 492,7 670,4 67,3 !

1 

49,4 
A~us7f.:::uh"'r'-+ _____ 4:_:1:_:_,4:__+--___ 1_::_04:_c_,3 __ +--------'9'-'3-'-,5'-,- 126,4 173,2 229,6 361,0 32,4 34,0 

:::::hr ~- 36~:: ~- ;;~:: ,1- ;:::: ~- :::: ~- 1 ::::: ~- 1 ::::; ~- 2 ::::: ~- 2:::: II - 2:::: I 
Ausfuhr 347,2 1 640,3 687,2 933,7 1 362,8 ' 1 565,3 1 715,0 182,2 137,6 

Saldo ~-
14

1

0

5,,4

8 

~- 14,2 ~- 33,0 I + 128.9 I + 257,7 ~- 289,3 j - 493,6 ,- 24.1 ~- 99,4 I 
Einfuhr 389,4 274,2 477,0 618,8 717,9 

1

1 914,3 78,4 66,7 
A_:_u7s7fuh==r-+------'1~0=-=8~,7'-c------=1~66~,~7--:------=2~42~,~7----'----~4~2~2':,4'-'---;---'7~1-':-5~,4'-~,----::8-::9~0'-:,8~~~1-=2~o~2~,4=-~,---~1:-:o-:4~,7~~~__:1:_:1~0.::,1:_~----·-·_· __ 1 
Saldo ~- 32,1 ~- 222,1 ~- 31,5 - 54,6 I + 96,6 I + 172,9 I + 288,1 I + 26,3 + 43,4 I 
Einfuhr 1S ,3 0,1 -

1

1 20,5 21,0 24,6 I 39,2 2.4 2,4 
Ausfahr 24,8 I 30.5 36,8 76,1 133,4 182,8 230,7 16,1 i 20,0 
Saldo I + 9.s I + 3o.4 I + 36.8 I + 55.6 I + 112.4 I + 158.2 I +- 191.5 I + t3.7 : + t7.6 I · · · 

+) Eins.:hließli.:h West-Berlin.- ') Spezialhandel: Einfuhr aus Horstellungslllndern, Ausfuhr nach Verbrau.:hslindem.- 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw. Lln­
dergruppen nach dem neuesten Stand. - 'l Eins&,!. der Gebiete in 'Obersee.- 1) Mitglieds- bzw. Nimtmitgliedslinder der OEEC.- P) Vorläufig.- Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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I 

I 

I 

I 

VII. Auflenwtrtsduaft 

Zeit 
lno-

eeramt 

1950 25 
1951 + 168 
1952 + 203 
1953 + 299 
1954 + 227 
1955 + 160 
1956 + 389 
1952 2.Vi. + 393 

l.Yi. + 285 
4.Vi. T 91 

1Hl l.Yi. + 211 
2.Yi. 298 
3.Yi. + 347 
4.Vi. + 343 

19H l.Yl. + 309 
2.Yi. + 186 
3.Yi. + 247 
4.Yl. + 166 

1955 l.Yi. + 177 
2.Yi. + 197 
3.Yi. + 100 
4.Yi. + 166 

1956 l.Yi. + 229 
2.Yi. + 425 
J.Vi. + 517 
4.Yi. + 386 

1957 1.Vi. + 304 

1956 Mai + 350 
Juni + 621 
Juli + 562 
Au•. + 433 
Sept. + 555 

Okt. T 567 
Nov. + 271 
Dez. T 321 

19;7 Jan. + J75 
Febr. + 368 
März + 170 
April + 543 
Mai + 677 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West·Berlins 1} 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate in Mio DM 

Alle Under I EZU-Raum 
Abkommeruländer außerhalb 

des EZU-Raums 
---- ----- -----·--- .. ---------------

I Kapital-~~--~ I -
----

I Kapital-~ U 1 I I Kapital-~ Un t I 
• ve~dhr gel~jid;e Obrlge i"::t' ~t~ .. l Obrlge verkehr !d::he Obrige 

Ins- Ins- und ge Ins-
IK 't l I Lei- I Zah- Zab- I Kapital- I Lei- I 

Zah-

, e~\r~r.- I •tu~rn I Iungen 
gesamt ~~f1j!"l stu~);en Iungen 

gesamt 
t ä I stungen . Iungen 

j~esamt 

err ge ') 
')') i ! 

I I 

+ 38 + 6 69 - 102 ! + 38 + 4 -144 + 5 - 0 - + 5 + 72 
- 14 - 1 + 183 + 139 - 14 + 0 + 153 - 12 - 0 - 0 - 12 + 41 
- 66 - I + 270 + 100 I - 36 - 0 + 136 + 71 - 1 - 0 + 72 + 32 
- 17 - 18 + 334 + 168 - 7 - 4 + 179 + 32 + 0 - 0 + 32 + 99 
- 97 - 29 + 353 + 164 

I 

- 49 - 12 + 225 - 19 - 4 - 1 - 14 + 82 
- 89 - 48 + 297 + 148 - 46 - 17 + 211 + 10 - 6 - 3 + 19 + 2 
- 85 - 77 + 551 + 401 - 39 - 28 + 468 - 8 - 8 - 4 + 4 - 4 

- 31 - 13 + 437 225 - 32 - 0 + 257 + 107 - 1 - 0 + lOS .L 61 
- 90 + 4 + 371 + 193 + 3 - 0 + 190 + 87 - I - 0 + 8g + 5 
- 51 + 0 + 142 - 110 - 24 - 0 - 86 + 65 - 0 - 0 + 65 + 136 

- 9 - 21 + 241 + 119 - 5 - 0 + 124 + 25 + 1 - 0 + 24 + 67 
+ 9 - 26 + 315 + 179 + 15 - 1 + 165 + 47 - 0 - 0 + 47 + 72 
- 62 - 8 + 417 + 165 - 36 - 5 + 206 + 61 - 0 - 0 + 61 + 121 
- 7 - 14 + 364 + 209 - 5 - 8 + 222 - 5 - 1 - 0 - 4 + 139 

- 68 - 19 + 396 + 213 - 36 - 10 + 259 - 1 - 1 - 1 + 1 + 97 
- 168 - 33 + 387 + 175 - 68 - 12 + 255 + 2 - 4 - 0 + 6 + 9 
- 106 - 27 + 380 + 131 - 75 - 16 + 222 - 25 - 6 - 2 - 17 + 141 
- 44 - 39 + 249 + 136 - 15 - 12 + 163 - 50 - 3 - 1 - 46 + 80 

- 78 - 36 + 291 + 154 - 25 - 15 + 194 - 26 - 12 - 2 - 12 + 49 
- 99 - 50 + 346 + 215 - 55 - 14 + 284 + 25 - 3 - 2 + 30 - 43 
- 95 - 54 + 249 + 87 - 52 - 17 + 156 + 15 - 5 - 2 + 22 - 2 
- 86 - 50 + 302 + 136 - 53 - 22 + 211 + 28 - 5 - 3 + 36 + 2 

- 73 - 55 
I 

+ 357 + 281 - 30 - 21 + 332 - 13 - 8 - 2 - 3 - 39 
- 82 - 72 + 579 + 360 - 50 - 25 + 435 + 10 - 8 - 4 + 22 -L 55 
- 58 - 95 + 670 + 477 - 31 - 28 + 536 - 1 - 8 - 6 + 13 .;. 41 
- 125 - 86 + 597 + 487 - 45 - 35 + 567 - 27 - 7 - 5 - 15 - 74 
- 294 

I 
- 100 + 698 + 56! - 93 - 40 + 694 + 4 - 17 - 6 + 27 - 261 

- 63 - 46 + 459 + 219 - 32 - 21 + 272 + 41 - 6 - 3 + 50 + 90 
- 44 - 64 + 729 + 553 - 39 - 30 + 622 - 3 - 3 - 3 + 3 + 71 

+ 62 - 101 + 601 + 549 + 75 - 33 + 507 + 17 + 1 - 6 + 22 - 4 
- 191 - 113 + 737 + 368 - 141 - 27 + 536 + lS - 13 - 6 + 37 + 47 
- 45 - 70 + 670 + 514 - 27 - 24 + 565 - 39 - 12 - 5 - 22 + 80 
- 40 - 100 + 707 + 606 - 7 - 44 + 657 - 11 - 7 - 5 - 29 + 2 
- 266 - 83 + 620 + 498 - 59 - 30 + 587 - 28 - 7 - 5 - 16 - 199 
- 68 - 76 + 465 + 359 - 68 - 32 + 459 - 12 ' - 7 - 5 + 0 - 26 

- 144 - 92 + 611 + 680 - 18 - 37 + 735 - 9 - 4 - 7 + 2 - 296 
- 218 - 95 + 681 + 554 + 16 - 42 + 580 + 31 - 19 - 5 + 55 - 217 
- 520 - 113 + 803 + 450 - 278 - 40 + 768 - 11 - 28 - 6 + 23 - 269 

Nimtabkommensllnder 

I Kapital- I U ent i 
verkehr . gel~llm""e I 

I und L. I 

. ~~\r1r!-~ •• u;;en I 

I 
+ 0 + 2 
+ 0 - 1 
- 29 - 1 
- 10 - 14 
- H - 16 
- 37 - 28 
- 38 - 45 

+ 2 - 13 
- 92 + 4 
- 27 + 0 
- 5 - 21 - 6 - 25 
- 26 - 3 
- 1 - 6 

- 31 - 8 
- 96 - 21 
- 25 - 9 
- 26 - 26 
- 41 - 19 
- 41 - 34 
- 38 - 35 
- 28 - 25 
- 35 - 32 
- 24 - 43 
- 19 - 61 
- 73 - 46 
- 184 - 54 

- 25 - 22 
- 2 - 31 
- 14 - 62 
- 37 - 80 
- 6 - 41 
- 26 - 51 
- 200 - 48 
+ 7 - 39 

-121 - 48 
- 215 - 48 
- 214 - 67 

- 180 - };2 + 875 + 717 + 23 - 47 + 741 + 26 - 8 - 8 + 42 - 200 - 195 - 97 
- 173 - 123 + 973 + 770 - 56 I- 52 + 87S - 13 - 16 - 9 + l2 - 80 - 101 - 62 

Obrlge 
Zah-

Iungen 

+ 70 
+ 42 
+ 62 
-L 123 .;. 142 
+ 67 
+ 79 
+ 72 
+ 93 
+ 163 
+ 93 
+ 103 
+ 150 
+ 146 
+ 136 
+ 126 
+ 175 
+ 132 
+ 109 
+ 32 
+ 71 
+ 55 
+ 28 
+ 122 
+ 121 
+ 45 
- 23 

+ 137 
+ 104 
-L 72 .;. 164 
+ 127 

+ 79 
+ 49 
+ 6 

- 126 
+ 46 
+ 12 
+ 92 
+ 83 

1) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltlime Lebtungen ohne Rüd<Jiml auf 
die gezahlte Wlbrung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwährungo- und DM-Abkommenskonten. ab 1954 außerdr.m frei und besmränkt konvertierbare DM-Konten oowie 
DM-Sperrkonten und !iberalislerte Kapitalkonten berlldcslmtigt. - 1) Ohne Berilc:ksimtigung der Leistungen, die die Devisenposition der Bank deutscher Under und 
der Gesmlftsbanken nimt unmittelbar berühren. - 1) Ohne die Im einzelnen nimt erlaßbaren Kreditbewegungen Im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. 

GGld-

Jahra-
und 

Devisen· bzw. bestfinde Monau ... 
ins-ende enamt 

(netto) 

1950 - 6M 
19!1 + 1 523 
1952 + 46H 
1953 + 8 lH 
1954 + 10 94; 
19~5 i' 12 806 
1956 + 17 901 
1952 Juni + 3 367 

SePt. + 4252 
Do,, + 4 637 

1953 März + 5 236 
Juni + 6 115 
SePt. + 7 108 
Dez. j- 8 174 

l9H März + 9 123 
Juni + 9 658 
SeN. + 10 406 
Dez. + 10 945 

1~55 März + 11 288 
Juni + 11 794 
Settt. + 12 248 
Dez. + 12 806 

1956 März + 13 412 
Mai t- 14 ~44 
Juni + 14 959 

Juli I + 15 685 
Aug, + 16 071 

I Sept. + 16 668 
Okt. + 17 176 
Nov. + 17 508 
Dez. + 17 901 

19H Jan. + 18 159 
Febr. + 18 619 
j~1arz + 18 730 
APril + 19 283 
Mai + 19 923 

') Einsml. US $-Guthaben in 

3. Gold· und Devisenbestände der Bank deutscher Länder (netto) 
Mio DM 

Guthaben und Yerbindlimkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, 
frei und beschränkt konvertierbaren DM~Konten sowie auf 1iberalisierten Kapitalkonten 

------ --------------

I 
gegenüber dem EZU-Raum 

gegenüber Abkommendändern 
gegenüber außerhalb des EZU-Raumo 

Gold- Nicht- ---. -·---
belland abkom-

Euro- Beko-
Insgesamt 

I 

mens· plllsme Kon- Mark- Sonstige 

I 
Zahlungs- tinentale Sterling- Abkom-

lindern Insgesamt union EZU- Linder lnogeoamt Abkom- mens-
') (EZU- Under mena- Iänder 

Konto) 1) !Inder 

I 
- - 664 + 623 - 1 298 - 806 - 362 -130 + 11 - + 11 

+ 116 + 1 407 + 1411 + 100 + 1 + 38 + 61 -111 - -111 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + I 177 + 1061 + 207 - 91 + 786 - + 786 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 i' 2 369 + 1 782 j- 458 -i- 129 + 895 - + 895 
+ 2 628 + 8 317 + 5 '151 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 + H4 
+ 3 862 + 8 9H + 5 78i + 2 605 + 2 187 + 349 + 69 + 551 + 157 + 39~ 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2 890 + 704 + 294 + 312 + 245 + 67 

+ 388 + 2 979 + 1 490 + 1182 + 703 + 426 + 53 + 307 - + 307 
+ 497 + 3 755 + 1 776 + 1 396 + 1 063 + 362 - 29 + ~83 - +;n 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1177 + 1 061 + 207 - 91 + 786 - + 716 
+ 775 + 4 461 + 2 245 + 1 389 + 1114 + 316 - 41 + &27 - + 117 
+ 880 + 5 235 + 2 602 + 1 751 + 1 312 + 396 + 43 + 882 - + U2 
+ 1 087 + 6 Oll + 3 081 l· I 974 + 1 541 + 354 + 79 + 966 - + 966 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 +I 782 + 458 + 129 j 895 - + 195 

+ 1 642 + 7 481 + 3 987 + 2 693 + 2 137 + 468 + 88 + 801 - + 801 
+ 1 H4 + 7 904 + 4 332 + 2 845 + 2 ~60 + 297 + 88 + 727 - + 727 
+- 2' 412 + 79H 1- ; 061 + 2 292 + 1 983 + 207 + 102 + 641 - +641 
+ 2 628 + 8 317 + 5· 4Sl + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 + 544 
+ 3 000 + 8 288 + 5 51'6 + 2 237 + 2 036 + 156 + 45 + 485 -:;:- 19 + 504 
t- 3 197 + 8 597 + 5138 + 2 539 + 2 123 + 330 + 8f + 520 

I 
31 + 481 

.... 3 4t-4 + 8 784 '1' 5 637 + 2 584 + 2 255 + 246 + 83 + ~63 + 116 +447 
+ ~ 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2 187 + 349 + 69 + 551 I 

+ 157 + 394 
+ 4 212 + 9 200 + 5 880 + 2 791 + 2 315 + 435 + 41 + 529 + 172 

I 

+ 357 
+- 4 436 + 9 SOS + 6 304 + 3 017 + 2 416 + 526 + 75 + 487 .+181 + 306 
+ i 635 + 10 124 + 6 •38 + 3 234 + 2 502 + 6>3 + 79 + 452 + 153 + 299 
+ i 993 + 10 692 + 6 840 + 3 419 + 2 514 + 727 + 178 +433 + 210 +223 
+ 5 351 + 10 720 i + 7 140 + 3 156 + 2 531 +534 I + 91 + -424 + 208 

I 

+ 216 
+ 5 -436 + 11 232 + 7 322 + 3 523 + 2 579 + 661 I + 283 + 387 +200 + 187 
+ 5 581 + 11 595 ... 7 572 + 3 676 + 2 657 + 712 I + 307 + 347 + 246 + 101 
+ 5 778 + 11 730 + 7 ~97 + 3 887 + 2 757 + 764 I + 366 + 346 +254 + 92 
+ 6 275 + 11 626 I + 7 426 + 3 888 + 2 890 +704 + 294 + 312 + 245 + 67 
__,....· 6 ;75 + 11 584 + 7 207 + 4 095 + 2 971 + 853 +271 + 282 + 263 

I 

+ 19 
+ 6 975 j· 11 614 + 7 J95 + 4 271 + 3083 + 906 + 282 + 278 + 266 + 12 
+ 7 379 + 11 351 + 6 915 + 4 208 + 3 218 + 816 -1-174 + 228 + 229 - 1 
+ 7 705 + 11 578 + 6 S7~ + 4 474 + 3 311 +971 + 192 + 231 

I 
+ 247 - 16 

+ s 079 + 11 844 + 6 866 + 4 747 + 3 433 + 922 + 392 + 231 + 244 I - 13 
I I 

anderen Lindern. - 1) Ohne Berüd<oichtigung der jeweils Ieuten EZU-Abrechnung. 
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VII. Außenwirtschaft 

4. DM-Verpßicbtungen der Geschäftsbanken 

MioDM 

Kontengruppen 
1953 I 1954 I Juni 

19" I 
i September I Dezember März I Juni 

1956 I 
I September ! Dezember 

Stand am 1 ahres- bzw. Monatsende 

DM-Abkommenskonten 252 361 292 335 376 286 I 373 -!82 I 531 
Frei konvertierbare DM-Konten 1) 3 22 31 -!7 so 47 121 91 7-! 
Besduänkt konvertierbare 

DM-Konten 1) 52 219 235 21-! 294 337 380 -!93 506 
Liberalisierte Kapitalkonten - 480 411 427 402 37S 443 450 479 
DM-Sperrkonten') 774 I 65 29 I 11 5 3 3 I 2 l I 
lnsaesamt . 1 081 I 1147 I 1 005 i 1104 I 1 U7 I 1 041 I 1 320 I 1 518 i 1 592 I 

1
) Bis 31. 3. U54 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. -

gesehenen Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden. 
') Ab 30. 9. 1954 nur Sperrmark-Termineinlagen und Sperrmark-Kündigungsgelder, 

Mitgliedsllnder 

Bundtorepublik 
Deutschland 

Belrien-Luxembura 1) 

Dänemark 
Frankreich 
Griechenland 1) 

Großbritannien 
!•land 
Italien 
Niederlande 
Norweaen 
Öoterrei:h 
Portuaal 
Schweden 
Schweiz (ab 1. 11. SO) 

Türkei 

lns1esamt 

;, Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis Mai 1957 in Mio Rechnungseinheiten($) 

Veränderung der kmnulativen Nettoposition 1) 

Kmnulative 
Netto-

1957 position!) 
Stand 

Juli 1950 Juli 1951 Juli 1952 Juli 19'53 Juli 1954 Juli 19H Juli 1956 Ende 
Mai bis bis bis bis bis bis bis 

Juni 1951 Juni 1952 Juni 1953 Juni UH Juni 1955 Juni 1956 Mirz1957 März April Mai 
1957 

') 

I 

28-!.61 + 583,91 266,21 + +107,21 +123.2 - + 530.2 + 310,2 + 599.8 + 960.4 +138.6 +3 227.9 

+ 236.4 + 515.9 - 25'.8 - 47.9 + 84.4 + 226.9 + 5'1.8 - 4.41- 16.2 - 11.5 +1 014,0 

- 68.6 + 44,7 - 17.1 - 94.0 - 97.2 + 1.0 - 25,3 - 6,4 '- 10.3 - 8,2 - 275.7 

+ 196.4 - 604.9 - 424,5 - 158.2 + 108.7 - 183.2 - 681.5 - 93,71-108,2 - 78,91 -1 934,3 

- 140.4 - 83.2 - 27.7 - 40.2 - 27.3 + 40.0 + 13.2 - 0,3 - 2.1 - 5,6 - 273,3 

+ 607,6 -1483,6 + 355'.3 + 89.1 + 125',7 - 336.9 - 232.2 - 8,4 + 45,9 - 20,9 - 849.3 

- 1.0 - 5.8 - 4,3 - 5.3 - 1.1 - 4.2 - 2.9 + o.o - 0,2 - 0,4 - 31.9 

- 30,4 + 196,7 - 220,8 - 211.3 - 228,0 - 130.3 - 94,1 + 0.6 - 6,3 ..,.. 4,4 - 728.9 

- 270.9 + 476,2 + 142.9 - 35.7 + IS,l - 57.7 - 25.8 - 2,1 + 3.9 - 0.6 + 320,5 

- 80.0 + 20.1 - 60.1 - 62,9 - 72.7 - 30.2 + 36,7 + 11.3 + 0,2 + 0,5 - 248.4 

- 104.1 - 38,4 + 42,1 + 106.9 - '::::I= 5.9 + 9,6 - 1.1 ' - 4.0 + 3.1 - 92.4 
+ 59.1 + 28.9 - 22.0 - 17.7 - 32.7 - 18.4 -··r ... - 8.1 - 74,0 

- 59,6 + 285,51- 40.9 - 33,3 - 103.4 + 6.3 + 93,6 + 31.5 - 0.7 + 13,3 + 160,8 

+ 11.1 + 159.51 + 87,6 + 77.4 + 14.6 - 62.8 - 64.3 - 21.2 - 13.4 - 10,1 + 199,6 

- 64,0 - 96,9 - 51.4 - 95.3 - 39.8 - 28,9 - 19.8 - 6.8 - 7.3 - 6,8 - 410,2 

174.0 I +1165.3

1 

+tso.6l +173.2

1 

+155.5

1 

+4 922.8

1 

+1110,61 +l 311,41 + 194.1 I + 804.3 + 731.11 + 
-1 109,6 -2 312.8 - 895.3 - 801,8 - 730.5 - 172.1 -1164.3 -150,6 -173,2 -155,5 --4 918,4 

Quoten 
') 

1 200.0 I 
805,3 
-!68,0 

1 248.0 
108.0 

2 544,0 
36,0 

492.0 
852,0 
480.0 
168,0 
168,0 
624,0 
600,0 
120.0 

1957 

März I April I Mai 

382 437 I 368 
92 112 166 

467 442 430 
497 486 496 

2 2 2 

1 440 1 479 I 1 462 

die bis zum Ablauf der vor-

Kredit-I Gewibrte 
fazili-

Kredite') täten 1) 

(an die (Unge-

EZU +. nützte 

Rallongen von der Fazilitäten 

•) EZU-) der Schuld-

Stand ner: D; 
Ende noch offene 

Mai Kreditver-
pßichtung. 1957 der Gläu-
biger: C) 

0) + 850,2 -
100,0 c + 161.5 64.9 c 

36.4 D - 93.7 32,4 D 
91.0 D - 332.2 2,6 D 

- - 27.0 c 
tss.oD - 321.1 353.6D 

3,2 D - 5.4 4,4 D 
328,0 D - 169.5 35,5 D 

- + 98,7 114,3 c 
29,6 D - 79,0 48,4 D 

- .,. 1.4 40,6 c 
- - 42.0 C/D 

- + 20,5 135,5 c 
150,0 c + 41.2 171.3 c 
- - 30.0 -

----~ 

I I 
') Saldo zwischen sämtlichen ÜberseMssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berichtszeltraum. - ') Saldo 
zwischen sämtlichen Überschüssen und Defiziten eineo Landu {elnochl. EZU-Zinoen, ohne Verwendung von .Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - 1) Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. Die Quote Griechen-
Iands als Schuldner ist blockiert.- 4) Fazilitäten, die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit aach über die Quoten binaus 
zur Verfügung geotellt werden, bzw. Fazilitäten, die die Gläubiger (C) auf der gl-eichen Basis über die Quoten binaus gewibren. - 1) Von den Gläubigerländern an die EZU {+) 
bzw. von der EZU an die Schuldnerlinder (-) gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberichte 
der Bank deutscher Under, Auguot 1955, S. 39 ff.) in der Regel da1 Vierfache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - 1) Die Kreditlazilititen entsprechen 
der Differenz zwischen dem Viertel der Summe von Quote und Rallongen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 7) Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung 
für Juni 1952 durchgeführten Berichtigung {betr. Belgien, Frankreich und Großbritannien).- ') Die Rallonge ist bis zum 30. 6. 1958 auf Grund eines Beschlusses des Rates der 
OEEC unbegrenzt, da die ursprünglich vorgesehene Rallonge (1 496,0 Mio .RE) seit November 1956 voll ausgenutzt ist. 
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einsml. i 

Zeit Bau-
haupt· 

ge· 
werbe 
und 

Energie 

1948 
1949 89 
1950 111 
1951 1~1 
1952 140 
1953 154 
1954 172 
1955 198 
1956 213 

1954 ~~:: 181 
188 

Nov. 198 
Dez. 188 

19H Jan. 175 
Febr. 178 
März 183 
APril 192 
Mal 200 
Juni 202 
Juli 192 
Au1. 192 

~c:: 208 
214 

Nov. 226 
Dez. 211 

1956 Jan. 197 
Febr. 192 
Mirz 202 
APril llS 
Mai 222 
Juni 214 
Juli 208 
Au1. 207 
SePt. 222 
Okt. 224 
Nov. 237 
Dez. 218 

19>7 )an. 208 
Febr. 216 
März 215 
Apri!P) 227 
MaiP) 232 

VIII. Produktion, Auftragsetngang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundeßgebiet; arbeitstäglich, Originalbasis 195"0 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grundotoff. und V erbraumsgüterindustrien 
Gesamt Bergbau Produkrionsgüter- Investitionsgüterindustrien ohne Nahrungs- und 

industrien GenuSmittel 
------------ ---~--- ---- Bau-·-~hne 

dar- darunter I darunter darunter 
baupt· 

I Bau- I 
Eisen Stahl- I I FelD· 

Energie 
Bau- baupt· unter medla~ 

ge-
Steine smaf- bau Ma. Fahr· Smuh- Textil· werbe haupt- ge- Gesamt Kohlen· Geoamt und fende 

Geoamt einschl. sdtinen.- :z:eug .. Elektro- nik und Gesamt in du- in du-
ge- werbe berg- l Erden In du- Wag- bau bau 

tedlnik Optik strie strie 
werbe und 'leinsml. 

Energie bau') ttrie gonbau Uhren 

60 58 78 ! 77 55 53 ~8 56 33 52 
I 

48 108 

I 
55 52 43 50 137 

89 87 95 I 91 81 82 61 86 51 89 93 155 90 86 70 90 162 85 
111 109 104 

I 98 10~ 100 so 11~ 58 116 144 200 12~ ~B 79 121 182 111 
1~1 129 116 I 107 122 114 94 147 6-4 155 i 183 1!74 161 129 82 136 213 122 
140 137 125 111 127 129 110 16-4 70 180 215 29,1 184 130 89 132 232 129 
154 151 128 113 137 137 101 173 81 177 231 ~19 205 152 95 157 244 153 
172 169 133 115 156 148 113 205 84 198 301 396 235 166 97 168 275 169 
198 195 141 119 1S1 168 142 252 96 243 396 493 275 184 109 182 310 191 
213 210 148 123 194 177 155 274 107 265 430 543 293 199 117 193 344 200 

1S1 178 133 113 167 183 
I 

120 217 86 207 324 421 249 181 112 1114 276 207 
188 184 135 116 167 l7~ 12~ 22l 88 208 320 442 268 185 109 183 292 202 
[97 

I 
194 142 123 172 165 136 236 99 220 337 478 279 192 110 189 ~09 204 

189 185 136 116 161 13>4 126 2134 95 2~2 330 467 263 175 98 17S 315 168 

177 172 137 117 159 88 131 221 82 206 351 4'51 237 167 101 174 3'13 97 
180 176 142 120 163 92 136 230 82 221 368 46~ 247 168 107 171 ~10 94 
185 lt2 143 122 169 113 140 23,8 83 228 391 45'8 268 176 115 176 305 109 
191 188 141 120 179 169 139 245 89 2'32 401 414 276 177 107 172 291 203 
199 197 141 119 186 192 142 257 97 250 425 498 273 183 116 178 290 233 
201 l9B Hl 118 190 204 146 261 95 253 431 Sl] 285 174 79 17l 281 239 
191 18·8 139 116 183 202 HO 24'3 94 2·fl 364 471 269 166 84 167 275 227 
191 189 138 113 183 207 140 2'36 95 230 357 457 ' 247 174 lB 173 285 228 
208 205 HO 115 191 209 144 267 104 256 429 511 292 202 119 199 314 229 
213 210 144 120 191 200 148 267 103 252 419 522 290 206 123 198 337 223 
226 222 149 126 195 188 156 284 111 272 422 564 

! 
312 219 130 209 356 228 

212 207 145 121 179 149 144 27S 113 283 394 5•17 298 198 112 191 359 180 

199 194 148 124 179 126 1"1 259 99 242 426 522 2S7 loBS 120 1912 356 14S 
19S 190 146 123 167 7S 147 262 97 250 431 529 264 184 118 185 374 60 
203 199 147 124 181 129 152 269 98 264 435 537 285 190 120 186 34S 151 
215 212 149 125 199 191 155 282 104 275 466 553 299 199 119 194 339 220 
221 218 14B 123 204 209 157 291 106 290 478 56B 305 200 122 190 327 260 
213 210 147 122 203 222 155 284 106 282 462 556 289 188 86 186 311 235 
207 204 145 120 199 216 154 263 105 263 391 5"21 293 185 97 182 312 236 
206 203 144 119 197 218 154 253 109 245 375 493 269 189 118 1B3 308 233 
221 218 146 120 202 208 155 283 112 276 435 557 306 213 126 204 337 234 
223 219 147 120 199 202 15B 273 108 250 436 HO 310 221 131 210 359 224 
237 233 158 132 204 180 165 293 119 275 444 587 334 232 136 218 ~79 221 
219 214 149 125 187 141 155 278 117 278 390 563 315 205 111 193 386 184 
210 205 154 127 188 107 162 265 

I 

103 247 444 537 254 203 127 208 395 113 
218 213 151 126 197 134 163 284 108 

I 

275 449 577 284 210 133 211 361 146 
215 211 152 124 201 173 161 277 103 269 461 545 287 206 130 200 355 181 
228 224 154 128 209 193 158 293 lOS 283 495 583 311 215 i 139 203 350 217 
233 229 157 128 213 205 164 299 111 286 508 585 217 143 204 348 220 

Quelle: StatiltiJmeo Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstoffindustrle. - P) Vorlllufig. 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 195"1 = 100, arlreitstäglich) 

Gesamte lndustrie 1) Grundstoffindustrien Investitionsgüterindustrien VerbraumsgilterinduJtrien 
- ~ 

I 
I 

I 

Auftrags- Auftrags· Auftrags-
darunter: Masminenbau 

Auftrags.! 
darunter: Textilindustrie 

Zelt Auftragt- ein gang Auftrags-
eingang Auftrags- eingang I Auftrags- Auftragt- eingang ] ~A~hragl· 

Umsatz in vH Umsatz in vH 
Umsatz lln vH ~Auftrags.: eingang Umsatz in vH 

eingang vom eingang vom eingang 
vom 1 ga g 1 Umsatz in vH eingang vom Auftrag•· Umsatz 1 e:~g:Hg 

Umsatz Umsatz Umsatz e n n I vom Umsatz eingang vom 

Umsatz I Umsatz 

1952 107 109 I 98 107 111 97 119 119 100 126 

I 

127 100 93 92 I 101 83 86 95 
1953 110 113 98 108 113 95 125 126 100 125 131 94 98 99 I 99 91 92 98 
1954 136 127 

! 
107 143 129 111 162 145 1ll 172 150 115 104 lOS 99 93 94 99 

1955 161 153 
' 

106 164 158 104 199 181 llO 220 186 118 119 116 

I 

103 107 103 104 
1956 17S 170 103 179 175 102 211 203 104 227 210 108 133 128 104 118 109 108 

1954 Juli 132 122 109 150 131 115 148 I 140 106 157 145 101 94 90 104 77 84 92 
Aus. 124 123 101 140 132 106 141 i 135 105 141 141 100 89 100 89 79 91 87 

~~:: 136 13S 100 14S 137 106 152 151 101 153 156 98 109 116 9~ 102 106 96 
149 138 109 160 140 ll5 174 151 115 185 154 120 114 121 94 100 109 92 

Nov. 158 145 109 166 146 114 190 165 115 214 165 130 120 124 97 104 109 95 
Dez. 161 136 ll8 159 135 118 239 165 145 305 176 173 99 109 91 

I 

85 94 90 

19H Jan. 153 133 114 153 136 112 189 156 122 206 149 l3B 117 106 110 106 

I 

100 106 
Febr. 151 138 109 156 142 110 !SB 164 115 206 169 122 109 107 102 107 97 llO 
März 153 145 106 154 147 105 203 172 118 222 178 125 107 113 95 I 97 99 98 
APril 161 151 107 165 158 104 202 180 112 218 183 119 117- 113 103 104 96 lOS 
Mai 166 156 106 168 162 104 196 189 103 213 194 110 127 114 112 116 96 121 
Juni 173 155 112 17S 165 106 199 188 106 215 195 110 131 lOS 125 110 92 ]]9 
Juli 157 147 107 172 160 lOS 186 175 106 207 186 111 108 102 106 90 93 97 
Aus. 147 145 101 161 158 102 1B5 165 lll 205 171 120 96 107 90 86 95 91 
Seot. 166 164 101 168 167 100 202 192 105 221 197 ]]2 127 129 99 116 115 i 101 
Okt. 169 164 103 169 167 101 205 189 lOB 221 194 114 134 134 100 120 118 102 
Nov. 180 173 104 176 173 101 225 202 lll 242 200 121 142 142 100 124 122 102 
Dez. 161 161 100 15B 157 101 214 203 105 257 222 116 116 122 95 105 106 99 

1956 Jan. 167 153 109 167 160 105 204 178 115 225 174 129 127 117 109 I 120 106 113 
Febr. 162 149 109 163 147 llO 204 183 ]]2 225 184 122 119 115 103 i 121 103 118 
März 169 164 103 171 165 103 218 203 107 237 208 ll4 120 122 98 105 104 101 
APril 182 174 lOS lB3 lBl 101 220 212 104 234 219 107 137 125 110 123 105 117 
Mai 187 178 105 189 ISS 102 222 221 101 228 233 9B 142 125 ]]3 126 103 122 
Juni 182 169 lOB IBO 177 102 213 211 101 227 227 100 140 116 121 110 101 109 
Juli 171 164 104 1B6 176 106 211 197 107 214 210 102 113 115 98 93 102 91 
Aue. 151 161 93 167 176 95 183 182 100 19~ 193 101 101 121 84 88 105 84 
Sept. 173 178 97 177 181 98 198 212 93 203 220 

I 
9.2 139 141 99 126 121 104 

Okt. 176 176 100 180 

I 

179 101 202 200 101 212 208 102 142 

I 
146 97 128 125 102 

Nov. 208 191 109 197 191 103 239 224 107 275 224 123 184 157 ll7 173 134 129 
Dez. 177 177 100 ISO 176 102 218 221 99 240 240 I 100 131 134 9B 110 115 96 

I I 

I 

1957 )an. 177 168 105 175 

I 

173 101 212 199 

I 

107 2H 201 

I 

117 141 

I 

130 lOS 138 119 ]]6 
Febr. 184 179 10.~ 185 184 101 228 I 214 107 240 220 109 138 137 101 136 120 113 
März 184 180 102 187 186 100 234 

I 
216 108 252 225 112 132 136 97 112 115 97 

APrili1
) 189 188 101 18S 194 97 231 226 103 242 233 104 146 141 103 126 116 109 

Quelle: Bundeoministerium für Wlrtl<haft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und Genußmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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Vlll. Produktion, Auftragselngang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze~ Preise 

Besdliftigte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeiter, Angestellte nnd Beamte Arbeitslose 
~~~~-~- ·----~--------~ -

Zeit 

I 

darunter: 
I davon: Besdläftigte davon: 

G .. amt 

I 

in der Gesamt I 

I 
Männer Frauen lndllltrie Männer 

19~0 D. 13 827.0 9 658,9 4 161.1 4 796.9 1 579.8 1 126.1 
1951 . H H6,2 10 083,3 4 472.9 5 332,1 1 -132.3 980.3 I 
1952 . 14 99-1,7 i 10 336,9 4 657 ·' 5 517.8 1 379.2 916.3 I 

1953 . H 582,7 10 669.7 4 913.0 5 751.1 1 258.6 8-15.8 I 
1954 . 16 286,0 1 ) 11 072.0 1 ) 5 214,0') 6 061.6 1 220.6 806.5 
19H . 17 175.0')' 11 590.0 •) ~ 585.o'l. 6 576,2 928,3 570.6 
1956 . rs o56.4 I 12 074.4 5 982 .o 6 990,9 I 761.4 469,8 

1956 März 17 531.4 I 11 728.8 5 802,6 6 823,3 1 019.3 666.6 
APril I i 6 963.7 634.9 317,9 
Mai 

I 
7 005,4 538,8 253,0 

Juni 18 391.5 u 351.9 6 039.6 7 010.5 478.8 215.0 

Juli 7 057,8 429.1 194.4 
Au•. 7 097.9 409,4 182.6 
SePt. 18 609.4 

I 
12 4>3.8 6 H5.6 7 101,3 -111.1 179.7 

Okt. 7 125.6 426.4 192.0 
Nov. 7 118.5 641.~ 379,7 
Dez. 18 002.5 I 11 897,8 6 104.7 I 7 037,7 1 08B .6 769,5 

1957 )an. 

I 

! 6 993.22) 1 476.4 I 12&.9 
Febr. 7 018.1 1 111.3 770,6 
März 18 464,6 12 29B,4 6 166.~ 7 065.0 702,2 402,5 
APril 

' 
7 171.1 588,5 313.3 

Mai 
I 493.6 25"2.3 

I 
Arbeitdose I Unselb- Hau?t-

--- ständig< in vH der betrags- Offene unselbst. Erwerbs-

I 
Erwerbo. empfänger Stellen 

personeo penonen '!') 
Frauen 

H3.7 H 406.8 1 271.7 11~.8 
4)2.0 J; 988,5 1 193.2 116.5 
462.~ 16 373.9 1 117.0 114.7 
412.~ 16 841.] 1 067.4 123.0 
111.1 17 507.0!0,1 1 0-10.9 137.1 
357,7 18 10~ ,] S) 786,7 200,0 
291,6 18 817,8 629,6 218.S 

352.7 11 SS0.7 <' 1 134.4 284,9 
317.0 602.8 258,2 
285,8 475,3 256,1 
263.6 jg 870.3 .::.5 411.6 260,0 

2B.I 364.8 251.7 
226,8 336,4 251,9 
231.4 19020.5 ll 329.2 236.1 
234.4 ll8.J 210.4 
261.7 378.2 152.9 
319.1 19 091.1 5,7 647,3 126,l 

~47 ''i I 168.1 159.3 
341.7 1 082.1l 208.8 
299.7 19 166,8 3.7 75B.4 249.4 
275.2 506,7 235,6 
240,8 430.~ 231.9 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeltslosenversidlernng. - 1) In der Arbeitslosenversidlernng nnd ArbeitslosenhUfe. - 1) Ab Januar 19H treten 
an die Stelle der Monatoendzahlen (Personen) die Zahlen der FAlle. für die in der Zahlperiode, in die der 15. deo Beridltsmonatl fillt, UnteTitützung gezahlt wurde. 
- 8) Ab Januar 1957 ohne Wäschereien und Färbereien, die ca. 1.5 °/o betrugen. - ') Geschätzt. 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 Jan. 

Febr. 
März 
A~ril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
MaiP) 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Gesamt Nahrungs- und GenuSmittel !1 Bekleidung, Wäodle nnd Sdluhe I Hausrat, Wohnbedarf Ii Son•tigeo I 
" ,,;;;"~~- .,,.;c- - ['" ,;;;u;,..l '"''' --~~-;;;j~,m..--~--- ,.;;:- -~-" i~;n....-~,--;;;,;; -----t;O;mih,,. I ,.,,;-_ --

Preisen _ __l>~ejnii!!_ __ __!'reis.", __ __bereinigt ~_Pr_e~ _bereinig!___ ~~Preisen~- bereinigt ~~~_Preisen ~-b~~inlgt I 
1954 I H') 1954 I H') ,11954 I H') 1954 H') I' 1954 H') 1954 I H') 'I 1954 I H') 1954 I H') j, 1954 I H') 195'1 I H') 

..., 100 I V ::::a 100 V = 100 1 V == 100 V = 100 V = 100 V ~ == 100 V = 100 ' V : = 100 1 V = 10(' , V 

I 
Ii 

' i I 'I i: I 100 100 100 100 100 100 100 I 100 I 100 100 
111 111 110 110 109 109 107 107 

:I 110 110 110 110 I 115 I 115 113 113 
' 114 114 113 113 

123 112 121 110 120 110 115 108 

II 
123 112 123 111 I 133 I 116 128 113 I 127 111 124 110 

11B 112 117 113 

1f 

108 110 106 109 128 110 129 111 

I 
136 I 118 133 117 I 117 118 115 117 

177 111 174 109 152 108 149 107 'I 202 109 203 109 200 117 195 115 

:I 

IBO 115 177 114 
101 113 99 113 101 110 99 109 I 93 116 94 118 

![ 
108 121 105 119 106 114 104 113 

103 111 101 110 108 114 106 113 91 100 92 100 100 114 96 110 110 117 108 115 
129 124 126 122 131 122 124 118 

I 
127 137 128 138 122 120 117 117 135 116 132 115 I, 

108 97 105 95 

I 

107 96 103 94 100 88 100 87 

1

1

1 

112 112 I 107 I 
109 

Ir 

120 105 117 104 
119 112 115 108 lll lOS 109 105 128 114 128 114 120 117 115 

I 
114 117 110 115 110 

118 120 115 119 120 116 115 lll 10B 121 108 120 129 133 123 129 125 121 122 120 
118 104 114 104 115 10-1 109 103 114 97 114 97 126 117 120 113 

il 
125 111 122 109 

118 117 115 115 119 112 116 110 105 131 I 105 ll1 lll 119 125 

I 

116 124 112 121 111 
110 lOB 107 105 115 107 112 106 : 90 106 90 106 Ii 127 109 121 107 I 117 107 113 104 
126 108 123 106 120 lOS 116 105 

i! 131 106 IJO 104 145 112 137 109 i: 123 108 119 106 
139 118 135 115 123 114 119 112 164 128 163 126 159 117 150 113 

1, 

129 110 124 108 
193 109 186 107 162 107 155 104 II 229 113 227 112 220 110 206 106 196 i 109 188 106 
112 111 108 109 110 109 105 106 Ii 110 118 108 115 ! 120 111 111 

I 
106 116 109 112 108 

107 104 103 102 109 101 105 99 96 105 94 102 116 116 107 111 113 103 lOB 100 
122 95 117 93 124 95 120 97 il 113 89 110 86 I 130 

I 
107 120 103 I 129 96 123 93 

136 126 131 125 130 121 126 122 
I• 

14B 148 143 143 136 121 125 117 I 136 lll JJO ! 111 
126 106 120 104 124 110 119 109 [i, 125 

I 
98 121 95 l 130 I 

! 
108 119 I 103 I 133 114 127 110 

I 

Quelle: Statlltildles Bundesamt. - 1) Der entspredlenden Zeit du Vorjahres. - P) Vorläufig. 

----
Preisindex 

auogewäbl ter 
Grundstoffe 

I davon 
I 

Zeit I iand-, 
: forJt .. 
,u. plan- in .. 

Ge1amt tagen ... duatrl-
wirt .. eller 

odlaft- Her-
Ii <her knnft 
Her-
kunft 

I 
19SO 100 100 100 
1951 119 117 122 
1952 124 117 133 
1953 122 110 135 
1954 123 113 133 
1955 125 115 137 
1956 129 119 140 
1956 März 130 120 HO 

APril 130 121 HO 
Mai 129 120 139 
Juni 129 119 139 
Juli 127 117 139 
Au~. 12B 119 139 

~~:: 12B 

I 
118 139 

129 117 142 
Nov. 131 120 144 
Dez. 132 119 145 

1957 Jan. 131 118 145 
Febr. 130 

I 
116 

I 

145 
März 129 115 145 
APril 131 118 145 
MaiP) 129 116 

I 
145 

I 

5. Preisindexziffern 
19SO = 100 

Bondesgebiet 
------- ~ --- -~--

Indexziffer der Erzeugerpreioe 
industrieller Produkte 

--·~~- --- -~~~--------·-

davon 

Bergbau G;il-1 I, I Nah-
Geumt ein- s 0 d- I luve- : Ver- ' rungs- Energie-

.. u •• ' ~ k :·~-~·......_ ~· erzeu-
Iid!. :. u -~ güter güter Genuß- gung 

Erdöl ;~:; mittel 

100 100 100 100 100 100 100 
119 112 127 117 122 108 106 
121 130 138 127 105 108 125 
118 150 132 125 97 104 139 
116 150 129 122 96 103 HO 
119 151 136 124 96 104 139 
121 159 137 12B 98 

I 
105 HO 

121 152 139 127 98 106 139 
121 158 137 127 I 98 105 139 
121 156 137 

I 
127 98 

I 
105 139 

120 156 136 

I 

127 98 104 139 
120 156 135 128 98 104 139 
121 156 136 127 98 104 139 
121 157 136 12B 99 105 139 
122 168 137 128 99 105 140 
123 168 139 130 100 106 142 
124 169 139 

I 
131 100 106 142 

124 169 HO 132 101 107 142 
124 168 HO 

I 
132 i 101 106 143 

124 168 139 132 101 106 143 
124 I 168 139 132 I 102 105 

I 
143 

124 166 139 132 102 105 143 
I 

··---~-·-

lnde:o: 
der Index-

Ein- ziffer 
kaufo- der 
preiJe Einzel-

für han-
Aua- dels-

Iands- prehe 
aüter 

100 100 
128 109 
112 109 
103 104 
103 104 
103 lOS 
107 106 

107 107 
107 106 
108 106 
107 107 

106 107 
107 106 
107 106 
107 106 
110 107 
110 107 

111 lOB 
108 108 
107 108 
107 108 
lOB 108 

1) Index der Weltmarktprelle lt .• Volkswirt" (Sdlulze). - P) Vorliufig. - Quelle: Statistil<hea Bundesamt. 
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Weltmarkt 

Preisindex 
Index der Welt-für die Lebenshaltung, 
marktpreloe 1} mittlere Verbraudlergruppe 

darunter 

I 
davon 

I 

GesamJ Nah-
I Ge-

Gesamt Er- Beklei- Haus- werb-
nih- i rnng•- lidle 
rung dnng rat 

I mittel Rob-

1 

etoffe I 
I 

! I 

100 100 100 100 100 100 100 
108 109 111 111 120 108 125 
110 114 103 110 98 105 97 
108 112 98 104 95 103 93 
108 114 97 102 97 107 94 
110 116 97 I 103 98 102 98 
113 119 97 I 105 100 103 100 

I I I 
113 : 121 97 104 100 

I 
102 100 

113 120 97 I 105 100 104 100 
113 120 97 I 105 100 104 100 I 
113 120 

I 

97 I lOS 99 103 99 
113 120 97 I 105 99 

I 

101 I 99 
113 118 98 

I 
106 100 102 

I 

100 
113 119 98 i 106 100 102 100 
113 119 

I 

9B i 106 100 102 100 
114 120 98 i 106 102 lOS 103 
114 120 

i 
98 

I 

107 104 107 104 
114 120 99 lOS 103 107 I 103 
114 

I 
120 

I 

99 108 101 105 101 
114 119 100 lOB 101 102 I 101 
114 119 100 109 101 102 

I 
102 

114 120 101 109 100 101 102 



IX. Devisenkurse 

IX. Amtlime Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

I 
An Abkommen 

Frei konvertierbare Devisen gebundene Devisen 

Montreal New York Zürich Amsterdam 
Zeit 

1kan$ 1 US-$ 100 sfr 100 bß 

Parhit- Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110.~26 DM 

Mittel I Geld Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1957 

I 
I I I I 

Mai 2. 4,3883 4,3833 4,3933 4,2018 4,1968 4,2068 98,04 I 97,94 98,14 110,28 I 110,17 110,39 
3. 4,3935 4,3885 4,3985 4,2018 4,1968 4,2068 98,045 97,945 98,145 110,24 110,13 110,35 
4. 4,391 4.386 4,396 4,2018 4,1968 4,2068 98,04 97,94 98,14 110,2H 110,125 110,345 
6. 4,3925 4,3875 4,39H 4,2018 4,1968 4,2068 98,045 97,945 98,145 110,23 110,12 110,34 
7. 4,391 4,386 4,396 4,2017 4,1967 4.2067 98,04 97,94 98,14 110,20 110,09 110,31 
8. 4,3935 4,388~ 4,3985 4,2017 4,1967 4,2067 98,045 97,945 98,145 110,205 110,095 110,315 
9. 4,3945 4,3895 4,3995 4,2016 4,1966 4,2066 98,045 97,945 98,145 110,205 110,095 110,315 

10. 4,3945 4,3895 4,399~ 4,2014 4,1964 4,2064 98,045 97,945 98,145 110,20 110,09 110,31 

11. 4,398 4,393 4,403 4,2014 4,1964 4,2064 98,04 97,94 98,14 110,185 110,075 110,295 
13. 4,399 4,394 4,404 4,2013 4,1963 4,2063 98,04 97,94 98,14 110,185 110,075 110.295 
14. 4,3995 4,3945 4,4045 4,2012 4,1962 4,2062 98,03 97,93 98,13 110,18 110,07 110,29 
15. 4,397 4,392 4,402 4,2010 4,1960 4,2060 98,03 97,93 98,13 110,13 110,02 110,24 
16. 4,3972 4,3922 4,4022 4,2010 4,1960 4,2060 98,035 97,935 98,135 110,14 110,03 110,25 
17. 4,395 4,39 4,40 4,2010 4,1960 4,2060 98,04 97,94 98,14 110,145 110,035 110,255 . 
18. 4,396 4,391 4,401 4,2010 4,1960 4,2060 98,04 97,94 98,14 110,15 110,04 110,26 
20. 4,395 4,39 4,40 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,155 110,045 110,265 

21. 4,3985 4,3935 4,4035 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,15 110,04 110,26 
22. 4,40 4,395 4,405 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,15 110,04 110,26 
23. 4,40 4,395 4,405 4,2010 4,1960 4,2060 98,04 97,94 ~8.14 110,145 110,035 110,255 
24. 4,401 4,396 4,406 4,2010 4,1960 4,2060 98,04 97,94 98,14 110,14 110,03 110,25 
25. 4,404 4,399 4,409 4,2010 4,1960 4,2060 98,035 97,935 98,135 110,15 110,04 110.26 
27. 4,406 4,401 4,411 4,2010 4,1960 4.2060 98,035 97,935 98,135 110,15 110,04 110,26 
28. 4,4075 4,4025 4,4125 4,2010 4,1960 4,2060 98,035 97,935 98,135 110,145 110,035 110,255 
29. 4,408 ·M03 4,413 4,2012 -1,1962 4,2062 98,04 97,94 98,14 110,135 110,025 110,245 
31. 4,40 4,395 4,405 4,2012 4,1962 4,2062 98,04 97,94 98,14 110,12 110,01 110,23 

Juni 1. 4,40 4,395 4,405 4,2010 4,1960 4,2060 98,05 97,95 98,15 110,13 110,02 110,24 
3. 4,3983 4,3933 4,4033 4,2010 4,1960 4,2060 98,04 97,94 98,14 110,135 110,025 110,245 
4. 4,404 4,399 4,409 4,2008 4,1958 4,2058 98,03 97,93 98,13 110,14 110,03 110,25 
>. 4,407 4,402 4,412 4,2006 4,1956 4,2056 98,03 97,93 98,13 110,135 110,025 110,245 
6. 4,407 4,402 4,412 4,2C06 4,1956 4,2056 98,03 97,93 98,13 110,115 110,005 110,225 
7. 4,4085 4,4035 4,4135 4,2005 4,195 5 4,2055 98,025 97,925 98,125 110,095 109,985 110,205 

11. 4,411 4,406 4,416 4,2005 4,1955 4.2055 98,02 97,92 98,12 110,11 110,00 110,22 

I 
12. 4,4065 4,4011 4,4115 4,2005 4,1955 4,2055 98,015 97,915 98,115 110,05 109,94 110,16 
13. 4,4065 4,4015 4.4115 4,2007 

I 
4.1957 4,2057 

I 
98,03 97,93 98,13 

I 
110,04 109,93 110,15 

14. 4,408 4,403 4,413 4,2007 4,1957 4,2057 98,03 97,93 98,13 110,05 109,04 110,16 
15. 4,4125 4,4075 4,4175 4,2007 4,1957 4.2057 98,03 97,93 

I 
98,13 110,05 109,94 

I 
110,16 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfro 100 dkr ~" 1000 Lit 

Parität 8,40 DM Parität 60.8066 DM Pari tit 11.76 DM <Paritit) 6, 72097 DM ") 

Mittel Geld I Brief Mittel I Geld Brief I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

I 
1957 

I I I Mai 2. 8,341 8,331 8,351 60,445 60,38 5 60,505 11,76 11,75 11,77 6,682 6,672 6,692 
3. 8,34 8,33 8,35 60,45 60,39 60,51 11,76 11,75 11.77 6,678 6,668 6,688 
4. 8,342 8,332 8,352 o0,45 60,39 60,51 11,76 11,75 11,77 6,677 6,667 6,687 
6. 8,341 8,331 8,351 60,445 60,385 60,505 11,759 11,749 11,769 6,676 6,666 6,686 
7. 8,346 8,336 8,356 60,435 60,375 60,495 11,759 11,749 11,769 6,676 6,666 6,686 
8. 8,351 8,341 8,361 60,43 60,37 60,49 11.758 11,748 11,768 6,676 6,666 6,686 
9. 8,349 8,339 8,359 60,425 60,365 60,485 11,758 11,748 11.768 6,675 . 6,665 6,685 

10. 8,346 8,336 8,356 60.415 60,355 60,475 11,755 11,745 11,765 6,674 6,664 6,684 

11. 8,346 8,336 8,356 60,405 60,345 60,465 11,753 11,743 11,763 6,674 6,664 6,684 
13. 8,347 8,337 8,357 60,375 60,315 60,435 11,75 11,74 11,76 6,675 6,665 6,685 
14. 8,346 8,336 8,356 60,36 60,30 60,42 11,744 11,734 11,754 6,675 6,665 6,685 
15. 8,342 8,332 8,352 60,355 60,295 60,415 11,736 11,726 11,746 6,675 6,665 6,685 
16. 8,342 8,332 8,352 60,36 60,30 60,42 11,741 11,731 11,751 6,675 6,665 6,685 
17. 8,341 8,331 8,351 60,365 60,305 60,425 11,738 11,728 11,748 6,675 6,665 6,685 
18. 8,34 8,33 8,35 60,36 60,30 60,42 11,738 11,728 11,748 6,676 6,666 6,686 
20. 8,34 .8,33 8,35 60,365 60,305 60,425 11,737 11,727 11,747 6,676 6,666 6,686 

21. 8,34 8,33 8,35 60,36 60,30 60,42 11.73 11,72 11,74 6,679 6,669 6,689 
22. 8,34 8,33 8.35 60,365 60,305 60,425 11,733 11,723 11,743 6,681 6,671 ·6,691 

23. 8,34 8,33 8,35 60,365 60,305 60,425 11,734 11,724 11,744 6,684 6,674 6,694 
l4. 8,34 8,33 8,35 60,36 60,30 60,42 11,733 11,723 11,741 6,699 6,689 6,709 
25. 8,339 8,329 8,349 60,365 60,305 60,425 11,733 11,723 11,743 6,692 6,682 6,702 
27. 8,339 8,329 8,349 60,365 60,305 60,425 11,733 11,723 11,743 6,699 6,689 6,709 
28. 8,338 8,328 8,348 60,37 60,31 60,43 11,732 11,722 11,742 6,699 6,689 6,709 
29. 8,338 8,328 8,348 60,385 60,325 60,445 11,731 11,721 11,741 6,694 6,684 6,704 
31. 8,338 8,328 8,348 60,385 60,325 60,445 11,732 11,722 11,742 6,688 6,678 6,698 

Juni 1. 8,338 8,328 8,348 60,385 60,325 60,445 11,733 11,723 11,743 6,687 6,677 6,697 
3. 8,338 8,328 8,348 o0,38 60,32 60,44 11,732 . 11,722 11,742 6,69 6,68 6,70 
4. 8,338 8,328 8,348 60,375 60,315 60,435 11,732 11,722 11.742 6,698 6,688 6,708 

'· 8,338 8,328 8,348 60,175 60,315 60,435 11,732 11,722 11,742 6,701 6,691 6,711 
6. 8,338 8,328 8,318 60,38 o0,32 60,44 11,729 11.719 11,739 6,697 6,687 6,707 
7. 8,338 8,328 8,348 60,375 60,315 60,435 11,727 11.717 11,737 6,698 6,688 6,708 

11. 8,338 8,328 8,348 60,38 60,32 60,44 11,726 11,716 11,736 6,693 6,683 6,703 
12. 8.338 8,328 8,348 60,37 60,31 60,43 11.717 11,707 11,727 6,69 6,68 6,70 
13. 8,338 8,328 8,341 60.37 

I 
60,31 60,43 11,716 11,706 11,726 6,691 6,681 6,701 

14. 8,339 8,329 8,349 60,185 60,325 60,445 11,719 11,709 11,729 6,69 6,68 6,70 
15. 8,34 8,33 8,35 60,39 60,33 60,45 11,719 11.709 11,729 6,692 6,682 6,702 
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IX. DevlseHk~trsc 
X. DiskoHtslltze 

Zeit 

Oslo 

100 nkr 

Parität 58,80 DM 

1957 

Mai 
2. 
3. 
4. 

'· 7. 
s. 
9. 

10. 

11. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
20. 

21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
27. 
28. 
29. 
31. 

Juni 
1. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

11. 
12. 
13. 
14. 
15. 

Mittel 

58,81 
58.80 
58,80 
58,80 
58,79 
51,79 
58,785 
58,78 

58,76 
58,755 
58,73 
58,675 
58,705 
58,69 
58,69 
58,70 

58,675 
58,695 
58,705 
58,71 
58,71 
58,705 
58,71 
58,70 
58,71 

58,705 
58,71 
58,705 
58,71 
58.70 
58,69 

58,69 
58,645 
58,64 
51.65 
58,64 

Geld 

58,75 
58,74 
58,74 
58,74 
58,73 
58,73 
58,725 
58,72 

58,70 
58,695 
58,67 
58,615 
58,645 
58,63 
58,63 
58,64 

58,615 
58,635 
58,645 
58,65 
58,65 
58,645 
58,65 
58,64 
58,65 

58,645 
58,65 
58,645 
58,65 
58,64 
58,63 

58,63 
58,585 
58,58 
58,59 
58,58 1 

') Bered>nungsgrundlage. 

Länder 

ÄavPten 
Areintinien 
AustraBen 1) 

Belgien') 
Bolivien') 
Brasilien ) 
Bulearlen 
Burma 

Cevlon 
Chile 
Costa Rica 

Dänemark 

Ecuador 

Finnland 
Frankreim 

Griechenland 
Großbritannien u. Nordirland 
Guatemala') 

Indien 
lndonesien 
Iran 
Irland 
Jsland 
Italien 

Japan 
Jugoslawien 

Kanada 1) 

Brief 

58,87 
58,86 
58,86 
58,86 
58,85 
58,85 
58,845 
58,84 

58,82 
58,8H 
58,79 
58,735 
58,765 
58,75 
58,75 
51,76 

58,735 
51,755 
58,765 
58,77 
58,77 
58,765 
S8,77 
51,76 
58,77 

58,765 
58,77 
58,765 
58,77 
58,76 
58,75 

58,75 
58,705 
58,70 
58,71 
58,70 

.,, 
; l) 
3,4 
of.75 

3,50 
6 
6 
3,5 
3 

2.5 
1l 

5 

5,5 

10 

6,5 
4 

10 
5 
6 

4 
3 
4 
5 
7 
4 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 
--------,----------------1 

Paris Stockholm Wien Züridl 

100 ff" 100 skr 100 s 100 sfr 

(Parität) 1.20 DM ') Parität 81.1875 DM Paritit 16,154 DM Parität 96,0479 DM 
----

Mittel I Geld i Brief 

1,1910 
1,1911 
1,1911 
1,1911 
1,1911 
1,1911 
1,1910 
1,1911 

1,1910 
1,1911 
1,1911 
1,1911 
1,1911 
1,1911 
1,1910 
1,1910 

1,1911 
1,1911 
1,1910 
1,1911 
1,1910 
1,1911 
1,1911 
1,1910 
1,1911 

1,1910 
1,1911 
1,1911 
1,1911 
1,1911 
1,1910 

g:~~ i 

1,1911 
1,1911 
1,1911 

! 
I 

t.t9oo I 
1,1901 '! 

1,1901 
1,1901 
1,1901 
1,1901 
1,1900 
1,1901 

1.1•oo I 
1,1901 I 
1,14-l"'l 

1,1<101 ' 
1,1901 
1,t9\lt I 
1,1900 
1,1900 

1,1901 
1,1901 
1,1900 
1,1901 
1,1900 
1,1901 
1,1901 
1,1900 
1.1901 

1.1000 I' 

1,1901 
1,1901 
1,1901 1 

1,1901 I 
1,1900 

1.1901 1 

1,1900 1 
1,1901 ' 
1,1901 1 

1,1901 I 

1,1920 
1.1921 
1,1921 
1,1921 
1,1921 
1,1921 
1,1920 
1,1921 

1,1920 
1,1921 
1,1921 
1,1921 
1,1921 
1,1921 
1,1920 
1,1920 

1,1921 
1,1921 
1,1920 
1,1921 
1,1920 
1,1921 
1,1921 
1,1920 
1,1921 

1,1920 
1,1921 
1,1921 
1.1921 
1,1921 
1,1920 

1,1921 
1,1920 
1,1921 
1,1921 
1,1921 

81,105 
81,11 
81,115 
81,15 5 ! 

81,15 
81,16 
81,15 5 
81,155 

81,16 
81,185 
81,18 
81,19 
81,19 
81,19 
81,185 
81,185 

81,185 
81,185 
81,175 
81,17 
81,17 
81,175 
81.185 
81,195 
81,19 

81,19 
81,19 
81,19 
81,19 
81,195 
8],175 

81,17 
81,135 
81,12 
81,115 
81,13 

81,025 I 
81,03 
81,035 
81,075 
81,07 
81,08 
81,075 I 
81,075 

81,08 
81,105 
81.10 
81,11 
81,11 
81,11 
81,105 
81·,105 

81,105 
81,105 
81,095 
81,09 
81,09 
81,095 
81,105 
81,115 
81,11 

81,11 
81,11 
81,11 
81,11 1 

81,115 
11 

81,095 

81,09 
81.055 
81,04 
81,035 
81,05 

I 

81,185 
81,19 
81,195 
81.235 
81,23 
81,24 
81,235 
81,235 

81,24 
81,265 
81,26 
81,27 
81,27 
81,27 
81,265 
81,265 

81,265 
81,265 
81,255 
81,25 
81,25 
81,255 
81,265 
81,275 
81,27 

81,27 
81.27 
81,27 
81,27 
81,275 
81,255 

81.25 
81,215 
81,20 
81,195 
81,21 

Mittel I 

16,1421 
16,143 1 

16,144 
16,145 
16,145 
16,146 
16,144 
16,144 

16,144 
16,143 
16,143 
16,141 
16,142 
16,143 
16,143 
16,144 

16,145 
16,146 
16,151 
16,153 
16,154 
16,156 
16,156 
16,157 
16,156 

16,158 
16,156 
16,155 
16,154 
16,154 I 

16,151 i 
16,153 
16.153 
16,154 
16,155 
16,156 

X. Diskontsätze im Ausland 

I 

I Vorheriger Satz 
Länder seit I 

I 
.,, seit 

15. 11. 52 3.5 1) I 5. 7. 52 Kolumbien 
1. 10. 46 3.5 'l 1. 3. 36 

Luxernbure 'l 8. 52 4.25 11.34 

6. u. 56 J 
I ... •. u Mexico 

30. 9. 50 5 4. 2. 48 Neuseeland 30. 12. 55 8 i 1. 12. 55 Nicaragua 27. 7. 48 4.5 H. 8. of6 Niederlande 2. 48 - - Norwegen 
11. 6. 54 3 23. 7. 53 Österreid:! 1. 1. 56 ' 1. 2. 55 

1. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 
23. 6. 54 4.5 23. 9. 53 Peru 

PhiliPPinen 
13. 5. 48 7 B. 6. 38 Polen 

Portugal 
19. 4. 56 5 1. 12. 54 

Rumänien 11. 4. 57 3 2. 12. 54 
I 

EI Salvador 1. 5. 56 9 1. 1. 55 
7. 2. 57 ; .5 I 16. 2. 56 Sd:!weden 
1. 1..54 4 11. 12. 47 Schweiz 

i 
St~anien 

16. 5. 57 3,5 15. 11. 51 Südafrikanisd>e Union 
1. 4. 46 - - Thailand') 23. 8. 48 5 23. 12. 47 

26. 5. 56 4 19. 12. 55 Tschechoslowakei 
2. 4. 52 6 1. 1. 48 Türkei 
6. -t. 50 

I 
4.5 9. 4. 49 

UdSSR 

I 

Geld 

16,122 
16,123 
16,124 
16,125 
16,125 
16,126 
16,124 
16,124 

16,124 
16,123 
16,123 
16,121 
16,122 
16,123 
16,123 
16,124 

16,125 
16,126 
16,131 
16,133 
16,134 
16,136 
16,136 
16,137 
16,136 

16,138 
16,136 
16,135 
16,134 
16,134 
16,131 

16,133 
16,133 
16,134 
16,135 
16,136 

.,, 
.. 
3,50 

4,5 

7') 
6 
3,75 
3,5 

5 

3 
6 
1.5 
6 
2.5 

5 

3 
4 
2.5 
of,25 
4,5 

7 
2.5 
6 

4 

I Brief 

! 

16,162 
16,163 
16,164 
16,165 
16,165 
16,166 
16,164 
16,164 

16,164 
16,163 
16,163 
16,161 
16,162 
16,163 
16,163 
16,164 

16,165 
16,166 
16,171 
16,173 
16,174 
16,176 
16,176 
16,177 
16,176 

16,178 
16,176 
16.175 
16,174 
16,174 
16,171 

16,173 
16,173 
16,174 
16,175 
16,176 

Mittel 

95,805 
95,79 
95,80 
95,795 
95,80 
95,805 
95,825 I 

95,825 

95,83 ' 
95,82 '1 

95,80 ! 

95,81 
95,83S I 
95,83 i 
95,85 I 

95,835 i 

95.825 1 

95,835 
95,845 
95,87 
95,875 
95,885 
95,875 I 
95,85 . 
95,845 

I 

95,855 ! 

95,855 
95,865 
95,86 
95,855 
95,86 

95,86 
95,845 I, 

95,84 
95,855 

95,87 I 

95,705 
95,69 
95,70 
95,695 
95,70 
95,705 
95,725 
95,725 

95,73 
95,72 
95,70 
95.71 
95,735 
95,73 
95,75 
95,735 

95,725 
95,735 
95,745 
95,77 
95,775 I 

95,785 
95,775 
95.75 
95,745 

95,755 
95,755 
95,765 
95,76 
95,755 
95,76 

95,905 
95,89 
95,90 
95,895 
95,90 
95,905 
95,925 
95,925 

95,93 
95,92 
95,90 
95,91 
95,935 
95,93 
95,95 
95,935 

95,925 
95,935 
95,945 
95,97 
95,975 
95,985 
95,975 
95,95 
95,945 

95,955 
95,955 
95,965 
95,96 
95,955 
95,96 

95,76 
95,745 
95,74 
95,755 
95,77 

: 95,96 

I :~::!5 
95,955 

I 95.97 

I 
seit 

I 
Vorheriger Satz .,, 

! seit 

18. 7. 33 I 5 19. 9. 32 

•• 12. 56 3 ... •• 55 

4. 6. 42 4 2. 1 41 

18. 10. 55 6 5. 9. 55 
1. 4.54 5 21. •• 53 

22. 10. 56 3.25 25. B. 56 
14. 2. 55 2,5 9. 1. 46 

17. 11. 55 of.5 20. 5. S5 

1. 7. 48, - -
13. 11. 47 5 1. 8. 40 
12. 2. 54 2 I 1949 

1. 8. 47 - -
12. 1. 44 3 I 8. 4. 43 

25. 3. 48 7 i 15. •• 47 

22. 3. 50 4 15. 10. 46 
22. 11. 56 3.75 19. 4. 55 
15. 5. 57 1.5 26. 11. 36 
10. 9. 56 3,75 1. 7. 5of 

. 29. 9. 55 4 27. 3. 52 

23. 2.H - I -
28. 10. 45 3,5 1. 10.40 
6. 6. 56 

! 

4.5 28. 6. 55 

1. 7. 36 8 22. 3. 27 

I 8,3955) 8. 5. 57 ! -.665 5)i 20. 3. 57 Ungarn -5 1. 11. 47 

I 

7 1. •• 46 
! USA (New Yorkl 8. 56 2.75 13. 4. 56 1-3 20. 8. 48 

1-4 I 
1. 1. 47 

'I 

3 24. 
'I I 

4,06 
I 

28. 6. 57 i 4.05 21. 6. 57 Venezuela *) 2 8. 5. 47 2.5 I 4. 11. 43 
I I 

') Handelswechsel mit Bankuntersd>rift. - ') Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Unterschriften. - ') Überziehungssatz der Commonwealth Bank. - ') Satz 
für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind unJ für Lagerscheine. - ') Basis-Diskontsatz ~ Rediskontsatz für Handelswed:!sel. - 1) Flexibler, jede Woche neu 
bestimmter Diskontsatz. - 7) Mindestdiskontsatz. - "') Red~skontsatz. 
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Land 

------
1 

Ägypten 

Äthiopien 

Afghanistan 

Ari:entinien 

Australitcher 
Bund 

Belgien 

Birma 

Bolivien 

Brasilien 

Ceylon 

Chile 

China 
(Taiwan) 

Costa Rica 

Dänemark 

Deutschland 
Bundeuepublik 

Dominikan. 
Republik 

Ecuador 

Finnland 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien 
u. Nordirland 

Guatemala 

Haiti (Rep.) 

Honduras (Rep.) 

Indien 

Indone&ien 

Irak 

Iran 

lsland 

luael 

Italien 

XI. Währungen 

XI. Die Währungen der Welt 

1. Währungsparitäten der Mitglieder des Internationalen Währungsfonds 
Stand: 15. Mai 1957 

Wäh-
rungs­
einheit 

Goldparität Währungseinheiten 

seit 

DM 
für 100 

Währungs­
einheiten 

Land 

I 
Gramm für 

Feingold 1 US-$ I 100 DM 
--2--l----:-,--\-l--4--l--5---:-1---6-- ---7--~~~ll----1-

I Ägypt. 119. 9.49
1 

2,H187 0,>48242 8,291 112,06051
)') I 

Pfund 

Äthiop. 
Dollar 

Argen!. 
Peso 

Austral. 
Pfund 

Belg. 
Franc 

Kyat 

18.12.46 O,H7690 

keine festgesetzt 

9. 1.571 0,0493706 

I 
19. 9.491 1,99062 

I 
I 

22. 9.491 0,01777>4 

10. 8.53 i 0,186621 

2,48447 

18,0000 

0,446429 

so.oooo 

4,76190 

Boliviano J.ol. S.S3 0,00467722 190,000 

Cruzeiro 14. 7.48, 0,0480363 18,5000 

Ceylon­
Rupie 

Chi!. Peso 

Taiwan ... 
Dollar 

17. 1.5210,186621 

5.10.53 0,00807883 
I 

keine festgesetzt 
I 

Costa Rica· 18.12.46 0,158267 
Col6n 

Dän. Krone 19. 9.49 0,128660 

Deutsche 
Mark 

Dominikan. 
Peso 

Sucre 

Finnmark 

Französ. 
Franc 

Drachme 

Pfund 
Sterling 

Quetzal 

Gourde 

Lempira 

lnd. Rupie 

I Rupiah 

Irak-Dinar 
I 

'Rial 
I 

1

1 lsländ. 
, Krone 

I

' Israel. 
Pfund 

lltal. Lira 

30. 1.53, 0,211588 

23. 4.48 0,888671 

2.12.50 0,0592447 

28. 6.511 o,oo3a6nt 

keine festgesetzt 
I 

i 
keine festgesetzt 

II 

19. 9.4912,48828 

18.12.461 0,888671 

9. 4.54: 0,177734 

18.12.461 0,444335 

19. 9.49 1 0,186621 
! 

keine f~ste-esetzt 
\ 

20. 9.4912,48828 

18.12.4610,0275557 

20. 3.50! 0,05~5676 

I 
: 

13. 3.57. 0,493706 

I 
keine festgesetzt 

4,76190 

110,000 

5,61500 

6,90714 

4,20000 

1,00000 

15',0000 

230,000 

0,357143 

1,00000 

s.ooooo 

2,00000 

4,76190 

0,357143 

32,2500 

16.2857 1 

1,80000 

59,154 169,050 

428,571 23,333 

10.629 9,4081) 

1190,4751) 8,40') 

113,379 88,200 

4 523,810 2,211 

440.476 22,703 

113,379 88,200 

2 619,048 3,818 

133,690 74,800 

164,45511) 60, 8066') 

23,8095 420,000 

357,143 28,000 

s 476,190 1,826 

8 333,30') 1,20') 

8,503 11.761)') 

23,8095 420,000 

119,048 84,000 

47,619 210,000 

113.379 88,200 

1,503 11,7601) 

767,857 13,023 

387,755 25,719 

42,857 233,333 

14 878,80') 0,672097') 

I 

Japan 

Jordanien 

Jugoslawien 

Kanada 

Kolumbien 

Korea (Süd-) 

Kuba 

Libanon 

Luxemburg 

Mexiko 

Nicaragua 

Niederlande 

Norwegen 

Österreich 

Pakistan 

Panama 

Paraguay 

Peru 

Philippinen 

Salvador 

Schweden 

Südafrikanische 
Union 

Syrien 

Thailand 
(Siam) 

Türkei 

Uruguay 

Venezuela 

Verein. Staaten 
von Amerika 

Vietnam (Süd-) 

Wäh- Goldparität Währungseinheiten 

j __ :_:::'_:_g~--t-- . ~:i~_I1 _F_~_f:_:_oi_d_ ·- 1 ~s-s t 1oo
6
DM 

Yen 

Jordan­
Dinar 

)ugoslaw. 
Dinar 

Kanad. 
Dollar 

Kolumb. 
Peso 

Hwan 

Kuban. 
Peso 

Liban. 
Pfund 

Luxemburg. 
Franc1) 

Mexikan. 
Peso 

111. S.Sl 0,00246853 360,000 : 8 571,429 

5.10.53 2,48828 

1. 1. 521 0,00296224 

keine festgesetzt 

17.12.481 0,455733 

I 
keine festgesetzt 

18.12.46 0,888671 

29. 7.47 0,405512 

22. 9.49\0,0177734 

' 

I 
17. 4.54 0,0710937 

0,357143 8,503 

300,000 7 142,857 

1,94998 46.428 

1,00000 ' 23,8095 

2,19148 52,178 

50,0000 1 190,475 

12,5000 297,619 

DM 
für 100 

Währungs­
einheiten 

1,167 

11,7601) 

1.400 

215,387 

420,000 

191.651 

8,400 

33,600 

C6rdoba 1. 7.H 0,126953 7,00000 166,667 60,000 

\Hell. 
• Gulden 

Norweg. 
Krone 

Schilling 

Pakistan. 
Rupie 

Balboa 

Guarani 

Sol 

Philipp. 
Peso 

Salvador­
Col6n 

Schwed. 
Krone 

21. 9.49 0,233861 

19. 9.491 0,124414 

4. 5. Sll 0,0341796 

31. 7.H 0,186621 

I 
18.12.4610.818671 

I. 3.56 0,0148112 

keine festgesetzt 

18.12.461 0,444335 

18.12.46 0,355468 

5.11.51 0,171783 

Südafrikan. 19. 9.49 2,48828 
Pfund 

Syr. Pfund 

Baht 

Türk. 
Pfund 

Urug. 
Peso 

Bolivar 

Dollar 

Piaster 

29. 7.4710,405512 

keine festgesetzt 

19. 6.4J 0,317382 

keine festgesetzt 
I 

18. 4.47 0,265275 

18.12.46 0,888671 

keine festgesetzt I 

3,80000 

7,14286 

26,0000 

4,76190 

1,00000 

60,0000 

2,00000 

2,50000 

5,17321 

1,357143 

2,19148 

2,80000 

3,35000 

90,4761°) 110, 526') 

170,067677 
I) 

619,0476') 

113.379 

23,1095 

1 ~28,571 

47,619 

59.524 

123.171671) 

8,503 

52,178 

66,667 

79,762 

23,80951) 

58,80') 

16,154') 

88,200 

420,000 

7,000 

210,000 

168,000 

8!,18751) 

11,7601) 

191.651 

150,000 

125,373 

4,201)') 

Spalte 6 und 7 errechnet auf Basis der US-S-Parität (Sp. S) in Verbindung mit der US-$-Parität der DM. - 1) Für eine Wihrungseinheit. - ') Festgesetzte Parität. - ') Paritititch 
mit dem belgiseben Franc. - 4) Beredlnungsgrundlage; zwischen den Zentralbanken vereinbart. 

2. Devisen-Umrechnungssätze; festgesetzt von der Bank deutscher Länder 

Mittel 

100.00 1 

seit 

14. s. 52 14,61 

Brief 

14,63 

I Land I Wihrung I 
I Portugal I Esc 
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